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Vorwort. 


Die Zweiteilung der Lehrbücher nach der Methode 
Gaspey⸗Otto⸗Sauer kommt der Darſtellung der Sprachen 
des islamiſchen Kulturkreiſes beſonders gelegen, inſofern als 
dieſe Sprachen einmal die Behandlung der einheimiſchen 
und ſodann die der arabiſchen Grammatik erfordern. 

Im erſten Teile des vorliegenden Werkes iſt demnach 
die rein perſiſche Grammatik dargeſtellt worden. 

Die geſprochene Sprache“ iſt hier hauptſächlich auf 
die Übungen zum Überſetzen ins Perſiſche, auf die Geſpräche 
lauch die des zweiten Teiles), ſowie auf die zahlreichen Bei⸗ 
ſpiele perſiſcher Präpoſitionalausdrücke (ſiehe die 88 109 — 154) 
beſchränkt. Dagegen ſind die perſiſchen Übungen und Leſe⸗ 
ſtücke beider Teile und die der Anhänge in moderner 
Schriftſprache abgefaßt. 

Beſonderes Augenmerk wurde bei der Darſtellung der 
einheimiſchen Grammatik auf eine der Hauptſchwierigkeiten 
der heutigen perſiſchen Umgangsſprache gerichtet, nämlich 
auf eine möglihft eingehende Zuſammenſtellung der Prä⸗ 
poſitionalausdrücke, denn gerade in der Verwendung 
dieſer weicht die heutige Sprache auffällig ſtark von der 
klaſſiſchen Sprache ab. 

Aber nicht nur in der Ausdrucksweiſe, ſondern auch im 
Sprachgeiſte hat ſich unter dem Einfluß der im einfachſten 
Konverſationsſtil abgefaßten Reiſetagebücher des verſtorbenen 
Schähs Nasèr äd-din eine fortſchrittliche Wandlung voll: 
zogen: nicht mehr elegantes, oſt in Reimproſa abgefaßtes 
leeres Wortgeklingel, ſondern Einfachheit der Sprache und 
Ideengehalt bilden nunmehr die Hauptſache der meiſten 
literariſchen Erſcheinungen der Jetztzeit. All die Texte über 
Geſchichte und Geographie Perſiens, ferner die Artikel aus 


1 Wer ſich lediglich für die geſprochene Sprache intereſſiert, 
dem kann Fritz Roſens Neuperſiſcher Sprachführer, Leipzig 1890, nicht 
warm genug empfohlen werden. 
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der Tagespreſſe dürften dies am beſten beweiſen; beſonders 
deutlich tritt dies bei der im Anhang zum erſten Teil in 
Reproduktion wiedergegebenen „Geſchichte der Qagaren“ 
zutage, die von einer erquickenden Einfachheit des Stiles 
und von großer Lebendigkeit und Sachlichkeit der Darſtellung 
iſt. Der Raummangel nötigte leider, dieſen in prächtiger 
Nästä'lIiq⸗Schrift lithographierten Text ſtark verkleinert wieder: 
zugeben. An der Hand des „Schlüſſels zur Konverſations⸗ 
Grammatik“, der demnächſt erſcheinen wird, wird ein Sich⸗ 
Einleſen in dieſe Schriftart, die dem Neuling manche Schwierig⸗ 
keiten bereitet, leicht ermöglicht, da der „Schlüſſel“ außer 
8 dieſes Textes auch deſſen lateiniſche Umſchrift 
enthält. 

Im zweiten Teile des Lehrbuches wurde die arabiſche 
Grammatik nebſt Phraſeologie eingehend behandelt, natürlich 
nur inſoweit es das Studium der perſiſchen modernen Schrift⸗ 
ſprache erfordert; dabei wurde auch darauf geſehen, von den 
auf perſiſchem Boden entſtandenen Mißbildungen arabiſcher 
Wortgebilde, die der Sprachgebrauch ſanktioniert hat, die 
wichtigſten zu verzeichnen. Reiche Anregungen hierzu ver⸗ 
danken wir der hochwichtigen Schrift Dr. Maximilian Bittners!, 
die jeder durchſtudiert haben ſollte, der ſich mit islamiſchen 
Sprachen befaßt und der in deren Geiſt tiefer einzudringen 
wünſcht. Manchem, der bereits mit der arabiſchen Sprache 
vertraut iſt, dürften die zahlreichen Fußnoten erwünſcht ſein, 
die hauptſächlich darauf hinweiſen, inwieweit die arabiſchen 
Lehnwörter im perſiſchen Gebrauche hinſichtlich der urſprüng⸗ 
lichen Ausſprache, Schreibung oder Bedeutung abweichen. 

Die Texte des zweiten Teiles ſind ſamt und ſonders 
der Teheraner Tagespreſſe entnommen und umfaſſen Leit⸗ 
artikel, Anzeigen, amtliche Bekanntmachungen u. dgl. m. 

Großes Intereſſe dürfte wohl dem Anhang zum zweiten 
Teile entgegengebracht werden; denn ihm fällt noch eine 
wichtige Aufgabe zu: die Vermittlung der Kenntnis der in 
Perſien üblichen Münzen, Maße und Gewichte — die ſchönen 
Münzentafeln werden vielen willkommen ſein —, ferner die 
ſyſtematiſche Einführung in die ſo ſchwierig ſcheinende perſiſche 


1 Der Einfluß des Arabiſchen und Perſiſchen auf das Türkiſche. 
Eine philologiſche Studie von Dr. Maximilian Bittner, Wien 1900. 
(Sitzungsberichte der Kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien. Philo- 
ſophiſch⸗hiſtoriſche Klaſſe. Band CXLII.) 
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Kurſivſchrift (88kästä) und vor allem die Bekanntmachung 
mit dem in Dokumenten und Urkunden, ſowie in täglichen 
Privatbriefen üblichen Stil. Zur gründlichen Aneignung der 
jo wichtigen Kurſivſchrift und der genannten Stilarten bieten 
die trefflichen Reproduktionen dieſer reichhaltigen „Sammlung 
von Dokumenten und Briefen“ genügend Gelegenheit. Der 
in Vierfarbendruck als Abſchluß des Werkes beigegebene 
Färmän in Originalgröße ſtellt einen letzten Reſt dar, der 
ſich noch in die nüchterne Jetztzeit aus einer glanzvolleren 
Periode hinüberrettete, die einſt die unzähligen, wundervollen 
Miniaturhandſchriften hervorbrachte. 

Aus alledem dürfte zur Genüge erſichtlich ſein, daß durch 
vielſeitigſte Auswahl von Texten, die ein Bild von Land, 
Leuten und Zuſtänden im heutigen Perſien geben, vom Ver⸗ 
faſſer das eine Ziel erſtrebt wurde, ein wirklich praktiſches 
Lehrbuch zu ſchaffen, das den ernſtlich Studierenden mit 
brauchbarem Rüſtzeug zu weiterer praktiſcher Arbeit verſehen 
ſoll, ſei es im Lande der aufgehenden Sonne ſelbſt, ſei es 
in der Heimat. Sollte dies dem Verfaſſer gelungen ſein, 
ſo wäre der Zweck des Buches damit erfüllt. 

Zu aufrichtigem Danke fühle ich mich dem Kaiſerlich 
Deutſchen Geſandten Seiner Erlaucht Herrn Grafen von 
Quadt, früher zu Teheran, jetzt zu Athen, für das liebens⸗ 
würdige Verſtändnis, das er meiner ſchwierigen Aufgabe 
entgegenzubringen beliebte, verpflichtet. Seiner gütigen Ver: 
anlaſſung verdanke ich die weitgehende und ſelbſtloſe Unter⸗ 
ſtützung an zahlreichen Beiträgen und vielem Material, die 
mir der Kaiſerlich Deutſche Dragoman zu Teheran, Herr 
Wilhelm Litten, in ſo reichem Maße angedeihen ließ. 
Dieſem Herrn gebührt in erſter Linie mein tiefgefühlteſter 
Dank für ſeine vielen Mühen und ſeine außerordentliche 
Hilfsbereitſchaft, womit er in der liebenswürdigſten Weiſe 
meine Arbeit zu fördern beliebte. 

In der Anordnung des grammatiſchen Stoffes folgte 
ich in den erſten zwölf Lektionen annähernd dem trefflichen 
Werke Rev. Dr. W. St. Clair⸗Tisdalls: Modern Persian 
Conversation-Grammar, Heidelberg 1902. Hieraus ſind 
auch mit ein oder den anderen Abänderungen entnommen: 
die Geſpräche der Lektionen 15 und 17—20 im erſten Teil, 
ferner die Geſpräche der Lektionen 1—9 des zweiten Teiles, 
ſowie die Anhänge A., B. (außer der Umrechnungsformel 2, 
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der Anmerkung zu den arabiſchen Monatsnamen und außer 
den Namen der zwölf Sternbilder des Tierkreiſes) und C. 
des erſten Teiles; von den Anhängen des zweiten Teiles ſind 
die Ausführungen über Längenmaße und Gewichte dem ge⸗ 
nannten Werke entnommen. Abgeſehen von dieſen wertvollen 
Entlehnungen habe ich Reverend Dr. St. Clair-Tisdall 
noch für manche angeregten Verbeſſerungen und Beifügungen 
verbindlichſt zu danken, vor allem aber ihm ſowie Herrn 
“Ali Nägi Hän für die mühevolle und peinlich genaue 
Durchſicht der Druckbogen. 

Nicht möchte ich, last not least, bei der Abſtattung 
meiner Dankesſchuld eines Mannes vergeſſen, der ſeines 
mühevollen Amtes mit großer Sorgfalt waltete: des Setzers 
dieſes Werkes, Herrn Wilhelm Gönner in Darmſtadt, den 
ich einſt ſelbſt zu unterrichten das Vergnügen hatte. 


Gautzſch bei Leipzig, Oſtern 1914. 
Sebaſtian Beck. 
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Die Sprachen Perſiens bilden unter dem Namen iraniſche 
oder weſtariſche Idiome den bedeutendſten Zweig des großen 
indogermaniſchen Sprachſtammes. Nach ihrer geſchichtlichen 
Entwicklung zerfallen ſie in das Altiraniſche, das Mittel- 
perſiſche und ſchließlich in das Neuperſiſche. 

Das Altiraniſche war im Oſten durch das Alt— 
baktriſche, das eine ältere Form darſtellte, und worin 
das Zendaveſta, die heilige Schrift der Parſen, abgefaßt 
iſt, vertreten; im Weſten dagegen durch das Altperſiſche 
der Achämeniden-Keilinſchriften von Bähestün, 
das eine jüngere Form des Altiraniſchen iſt. Durch die 
Achämeniden kam der zur Schriftſprache erhobene Dialekt 
der Perſis, des jetzigen Färsestäns, zur Vorherrſchaft. Mit 
dem Verfall der Achämenidenherrſchaft wurde das Altperſiſche 
durch das in voller Entwicklung begriffene Mittelperſiſche 
immer mehr verdrängt. 

Das Mittel perſiſche zerfällt in das Pärsi und in 
das Pehlewi. Das Pärsi iſt noch völlig frei von ſemi⸗ 
tiſchen Beſtandteilen, da es in vorislamiſcher Zeit im 
eigentlichen Perſien geſprochen wurde. Das mit Zendbuch— 
ſtaben geſchriebene Pärsi nannte man Päzend. 

Die urſprüngliche Schriftſprache der Parther (250 v. 
bis 226 n. Chr.), das Pehlewi, wurde auch von den 
Säläniden (226 — 652 n. Chr.) als Amtsſprache über⸗ 
nommen. Es ſtellt bereits eine Miſchſprache dar; denn eine 
Menge ſemitiſcher Lehnworte ſind ſchon in dieſe Sprache 
eingedrungen. Beſonders deutlich geht dies aus der Über: 
ſetzung der Zendbücher, ſowie aus einigen anderen in dieſer 
Sprache abgefaßten Religions⸗Schriften der Perſer hervor. 
Die dieſem Pehlewi (auch Huzwäresch) eigene Schrift iſt 
aus dem Zendalphabet entſtanden. 
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Aus dem Mittelperſiſchen entwickelte ſich die noch heut⸗ 
zutage lebende perſiſche Sprache, das Neuperſiſche. Die 
Eroberungszüge der Araber zur Verbreitung des IJsläms in 
Perſien, die Annahme dieſer Religion durch die Perſer, ſowie 
infolgedeſſen deren eifrige Beſchäſtigung mit arabiſchem 
Schriftentum, arabiſchen Wiſſenſchaften und Künſten hatten 
zur Folge, daß die fürs Perſiſche durchaus ungeeignete 
arabiſche Schrift angenommen wurde und daß eine wahre 
Sturmflut arabiſcher Lehnwörter alle einheimiſchen Sprach⸗ 
elemente auszurotten drohte. Wohl ſuchte einer jener Geiſtes⸗ 
helden, wie ſie die Erde nur ſelten hervorbringt, nämlich 
Ferdousi, „der Paradieſiſche“ (11. Jahrh.), der Homer 
der Perſer, die Sprache zu retten, indem er im lautern 
Feuer echt vaterländiſcher Begeiſterung ſeine Heldendichtung, 
das Säh-nämä (Buch der Könige), in reinſtem Perſiſch 
ſchuf; doch ſelbſt dieſe gewaltige Schöpfung nebſt all den 
ähnlichen Beſtrebungen anderer Dichter ſeiner Zeit vermochten 
nicht, die Sprache für immer von den fremden Eindringlingen 
zu befreien. Und ſo iſt es geblieben bis auf unſere Tage. 
Erſt in neueſter Zeit wieder ſucht ſich, zugleich mit dem 
Erwachen des Nationalbewußtſeins, ein gewiſſes Streben 
nach angemeſſener Reinheit der Ausdrucksweiſe Bahn zu 
brechen; denn ein jo radikales Vorgehen, wie Ferdousi es 
anwandte, iſt heutzutage, angeſichts der faſt tauſendjährigen 
Gepflogenheit, mit arabiſchem Wortſchmuck zu prunken, zur 
Unmöglichkeit geworden. Schade um eine Sprache, die einen 
ſo ſelten großen und vielſeitigen Wortreichtum beſitzt wie 
gerade die perſiſche. 

Das Neuperſiſche iſt gleich dem Engliſchen durchaus 
einfach, leicht und gewandt; es eignet ſich daher ganz be= 
ſonders zur Umgangsſprache. In den letzten Jahrzehnten 
hat es eine gar lebhafte Umgeſtaltung erfahren, wovon vor 
allem ein beredtes Zeugnis ablegt: das Aufgeben der in der 
klaſſiſchen Sprache gebräuchlichen Verhältniswörter und ihre 
Erſetzung durch Neubildungen und Umſchreibungen oder gar 
ihre gänzliche Unterdrückung. 

Das Verbreitungsgebiet des Neuperſiſchen als Volks⸗ 
ſprache erſtreckt ſich über Kermän, Färsestän und Perſiſch⸗ 
Iraq; ferner noch über die Weſtküſte des Kaſpiſchen Meeres, 
Gilän und Mäzändärän bis Astäräbäd. In Adärbäjgän 
dagegen iſt es nur noch Sprache der Gebildeten und Vor⸗ 
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nehmen, da ſie von den ſich immer mehr ausbreitenden 
türkiſchen Volksſtämmen völlig zurückgedrängt wurde. Schließ⸗ 
lich ſpricht auch noch die uralte Taägék⸗Bevölkerung, die in 
Horäsän, Afgänèstän und Indien zerſtreut lebt, ebenfalls 
Perſiſtcͤo ;. | 

Die neuperſiſchen Dialekte find zahlreich; als der wohl: 
lautendſte wird der von Siräz angeſehen. 

Über den Dialekten ſteht die Schriftſprache, die heut⸗ 
zutage (zum Teil wenigſtens) der Umgangsſprache der ge⸗ 
bildeten Volksklaſſen näher ſteht denn je, und zwar durch 
die literariſche Betätigung Sah Näser äd-din’s, deſſen 
Mutterſprache bis vor ſeinem Regierungsantritte das Adär- 
bäjgan-Türkiſche war, und der erſt als Herrſcher ſich die 
eigentliche Landesſprache aneignen mußte. So pflegte er 
eben ſeine Reiſetagebücher in der Sprache niederzuſchreiben, 
wie er ſie zu ſprechen gewohnt war. Dieſes unerhörte Vor⸗ 
gehen hat zweifelsohne viel auf die Vereinfachung des modernen 
Stiles hingewirkt. — Die Sprache der Gebildeten weiſt 
ſelbſtverſtändlich örtliche Verſchiedenheiten auf, die ſich aber 
im allgemeinen auf die Ausſprache der Vokale und auf den 
Wortton beſchränken. Von dieſen Geſichtspunkten aus laſſen 
ſich zwei Hauptgruppen unterſcheiden: Nord- und Süd— 
perſiſch, deren beider Regeln über den Wortton wir in dieſer 
Grammatik vergleichend einander gegenüberſtellten. 

Mit dem Neuperſiſchen verwandt, aber doch ſtark davon 
abweichend find: das Kurdiſche, Afganiſche oder Pushto, 
das Hindustäni oder Urdu, das Balüti, die Pamir⸗ 
Sprachen und das Oſſetiſche. 

Wohl droht dem Lande des Löwen und der Sonne 
neuerdings der politiſche Untergang, wodurch ohne Zweifel 
die Sprache auf eigenſtem Boden neue, mächtige Einbuße 
erleiden wird; aber wie die andauernden und immer wieder⸗ 
kehrenden Anſtürme der Zeiten und Wechſel ſie nicht zu 
entwurzeln vermochten, jo dürſten auch die jetzigen Gefahren , 
ihr friſches Weiterleben nicht hindern. Ja im Gegenteil: zu 
allen Zeiten haben die Sieger die Sprache der Beſiegten, 
das Neuperſiſche, nicht nur dulden, ſondern ſogar annehmen 
müſſen. So kam es, daß zu Zeiten der größten politiſchen 
Not die perſiſche Sprache ihren Siegeszug durch die Welt 
antrat und weit über ihre eigentliche Heimat hinaus Ver⸗ 
breitung fand. Noch heutzutage gehört das Studium der 
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neuperſiſchen Sprache und Literatur zu den unerläßlichen 
Erforderniſſen für einen Gebildeten in der Türkei, in Tur- 
késtän, Afgändstän und H industän; ja ſogar bis nach 
China reicht der Einfluß der neuperſiſchen Sprache, der be⸗ 
ſonders ſtark im 12. und 13. Jahrhundert unter den Mongolen⸗ 
kaiſern war, und der bis in die Gegenwart, wenn auch nur 
b Br islamiſch⸗theologiſche u beſchränkt, fort⸗ 
eſteht 


Gautzſch bei Leipzig, Oſtern 1914. 


Der Verfaſſer. 


XV 


Inhalts verzeichnis. 
Einleitung. j 


1. Das Alphabet. 2. Anleitung zur Erlernung der Schrift. 
3. Ausſprache der Buchſtaben. 4. Vokalzeichen. 5. Lange 
Vokale und Diphthonge. 6. Verdoppelungszeichen. 7. Hämzä. 
8. Zahlzeichen. 9. Rechtſchreibung. 10. Silbe. 11. Wortton 1 
Leenbunnggsgsgsgsgses 8 27 


Erſter Teil. 
Die Grundzüge der perſiſchen Sprachlehre. 


1. Lektian. Das Hauptwort und das Eigenſchaftswort 29 
Geſchlecht, Mehrzahl. Attribut, Prädikat. Die Frage 
(mägär, yä nä, yä häyr, àyà). Verbum ſubſtantivum 
(bzw. enklitiſche Formen von büdän ‚fein‘. Die Perſonal⸗ 
pronomina. (Regel 1-12.) S. 29-32. Übung 1 (h&käyät*-e 
Häsän* Hän). Überſetzung 1. Leſeſtück 1 (Über Perſien). 
Geſpräch. S. 33 — 35. 
2. Lektion. Abwandlung der Hauptwürter 35 
Nominativ. Genitiv. (Ezaſd“⸗Verbindung, Beiordnung). 
Akkuſativ (-rä, direktes Objekt). Dativ (bé-). Perſonal⸗ 
bzw. Poſſeſſivpronomina. i Enklitika. Präſens 
von däStän ‚haben‘. (Regel 13—22.) S. 35—38. Übung 2 
(Fortſetzung. där Elm“-& Zugräfi). Überſetzung 2. 5 
ſtück 2 (Fortſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 39—41 


3. Lektion. Die Steigerung der Eigenſchaftswörter. 


Das -ı der Einheit 41 

Komparativ (-tär). Superlativ (-tärin). „Als“ beim 
Komparativ. Das Reflexivpronomen hüd. „Gehören“ 
(Az ... büdän, mäl*e... büdän) Das 1 der Einheit 
(y&’*-8 wähdät“). Das bezügliche Fürwort k8. Das 1 
der Hinweiſung (y&’*-8 ssagrät“). nistäm, nä-däräm, 
büdäm, dästäm. (Regel 23—34). S. 41—44. Übung 3 
(Fortſetzung). Überſetzung 3. Leſeſtück 3 (Fortſetzung). 
Geſpräch (Fortſetzung). S. 45 — 47. 


4. Lektion. Die perfünlihen Fürwärter 48 
Pluralbildung. Beiordnung zum Perſonalpronomen. 
Orthographiſche Beſonderheiten. Pronominal⸗Enklitika für 
den Dativ und Akkuſativ. hämä. (Regel 35—40.) S. 48 
bis 49. Übung 4 (Fortſetzung). Überſetzung 4. Leſe⸗ 
ſtück 4 (Fortſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 49 — 52. 


Seite. 


XVI Inhaltsverzeichnis. 


5. Lektion. Das Zeitwert. Der Imperatin . - 

Infinitivendungen (tän, -dän, -Idän). Bildung der 

Gegenwartsſtämme: I. ohne Stammveränderungen; II. mit 

Stammveränderungen (Verba auf dän bzw. -idän). Im⸗ 

perativ (die durch bé- verſtärkten Formen). (Regel 41—46.) 

S. 52 — 55. Übung 5 (Fortſetzung). Überſetzung 5. Leſe⸗ 

— ſtück 5 (Fortſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 56— 58. 

6. Lektion. Das Zeitwert (Jortſetzung). Das Hilfszeit⸗ 

wort: büdan. Die Gegenwartsſtämme 

mit Stammveränderung (Schluß )) 

Verba auf -tän. Hilfszeitwörter: I. Sein (büdän). 

(Regel 47— 48.) S. 58—62. Übung 6 (Fortſetzung). 

Überſetzung 6. Leſeſtück 6 (Fortſetzung). Geſpräch . (Fort: 

ſetzung). S. 6366. 

7. Lektion. Die zuſammengeſetzten Zeit wörter 

Einteilung. I. Zeitwörter mit untrennbarer Vorfilbe. 

II. Mit Verhältnis⸗ und Umſtandswörtern zuſammen⸗ 

geſetzte Zeitwörter. (Regel 49— 51.) S. 67—69. Übung 7 

(Fortſetzung). Überſetzung 7 (Fortſetzung). Leſeſtück 7 
(Fortſetzung). Geſpräch (Schluß). S. 69 — 73. 


8. Lektion. Die zuſammengeſetzten Zeitwörter (Schluß). 

Das Hilfszeitwort: Süduiunn 

III. Mit Haupt⸗, Eigenſchafts⸗, Mittelwörtern oder 

mäsdär“ zuſammengeſetzte Zeitwörter. Hilfszeitwörter: 

II. Werden (Südän). (Regel 52— 53.) S. 73— 77. Übung 8 

(Schluß). Überſetzung 8 (Über Früchte). Leſeſtück 8 (Fort⸗ 
ſetzung). Geſpräch. S. 78—81. 


9. Lektion. Das Hilfszeitwort: kärdan. Optativ. 


Negation. Imperſonaliggn . 
Hilfszeitwörter: III. Tun, machen (kärdän). Optativ. 
Negationspartikel nä- (mä-). täwänèstän, können, dürfen“. 
bäyéstän ‚fi geziemen, müfjen‘. „Müſſen“. (Regel 54 
bis 60.) S. 81-83. Übung 9 (Zugräföyä-y& tärwäti*). 
Überſetzung 9 (Über Früchte. Fortſetzung). Leſeſtück 9 
(Fortſetzung). Geſpräch. S. 84 —88. 


10. Lektion. Das Paſſiv. Das Kauſativ. Einfache 


und zuſammengeſetzte Verbalſubſtantiva 
Paradigmata zum Palfiv. Kauſativbildung (Anidän, 
-andän). Der Gegenwarts⸗ und Vergangenheitsſtamm in 
der Bedeutung eines Nomens. Hendiadyoin. (Regel 61 
bis 64.) S. 88—90. Übung 10 (Fortſetzung. 25 rä ät“). 
Überſetzung 10 (Über Früchte. Schluß). Leſeſtück 10 (Fort⸗ 
ſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 91— 94. 


11. Lektion. über die Anwendung der Tempora 
Indikativ⸗Präſens. Präteritum. Imperfekt. Perfekt. 
Plusquamperfekt. Präteritum und Imperfektum im Sinne 
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des Präſens. (Regel 65— 70.) S. 95—96. Übung 11 
(Fortfegung). Überſetzung 11 (Das Schaf). Leſeſtück 11 
(Fortſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 97 — 101. 
12. Lektion. Über die Anwendung der Tempora (Schluß). 
Das Gerundium 101 
Verſtärkter Konjunktiv (mit oder ohne ta, t&-k&, ta 
än-k& ‚Damit, auf daß“; käS, käs-ké ,o daß; o daß doch!). 
qäbl“ äz (pis äz) Au (in) k , vor, bevor, ehe‘. bä’d* Az 
an (in) k ‚nach, nachdem, ſobald als. Futur. Partizip 
des Perfekte, des Futurs (ya - ye löyägät* „1 der An⸗ 
gemefjenheit‘ = participium necessitatis, Gerundium). 
däStän. hästän. Über die Übereinſtimmung von Subjekt 
und Prädikat (pluralis modestiae et maiestatis; Kolleł- 
tiva; här yäk, här käs, här Säbs“ äz jeder, e, res 
von . ..). Untergeordnete Sätze mit ägär - &s wenngleich, 
obgleich; här känd k , wie ſehr auch“; hämin-k&, ſobald 
als‘; ba wugüd*-I- kx trotzdem daß. Indirekte Rede (kx 
nämlich, wie folgt). (Regel 71—86.) S. 101—104. 
Übung 12 (Fortſetzung. zeräät*). Überſetzung 12. Leſe⸗ 
ſtück 12 (Fortſetzung). Geſpräch (Fortſetzung). S. 105 — 109. 


13. Lektion. Das Zahlworrrtrt . 110 
Tafel der Grund» und Ordnungszahlen. Arithmetiſche 
Ausdrücke. Plural von säd ‚hundert‘ und häzär ‚taujend‘. 
Wiederholungszahlen (bär, märtäbä*, däfä* ‚mal‘; Ver⸗ 
vielfältigung). Gattungszahlen (g6sm*, nõu'x, göns*, 
gur ‚Art, Sorte, Gattung‘). Vervielfältigungszahlen (tä 
fach“). Einteilungszahlen (-in). Bruchzahlen. Über die 
Zeitbeſtimmung nach der Uhr. Ausdrücke, die ſich auf die 
Uhr beziehen. Das Nomen nach den Grundzahlen. Die 
Zählwörter. (Regel 87—99). S. 110-116. Übung 13 
(Fortſetzung. scnaät“). Überſetzung 13 (über den Tier⸗ 
8 115 1 13 (Fortſetzung). Geſpräch (Schluß). 


14. Lektion. Die beziehenden Für wörter 121 
Die Relativpronomina kE und C. Die Interrogativa 
kI ‚wer‘, kiy&n und s ‚mas‘ An-l& „das was“. an- 
rä k& bzw. Clz-T ké (an- r), in- kx, än-k£. (Regel 100 bis 
104.) S. 121— 123. Übung 14 (Fortſetzung. sänäyd-& 
zstéhrägi“). Überſetzung 14 (Über den Tiergarten. Schluß). 
Leſeſtück 14 (Fortſetzung). Geſpräch. S. 124 — 128. 
15. Lektion. Hinweilende, uubeſtimmte, fragende Für⸗ 
wörter. 128 
(Regel 105— 107.) S. 128 —131. Übung 15 (Fort⸗ 
ſetzung. sönä ät“). UÜberſetzung 15. Leſeſtück 15 (Fort 
ſetzung). Geſpräch. S. 132 — 136. 
16. Lektion. Die Verhältnis wörter 136 


Die weſentlichſten Überſetzungsmöglichkeiten deutſcher 
Verhältniswörter. An. An Stelle, ſtatt, anſtatt. Auf. 


Perfiſche Konv.⸗ Grammatik. II 
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Aus. Außer. Außer = Außerhalb. Bei. Binnen 
(innerhalb). Bis. Diesſeits. Durch. Entgegen. Ent⸗ 
lang, längs. Für. Gegen. Gegenüber. (Regel 108 bis 
124.) S. 136—142. Übung 16 (Fortſetzung. sänäyd”-& 
kär-hänä-yt). Überſetzung 16 (Zuſammentreffen zweier 
Freunde). Leſeſtück 16 (Schluß). Geſpräch. S. 143—147. 


17. Lektion. Die Verhältniswörter (Fortſetzungn) 

Gemäß. Hinter. In. Infolge. Innerhalb. Jen⸗ 

ſeits. Kraft, laut. Mit. Mitſamt, ſamt. Mittels, ver⸗ 

mittelſt. Nach. Neben. Oberhalb. Ohne, ſonder. Seit. 

Trotz, ungeachtet. Über. Um. (Regel 125— 142.) S. 147 

bis 152. Übung 17 (Fortſetzung. sänäy&“-ö kär-hänä- 

yi). Überſetzung 17 (Zufammentreffen zweier Freunde. 

Fortſetzung). Leſeſtück 17 (Zugräföyä-ys wätän“). Ge 
ſpräch. S. 154 — 159. 


18. Lektion. Die Verhältniswörter (Schluß ) 
Um . . . willen. Unfern, unweit (unmittelbar an; nahe 
an, bei). Unter. Unterhalb. Vermöge (dank). Von. Vor. 
Während. Wegen. Zu. Zufolge. Zwiſchen. (Regel 
143—154.) S. 159—163. Übung 18 (Fortſetzung. te- 
&ärät*). Überſetzung 18 (Zuſammentreffen zweier Freunde. 
7 Leſeſtück 18 (Fortſetzung). Geſpräch. S. 164 

is 


19. Lektion. Die Umſtands⸗, Binde⸗ und Ausrufewörter 
Umſtandswörter des Raumes, der Zeit. Adverbielle 
Ausdrücke der Zeit. Umſtandswörter der Menge und der 
Vergleichung, der Bejahung, des Zweifels und der Ver⸗ 
neinung, der Art und Weiſe, der Frage. Die Bindewörter 
(beiordnende, unterordnende). Ausrufewörter. (Regel 155 
bis 163.) S. 169—183. Übung 19 (Fortſetzung. t8- 
garät“). Überſetzung 19 (Auf dem Spaziergang). Leſe⸗ 

ſtück 19 3 Geſpräch. S. 184 — 190. 


20. Lektion. A. Bildung abgeleiteter Haupt⸗, Eigen⸗ 
ſchafts⸗ und Umſtands wörter 

J. Abgeleitete Hauptwörter. Bildungsſilben: »bän, 
-wän. -kär, gar. ändä. -gär. -är. dan. -Zstän, 
-stän, -bär, -zär, -sAr, -läh, -Sän. i (y&’-y& mäsdär* 
‚das -i des Verbalnomens“. ya“ yd fä‘l* ‚Das Magentis“. 
ya ys nösbät* ‚das 1 der Beziehung). -&8, Ak, -&, 
-an, A. -ük, k, -A, -Cä (-iCä). (Regel 164.) ©. 190 
bis 192. 

II. Abgeleitete Eigenſchaftswörter. Bildungsfilben: 
-mänd, -wär. „wär ( ür), -Awär. -äsä, -sä, -wäS, wär. 
-sär, -ändä, -gin. in, -In. A. -änä. -i (yä’-ye fä'sl“ 
„das -1. agentis. ya’-y& mäf’ül* ,das 1 patientis‘. 
y&’-y& nösbät* ,das -i der Beziehung‘. yä’-y& löyägät* 
das 1 der Angemejjenheit‘). näk. . Qualififation 
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durch das Subſtantiv (kämäl*-&. hüsn “-s. sü'“-&. 
“ädäm*-d. näfs*-%. entzhä'-y&; muntähä’-yd. änwä*-e. 
ägqsäm*-&. — räbb*-&. ärbäb*&. sähöb*& äshäb*-. 
wäli*-yö; oulöyä’-y&. äbl*-$.) 

III. Adverbialbildungen. (Regel 165 — 168.) S. 192 


bis 195. 
B. Zuſammengeſetzte Haupt⸗ und n 
Türkiſche Kompoſi ae 


Bildung zuſammengeſetzter Hauptwörter, Eigenſchafts⸗ 
wörter (ba-, bi-. na-. häm-. -günä. -ä-). Gegel 169 
bis 170.) S. 198-200. Türkiſche Kompofita (-&i, -I. -i, -si). 
(Regel 171.) S. 200—201. Übung 20 (Fersen. 
turüg* u' mä’äbör*). Überſetzung 20 (Auf dem Spaziergang. 
Fortſetzung). Leſeſtück 20 (Schluß). Überſetzung 21 (Auf 
dem Spaziergang. Schluß). Geſpräch. S. 202— 209. 


Anhang zum erſten Teil. 


A. Redensarten und Sprichwörter 


B. Zeitrechnung. e 5 


I. Arabiſcher Kalender: Marten ef mel 1. Is⸗ 
lamiſche (arabiſche) Monatsnamen. 2. Chriſtliche (ſyriſche) 
Monatsnamen. II. Der alte perfiihe Kalender (Monats⸗ 
namen). III. Der tatariſche Zyklus. (Jahresnamen.) 
IV. Namen der Wochentage. V. Namen der zwölf Stern⸗ 
bilder des Tierkreiſes. S. 212 — 217. 


C. Reiſero nen.. 
1. Von Änzäli nach Tährä&n. 2. Von Tährän nach 


Esfähan. 3. Von Bu-Sähr nach Esfähän. 4. Von Es- 
fäbän nach Ähwäz. S. 218—219. 


D. Schriftarten 
I. Hätt*-& Näsh*. 2. Hätt*-s Nästätltg*. S. 220— 228. 


Die Geſchichte der Jagaren vom Beginn ihrer Herrſchaft 
bis zur Jetztzeit Re 
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Zweiter Teil. 
Die arabiſchen Elemente im perſiſchen. 
Allgemeine Vorbemerkungen 
Die Grundzüge der arabiſchen Sprachlehre. 


Einleitung. 


1. Einteilung der Buchſtaben. 2. Zur Schreibung der 
langen Vokale. 3. Nunation. 4. Hämzä (A. Trennungs-, 


B. Verbindungs- hämzä). 5. Pauů e 
1. Lektion. Artikel. Deklination. Genus. Genitiv⸗ 
berbindung - gag 


Der Artikel Al*-. Deklination eines Maskulinums 
(Singular, Dual). Die gebräuchlichſten Duale. Der äußere 
Plural eines Maskulinums. Das Femininum. Deklination 
eines Femininums (Singular, Dual, äußerer Plural). 
Plurale auf -Zät. Doppelplurale. Genifivperbindung De⸗ 
klination der Adjektiva. (Regel 1— 18.) S. 268 — 278. Ubung 


1—4. a aus der Zeitung: Irän-z nôu. Geſpräch. 
S. 278 — 284. 


2. Lektion. Adjektiv. Kongruenz des Attributs mit dem 

Subſtantiu bv 

Die Formen des Adjektivs. Die Form fä“ alk. Elativ. 

Die zwei Stilarten im Perſiſchen. Kongruenzregeln für den 

höheren Stil. Kongruenzregeln für den allgemeineren Stil. 

Kompoſita mit -hänä gelten als Feminina. (Regel 19 

bis 34.) S. 284— 294. Übung 5—7. Überſetzungsübung 1 

(Vervollkommnung bei der deutſchen Poſt). Schluß des 
Leitartikels. Geſpräch. S. 294 —301. 


3. Lektion. Kaſus. Zuſammengeſetzte Adjektiva. Eigen⸗ 


namen. Beziehungsnomen. Abſtrakta 
| Nominativ. Deklination der Wörter: äb*, äh“, häm*. 
Genitiv. Akkuſativ. Das Demonſtrativpronomen da* und 
feine verſchiedenen Formen. kull*, käffä*. gäyr*. Zu⸗ 
ſammengeſetzte Adjektiva. Bildliche Redewendungen ver⸗ 
mittelſt der Wörter: äba*, bü*, &bn*, umm“, bönt“. 
Perſonennamen (&sm*, kunyät, lägäb*). Nomen der Be: 
ziehung. Regeln für die Bildung der NEsbä. Abſtrakta 
und ihre Bildung. (Regel 35—51.) S. 301 - 312. Übung 8. 
Überſetzungsübung 2. Amtliche Bekanntmachung aus der 
Zeitung: Särg“. Geſpräch. S. 312 — 316. 
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4. Lektion. Die Formen des innern Plurals. Dappel⸗ 
plurale. Plurale als Singulare. Innere 
Plurale perſiſcher und türkiſcher Elemente 


Die Formen des innern Plurals: A. dreiradikaliger, 
B. vierradikaliger Wörter. Wörter mit mehreren innern 
Pluralen. Doppelplurale. Plurale als Singulare. Perfiſche 
und türkiſche Wörter mit arabiſchen Pluralen (1. auf 
arabiſchem, 2. auf perfiſchem Sprachgebiete entſtanden). 
Innere Plurale zur Bildung von Voölkerſchaftsnamen. 
Unregelmäßige arabiſche Plurale. (Regel 52 —61.) S. 317 
bis 329. Übung 9. Überſetzungsübung 3 (Schluß). Geſpräch. 
e der Zeitung: Irän-& nöu. S. 329 
is 


5. Lektion. Die arabiſchen Infinitive und Partizipien 
des I. Stammes. Nomen loci et tem- 
poris. Nomen instrumenti. Nomen 
deminutiv ung 

(Regel 62 — 72). S. 334 — 342. Übung 10— 15. Über: 


ſetzungsübung 4 (Mahnung. Aus der Zeitung Nägät“). 
Leſeſtück (tägsimät*-& edärıyär). Geſpräch. S. 342 — 348. 


6. Lektion. Die arabiſchen Infinitive und e 
| der Stämme II..... 
(Regel 73—85.) S. 349— 367. Übung 16— 23. Auf. 
gebot der Kaiſerlich Deutſchen Geſandtſchaft in der Zeitung 
1 e e 3 (Annonce). Geſpräch. S. 367 
is 


7. Lektion. Die Pronomina. Das Numerale 
Das Perſonal⸗Pronomen (das alleinſtehende, das ver⸗ 
bundene). Das Reflexivum. Die Demonſtrativ⸗Pronomina. 

Das Relativ⸗Pronomen mä“. Verzeichnis der wichtigſten 

mit mä“ gebildeten Ausdrücke. Die Grundzahlen. Die 
arabiſchen Namen der Wochentage. Die Ordnungszahlen. 

Die Wiederholungszahlen. Die Vervielfältigungszahlen. 

Die Einteilungszahlen. Die Bruchzahlen. (Regel 86 — 103.) 

S. 376-389. Amtliche Bekanntmachung über die Mono⸗ 
polifierung des Opiumverſchleißes. Geſpräch. S. 390 — 394. 


8. Lektion. Die arabiſchen Verbalformen im perfiſchen 
Gebrauche. Das Adverb 

Arabiſche Wunſchformeln (a. Formeln des Briefſtils 

zum Abſchluß der Anrede; b. . des münd⸗ 
lichen Verkehrs; c. Religiöſe Formeln; d. Sonſtige Formeln). 
Verbalformen mit Nominalcharakter. Verbalformen mit 
vorausgehender Negationspartikel 1&*, die Adjektivbedeutung 
haben. Eigentliche Adverbia. Uneigentliche Adverbia (a. Prä⸗ 
pofitional = Ausdrücke; b. Adverbia der Zeit, des Ortes, 

der Art und Weiſe, der Menge uſw.). (Regel 104 —108.) 
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S. 395 —401. pin. Vertrag der Regierung mit der 
Tabakregie. S. 401—40 


9. Lektion. Arabiſche Serie a ee ee ee 
Die Präpoſitionen (A. Die eigentlichen Präpoſitionen. 

I. Einfilbige, verbundene. II. Alleinſtehende. B. Die un⸗ 
eigentlichen Präpoſitionen). Die Interjektionen. Adjektiva 

und Adverbia, die aus der Negationspartikel la“ und einem 
Nomen beſtehen. (Regel 109 —114). S. 406 — 418. Leitartikel 


über Aufgabe, Zweck und Ziel der neugegründeten Tages⸗ 


zeitung: Trän-& nu. Geſpräch. S. 418— 425. 


Anhang zum zweiten Teil, 


A. Geldweſe n 
I. Münzen. S. 426-428. II. Banknoten, ©. 429- 431. 

B. Maße. e Be th = 

C: Bewnihle: =: 2.2.2.8 wer Ss ra yes 


D. Die Dinar⸗Rechenmethode in Seyag⸗ Schrift ie 
Anleitung zur Erlernung der Ssyäg⸗Schrift. S. 433. 
Tabelle der Zahlen in Seyäq-Schriftl. S. 434 — 435. 


E. Die perſiſche Kurſipſchrift (Sékästä) 8 

Anleitung zur Erlernung der Kurſtvſchrift. Zafel I: 

Das Alphabet. Tafel II: Die wichtigſten Buchſtabenverbin⸗ 
dungen. Tafel III: Beiſpiel einer ſchönen Kurſivſchrift. 


F. Sammlung von Dokumenten und Briefen 
I. Fermane. S. 441 — 451. II. Erlaſſe von Regierungs⸗ 
behörden. S. 451—456. III. Religionsgeſetzliche Schrift⸗ 
ſtücke von allgemeinem Intereſſe. S. 457 —467. IV. Bitt⸗ 
ſchriften aller Art. S. 467—470. V. Briefe jeder Gattung. 
S. 471—482. VI. Anzeigen aus Tageszeitungen. S. 483 
bis 485. VII. Titelköpfe der Teheraner Tageszeitungen. 
S. 486— 488. VIII. Büchertitel. S. 489 — 490. IX. Tafel 
mit Siegelabdrücken. S. 491 — 492. 


Berichtigungen und Ergänzungen . 
Tafel der in Perſien kurſierenden Münzen. 
Reproduktion eines Fermans in Farbendruck. 
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Erklärung der Seichen und Abkürzungen. 


* Stern rechts vom Worte bedeutet: Arabiſches Wort. Z. B. 
kötäb*. 

* Ringlein rechts bedeutet: a) Neben dem Wort in arabiſcher 
Schrift: Perſiſche Schreibung des arabiſchen Wortes; 

a Neben der Ausſprache: Perſiſche Ausſprache des arabiſchen 
ortes; N 
c) Neben der Bedeutung: Perſiſche Bedeutung des arabiſchen 
Wortes. 

- Strich ſteht als Wiederholungszeichen für das ganze Wort. Z. B. 
mu'ällöm*; pl. - in' (ſtatt: mu‘äll&min?). 

— Steht als Wiederholungszeichen für das um die arabiſche Feminin⸗ 
endung (-&*, ät“) verkürzte Wort. Z. B. mu''ällémä“; pl. at“ 
(ſtatt: mu ällzmät“). hukümät*; pl. -ät* (ſtatt: hukumät*). 

. . . Drei Punkte zeigen die Stellung irgendeiner näheren Ergänzung 
an. Z. B. bä'èt“ -s . .. büdän bedeutet: ... bewirken. 

„ Anführungszeichen bedeuten: wörtliche Bedeutung. 

() Runde Klammern bedeuten: 1. In den Wörterverzeichniſſen 
und Beiſpielen: 

a) Wörter oder Buchſtaben, die nach Belieben geſetzt oder weg⸗ 
gelaſſen werden können. Z. B. (hätt*-&) nästä'liq“. 

b) Varianten. Z. B. loug&n (èougäàn). 
2. In den Überſetzungsſtücken: 

Wörter und Ausdrücke, die zu überſetzen ſind. 

[] Eckige Klammern bedeuten: 1. In den Wörterverzeichniſſen 
und Beiſpielen: Ungebräuchlicher Ausdruck oder abgefallene 
Flexionsendung. 

2. In den Überſetzungsübungen: Der eingeklammerte Aus⸗ 
druck darf nicht überſetzt werden. 

] Eckige Klammer mit dem arabiſchen Hämzä⸗Zeichen, in Umſchrift ſtets: 

[' weiſt darauf hin, daß das Hämzä, das die korrekte arabiſche Wort⸗ 
form erfordert, im Perfifchen abfällt. Z. B. ⸗ 1 häwäl'“. 


A = Arabiſch 1 = CTürkiſch. 

ch — Chinefiſch b. = büdän. 

D = Deutid. d. = däßtän. 

E = Engliſch f. = färmüdän. 

F = Franzöfiie g. = göröftän. 

6 = Griechiſch. k. = kärdän. 

H = Hinduſtäni. n. = nämüdän. 

ı JItalieniſch. r. = räftän 

“ = Mongoliſch. 8. = Sudän. 

NG = Neugriechiſch. pl. = Plural. 

p = Rasi pl. pl. = Doppelplural. 
R = uf ch. f. Sr 8 

sr — Spaniſch. fem. Femininum. 


Einleitung. 
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1. Das Alphabet. 


Das Neuperſiſche wird mit arabiſcher Schrift geſchrieben. 
Das Alphabet beſteht aus 28 arabiſchen Buchſtaben. Hierzu 
treten noch 4 perſiſche, die nur durch die Setzung von dia: 
kritiſchen Punkten aus arabiſchen Buchſtaben gebildet werden, 


nämlich: J p, 5,3 2, CH g, fo daß es insgeſamt 32 


Buchſtaben ſind. Die Schrift läuft von rechts nach links. 
Die meiſten Buchſtaben haben eine vierfache Geſtalt, je nach⸗ 
dem ſie unverbunden ſtehen, oder nur mit dem vorhergehenden 
Buchſtaben (alſo nach rechts), oder nur mit dem folgenden 
(alſo nach links), oder nach beiden Seiten verbunden ſind. 


8 Verbunden 
8 = Aus⸗ 
Name 3 | nad) — 
8 us 100 beiden = ſprache 
. ea ate s A| 1 
lee | | Dr — 4 ſ.8 3, S. 5. 
b ba! — — 3 = | b b 
[p (aſpiriert wie im 
b N r . | 2 = | P I Deutſchen) 
6 ta! Sr m 7 | : vn (nur . aſpi⸗ 
b tan & — 7 2 | t | in daß 
er gim de € > = & engl.] in journal 
7 kim T € > = E engl. ch in church 
EL ba! d A: | > = h | h 


1 Bei den Buchſtabennamen auf -& kommt auch die Nebenform 
mit dem Auslaut -& vor. 

Anmerkung. Die mit Stern (“) bezeichneten Buchſtaben kommen 
faſt nur in arabiſchen Wörtern vor. An allen anderen Stellen 
des Buches bedeutet der Stern: arabiſches Wort. 


Perſiſche Ronv.⸗Grammatik. 1 


Name 


E ha! 
Ns dal 
Js dal 

\y ra! 

\) 28. 

5 7 
Au sin 
Die sin 
"lo sad 

e ad 
E tal 
* zäl 

"se ain 
& gain 

6 far 


s gaf 


Unverbunden 


b. U G-. b d er 


(. C 


” 


u 
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Verbunden 


nach 
rechts 
€ 
4 
4 


2 


Le 


U» 


b. (T. Mm br b - & 9. 98 


| 


nach 
links 


S: N d 


3 


9 


Sa C KN | s 


Kg“ gar 


SS 


nach 
beiden 


| Seiten 


— 


br N tb 


A 
* 
2 


1 Siehe Fußnote ! auf Seite 1. 
2 Die in Klammern () ſtehenden Formen ſind ſelten. 


(/ S)) 
ACN & 


Umſchrift 


= 


* 


* 


— 


Aus⸗ 
ſprache 


E 
—— 


ch in Nacht 


d 
franzöſ. 2 in zele 


r 


franzöſ. 2 in zele 
franzöſ. j in jour 
ß in daß 

sch in ſchön 


b in daß 
| 

franzöſ. z in zele 

| 

t (ſchwach aſpiriert) 


franzöſ. 2 in zäle 
| 
J. 8 3, S. 8. 


| gutturales g 


| 


TL 
| gutturales k 
| 
| 


leicht palatal 


— — 
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8 Verbunden 
2 = Aus- 
Name 3 nach | nach nach 2 19 
8 . beiden '5 ſprache 
8 rechts links Seiten 2 | 
00 lam I } 1 1 11 
mim e | 0 „ 4 4 m m 
O nun 0 8 ; 2 nm In, vor Lippenlauten m 
D wäw | 4 7 = — |wü(ü)| dbeutfches w oder u 
fh; am Wortende oft 
\a hat | ® ° * * 8 h | ſtumm 
| 5 4 zur; = t t 1.8 3, S. 10 
[deutſches j in Jagd 
\ ya‘ sw ( 5 Au 28 \oderi (4 ſ. S. 10 d) 


E | 


2. Anleitung zur Erlernung der Schrift. 


a) Die Schriftzeichen laſſen ſich leicht in folgender Weiſe ein- 
prägen. Man übe zuerſt die un verbundenen Formen ein. Bei ge- 
nauerer Betrachtung derſelben findet man, daß ſich ihre Zahl auf ganz 
wenige Grundzüge zurückführen läßt, die nur durch das Setzen von 
diakritiſchen Punkten differenziert wurden. Dieſe Grundzüge find fol- 


gende 18: C wet ou MIruses. 
Ihrem Weſen nach laſſen ſich von dieſen wiederum zuſammenfaſſen: 
S O und 6; O und ; 2 und J, die ſich in ihrer Grundform nur 


durch Flachziehung, bezw. Ausbuchtung des Endſchwunges voneinander 
unterſcheiden. 


b) Hierauf übe man die nur nach rechts (mit einem vorhergehen- 
den Buchſtaben) verbundenen Formen. In der Erwägung, daß die Schrift 
von rechts nach links läuft, fügt man einfach an die unver bundenen 


Formen (3. B. =) rechts einen kleinen Aufſtrich an (z. B. —). Dieſer Auf: 
ſtrich hat nur bei S ein etwas verändertes Ausſehen; da dieſe 


Buchſtaben eigentlich von links beginnend geſchrieben werden, ſo muß 
man ihnen durch einen ſchrägen Strich von oben beikommen, um eine 


Verbindung nach rechts zu ſchaffen: ee e: Alle Buchſtaben, 


1 Siehe Fußnote ! auf Seite 1. 
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die mit dieſen vier verbunden werden, ſtehen daher etwas höher. Ver⸗ 
bindet man z. B. ein, b damit, ſo ſieht dies ſo aus: € be 8 bc 
@ bh € bh. — In europäiſchen Drucken finden ſich dafür die 
von den Orientalen verpönten Formen: eee 8 während die 
modern⸗arabiſchen Drucke häufig dafür SF 8 aufweiſen. 


Dieſe beiden letztgenannten Gruppen ſollen eben die Höherſtellung der 
vorhergehenden Buchſtaben vermeiden. Ein damit verbunden ergibt: 
e) Die nach links verbundene Form der Buchſtaben erhält 


man in einfachſter Weiſe von der unverbundenen durch e 
des Endſchwunges, der den meiſten Buchſtaben eigen iſt. Z. B. nehme 


man — b, ſtreiche den Endſchwung ab I und man hat die nach links 


verbundene Form: 2. Bei Zim T gebe man ebenſo vor: T. Da 


bei der dabei herauskommenden Form 7 die links folgenden Buch— 
ſtaben unter die Zeile geraten würden, ſo legt man ſie auf die Zeile 
auf > und man hat die Form, die auf den erſten Blick ſcheinbar mit 


der urſprünglichen nichts zu tun hat. Ergänzt man an dieſer Form 
den abgefallenen Endſchwung, fo iſt einem die Geneſis dieſer Bud- 


ſtaben am eheſten klar: =. Andere Beiſpiele: 8 — 2 3; 
=, Er u. a. m. 


d) Die nach beiden Seiten verbundenen Formen ergeben ſich 
durch die Abſtreichung des Endbogens von den nach rechts verbundenen 


Formen. Z. B. L = .; L = b; E= = (nach Regel b: in 
europäiſchen Drucken: er =; in vielen modern⸗arabiſchen Drucken: 
2 —— = 2; = 2. — Damit dürften die Haupt⸗ 
ſchwierigkeiten für den Anfänger behoben ſein. 


e) Zu merken iſt noch, daß die Buchſtaben 153353 53 und 5 


e von Handſchriften) nur nach rechts hin verbunden werden 
önnen. 


) Die verbindungsfähigen Buchſtaben untereinander verbunden 
ergeben: . bbb (analog: r == EU); 2 388 
( = sss (A=); sss (ana); bb 
tit (KE); C (=). N ff (Gi) oder A kkk 
LE oder ELLE O im; e mmm; 44 hh oder . 
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g) Andere Buchſtabenverbindungen, die eine wenig nuancierte 
Form aufweifen, find: J bi ftatt (analog: 3 0 3.3 q ); 
oder 13 ſtatt: U; I Im ſtatt: oder J; mm ſtatt: oder 


e; £ hm ſtatt: „a oder 2; s ym ſtatt: oder 2. 


3. Ausſprache der Vuchſtaben. 
Vorbemerkung. Die kurzen Vokale bleiben in der perſiſchen 
Schrift unausgedrückt. 


Wörter, bei welchen kein Akzent (0) geſetzt iſt, find auf der 
letzten Silbe zu betonen. 


| älef* hat zwei Funktionen auszuüben: 

a) Als Vokalträger: 

Jedes mit einem Vokal beginnende Wort muß im An: 
laute mit als Vokalträger geſchrieben werden. Das älef 
vertritt eigentlich den spiritus lenis. In der Umſchrift wird 
es nur in beſonderen Fällen durch angedeutet. Z. B. 3 
ärrä Säge; K ängustär Ring; ROT. Estäkän Trinf: 


ge 


glas; = umid Hoffnung; „Ee! ’8tEmäd* Zutrauen. 


b) Als Dehnungsbuchſtabe: 
Steht älef* in der Mitte oder am Ende eines Wortes, 


dann iſt es faft immer als à zu leſen. Z. B. ob yäd Ge⸗ 
dächtnis; Ob. gan Seele; es“ käm Gaumen; Obe dähän 
Mund; “ häwäl’ Luft, Wetter; boo dunyä* Welt; J: 
däwäl Medizin. 

Lang a (alſo à) im Anlaut eines Wortes wird durch 
13 ausgedrückt. Das Zeichen über dem äl&f* heißt A mädd* 
„Dehnung“. Z. B. U aram Ruhe; ler äsäye&s Friede; 
A ab Waſſer. 


1 Dieſe Ligatur wird nach ihren Beſtandteilen: Zäm-ülef genannt. 
2 Vgl. S. 14, $ 7 (Hämzä) a. 


® Steht eigentlich für J, das ſtets durch \ erſetzt wird. 
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b lautet wie ein deutſches b: J bägal Achfelhöhle; 


4 bäd ſchlecht; el bäm Dach; e buhär*-i Ofen. 
Anmerkung. Im Auslaut der Wörter faſt wie p: J läb 
(ſprich läp) Lippe. 


J pä ſtark aſpiriert wie deutſches p: a pust Rücken; 
S pestän weibliche Bruſt; F Sb päp! der Papſt. 

Sta / ſchwächer aſpiriert als deutſches t: 00 täg Krone; 
2 tuhm Ei; eb täwä (Brat⸗)Pfanne; W tir Pfeil. 

5 tal’ im Arabiſchen wie ſtimmloſes engliſches th; im 
Perſiſchen aber wie b in „daß“: Ob täldt* (ſprich: ssaléss) 
der dritte; b 5 turäyyä*? die Plejaden. 

N gim”* nicht ſo breit wie deutſches dsch, ſondern wie 
engliſches j in journal: ‚> Zegär Leber; Gl Zäwäni 
Jugend; das Zädd* Großvater; . Zul? Pferdedecke. 

K im ebenfalls nicht ſo breit wie deutſches tsch, ſondern 
wie engliſches ch in church: . Zääm-hänä Augen: 
höhle; J. ap? (Buch⸗) Druck; r ein Runzel. 

d 2d im Arabiſchen ein ſcharfer, aber nicht rauher Kehl: 
laut; im Perſiſchen etwas ſtärker als deutſches h: > häbbä* 


Pille; J hälwäl’ Zuckergebäck. 
Anmerkung. Im In: und Auslaut der Wörter deutlich hörbar: 
EL lähza“ Augenblick; di qurh’ (a: garh*), Geſchwür. 


Vom r: pape. Muß im 4 ſtets mit dem Artikel verſehen 
ſein, alſo: Lu ät-turäyyä*. 3 Vom 4: Jo gull*. * Vom : chhäp. 
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C4, ſtärker als ch in „Nacht“: 5 ban Haus; Je 
häl* Onkel (mütterlicherſeits); de säh Aſt. 

> däl* deutſches d: O dändän Zahn; » dändä 
Rippe; gl dämäg’! Hirn; Nafe; 395 düd Rauch. 

Anmerkung. Im Auslaut gewöhnlich erhärtet zu t. 

> däl* wie franzöſiſches 2 in zele: * > dekı* Gr: 
wähnung; „5 därrä* Atom; e dämm* Tadel. 

Jräf’ wie deutſches r: yo, ris Bart; ol, rän Wade. 

> 24, wie franzöſiſches 2 in zele: „) zänü Knie; 5 
bäzü Arm; 85 zänäh Kinn; e zämin Erde, Boden. 

> 24 wie franzöſiſches j in jour: ge muzägän 
Augenwimpern; Full} Zändärm Gendarm; 5 FG zZägwär 
Jaguar; SE) zäz-häy? Schwatzkaſten. 

sin wie deutſches 6: J. — sébil Schnurrbart; a 
sinä Bruft; SL. säq* Schenkel. 

sink wie sch in ſchön: A= Sägigä* Schläfe; 51 
sänä Schulterblatt; . säst Daumen; . Sékäm Bauch, 
Magen; — sus Lunge; > cäSm Auge. 

sad im Arabiſchen emphatiſches, am obern Gaumen 
geſprochenes s; im Perſiſchen wie deutſches 6: E sähhhäf*? 
Buchbinder'; 3 särräf* Geldwechſler, Bankier; S9 
sürät** Geſicht'; Ae musannéf“ Verfaſſer, Autor. 

Im u dimäg*, das nur „Hirn“ bedeutet. 2 „Diſteln (= eitles 


Zeug) kauend“. 7 Bedeutung im 4: „einer, der beim Leſen Fehler 
macht“. 4: Form, Geſtalt, Ausſehen (fo auch P). 
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> zäd* im Arabiſchen emphatiſches, am obern Gaumen 
geſprochenes dumpfes d; im Perſiſchen wie franzöſiſches 2 in 
zele: L zärb*-hänä Münze (Münzamt); Zys,o 
zürürät“ Zwangslage; „ol qazi* Richter‘. 

L a/ im Arabiſchen dumpfes, am obern Gaumen aus: 
geſprochenes t; im Perſiſchen wie deutſches t, jedoch ſchwächer 
aſpiriert: Jab tefl* Säugling. Kind; AL „> täwilz“: Stall'; 
ab täbägä* Stockwerk; L taq -C Niſche“. 


5 4/' im Arabiſchen dumpfes, am obern Gaumen aus: 
geſprochenes, ſtimmhaftes s; im Perſiſchen wie franzöſiſches 
z in zele: „E zuhr* Mittag; Ib zell* Schatten. 


2 “ain* im Arabiſchen ein Kehllaut, hervorgebracht durch 
Zuſammenpreſſen des Kehlkopfes und ſcharfes Ausſtoßen der 
Luft; im Perſiſchen im Anlaut nicht vom äl&f* zu unter: 
ſcheiden; nur innerhalb oder am Ende einer Silbe wird es 
etwas hörbar durch ſchärferen Stimmanſatz des Vokales. 
Dieſer Buchſtabe dient ebenfalls als Vokalträger und kann 
daher mit allen Vokalen in Verbindung treten. Beiſpiele: 
Sr äräq' Schweiß; ee Azäbä“ Nerv; E Arüs*-i 
Hochzeit; 8. mäsüg* Geliebter; ze ämmũü“ Onkel 
(väterlicherfeits); Je ' tsdal* Mäßigkeit. 


gain, ein g⸗Laut, der weit hinten im Munde ge: 
bildet wird durch die Bewegung des Zäpfchens und der Kehle. 
D gulaàm“ Burſche, Diener; * gäm's Gram; S gäflät* 
Nachläffigeit 
S fal wie deutſches f: = feèrib (färib) Betrug; „zb 
fänds“ s Laterne; Lab felfgl* Pfeffer. 


1 Nach muslimiſchem Rechte. ? a: f. v. täwil* lang. — r: Strick, 
der den Tieren am Beine befeſtigt wird; hieraus: „Ort, wo die Tiere 
feſtgebunden werden“ = Stall. s Zum Aufbewahren von Sachen. Vom 
A: amm. 5 a: gamm* „ Vom 6: Pavoc. 
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5 447* dumpfes, weit hinten im Munde geſprochenes, un⸗ 
aſpiriertes k: J qufi* Schloß (zum Verſchließen)) ,. 


gafäs* Käfig; „. möngär* Schnabel. 
Anmerkung. Vor Konſonanten wird q dialektiſch oft wie ch 
geſprochen; fo: wacht? ſtatt 3» wagt“ „Zeit“. 


FJ kaf* leicht palatal zu ſprechendes k: OS ketab- 
Buch; A5 källz Schädel; —— iS” kaff -& düst Hand⸗ 
flache; F kerm Wurm; Dig kät&b* (öffentl.) Schreiber. 

N Ss ) gäf leicht palatal zu ſprechendes g: Os . 


gärdän Hals; A gulü Kehle; J gulülä Ball, Kugel. 


Anmerkung. Meiſt bleibt der Strich (bezw. die drei Punkte) 
weg, jo daß in der Schrift käf und gäf nicht zu unterſcheiden find. 


J lams wie deutſches 1: _uL) lätif* angenehm; ab) 
lutf* Güte, Gnade; IN lal ſtumm. 

enim“ wie deutſches m: J merfäg Ellbogen; . 
magz Gehirn, Mark; lol. mär-mähi? Aal. 

O nün* wie deutſches n: Ob nan Brot; C nämäk 
Salz; e näycä Saugrohr“; zu G näy-pie Schlauchs. 

Anmerkung. v wird in der Ausſprache vor den Lippen⸗ 
lauten S b und p zu m, in der Schrift aber bleibt n erhalten. 
Dieſer Laut iſt in unſerer Umſchrift ſtets durch m angedeutet. Z. B.: 


„ bümbd Bambus; A bämbäk Haifiſch; % zümbur's Weſpe, 
Horniſſe. 

3 wäw* a) wie deutſches w: . wasf* Beſchreibung, 
Lob; Ob wäfat“ Tod, Hingang; wär und. 
im r meiſt: kü. 2 „Schlangenſiſch . » Zur Waſſerpfeife 


Für näy-pid „rohrgekrümmt“ gewöhnlich auch: märpié „wie eine 
Schlange geringelt“. 4: zumbür*. 
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b) als Dehnungsbuchſtabe = d: J tül* Länge, 
Dauer; s dus Schulter; 2 düd-käs! Kamin. 

c) verwendet zur Bildung des Diphthongs ou f. S. 13, 5 b. 

e hd hat zwei Funktionen: a) entweder ift es wurzelhaft, 
dann lautet es wie deutſches h und iſt auch am Silben⸗ 
und Wortende ſtets deutlich vernehmbar; z. B. za hömmät* 
Bemühung, Sorge; Odes deh-qän Ortsvorſteher, Bauer; 
z nuh neun; es däh zehn; K küh Berg, Gebirge; oder 


b) es iſt ſtumm; dann dient es als Zeichen für aus: 
lautendes kurzes à und bleibt in der Umſchrift unausgedrückt: 


sl hänä Haus; », pärdä Vorhang; 4 bs zu mit; 
* häftä? Woche. Dieſes „ heißt: F ⸗ ha’*-& mahfi* 
„verborgenes h“ erfteres dagegen: by »\a hä’*-& mälfüz* 
„ausgeſprochenes h“. 

Anmerkung. 5, das aby „ „U tä’*& märbutä*, kommt nur in 
arabiſchen Ausdrücken vor und wird dann t geleſen. Im Perfiſchen 
tritt dafür meiſt das — (= Ab ,b „U tä’*8 täwılä*) ein. 

S , a) wie deutſches j in Jagd: „ yär Freund, 
Gefährte; „ yawär Helfer; Major; „A jabũ Packpferd. 

b) als Dehnungsbuchſtabe = I: s dinks Religion; 2 
sim Silber“; Draht; Saite (Muſikinſtrument). 

c) verwendet zur Bildung des Diphtongs äy ſ. S. 13, 5 b. 

d) als „. A älef*-& mägsürä* am Ende arabiſcher 
Wörter wie & geſprochen und dann zuweilen geſchrieben. 
Im Perſiſchen wird es meiſt durch erſetzt. Z. B. u 

1 „Rauchabzug“ S Rauchfang. 2 Von häft „ſieben“ gebildet. 


e Urſprünglich perſiſch.“ Vgl. xc: To don; dafür meiſt ⸗ nugrä* 
(im a: Silberbarren). 
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sukna“ Wohnſitz im Perſiſchen gewöhnlich C; 2 
busra* frohe Botſchaft (perſiſch „). 


Anmerkung. Im Arabiſchen treten, wenn C am Ende 
eines Wortes ſteht, gewöhnlich zwei Punkte darunter: (s; dies findet 
ſich zuweilen auch im Perſiſchen. 


Die Buchſtabengruppe * Eigentlich hwä) wird ſtets 
hä geſprochen, d. h. mit einem langen, dem ö ſich zuneigenden, 
dumpfen & Z. B. l, häb-gäh Schlafraum, Schlaf⸗ 
zimmer; ‚al, hähär! Schweſter!. 

C leigentlich bwi) wird mit einem langen, dumpfen 
i-Laut geſprochen: . „ bis ſelbſt. 

„eigentlich hwa) ift Ja zu leſen: , hastä ſtinkend; 
„wird faſt ſtets bu (auch bö) geleſen: „ äbönd Lehrer; 
* höd oder hüd ſelbſt, für älteres: a-bwund; hwud. 


4. Vokalzeichen. 


1. Es gibt drei Vokalzeichen, die ebenfalls der arabiſchen 
Schriſt entlehnt ſind. Sie treten über, bezw. unter den 
Konſonanten, nach welchem ſie zu leſen ſind. Die Perſer 
pflegen jedoch ſtets unvokaliſiert zu ſchreiben und zu drucken. 


Zur Bezeichnung der kurzen Vokale dient: 

a) 4 fäthä* oder 5 zäbär „oben“ für ä, ä. Das 
Zeichen iſt ein Strichlein über dem Konſonanten: —, z. B. 
O bä, bä; „ här jeder; a bäcca (bäcä) Kind. 

Anmerkung. Die Ausſprache des fätha“ iſt nicht immer ein 
reines à, ſondern neigt hinter den Konſonanten re und den 
emphatiſchen Buchſtaben e nach dem kurzen deutſchen ä hin. 


1 Beide Wörter gehen auf das Sanskrit: svasy zurück. 
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b). N käsrä* oder „ zir „unten“ für 1, & Das 
Zeichen iſt ein Strichlein unter dem Konſonanten: — z. B. 
bi, be; e deh Dorf; J èqbal“ Glück. 


Anmerkung. Käsrä lautet faſt immer wie 8, weshalb es hier 
durchgehends mit dieſem Zeichen wiedergegeben wird. 


c) > zämmä* oder — pis „vorn“ für ü, ö. Das 
Zeichen iſt ein urſprüngliches 3 wäw und ſteht über dem 
Konſonanten: —, z. B. bü, bö; s * gurg Wolf. 

Anmerkung. Ein Vokalzeichen nennt man = häräkät* 
„Bewegung“ (pl. SE häräkät*). 

2. Zur Bezeichnung der Vokalloſigkeit eines Kon⸗ 
ſonanten ſetzt man über denſelben das , — sukün* 
„Ruhe“ (auch ar Zäzmä* „Abſchneiden“ genannt): —, 
z. B. „L, sah König; „L sas Wanze. Treffen zwei oder 
mehr vokalloſe Konſonanten zuſammen, dann erhält nur der 
erſte dieſes Zeichen; * = gurg Wolf; 2 ng küsk Garten: 
haus, Pavillon; 3. berng Meffing. 


5. Lange Vokale und Diphthonge. 
Durch die Verbindung der vorgenannten Vokalzeichen 
mit den Halbvokalen ] und ; ergeben ſich: 
a) Die langen Vokale: 
a: I; am Anfange eines Worles ftets | (ſiehe S. 5, 
§ 3 b) geſchrieben; z. B. el bam Dach; 8 käj Tanne; 
Le ahäk Gips; „ ähür (aus ähwur) Krippe, Stall. 
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Anmerkung. Im Südperfiſchen wird a wie u geſprochen, 
wenn unmittelbar darauf n oder m folgt. Z. B. Ob (nan) nun Brot; 
Ob- (bändän) bundän herſagen, rezitieren. 


7: S—, am Anfange eines Wortes ſtets! geſchrieben; 
z. B. — sih Bratſpieß; 2 zin Sattel; a1 ifä das 
Erfüllen; 1 ul il (Nomaden⸗) Stamm. 

d (d): „—, am Anfange eines Wortes ſtets 50 ge⸗ 
ſchrieben; z. B. „ bud Helm; +3” gus Ohr; » 2 
ödäsäls! Sodawaſſer; „ u er, lie, es; T 2 N) uläg 26Eſel, 
Maultier. 


Anmerkung 1. Die als Dehnungsbuchſtaben dienenden 
Halbvokale 5 dürfen nie sukün* bekommen. 


Anmerkung 2. In einigen einfilbigen Wörtern ſteht „und 
& jedoch für kurz ü bezw. 8: 5 tũ du, du, dd zwei, „> Fũ wie; 8 
k& wer. 


b) Die Diphthonge: . 

% (8—, am Anfange eines Wortes ſtets A] geſchrieben; 
z. B. * mäy Wein; 555 zäytün* Olive; 5 äywän 
Vorhalle, Saal; i Ayzän* desgleichen, ditto. 

ay: (81 —, am Anfange eines Wortes ftet3 1 geſchrieben; 
z. B. sb cay? Tee; sh pay Fuß; cl ay komm! 

ou: se am Anfange eines Wortes 5 geſchrieben; z. B. 
= nou neu; = Gerſte; N ouläd*? Söhne, Kinder; 
65 ougät*? Zeiten. 


1 Vom p: eau de Seltz. ? Im T jedes zum Reiten benutzte 
Tier. e meift av ulag. Vom ca: Ca-yeh „Teeblätter, Tee“. 


pl. v. Sy wäläd*. 5 pl. v. g wagt”. 
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6. Berdoppelungszeiden. 


Die doppelte Setzung eines Buchſtabens iſt ungebräuch⸗ 
lich. Der betreffende Buchſtabe wird nur einmal geſchrieben 


und mit dem Zeichen = täsdid* oder A Sädd* „Ber: 
ſtärkung“ verſehen. (Seine Form — iſt vom Anlaut > des 
Wortes . entlehnt.) Z. B. „ "därrä (r: därä) Fluß⸗ 
tal; Pr serr* Geheimnis. 

Anmerkung. Verdoppelte Buchſtaben find in der Ausſprache 
deutlich als Doppellaute zu ſprechen. über täsdid ſiehe auch im 2. Teil. 
7. Hämzä. 

a) Das „ hämzä* „Zuſammendrücken“ (seil. des 
Kehlkopfs) iſt im Arabiſchen eine Verkürzung des Buchſtabens 
g und wird über der Zeile! geſchrieben —. Es bezeichnet den 


feſten Stimmeinſatz, der dem vokaliſchen Anlaut eines Wortes 
oder einer Silbe vorausgeht und entſpricht demnach dem 
spiritus lenis der Griechen. In der Mitte oder am Ende 
eines Wortes dagegen bezeichnet hämzä* den feſten plötzlichen 
Stimmabſatz nach dem Vokal. Das hämzä* kommt im 
Perſiſchen häufig in den arabiſchen Lehnworten vor, wird 
aber jetzt meiſt unterdrückt. In der Umſchrift ſteht dafür 


der spiritus lenis —. 3. B. IL mäs’älä* (n icht: ınäsälä) 
Streitfrage; „I, rä's“ Kopf, dafür ſteht im Perſiſchen meift 
a räs; 2 häwa eg“ Bedürfniſſe, dafür meiſt perſiſch: 
ar häwäyég u. a. m. 


b) Bezüglich des perſiſchen hämzä? ſiehe ©. 16, 1 b; 
S. 17 e u. 2 b; S. 18 c; S. 19 —20, 4b u. c. 


1 Das im Arabiſchen für den 'i Laut verwandte hämzä* unter 
der Zeile, kommt im Perſiſchen nicht vor. 


2 pl. v. L hägät*. 

s Das perſiſche hämzä iſt aus einem kleinen C entſtanden, das 
beigeſetzt wurde, um das zu leſende ys anzudeuten. Die Form im 
Perſiſchen iſt daher zumeiſt auch . 
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8. Zahlzeichen. 
a) Urſprünglich dienten die arabiſchen Buchſtaben auch 
als Zahlzeichen. Die Anordnung des Alphabetes entſprach 
damals noch der des Hebräiſchen, Syriſchen und Aramäiſchen. 


Dieſes Alphabet heißt: „EI (37 hurüf*-8) äbgäd*; das 
u Rechnen: (* e hesäb*-E äbgäd'“ (oder 


1 7 * — DE 5 2 
re e e r bee, . TER, 
Anmerkung 1. Dieſe Merkworte find an ſich bedeutungslos. 
Die Zahlen zeigen den Zahlwert der Buchſtaben an. Dieſe Zahlen 
find von rechts nach links zu leſen. Z. B. Ee 1911; — 132. 

Anmerkung 2. Heutzutage findet dieſe Zahlenſchreibung nur 
noch Anwendung in den Chronogrammen 2 O tärih“). Es find 


dies kurze Elegien, Lobgedichte uſw., in deren letztem Halbvers die 
Summe der durch Buchſtaben bezeichneten Zahlen die Jahreszahl der 
betreffenden Begebenheit bildet. 


b) Die jetzt von den Perſern angewandten arabiſchen 
Zahlzeichen (= e ärgäm*!-& höndesä’?) find: 


IVI F AY VX 12345 6789 0 


In Typendrucken weichen zuweilen einige Formen ab: 
ſtatt F findet man auch L (4); ſtatt A auch o (5) und ſtatt 
auch * (6). 

Anmerkung 1. Dieſe Zahlen werden von links nach rechts 
geleſen; alſo v = 1911. Dieſe auffällige Seltſamkeit hängt mit 


dem Umſtande zuſammen, daß die Araber, von denen die Perſer ja dieſes 
Zahlenſyſtem übernommen haben, die kleinere Zahl vor der größeren 
zu leſen und zu ſchreiben pflegen. So würde ein Araber die Zahl 1932 
auflöſen in: „zweiunddreißig und neunhundert und tauſend“. 1 Perſer 
dagegen lieſt und ſchreibt dieſe Zahl genau nach unſerer A 

Anmerkung 2. Die Zahlen in Seyägät*-Schrift finden ſich 
im Anhang zum 2. Teil. 


c) Die arithmetiſchen Ausdrücke ſchreibt man nach 


unſerer Art: f 2 a 5 
Il: LAND, Tach / = 3 uſw 
7 F 4 pw 3 * i 


pl. v. 2 raqm“* Ziffer. 2 „Ziffern der Arithmetik.“ 
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9. Rechtſchreibung. 


1. Regeln für die Schreibung der iel ezafü* (ſiehe 
2. Lektion), ſowie für die Verbindung eines Attributes mit 
einem Subſtantiv (vgl. Gr. §S 7 u. 13): 


a) Bei konſonantiſchem Auslaut des regierenden 
Wortes wird demſelben nur ein angefügt: E Os fengan*-& 


ini Porzellantaſſe; 0. 5 zämbil-& baqgäl* der Korb 
des Krämers. 


b) Geht das regierende Wort auf ſtummes „ oder 
vokaliſches & aus, jo wird das -& der &zäfä* durch ein über 
den Selbſtlaut geſetztes perſiſches ee — ausgedrückt: A 
‚5, Sänä-ye qimät*i der koſtbare Kamm; E any bärmä*-y& 
naggar“ der Bohrer des Tiſchlers; „sl Abb bäränt-y& yawär 
der Regenmantel des Majors; ‚Als Sb. cäpäi-ye mäher* 
der geſchickte Buchdrucker. 


Anmerkung. Dieſes Rämzä wird zumeiſt nicht geſchrieben. — 
Bei konſonantiſchem „- und C-Auslaut tritt zur Verbindung zir 
ein: K DZ kuläh-& nämäd Filgmüße!; (E ol mäh-& tämam* Voll- 
mond; li oh cäy-& hätai chineſiſcher Tee; C d nüy-& hindi 
(indiſches Rohr) Bambus. 


c) Geht das regierende Wort auf 4 oder 5 © aus, 
dann ſchreibt man Ss: 29,2 so Säyé zurür Abort; 
bios lala ys dänä der gelehrte Erzieher; _ 5. muy 
äsb Roßhaar; . bü-y& gul der Geruch der Roſe. 


1 Von den niederen Volksklaſſen getragen. ? „Ort des dringenden 
Bedürfniſſes“. 
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Anmerkung. Bei Antritt des & an den Diphthong ou y— 
wird dieſer in Aw aufgelöft: = 1 g&lä -& män mir voran, neben 
u elbu- je män. 

d) Arabiſche Wörter, die auf d' (älef*-hämzä*) aus⸗ 
gehen, können zweifach behandelt werden: 


a) Da dieſes hämzä* im Modernperſiſchen faſt ſtets 
weggelaſſen wird, ſo werden die Wörter einfach wie perſiſche, 


die auf 4 ausgehen, behandelt (ſiehe auf S. 16, Regel c): 
A Celle “uläma’-y& &släm* die Schriſtgelehrten des 


Islams; oder 
ß) wenn das hämzä* korrekterweiſe beibehalten iſt, wird 


darunter ir geſetzt, alſo: Da -le “ulämä’*-& &släm*. 

e) Bei arabiſchen Wörtern, die auf „. I äleft-& 
mägsürä* (ſiehe E., S. 10, unter d) endigen, muß in der 
ezäfä“ das (s durch | & erſetzt werden; hierauf behandelt man 
fie wie Wörter, die auf 4 ausgehen, alſo nach Regel e: 
CVE da wä* Prozeß; Obe (Sl „ da wa- ys Lan ihr Prozeß. 

Bei Eigennamen mit dem Auslaut c muß die &zäfä* 
jedoch durch perſiſches Amed ausgedrückt werden: 8 „Musa“ 
Moſes, S „ Müsä-y& näbi* der Prophet Moſes. 

2. Regeln für die Schreibung des us -\ yä*-& wäh- 
dät* (des 's der Einheit, ſiehe $ 29-—31) und des O0. | 
yä*-& &särät“ (des 1’s der Hinweiſung; ſiehe 8 33): 

a) Bei konſonantiſchem Auslaut: . 3. B. 2 
deräht-i ein Baum. 

b) Bei Auslaut auf ſtummess oder : perſiſches —. 


Z. B. „ pärdäi ein Segel; J wäli*i ein Gouverneur. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 2 


18 Einleitung. A 


Anmerkung. Folgt auf einen ſolchen Ausdruck unmittelbar 
darauf die Kopula — I äst, dann wird das hämzä weggelaſſen und 
zwiſchen ] und von — ein eingeſchoben: I e „ pärdä ist 
es iſt ein Segel; = b =. In-gä tuti ist hier iſt ein Papagei. 

c) Bei Auslaut auf 4 oder „: . 3. B. lets“ 
ketäb*-ha’i Bücher (des livres); b pärü'i ein Ruder. 

3. Regeln für die Mehrzahlbildung (vgl. Gr. § 4 u. 5) 
bei Wörtern, die auf ſtummes „ oder langen Vokal 
ausgehen: 

A. Wörter auf ſtummes e: 


a) Perſiſche Wörter, die Lebeweſen bezeichnen, bilden 
in der Schriftſprache zuweilen noch den Plural auf Ax. 


Hierbei muß, wenn ſie auf ſtummes » endigen, dieſes s durch 
SE g erſetzt werden!. Z. B. , bändä Sklave, Diener (ur: 
ſprünglich bändäk), pl. OA:, bändägän; za U, Sah-zadä 
Prinz. pl. 55) ln säh-zäadägän. 

b) Tritt an ein Wort, das auf ſtummes » ausgeht, 
die Pluralendung ie ha, fo ſollen beide » geſchrieben werden: 
lee hänä-hä die Häuſer; es kann aber auch die inkorrekte 
Schreibweiſe: (6 vorkommen. 

B. Wörter auf langen Vokal: 

Bei Wörtern, die auf | a oder 7 endigen, muß bei 


der Mehrzahlbildung auf -u zwiſchen Auslaut und Plural⸗ 
endung euphoniſches — 7 eingeſchoben werden. Z. B. 4 


1 Es wird demnach der abgefallene urſprüngliche k-Auslaut in 
mouilliertem Zuſtand wieder aufgenommen. 
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gäda Bettler, pl. S gädäyän; „ dö-rü „zweigeſichtig“ 
Heuchler, pl. Obs 5 dörũyän. 

Anmerkung. Der Diphthong gi ou muß bei Annahme der 
Endung an in dw aufgelöſt werden: „u tiz-röu „ſcharf gehend“ 
ſchnell (Pferd), pl. Ol , tiz-räwän. 

4. Regeln über die Schreibung der enklitiſchen Formen 
der Gegenwart des Zeitwortes Os, büdän „Jein” (ſ. Gr. § 12): 
Ae! -e (fie haben ſtets den Nachton). 


a) Bei konſonantiſchem Auslaut können dieſe Formen 
entweder ſelbſtändig gebraucht werden, oder mit Ausſtoßung 
des älef* dem vorhergehenden Worte angefügt werden, z. B. 


musreéf“ äm ich bin verſchwenderiſch, 81 
musref* 1; | A musréf“ äst; 8 yar musref* im; 
„e musröf* id; S musr&f* änd; oder: 

. ‚parmusref *. zm; 2 musreft-i; 0. mu sref”-äst; 
e ya musreft-im; 3 „as musreftid; 13 „a musröft-änd. 

b) Nach Wörtern, die auf ſtummes „ ausgehen, ſtehen 
gewöhnlich die Formen mit älef*: 0 3 . gurösnä äm ich 
bin hungrig; Sl. Ef gurösnä 1, hierfür auch: 3. 5 
gurösnäi oder häufiger: an = gurösnä-yi. 

c) Bei Wörtern auf 4 und „ wird euphoniſches g y 
eingeſchoben, das bei den Formen der 2. P. Sing. und 1. u. 


2. P. Plur. zu ſchreiben iſt, um den Hiatus zu vermeiden. 
Die 3. P. Sing. nimmt dieſes euphoniſche nicht an, ſondern 
verliert meiſt das älef*. Z. B. el dand-yäm ich bin ge⸗ 


9% 
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lehrt; bo dänai; =I ble dana äst oder: ls danäst; 
„Vs danä'im; Able dana id; Abe dänä-yänd. 
ET tu' du biſt; folgt auf 7 t „du“ zul, jo ſchreibt 


man ſtets: I tust. Z. B. 25 J, cl in pül-d tust, 
dies iſt dein Geld. 


—nkist? wer iſt es? zu ist? was iſt es? 
— hist er, fie, es iſt nicht; ust er iſt. 


5. Regeln für die Schreibung der enklitiſchen Formen 
der beſitzanzeigenden Fürwörter (vgl. Gr. 88 21 und 39) 


S A . Bar Bu 0 (die ſtets einen leichten 
Nachton haben): 

a) Bei konſonantiſchem Auslaut wird das | äl&f* in 
den 3 Singularformen ausgeſtoßen: | 


Ne cäkküs-äm mein Hammer; == sändänt-ät 
dein Amboß; on! ämbüräs feine Zange. — Ola 
sühän-&män unſere Feile; Or mih-Etän euer Nagel; 
Ole bil-&sän ihre Schaufel. 6 

b) Bei Wörtern auf ſtummes s muß in ſämtlichen 
Formen (auch denen des Plurals) äleéf“ geſchrieben werden: 
E mätbä’ä* äm meine Druckerpreſſe; I A Cürhä ät 
dein Spinnrad; „I s röstä äs fein Faden; Ole x= 
zir-Sämä &män unſere Unterkleider, Hoſen; Ob! 8 kärä &tän 
eure Butter; SE „ sérkä isän ihr Eſſig. 


c) Bei Wörtern auf a und 5 wird euphoniſches g y 
eingeſchoben: 
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cl pa yam mein Fuß; Ze täräzd-yät beine Wage; 
2 rüpyäs fein Geſicht; Oc Ea ysmän unſer Tee uſw. 


In der Vulgärſprache jedoch treten an Wörter, die auf 
a, i und u ausgehen, die Endungen: m, -t, 8, -män, -tän, 


san. 3. B. D arzu-ha-m meine Wünſche; LS 
tämbäli-t deine Faulheit; , amũü'-8 (ammü’-3)! fein 
Oheim uſw. 

6. Im Auslaut wechſelt à und äy, “ und üy nach Be: 
lieben, alſo: \ pã und Sb pay Fuß; . ga und Ch. Zäy 
Ort; „ rü und g rüy Geſicht. 

Dies gilt auch von den auf 4 bezw. 7 ausgehenden 
Gegenwartsſtämmen der Zeitwörter (vgl. Gr. 98 43 u. 44): 5 gü 
oder 8 güy von uf” güftän ſagen, ſprechen; E numä 
oder ‚Sk numäy von (>, numüdän zeigen. 

Bei Anfügung der Perſonalendungen aber ift ſtets die 
Form auf 4 bezw. üy zu verwenden, alſo: es gü-yäm 
ich ſage [nie: güm]; 4 numäà- 1 du zeigft uſw. 

7. Regeln über die Schreibung der Partikeln: & be 
nach, zu; „ é (zur Bildung des verſtärkten Konjunktivs); 
s nä nicht; „ mä (beim prohibitiven Imperativ): 

a) Die Partikeln können ſelbſtändig gebraucht werden: 
B be Sıräz nach Schiraz; = 1 bè binäm ich möchte 


ſehen = laß ſehen; = nä guft er ſprach nicht; „ 4 
mä rou geh nicht! 


b) Sie können proklitiſch (mit dem nachfolgenden Worte 
vereint) geſchrieben werden, dann ſtoßen fie ihr dab; alſo: 
In! 4 sn. 


1 V. 4: * “amm* Onkel (väterlicherſeits). 
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e) Treten die Partikeln „ bè (Konjunktiv), „ nä Ver: 
neinung) und „ mä (prohib. Imperat.) vor Zeitwortſtämme, 
die mit | älef* beginnen, fo wird das 4 der Partikeln durch. 
urſprüngliches 8 „ erſetzt und das anlautende äléf“* aus⸗ 
geftoßen. Z. B. Ei be-y-ufläd er möchte fallen (für 34h, 
„ig n. - uftäd er fiel nicht; . mäy-üft falle nicht! 

Anmerkung. Anlautendes | & bleibt aber im Zeitwortſtamme 


erhalten, wobei dann das . mädd* geſchrieben wird oder nicht: L. 


be-y-ä (U) komm'! ER BR nä-y-Amäd er kam nicht; ) al mä-y-ämüz 
lerne nicht! 


8. Werden perſiſche Wörter, die mit einem älék“* be⸗ 
ginnen, mit einem vorhergehenden Worte in einen Ausdruck 
vereinigt, ſo wird das älef* ausgeſtoßen. Beſonders häufig: 


„ där-ü für s där ü „in ihm“; d äz-in für ie!) 
äz in „von dieſem; hierdurch“; 05 äz-än für z an 
„von jenem; dadurch“; zus) üst für = z ü äst er iſt 
es; -E In-gäst hier iſt; = ku$ä-st? wo iſt (er)? 
Anmerkung. Höchſt ſelten und faſt nur in der Poeſie finden ſich 
folgende altertümliche Zuſammenziehungen: * ku für „l I k& u; 
ns” kin für & ks in; 8 kän für ss. J ks än u. a. m. 
9. 5) äz „von, aus, durch“ tritt zuweilen proklitiſch und 
dann verkürzt zu 5 „ oder 5 auf: „5 z-än-rü für y, MB] 
äz än rü „in iener Hinſicht, auf jene Weiſe“ u. dgl. m. 


1 Siehe Fußnote? auf Seite 5. 
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10. Silbe. 

1. Es gibt zwei Arten von Silben: 

a) Offene; ſie zerfallen im Perſiſchen in: 

a) Kurze, offene Silben, die aus einem Konſonanten 
mit kurzem Vokal beſtehen, wie: Cas dähänä Gebißſtück, 
Zügel, das aus drei kurzen, offenen Silben dä-hä-nä beſteht; 

5) lange, offene Silben, die aus einem Konſonanten 
mit langem Vokal beſtehen, wie: 8 . kükü Kuckuck, das 
aus zwei ſolchen Silben (kü-kü) beſteht. 

b) Geſchloſſene; ſie zerfallen ebenfalls in zwei Klaſſen, 
nämlich in: 

a) Lange, geſchloſſene Silben, die aus einem Kon- 
ſonanten mit kurzem Vokal und einem vokalloſen Konſonanten 
beſtehen, wie: 2 dergäd Grille, das zwei ſolche Silben 
(or- gäd) beſitzt; 

5) überlange (geſchloſſene) Silben, die aus einem 
Konſonanten mit langem Vokal und einem oder mehreren 


vokalloſen Konſonanten (= 1. Art); oder aus einem Kon: 
ſonanten mit kurzem Vokal und zwei darauffolgenden vokal⸗ 


loſen Konſonanten = 2. Art) beſtehen, wie: 2 4 fil-murg! 
Truthahn; 2 RO däst-puht [mit der] Hand zugerichtet. 


Anmerkung. Die Silben: Konſonant + langem Vokal -- 
O gelten nur als lang (nicht überlang!). Z. B. Ob Lan Seele. 


2. Alle (langen und überlangen) Silben, die einen langen 
Vokal enthalten, nennt man von Natur lang; die übrigen 
(langen und überlangen) durch Poſition lang. 


11. Wortton. 


1. Der Hauptton fällt im Nordperſiſchen in der Regel auf die 
letzte Silbe des Wortes ohne Rückſicht auf deſſen Art und Urſprung. 
Der Nebenton ruht bei zweiſilbigen Wörtern auf der erſten Silbe; 
ebenſo bei drei ſilbigen, wenn ihre mittlere Silbe kurz iſt. Iſt dieſe 


aber lang, dann geht der Nebenton darauf über. Z. B. = Säräs“ 


1 Elefantenvogel. 
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Glocke; N ägär wenn; = rSi8ä! Glas; J. bulbül Nachtigall; 
ob tärik dunkel; = qasabä* Ort, Flecken; JO. mü‘täddl* ge- 
mäßigt; . Suͤrä-zar Salzboden; „yo sändubär Pinie; al, 
wIränd (wäyränä) Wüſtenei; BR tufäng-säz Büchſenmacher; O 
gulöstän Roſengarten. 


2. Der Gegenwartsſtamm (= 2. Perſ. Sing. des Imperativs) 
und der Vergangenheitsſtamm (= 3. Perf. Sing. des Präteritums) 
der Zeitwörter richtet ſich nach denſelben Regeln; nur trägt bei drei⸗ 
ſilbigen Stämmen die erſte Silbe, wenn ſie kurz iſt, keinen Nebenton. 


Z. B. U täràs (raſiere); *＋ ämiz (miſche); 5 8 güriz (flieh); 
„ pärwär (nähre)) =, päräst (verehre). — . Sümürd (er 
zählte); — K gèréft (er nahm); A ämäd (er kam); IA Andäht 
er warf). — . 1 afarid (er ſchuf); AH täräsid (er rafierte); 
E feröstäd (er ſandte); * O deräwid (er erntete). 

3. Unbetont ſind ſtets: 

a) Das Se SL ya’-ye Ezafä* (-&, ys der Genitivverbindung) 
3. B. — 5 ol zäbän-& färänsä: die franzöfiihe Sprache. 

b) Die Konjunktionen („ wä*, ü, und“, b ya ‚oder‘ und dgl.), die 
Relativa ( ks, S. kd). 3. B. „LJ ämäd ü süd , das Kommen 
und Gehen“ S Verkehr; a! än-C& „das, was“ was. 

c) Die Infinitivendungen A -tüän, und Os -dän. Z. B. 
„ ndwös-tän ſchreiben; Golo dä-dän geben. 

4. Einen leichten Nebenton erhalten folgende Enklitika und 
Suffixe: | 

a) Das sy Sl yü’-ye wahdät* ( der Einheit). Z. B. 8 
härf*-I ein Buchſtabe, ein Wort. 

Anmerkung. Wenn aber dieſes T einem Worte angefügt wird, 
das ſchon auf & endigt, zieht es den Wortton an ſich. Z. B. ‚al 
mahi Fiſch; l. mähiji (auch: l. mähi') ein Fiſch. 

b) Das SL & Y-, Esärät* ( der Hinweiſung). Z. B. 
* Co ägdäd*-T ke die Vorfahren, welche. 


„Das Bauchige“, vom : A. = Sis-mäk anſchwellen. Vom v: 
francais. 
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Anmerkung. Wenn aber auf einen ganz beſtimmten Gegenftand 
mit Nachdruck verwieſen werden ſoll, zieht das 1 der Hinweiſung den 


Wortton an ſich. 3. B. ld kötab'-Lks das Buch, welches. 

c) Das J I alef*-E neda[? (& des Rufens) als Zeichen des 
Vokativs. (Bei vokaliſchem Auslaut b ya). Z. B. Lu bäs-à! o wie viele! 
b hudä-yä! o Gott! 

d) Die Dativ- und Akkuſativ-Partikel rd. Z. B. =. 
na‘l*-bänd-rä dem (den) Hufſchmied; z d-rà ihm, ihn. 

e) Das Verbum ſubſtantivum (= enklitiſche Formen von 
O büdän „ſein“). Z. B. 2 män-äm ich bin; - böh-tär-Ast 
es iſt beſſer. Dieſelben Enklitika in ihrer Eigenſchaft als Perſonal⸗ 
en dungen des Zeitwortes in der Vergangenheit: „u! ämäd-Am 
ich kam; So 5 fEröstäd-T du ſandeſt; l 0 es kärdä äm ich habe getan. 


Anmerkung. Ebenſo im Präſens, wenn die letzte Stamm: 
ſilbe durch den Antritt der Perſonalendungen unverändert lang bleibt. 


3. B. el >> hürän-Am ich füttere; S9 lärz-T du zitterſt. Wird dadurch 
aber die letzte Stammſilbe offen und kurz, ſo geht der Wortton 
auf die Perſonalendungen über. Z. B. 2 Sskän (zerbrich); Re 
sckän-äm ich zerbreche; „ sénôu (höre); ex Ssnäwäm ich höre. 

f) Die Poſſeſſivpronomina. Z. B. 57 Pr Souhär-& tü dein 
Gemahl; 3 Js Fül'l- 8 u feine Pferdedecke. 

Anmerkung. Nur zur Hervorhebung erhalten ſie den 
vollen Wortton. Z. B. „ ol 43. ol än-& ma nä An-& tü unſeres, 
nicht deines. 


g) Die Poſſeſſiv- bezw. Perſonalſuffixe. 2. B. Dan 
Souhär-ät dein Gemahl; > Fül'-àzs feine Pferdedecke; .o didäm- 
As ich ſah ihn. 

5. Den Hauptton haben folgende Endungen und Partikeln: 

a) Die Pluralſuffixe: Cl-an (Ob n, Egan); a hä; ol 
-t und a -gät. Z. B. Ob Fäwän-àn die jungen Leute; (Ob € 
nikü-yAn die Guten; Oe bändä-gän die Diener); CH N Peröstük- 
ha die Schwalben; LS” käldmät* Wörter; bel nämä-gät Briefe. 

b) Das =. C ya’-y&masdäır* (das -i des Verbalnomens) das 
zur Bildung von Abſtrakten dient. Z. B. ble dana'i Weisheit; => 


1 V. 4: ur Full“. 
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Glocke; N ägär wenn; == Sa! Glas; Je, bülbül Nachtigall; 
Ao tärik dunkel; = qasabä* Ort, Flecken; Js mü‘täddl* ge⸗ 
mäßigt; „= Sürä-zär Salzboden; = „ sänoubär Pinie; = 
wir ank (wäyränä) Wüſtenei; n tufäng-säz Büchſenmacher; O 
gulöstän Roſengarten. 


2. Der Gegenwartsſtamm (= 2. Perf. Sing. des Imperativs) 
und der Vergangenheitsſtamm (= 3. Perſ. Sing. des Präteritums) 
der Zeitwörter richtet ſich nach denſelben Regeln; nur trägt bei drei— 
ſilbigen Stämmen die erſte Silbe, wenn ſie kurz iſt, keinen Nebenton. 


3. B. O Mrs (raſiere); Zul ämtz (milde); . K gürtz (lieh; 
O pürwär (nähre ); — . päräst (verehre). — . Sümürd (er 
zählte); — göröft (er nahm); A Amäd (er kam); = Andäht 
er warf). — L Fi äfärid (er ſchuf); AH täräsid (er raſierte); 
E 3 feröstäd (er ſandte); s deräwid (er erntete). 

3. Unbetont ſind ſtets: 

a) Das Se Gb yd ezafü* (-E, ys der Genitivverbindung) 
3. B. — 105 ol) zäbän-& färänsä’ die franzöſiſche Sprache. 

b) Die Konjunktionen ( wä*, ü, und“, l. ya ‚oder‘ und dgl.), die 
Relativa ( ks, S k). 3. B. II ämäd ü züd ,das Kommen 
und Gehen“ S Verkehr; a1 än-Ce& „das, was“ was. 

c) Die Infinitivendungen , än, und Os -dän. Z. B. 
„ nèxès-tan ſchreiben; Oos dä-dän geben. 

4. Einen leichten Nebenton erhalten folgende Enklitika und 
Suffixe: | 

a) Das S SL d- wahdät* ( der Einheit). Z. B. 8 > 
härf*-1 ein Buchſtabe, ein Wort. 

Anmerkung. Wenn aber dieſes J einem Worte angefügt wird, 
das ſchon auf & endigt, zieht es den Wortton an ſich. Z. B. . 
mahi Fiſch; “al mähiji (auch: ‚sale mähi') ein Fiſch. 

b) Das Sol sl y- Esarät* ( der Hinweiſung). Z. B. 
A SO ägdäd*-T ke die Vorfahren, welche. 


„Das Bauchige“, vom 1: A. = Sis-mäk anſchwellen.? Vom p: 
francais. 
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Anmerkung. Wenn aber auf einen ganz beſtimmten Gegenftand 
mit Nachdruck verwieſen werden ſoll, zieht das 1 der Hinweiſung den 


Wortton an ſich. Z. B. us” k&ötäb*-i-k& das Buch, welches. 

c) Das ) al älef*-E neda[” (& des Rufens) als Zeichen des 
Vokativs. (Bei vokaliſchem Auslaut L ya). Z. B. Lu bäs-A! o wie viele! 
b hudä-yä! o Gott! 

d) Die Dativ» und Akkuſativ-Partikel rd. Z. B. =. 
na‘l*-bänd-rä dem (den) Hufſchmied; U ü- rä ihm, ihn. 

e) Das Verbum ſubſtantivum (= enflitiihe Formen von 
OA bädän „ſein“). Z. B. 6 män-Am ich bin; =. böh-tär-Ast 
es iſt beſſer. Dieſelben Enklitika in ihrer Eigenſchaft als Perſonal— 
endungen des Zeitwortes in der Vergangenheit: „|! Amäd-àm 
ich kam; So ferèstad - J du ſandeſt; 0 _Skärdä àm ich habe getan. 


Anmerkung. Ebenſo im Präſens, wenn die letzte Stamm— 
ſilbe durch den Antritt der Perſonalendungen unverändert lang bleibt. 


3. B. U büran-àm ich füttere; C lärz-I du zitterſt. Wird dadurch 
aber die letzte Stammſilbe offen und kurz, ſo geht der Wortton 
auf die Perſonalendungen über. Z. B. 2 Sékän (zerbrich); Re 
sekän-äm ich zerbreche; „ Söndu (höre); ex Sönäwäm ich höre. 

f) Die Poſſeſſivpronomina. Z. B. 5 * Souhär-& tü dein 
Gemahl; 3 J> Fül'l-& U feine Pferdedecke. 

Anmerkung. Nur zur Hervorhebung erhalten ſie den 
vollen Wortton. Z. B. 5 öl al ol An-& mal nä An&tü unseres, 
nicht deines. 


g) Die Poſſeſſiv-⸗ bezw. Perſonalſuffixe. 3. B. Da 
Souhär-At dein Gemahl; A Fül'-às ſeine Pferdedecke; s didäm- 
As ich ſah ihn. 

5. Den Hauptton haben folgende Endungen und Partikeln: 

a) Die Pluralſuffixe: L\-an (Ol vn, O gen); le hä; | 


-t und Sb. gat. Z. B. Ob. Fäwän-àn die jungen Leute; (Ob SS 
nIkü-yAn die Guten; 88 bändä-gän die Diener); CH A p&restük- 
hä die Schwalben; LS” käldmät* Wörter; bel namä-fät Briefe. 

b) Das Jen &. ya’-y& masdür* (das -1 des Verbalnomens) das 
zur Bildung von Abſtrakten dient. Z. B. be dana’i Weisheit; > 
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düst-1 Freundſchaft; 2 „ räftäg-i (von «25, räftä „gegangen“), „das 
Gegangenſein“, die Abreiſe; der Verluſt. 

c) Das Jeb Ch ya’-ye fa'el* (das 1 agentis, das -i des Aus⸗ 
übenden) bildet Subſtantiva für Berufszweige und Adjektiva. Z. B. Se 
Säng-i Krieger, kriegeriſch; 8 Zouhär*i Juwelier. 

d) Das JQ C ya’-ye mäf’ül* (das 1 patientis, das -i des 
Ausgeübtwordenſeins). Z. B. le däst-hatt*i mit Unterſchrift 
verſehen, unterzeichnet; = la“nät*-i verflucht; S sänäd*-i beurkundet. 


Anmerkung. Die beiden Endungen c) und d) werden allgemein 
mit der nachfolgenden Endung zuſammengeworfen. 


e) Das uns Sb yar-ye nesbät* (das 1 der Beziehung) zur 
Bezeichnung der Zugehörigkeit und Abſtammung. Z. B. Sy) Trani perſiſch, 
Iranier, Perſer; C / Sähr-i Städter, Bürger. 

f) Das 5 C %- leyäqdt* (das i der Angemeſſenheit); es 
wird nur an Infinitive angefügt. Z. B. IE guftän-i das zu Sagende; 


was ſchicklicherweiſe zu ſagen iſt; was gejagt werden kann; 3) „= hürdän-i 
was gegeſſen werden kann, eßbar. 2 


g) Das Komparativ- und Superlativjuffir: 5 tdr und 
> tärin. 3. B. ig béh-tär beſſer; u. b&h-tärin beit, am beiten. 
h) Die Optativendung >| -äd. 3. B. „LS kun-àd möge er tun. 

i) Die Verbalpartikeln i und 4 b& (bu). Z. B. Al 
mi-dän-Aäm ich weiß; * p&-bin-ùm ich will ſehen (wiſſen), laß ſehen! 

k) Die Negationspartikel 3 nd- und die Prohibitiv— 
partifel u mc. Z. B. 5 nü-räwäd er geht nicht; Re mä-gü 
ſage nicht! 

J) Die Endungen der Verbalpronomina: A C= 
or (). Z. B. 2 räw-ändä der Gehende, Gänger; 000 räw-An 
gehend, im Gehen begriffen; \s, räw-& indem er geht, gangbar, angängig; 
8 25 räw-és der Gang; «2, räfıä gegangen. 


6. Eine Anzahl arabiſcher Konjunktionen ſind auf der erſten 
Silbe zu betonen. Z. B. L äinmä* aber; — läken“, 54 liken', 
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54 „ wä-likön° und die Verkürzung davon J. wälı° „aber, jedoch, ſondern“; 
N Ella“ „wenn nicht“ außer; Js wä-älla* „und wenn nicht“ andernfalls, 
ſonſt, denn ſonſt; ferner: „ yä’nı* „er meint“ = das heißt; nämlich; 
die Interjektionen: CI art freilich, ja; „| ball ja; Ae inäk ſiehe! 
ſieh da! und die Fragepartikel: 1 Aya. 


7. Schließlich iſt noch zu beachten, daß die Adverbien und 
Präpoſitionen, die in trennbarer Weiſe zur Neubildung von Zeit⸗ 
wörtern benützt wurden, den Hauptton an ſich ziehen, während das 


Zeitwort den Nebenton erhält. Z. B. O . bär-gärdidän ſich um⸗ 
wenden, umkehren; C 5 bAz-däftän zurückhalten, abhalten; OOo 


där-yäftän herausfinden, begreifen; ON „ där-mändän darin (ſtecken) 
bleiben, hilflos ſein. 


Ceſeübungen. 
1 Pe ? 3 . 4, » 
ze „ * 5 = 2: 
pis ba, uz tu ü män böy-a bé-gü be- rou A — U 


bè-gũ ba, won A NS — geh mit ihm! b&-rou baü „I | s, 
— komm du! bey-ä tü y . — Iprich mit mir! mir 
— komm, ſprich mit ihm! böy-ä bé-gu ba ü b ,S U 
geh mir aus dem Geſicht'! bs: rou äz pis-& män . N 
AA, — komm vor ihn! böy-a pis-& u jl wu u 
N tü ba män . „ — ſprich du mit ihm! tü ba u b&gu 
un — komm du mit mir! bey-ä 
an V — a 222 u 
äknün hälä’ bey A ld bé-gu'id b&räwid bs bär 
* — hd 1 Ee ob si So 
bulbül än-gä in-gaà täräf* in an äl-An* 


1 V. A: . bälä* ja gewiß! 2 „Geh aus meiner Front“. 
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„I geht auf die andere Seite! an täräf“ be- räwid * 
— jetzt kommt hierher! äknün in-g& böya’id b bei 
ſprecht nun mit mir! häla’ ba män bögüid 4, b N 
an bülbülra pis k u bé-bar u sl 7. D Ku O — 
bä ü us 1 I — trage jene Nachtigall vor ihn hin! 
„ „a — geht mit ihm dorthin! An-Fa b&-räwid 

geh weg von dieſer Seite! äz in täräf* b&-rou 


0 2 5 — 1 . 0 * ee, 2 
N — Rn RE > — — Sa 


bé-hör nist äst zest bäd hüb sib dühtär pesär 

— jener Knabe ift gut. an pesär hübäst = m Sl 
dieſes Mädchen iſt nicht in dühtär bäd nist — Je ir 
in sib-€ hüb-rä b&-hör „ |, or u . — ſchlecht. 
bä an b b — A b — iß dieſen ſchönen Apfel. 
kommt mit jenem häßlichen pesär-& zést In-ga béy-à'id 


an bülbül äz män äst ZI 5 Ab Knaben hierher. 
jene Nachtigall gehört mir (ift von mir). 
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Erſter Teil. Js — 
Die Grundzüge der perſiſchen Sprachlehre. 
G1U¹ 2 es sel * 


Erſte Lektion. J > 
Das Hauptwort und das Eigenſchaftswort. 


es — Ses dar bab*-& ésm“ d 8sfüt'. 

1. Bei perſiſchen Wörtern gibt es keinen grammatiſchen 
Geſchlechtsunterſchied, daher auch keinen Redeteil zur Be⸗ 
zeichnung eines ſolchen. Z. B. märd kann „Mann“ und 
auch „der Mann“, zän „Frau“ und „die Frau“, beic „Kind“ 
und „das Kind“ heißen. 

2. Das natürliche Geſchlecht vernunftbegabter Weſen 
kommt zumeiſt durch verſchiedene Benennungen zum Aus⸗ 
druck. Z. B. pedär Vater; madär Mutter. — pesär Knabe. 
Sohn; duhtär Mädchen, Tochter. — beradär Bruder; hahär 
Schweſter. — nürtyan Hengſt; madeyan Stute. — hurüs 
Hahn; male yan oder murg Huhn, Henne. 

3. Fehlen eigene Ausdrücke und ſoll bei Tierbenennungen 
das Geſchlecht genau bezeichnet werden, ſo bedient man ſich 
der Hilfswörter: när männlich und madä weiblich. Z. B. 
gaꝛo· & när Stier, gäw-2 madä Kuh. 

4. Die heutige Sprache bildet die Mehrzahl durch An: 
fügung der Silbe a an das in der Einzahl ſtehende Wort, 
wie: seg Hund: säg-hd; zün Frau: zün-hä; ketäb* Buch: 
ketab*-hä. 

Anmerkung. Vgl. E., Seite 18, Ab und Seite 25, 5 a. — 
muräkkäb*! Tinte, Mehrzahl: muräkkäb*-ha. Der arabiſche Plural: 


1 V. A: muräkkäb* „zuſammengeſetzt“. 
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muräkkäbät* ſteht aber für Apfelſinen', Zitronen' und ähnliche Früchte. 
säbzi-ha Grünes; grünes Geſträuch, säbzey-at aber: Gemüſe. 


5. Zuweilen trifft man in der beſſeren geſprochenen 
Sprache die der klaſſiſchen Sprache angehörende Mehrzahl⸗ 
bildung (meiſt bei Lebeweſen) auf an. Z. B. märd Mann: 


märd-än; zän Frau: zün-än. 


Anmerkung 1. Bezüglich der Schreibung der Mehrzahl bei 
Wörtern, die auf ſtummes h oder langen Vokal endigen, ſiehe E. Seite 
18, 3; zur Betonung vgl. Seite 25, 5 a. 

Anmerkung 2. Eine Anzahl Wörter, die auf ſtummes h aus⸗ 
gehen, bilden die Mehrzahl auf gan und gat (vgl. E. Seite 25, 5 a). Z. B. 
säh-zädä Prinz: säh-zädä-gän; rästdä Ankömmling: räsidä-gan; 
nevestä das Schreiben: nevestä-gat; “amälä* Arbeiter: “amäläü*-gat. 

Anmerkung 3. Ein und dasſelbe Wort kann manchmal ſowohl 
die Mehrzahl auf 4 als auch auf an bilden. Die Bedeutung iſt aber 
dann jeweils eine andere. Z. B. säheb*-ha find „Herren“ oder „Europäer“, 
säheb*-an dagegen „Beſitzer“. 

Anmerkung 4. deräht Baum, gundh Sünde, Cäsm Auge, 
suhän Rede, Wort, äbrü Augenbraue; göyäh Gras, ähtär Stern, bilden 
den Plural in der modernen Schriftſprache gewöhnlich auf -än. 

Ebenſo die Bezeichnungen für Körperteile, wie: ängust Finger; 
ru Wange, Backe; läb Lippe; 978 Stirnlocke; zulf Haarlocke. Der 
Plural muzä-gan von mus Augenwimper wird zuweilen als Singular 
betrachtet und bildet nochmals einen Plural: muzä-gan-hä. 


6. Die Eigenſchaftswörter bleiben ſowohl in attributiver, 
als auch in prädikativer Stellung unverändert, richten ſich 
alſo in Beziehung auf Geſchlecht, Zahl und Fall nicht nach 
ihrem Hauptworte. 

Z. B. a) pedär-& pir in-gä'st der alte Vater iſt hier. 
mädär-& pir in-ga'st die alte Mutter iſt hier. 
b) ketäb*-hä küéek äst die Bücher find Hein. 
duhtär kulek äst das Mädchen (die Tochter) 
iſt klein. 


7. Die attributiven Eigenſchaftswörter ſtehen im all⸗ 
gemeinen hinter ihrem Hauptwort! und werden damit durch 
das -& der &afä* verbunden. (Beiſpiele hierfür find in 8 6 
aufgeführt.) Sie dient auch hauptſächlich dazu, das Genitiv⸗ 
verhältnis auszudrücken. Z. B. péèdär-è bäcä der Vater 
des Kindes; ketäb*-E An zän das Buch jener Frau. 


1 Zuweilen ſtehen fie auch wie im Deutſchen vor ihrem Haupt— 
wort; in dieſem Falle tritt die &zafä* nicht ein. 


on u — 


— ui 
A a 
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Anmerkung 1. Über die Schreibung der esa fä* ſiehe E. Seite 16, 
§ 9, 1, über die Betonung fiehe E. Seite 24, 3 a. 


Anmerkung 2. Das -& Diefer Verbindung iſt nur eine Ver— 
kürzung des Aveſtiſchen zurückbezüglichen Fürwortes yo, pat (welcher, 
welches), das im Peblewi bereits in 1 verkürzt auftritt. Baran-e sädid* 
heftiger Regen, hat alſo demnach eigentlich den Sinn: ein Regen, welcher 
heftig iſt. 


8. Sind einem Hauptworte mehrere Eigenſchaftswörter 
beigefügt, ſo fällt das im Deutſchen gebräuchliche Bindewort 
„und“ fort; an deſſen Stelle tritt aber die ezäfätt, Z. B. 
Fatemä* duptär-ꝭ m d- νε⁵ hüb-ıst Fät&ma iſt ein gehorſames 
und gutes Mädchen. 


9. Das Zeitwort (alſo auch die Kopula) ſteht gewöhn⸗ 
lich am Ende des Satzes. Z. B. sähr buzürg äst die 
Stadt iſt groß. 


10. Wenn der Satzgegenſtand Unbelebtes bezeichnet 
und in der Mehrzahl ſteht, dann ſteht das Zeitwort, bezw. 
das Bindewort, im allgemeinen in der Einzahl. Z. B. in 
ketab*-hä hüb äst dieſe Bücher find gut. Doch findet ſich 
auch die Mehrzahl ebenſo häufig. Bei belebten Weſen 
aber ſteht auch das Zeitwort bezw. das Bindewort in der 
Mehrzahl. Z. B. mard- he kuga häständ? Wo befinden 
ſich die Männer? 


11. Die Frage wird gewöhnlich nur durch die Stimm— 
hebung, ähnlich wie im Deutſchen, ausgedrückt. 


Anmerkung 1. Zur Frageſtellung kann auch. das Wörtchen mägyär 
„vielleicht, etwa, denn“ gebraucht werden. Z. B. md gar dsb ddr täwilä* 
üst? Iſt das Pferd (vielleicht) im Stalle'? Oft führt mägär einen Ein⸗ 
wand ein, manchmal ſogar mit dem SSL einer zu erwartenden 
Verneinung (vgl. das lateiniſche num). Z. B. mägär än kär hüb äst? 

Iſt jene Handlungsweiſe etwa gut? 


Anmerkung 2. Sehr oft wird zum Ausdrucke der Frageſtellung 
ans Ende des Satzes: yä nä, oder: yA häyr „oder nicht“ geſetzt. Z. B. 
Tährän sähr-E buzürgist ya häyr? Iſt Teheran eine große Stadt? 

Anmerkung 3. In der Schrift wird die Frage zuweilen durch 
das Fragewort äya (= lat. ne) n Z. B. a/d zämin mutä- 
härr&k*äst? Bewegt fich die Erde? 


12. Das Verbum ſubſtantivum bezw. die zur Ver⸗ 
bindung des Subjektes mit dem Prädikat dienenden enkli⸗ 


tiſchen Formen des Zeitwortes: Os, bü-dän „ſein“, lauten: 
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OV bü-dän ſein. 


Gegenwart Sl» =, wägt*-& halt. 


— 0 


% is 
_. u (oder an).. 


6 
we ea 


ee kmä.. 


Las... Suma 
(WI) en Ban (oder Anhä) ... 


. 


„ män... 


äm oder: häs-täm ich bin. 

1 oder: häst-1 du biſt. 

äst oder: häst er, fie, es iſt. 

. Im oder: häst-im wir find. 

id oder: häst-id ihr ſeid, Sie find. 


änd oder: häst-änd 
fie find. 


Anmerkung 1. Die perſönlichen Fürwörter män, tu uſw. werden 
im Perſiſchen nur dann angewandt, wenn ein beſonderer Nachdruck 
darauf liegen ſoll oder wenn ſie im Gegenſatz zu einander ſtehen. Dem⸗ 


nach heißt män-äm ich bin es; 


män mi-räväm, ämmä Sum In-gã 


mi-märid ich gehe, aber ihr bleibt hier. 
Anmerkung 2. Zuweilen hat die Form: hästäm uſw. noch die 


urſprüngliche Bedeutung von „vorhanden ſein, geben“; 


doch wird dieſe 


Form heutzutage meiſt nur als Verſtärkung von äst (im Sinne von: 
wirklich ſein) gebraucht. Z. B. feribändä häm häst er iſt ein Betrüger. 


Anmerkung 3 
Seite 19— 20, 4 und Seite 25, e. 


Über die Schreibung und Betonung fiehe E., 


= lugat“ Wörterverzeichnis. 


qesmät* Teil; Anteil. 

asl“; pl. usüi* Wurzel, Grundzug, 
Element, Urſprung, Original. 

gärcdä* ; pl. qawäed* Regel. 

sarf* u' nahw“ „Formenlehre und 
Syntax“ = Sprachlehre, Gram— 
matik. 

därs“ Aufgabe, Lektion. 

&sm*; pl. äsmä|’ Name; Nomen. 

sefät*; pl. sefät* Eigenſchaft; 
Eigenſchaftswort 

wagt“; pl. ougät* Zeit. 

hek ayüt“ ; pl.hekäyät* Erzählung, 
Geſchichte. 

Häsän* „gut, 
name. 


ſchön“, Mannes— 


1 Es wurden meiſtens die arabiſchen Plurale, 


Hän Adelstitel ?. 

pesär Sohn, Knabe. 

ta’lim* Übung. 

Säb Nacht; nachts. 

rüz Tag: des Tags. 

Säb ü rüz Tag und Nacht. 
ketäh*; pl. kutub* Schrift, Buch. 
mu allem“ Lehrer, Profeſſor. 
Lugräf f“, &ugräfsyä* Geographie. 
iräni Iranier, Perſer; perſiſch; das 


Perſiſche. 

baqivä* Reſt, Uberbleibſel. 

därs* händän feine Aufgabe her: 
jagen, ſtudieren. 

därs* händä? feine Aufgabe her: 
gejagt (ſtudiert) habend. 


die im Perſiſchen 


im ſtändigen Gebrauche ſind, mit angegeben. 

2 Kommt den meiſten höheren Beamten und deren Söhnen zu. 

5 Zur Bildung des Perfektes fügt man an die Form des Partizips 
der Vergangenheit die in § 12 an erſter Stelle angeführten Formen 
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mäsy” 
räwän kärdä (es ſich) geläufig ge⸗ 
macht ( eingeübt) habend. 
héfz:* kärdä bewahrt, (im Ge⸗ 
dächtnis) behalten habend. 
nesestä ſich niedergeſetzt habend. 


därs “-B. . . mi- händ er lernt, 
ſtudiert . 
mäsgül*-&... büdän mit... be: 


ſchäftigt fein. 
bagiyä* däräd „es hat einen Reit‘ 
= Fortſetzung folgt. 
besyär ſehr, viel. 
hüb gut, ſchön. 
ba-hüs! klug, . geſcheit. 
häyli ſehr, viele, ſehr viele. 
bä-gäyrät*? eifrig. 
(där) In- ga“ hier; hierher. 


kärdän üben, wiederholen. 


(där) än-Z&* dort; dorthin. 
hämä alle, ganz. 

äwwäl* der, die, das erſte. 

hella“ jetzt, gerade; jetzig. 

(där) pis-& . . . vor; heran, zu. 
büd eigen, ſelbſt; ſein, ihré. 
b&-in-töur* auf dieſe Art (Weiſe), jo. 
dür bäb*-&,.. in betreff ..; über 
in dieſer, e, es. 

an jener, e, es. 

-ä5 ſein, ihr (S. E., Seite 20, 5). 
wär’ und. 

-rä Zeichen des Dativs und Akku⸗ 
tä (bé . . .) bis, bis (zu). lſativs. 
händä geleſen habend. 

bäli' ja; allerdings. 

lugät*; pi. lugät* Wort. 
tärzumä“s Überſetzung. 


übung 1. 


— LY = -e u in 

Se N 5 lol KE 
„OD op . ul D E = 
32 ＋ a » 2 N25 — eo Li 
Dek ur. 


——0 a 


A überſetzung 1. 


Haben Sie dieſes Buch geleſen? Ich habe alles geleſen. 
Jene Erzählungen ſind ſehr gut. Der Lehrer Hasans hat 


von büdän ‚fein‘. 3. B. kärdä gemacht habend; kärdä äm ich habe 
gemacht; kärdäi (2 2 ) du haft gemacht uſw. 

1 Mit Verſtand“ eine im Modernperſiſchen ſehr beliebte Adjektiv⸗ 
bildung. 2 ‚Mit Eifer“. ? An) dieſem Ort‘. * „An) jenem Ort‘. „In 
der Front des.. Wenn auf das Subjekt bezüglich. Bei engen 
Verbindungen ü geleſen. Z. B. . Säb ü rdz Tag und Nacht. 


Man beachte, daß der Perſer (wie die übrigen Orientalen) ſtets ‚Nacht 
und Zag‘ jagt, da er den neuen Tag mit dem Sonnenuntergang beginnt. 
Im 4: tärgämä“. 


Perfiſche Konv.⸗ Grammatik. 8 
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ſich niedergeſetzt. Haft du die Wörter der erſten Lektion be⸗ 
halten? Ja, ich habe ſie behalten. Die Mutter jener Mädchen 
iſt hier. Wir ſind Tag und Nacht mit Leſen beſchäftigt. 
Der Vater jener klugen Kinder iſt gerade dort. Häsän iſt 
ein eifriger Knabe. 

a 


qerä’ät* Leſung, Leſen; Leſeſtück. härf* mi-zädänd? fie ſprachen. 
mämiläkät*; pl. mämäldk* Land, bad er, fie, es war. 


Reich, Heimat. budä geweſen. 
Tran Iran, Berfien. täfawüt* daäständ fie hatten eine — 
gqoum*; pl. äqwäm* Volk, Völker⸗ Pils fie unterſchieden 
aft. 
zubän Zunge, Sprache. nü-mi-fühmim wir verſtehen nicht. 
tour“ Art, Weiſe. nä-mi-täwänim wir können nicht, 
— gdsm*; pl. Aqsam“ Teil; Art, find nicht imſtande. 
Weiſe, Gattung. b&-hänIm daß wir leſen; zu leſen. 
hätt*; pl. butüt“ Schrift, art; hämzs auch, ebenfalls; ſogar, ſelbſt. 
Linie. an-häm auch das (der); ſelbſt das 
qädım*; f. -ä*! alt, altertümlich. - ein, eine, ein. der). 
digär ander, e, es; fernerhin, künftig. vä'nr“ das heißt; nämlich. 
yäk eins; ein, e. k welcher, e, es. 
farsi“ perfiſch; das Perſiſche. Amma“ aber. 


iV Eefeftäd 1. 
leg dE by + a dl y il  ac 
Je Ye CAU g CAU LI ae = . El 
ln a sa gas SU o. e SU 
ol u. le H LET „ ik Ye S . > 
— 
n Vorwort, Einfüh⸗ äSnä Bekannter, Kamerad. 


rung. dust Freund. 
mukälämä*; pl. At“ Konverſation, höyabäan Allee. 


gegenſeitiges Geſpräch. muläqät* Begegnung, Zuſammen⸗ 
suhbät* Unterhaltung. treffen. 
- näfär*® Perſon, Individuum. tä’äruf* Wiedererkennung; Vor⸗ 


zagérd“ Schüler. ſtellung. 


1 Das Femininum vieler 4 Nomina wird durch Anfügung der 
2 
Endung -ätun (5. —) gebildet; dieſe Endung wird im r meiſt zu ä (e). 


2 ‚Sie ſtießen Worte hervor‘. ° Wird dem hervorzuhebenden 
Worte nachgeſetzt. „Das 1 der Einheit. ? Zählwort für Perſonen. 
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ähwäl*! Verhältniſſe, Lage; Be⸗ 
finden 


ähwäl-pursi das nach dem Befinden 
Fragen. 

täfsil* Einzelbeſchreibung, Detail⸗ 
lierung. 

su’äl (O =* Frage. 

gäwäb* Antwort. 


ettzla* Unterweiſung, Kenntnis. 
hänändägän die Leſenden, Leſer. 


ehedem, 


säb&gän* ( L) oder: 
früher. 


sabèqà' (. L) 
b&ä-häm zuſammen. 
yäk-digär einander. 
be-in-töur-i-k& auf dieſe Weiſe, wie. 
b&-rä-y& . . . wegen, zu, für. 
büdänd fie waren. 

kärdä getan, gemacht habend. 
mi-kunänd ſie tun, machen. 


(dar) möyän-# . .. in Mitten nôwestä Sudä äst es iſt geſchrieben 
von .. , zwiſchen, unter. . worden. WER 
dö zwei. Sudä äst es iſt geworden. 
UT . 


Au D == & 
„ D mu 5 Tel GL se l 
4 . OU 5 SUN. URS Ob O 
I c UT le 3 U g= UN gl u 
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— — — — 


ar 


Zweite Lektion. (€) > G 
Abwandlung der Hauptwörter. 
lat u ya Sb „> dür bäb*-& tägrif*-E äs ma'“. 


(Der Nominativ bleibt im Neuperſiſchen unbezeichnet.) 

13. Der Genetiv wird durch die in $ 7 beſprochene 
ezafä“-Verbindung ausgedrückt. Die Stellung iſt dabei die 
zumeiſt im Deutſchen übliche, d. h. das im Genetiv ſtehende, 
untergeordnete Wort folgt dem unterordnenden nach. 

Anmerkung. Vgl. hierzu auch E., 8 9, 1 4a—e (Seite 16 u. 17) 


und E., $ 11, 3a (Seite 24). 


a) Die Lzäfün Verbindung kann Beſitz, Abſtammung, 


Art uſw. ausdrücken. 


Die Wiedergabe im Deutſchen iſt da⸗ 


her je nach der Bedeutung verſchieden. Z. B. 
gätör& häm-säyf das Maultier des Nachbarn. 
färzänd-& sah der Sohn des Königs. 
sang - fürs -B kück- ha das Steinpflaſter (die Pflaſterung) der 


Straßen. 


— 


pl. v. hal Zuftand. ? Zur Nunation z vgl. II. Teil. 


3* 
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säfär*-& Irän die Reiſe nach (oder: in) Perſien. 
gärdes- -& bäg der Spaziergang im Garten. 

räh-& ähän! der Weg (Bahn) von Eiſen. 

hekayät“-& Suläymän* die Geſchichte von Soliman. 

b) Ebenſo dient die &zafä* auch zum Ausdruck des 

Verhältniſſes der Beiordnung. Z. B. 
häzrät*-& päygambär? der heilige Prophet = Muhammäd. 
sSähr-& Käzärün die Stadt Käzärün. 
härf*-& wäzir* das Wort wäzir (Miniſter). 

14. Der Akkuſativ wird durch das Nachwort -rà (vgl. 
E. S 11, 4 d, Seite 25) ausgedrückt, ſobald das direkte Ob⸗ 
jekt irgendwie beſtimmt iſt; ſonſt bleibt der Akkuſativ un⸗ 
bezeichnet. 

Anmerkung. Im Pehlewi bedeutet es: wegen, um ... willen, 
und in dieſem Sinne findet es ſich noch in dem verſtärkten Ausdrucke, 
dem Verhältniswort: b&-rä-y& „für, um ... willen, wegen“. Dieſe ur⸗ 
ſprüngliche Bedeutung findet ſich auch noch in dem Fragewort: C&&è-rã 
„warum?“ (= wegen was). | 

15. Bei der Überſetzung vom Deutſchen ins Perſiſche 
muß -ra demnach Anwendung finden, wenn das direkte 
Objekt des Zeitwortes im Deutſchen: 

a) ein Hauptwort oder ein als Hauptwort gebrauchtes 
Eigenſchaftswort iſt, das entweder durch das beſtimmte Ge⸗ 
ſchlechtswort, durch irgend ein hinweiſendes Fürwort oder 
durch einen Relativſatz näher beſtimmt iſt; wie: 

Ich lernte die Wörter auswendig käl&mät*-rä äz bär kärdäm. 

Gott beſchirmt die Guten hudä nikän-r@ ndgäh mi-däräd. 
Ich ſchrieb jenen Brief: An kagäd-ra nöw&ftäm. 


Wir fanden das Federmeſſer, welches du verloren haſt: qaläm“- 
täras-i-rd k& gum kärdi päydä kärdim. 


b) ein Eigenname iſt (da ja dieſer an ſic A 
iſt); z. B. 

Ich ſah Teheran: Tährän- ra didäm. 

Ich ſtellte Häsän vor: Häsän“- rd mu arräfi- er 

c) ein perſönliches, hinweiſendes oder ſonſtiges Für⸗ 
wort iſt; wie: | Ä 

Ich kannte jenen And Senähtäm. 

Ich ſah ſie u-rd didäm. 

Wen lobſt du?  kö-rä tä'rif“ numudi? 


Anmerkung. Aus dieſem Haupterfordernis der Beſtimmtheit 
des mit -rä zu verſehenden Ausdruckes ergibt ſich für a häufig die 
Bedeutung unſeres beſtimmten Artikels. 


0 1 Dagegen: ıäh-ähän ‚Eifenbahn‘. ? ‚Die Gegenwart des Pro⸗ 
pheten“. | 
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16. -ra kann aber auch angewandt werden, wenn das 
direkte Objekt unbeſtimmt iſt und vom Satzgegenſtand 
unterſchieden werden ſoll. Dies geſchieht hauptſächlich in den 
beiden nachfolgenden Fällen: 

a) Das direkte Objekt iſt eine Perſon. Z. B. 

pedär-äm düst-rä (oder dAst-i-rä) dä‘wät* kärd mein Vater 

lud einen Freund ein; oder 

b) es beſteht aus einer größeren Wortgruppe. Z. B. 


där Sähr day Wü“ qahwä“ wä* Säkär wä* qand wä* nän-rä 
häridäm In der Stadt kaufte ich Tee, Kaffee, Zucker, Hut: 
zucker und Brot. 

Anmerkung. Das Nachwort -rä wird dem letzten Gliede des 
direkten Objektes, falls dieſes durch Beifügungen irgend einer Art er- 
weitert ſein ſollte, angefügt. Z. B. Ich ſah jenen alten, hochgewachſenen 
und hageren Mann: an mürd-& pir-& buländ-qäd-& lagür- rd didäm; 
fie holten Herrn “Ali, den Beſitzer des Hauſes: mir za! Ali? & sähe&b*-e 
hänä-r& Awärdänd. 


17. Enthält das direkte Objekt das Fragewort CE „was 
für ein? wie? was?“ und bezieht es ſich auf eine Sache, dann 
wird ra ſelten gebraucht. Z. B. 

Es kétäb“ güftid? Was für ein Buch ſagten Sie? 


18. d darf nie gebraucht werden: 

a) Wenn das Hauptwort von einem Verhältnisworte 
abhängig iſt; N N 

b) in Verbindung mit irgend einem anderen Satzgliede 
als dem direkten Objekt. 

Anmerkung. Ausgenommen in der älteren Sprache, wo -rä 
zuweilen die Bedeutung „zu“ hat und zur Bezeichnung des Dativs an— 
gewandt wird. 3. B. ü-rd güftim wir ſagten (zu) ihm; ura ketäb* 
dädäm ich gab ihm ein Buch. Dieſe Anwendung von -rä iſt in der 
modernen Sprache ungebräuchlich. 

Dagegen findet ſich ra in der Bedeutung von „an, in“ in den 
dem Hindustani nachgebildeten Akkuſativen der Zeit, wie: an rüz-rä 
an jenem Tage; in säb-rà in dieſer Nacht uſw. 

19. Der Dativ wird gebildet durch Vorſetzung des Ver: 
hältniswortes be „an, zu“. Z. B 

Gib mir dieſen Brief! in kägäd-rä bé-män bé-déh! 

20. Die in § 12 aufgeführten Perſonalpronomen werden 
gleichzeitig als Poſſeſſivpronomen gebraucht und dann wie 

1 Entſtanden aus ämir* zädä „Fürſt⸗geborner'; dem Eigennamen 
nachgeſtellt hat es auch noch dieſe Bedeutung. Z. B. Ali“ mirzä Prinz 
Ali“. 
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die attributiven Adjektiva behandelt, d. h. nachgeſtellt und 
vermittelſt der ezafä* mit dem Subſtantiv verbunden. Z. B. 


<ätr-& män mein Regenſchirm. pärgär-& mà unſer Zirkel. 

galäm*-& tt deine Rohrfeder (oder m&däd*!-& zum euer (Ihr) Blei: 
dein Federhalter). | ſtift'. 

muräkkäb*-& ü (oder An) ſeine, m&ödäd*-päk-kün?-& Isàn ihr 
ihre Tinte'. Radiergummi. 


Anmerkung. Vgl. hierzu E., $ 11, 4f (Seite 25). 


21. Viel häufiger als dieſe ſelbſtändigen Fürwörter 
werden folgende beſitzanzeigende Enklitika gebraucht: 


-m; z. B. Cätr-äm mein Regen⸗ -&män; z. B. pärgar-sémän unſer 


ſchirm. Zirkel. . 
-At; z. B. gqaläm*ät deine Rohr: -&tän; z. B. mödäd*-&tän euer 
feder. (Ihr) Bleiſtift. 


AS; z. B. muräkkäb*-äs ſeine &sàn; z. B. sägörd-&z än ihr Schüler. 
(ihre) Tinte'. 
Anmerkung. Zur Schreibung dieſer Endungen vgl. E., § 9, 5 
(Seite 20) und zur Betonung E. $ 11, 4g (Seite 25). 


22. Das Präſens von: 
Us dAstän haben. 
Je 35 
D. C män... daräm ich habe. 
Sy... tü . . . däri du haft. 
Olo... (G. on zu (an oder wäy)...däräd er, fie, es hat. 
C L. mä...därim wir haben. 
A. o... . Suma. . darid | ihr habt, 


Sie haben. 
Oo. .. () OE. an (än-hä)... däränd fie haben. 


— 


täsrif* Abwandlung, Deklination, küh Berg, Gebirge. 


Konjugation. däryä Meer, Fluß. 

elm“; pl. 'ulüm“ Wiſſenſchaft, Säkl*; pl. äskäl* Geſtalt, Form, — 
Kunde, Kenntnis. Figur. 

wäsf” Beſchreibung. kurä“* Kugel. 

hälät“ Zuſtand. gulülä Ball, Kugel. 

zämin Erde (als Körper); Land, ab Waſſer; Glanz. 
Boden. häk Staub, Erde; Land. 


wü“ Form, Lage, Stellung. rub'* Viertel. 


Im a: Tinte. 2 „Bleiſtiftreinmacher'. 
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säth Fläche, Oberfläche. görd rund. 

säth*-& zämin Erdoberfläche. sé Drei. 

döjüm! der, die das zweite. Fbärät“ (Az) beſtehend' (aus). 

gäbl’? vorig', vorhergehend“. äz aus, von, infolge. 

muhtälöf*; f. -A verſchieden, ver⸗ där in, an, auf, über, in betreff. 
ſchiedenartig. n8Sän mi-déhäd er, fie, es zeigt. 


wär? gäyrä-ha*° u. a. m., u.dgl.m. püSänidä äst er, fie, es hat be⸗ 
muräkkäb* (äz) zuſammengeſetzt deckt. 
(aus). be zu, nach, mit, in, für, aus. 


Mr) a übung 2 (Fortiekung) 
Bye ge 
2. ‚> = O == Y = GH 
Eu u lan bos af y &l . SU 
Zus). A, h TAT IE 
JRR CS e . . u 4 
e⁶ da HE Db 


= 


téfl“, pl. ätfal“ Kind, Säugling. tä’lim* bs-ra-yé tärgämä“ nu- 


kétäb“-& Sugräfi* Geographiebuch. müdän Übung zum Überſetzen, 
händz noch, ſchon, bis jetzt noch. Überſetzungsübung. 
an- tü der, die, das deine. häyr nein. 


Ya>y Überfegung 2. 


Mein Bleiſtift iſt lang‘, aber der deine ift kurz'. Haben 
Sie einen Radiergummi? Ja, ich habe auch ein Federmeſſer. 
Mein Bruder hat viele Bücher. Haſt du eine Schweſter? 
Nein, ich habe zwei Schweſtern; ſie ſind noch Kinder. Unſer 
Geographiebuch iſt gut. Ihr Profeſſor iſt hier. Dieſer 
hagere Mann iſt ſein Vater. Die zweite Lektion dieſes 
Buches beſteht aus zwei überſetzungsübungen, aus einem 
Leſeſtücke und aus Geſprächen. 

Überſetze: 1) groß. 2) klein. 

Zuweilen auch: do wim. 

2 Von der a Präpoſition: Is gablä* vor. 3 ‚Und andere als fie‘. 
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- wäz‘-e* zöndägäni Lebenslage, äqidä“ Glaubensbekenntnis: Glau- 


Lebensführung. be, Überzeugung. 
zöndägäni Leben. i dunyä** Welt. 
adäb*! gute Sitten. 612 Ding, Sache. 
ahläq*? gute Eigenſchaften. balég“ Schöpfer. 
adäb* ü° ähläg* Sitten und Ge⸗ nä-büdänd fie waren nicht. 
bräuche. näy-ämädä nicht gekommen. 
musl&öm*? Muhammedaner. däst er, fie, es hatte. 
— Féhät“; pl. Kéhät“ Grund; Rich⸗ bälq“ Be 
din* Religion. tung; Zweck. äfäridä geſchaffen habend. 
&slam* die Ergebung (in Gottes be&-gehät*-ei 15 -k& aus dem Grunde, 
Willen); der Islam. weil; deshalb weil. 
— mädhäb*; pl. mädähéb“ Sekte, zärdust-i zoroaſtriſch. 
Religion, Lehre. här jeder, e, es. 
Zärdüst Zoroaſter. bäd ſchlecht, ſchlimm. 
nam Name; namens. k&° daß, wie. 
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5 * (U Hei täsrif* Beehrung. 
n en 2 mädräsä*; pl. mädäres* Moſchee⸗ 
äs-sälämü* (fe das Heil. 1 5 
ae a mä on onat. 
eltefät”? Liebenswürdigkeit. tä“lim“; pl.. ät“ das Unterrichten: 


sär-kär Oberhaupt, Herr. Übung, Erziehung, Unterweiſung. 
ı pl. v. So ädäb“ Bildung. ? pl. v. 3E hulg* Charakter⸗ 
eigenſchaft. Sich (in Gottes Willen) ergebende. * Iſt f. zum Elativ 
35 ädnä* ‚näherliegend‘; alſo: die ‚Näherliegende‘ oder „Diesſeitige“. 
» Zur Einführung der direkten Rede; es ſpielt 11 0 meiſt die Rolle 
unſeres Doppelpunktes. Im ee nur * siläm* bzw. er! äs-säläm*. 


Zum a Artikel vgl. Einleitung zum II. Teil. 7 Das ſich einem Zu— 
wenden‘. 
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äl“- (Ihr beſtimmter Artikel im täsrif* bürdän (Beehrung weg: 


tragen)! weggehen, gehen. 
un. — 7 täsrif* dastän (Beehrung haben)! 
aläykum (Le) über euch. zu ſprechen ſein, da ſein. 
e was für ein? was? täsrif“ awärdän (Beehrung brin⸗ 
ku- ga wo? wohin? wie? gen)“ kommen, beſuchen. 


kudäm welcher, e, es (von mehreren)? mi-bärid | ihr nehmet weg. 
was für einer? N | Sie nehmen weg. 
Sädid*; f. -&* neu. mi-räwäm ich gehe. 
mousüm* be... genannt, benannt mi- räwid ihr geht, Sie gehen. 
mit.. , betitelt mit... (viel? mi-hänäm ich leſe. 
känd einige; wieviel, e? für wie mi-hänid ihr leſet, Sie leſen. 
mädräsä*-y& eftetähtyä* Elementarſchule. 
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Die Steigerung der Eigenſchaftswörter. Das 1 der Einheit. 
ON Cb Ab 55 — Do mas 33 
där täfzilt-& söfät* — där bäb*-& ya ye wähdät*. 


23. Die Steigerung der Eigenſchaftswörter geſchieht 
durch Anfügung oder Nachſetzung der Silbe e zur Bildung 
des Komparativs, der Endung -kürin zur Bildung des 
Superlatives. Z. B. 


5 4 9 “or 
Siehe Fußnote „ auf S. 40. 2 Vor dem 4 Artikel: 
“aläykumü. „An welchem Orte?“ * Höfliche Ausdrücke, die man natür⸗ 
lich nur in Beziehung auf die angeredete Perſon anwenden darf. 
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1. gäsäng ſchön. 2. qäsäng-tär ſchöner. 3. gäSäng-tärin ſchönſt, 
am ſchönſten. 
z85t häßlich. zést-tür häßlicher. zéSt-tärin ßhäßlichſt, 
am häßlichſten. 
24. „Als“ nach einem Komparativ wird im Perſiſchen 
durch die wiedergegeben. Die Stellung ändert ſich je nach⸗ 
dem ein oder das andere Wort mehr Nachdruck bekommen 
ſoll. Z. B. 
Mein Bruder iſt jünger als deine Schweſter: börädär-& min 
gäwän-tär äz hähär-& tivst. 
Mein Bruder ijt jünger als deine Schweſter: berädär-& män 
Az hähär-& tü Fäwän-tär ust. 
25. Der Superlativ tritt wie im Deutſchen vor das 
Hauptwort, wird aber damit durch die &zafd* verbunden. Z. B. 
in näfis“-tärin-& gäli-hä’st: dieſer iſt der koſtbarſte [gefnüpfte] 
Teppich. 
näfis*-tärin-® gäli-hä in äst: der koſtbarſte Teppich iſt dieſer. 
26. An Stelle des Superlatives wird in der heutigen 
Umgangsſprache meiſt eine Umſchreibung vermittelſt des Kom⸗ 
paratives in Verbindung mit % , „als alle“ ge⸗ 
braucht. Z. B. 
Dieſer Teppich iſt der koſtbarſte: in gali näfis“-tär äz hämä äst. 


Der Hund iſt das anhänglichſte Tier: säg möhrbän-tär äz 
hämä-y& $änwär-än äst. 


Anmerkung. Treten zu einem Hauptworte mehrere Beifügungen 
im Superlative, dann erhält nur die letzte die volle Endung -tärin, 
während bei den übrigen eleganterweiſe die Steigerungsſilbe -in unter: 
drückt wird. Z. B. Sühr-& Körmän där äyyäm*-& säbög* yäk-1 äz 
mü'täbär“-tüär wä pur-Fäm'iyät“-tärin-& Sähr-hä-ye fran büd. Die 
Stadt Körmän war in früheren Tagen eine der angeſehenſten und volk⸗ 
reichſten Städte Perſiens. 


27. Bezieht ſich in einem Satze ein Perſonal⸗ oder 
Poſſeſſiv-Pronomen auf das Subjekt und bildet es 
dabei das direkte oder indirekte Objekt (oder einen Teil des⸗ 
ſelben), jo muß das betreffende Fürwort durch das Reflexiv⸗ 


pronomen „= hüd „ſelbſt“ oder eine ſeiner Formen erſetzt 


werden. Dieſe ſind: 


hüd-äm ich ſelbſt oder: mein eigen. hüd-&täin ſihr ſelbſt oder: euer 

hüd-At du ſelbſt oder: dein eigen. a [Sie ſelbſt oder: Ihr 

hüd-A$ er, fie, es jelbft oder: ſein, hüd- eän jie ſelbſt oder: ihr 
ihr eigen. häd-&män wir ſelbſt oder: unfer 


3. B. Du haſt dein Haus verkauft: tü bang ys huͤd-rä (oder 
hüdät-rä) furühti. 


— 
— 
= 
m 
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Ich wuſch meine Hand: män düst-8& häd-ra (oder hüdäm-rä) 
Sustäm. 

Anmerkung. Das den Satzgegenſtand bildende ſelbſtändige per: 
ſönliche Fürwort kann weggelaſſen werden, da die Perſon durch das 
Verbum finitum genügend gekennzeichnet iſt. Alſo ebenſogut: hänä-y& 
hüäd-rä (oder hüdät-rä) furühti; däst-& hüd-rä (oder hüdäm-rä) $ustäm. 

28. Der Begriff „gehören“ wird in der heutigen 
Sprache gewöhnlich durch de... büdän (von ... fein) 
oder durch maln ... büdän (Eigentum des ... fein) aus⸗ 
gedrückt. Z. B. 

an galäm* äz mä'st jene Rohrfeder (oder Federhalter) gehört uns. 

In käbütär äz män äst dieſe Taube gehört mir. 

an tuti mäl*-& börädär-äm äst jener Papagei gehört meinem 

Bruder. 

in täswir* mäl-& ü-st dieſes Bild gehört ihm. 

Anmerkung. In älterer Schriftſprache findet man auch: Az An- 
. büdün (von dem des ... ſein). Z. B. Sutür-& buzürg äz an- 

an Cär-pA-där! äst das große Kamel gehört jenem Laſttiervermieter. 

29. Wie -rä zuweilen in der Bedeutung unſerem be⸗ 
ſtimmten Artikel gleichkommt, jo übernimmt das yä’*-& wäh- 
dät* (-I der Einheit), beſonders in der Schriftſprache, die 
Rolle unſeres unbeſtimmten Artikels. Z. B. 

cöräg-I eine Lampe, eine gewiſſe Lampe. 
härf 1 ein Buchſtabe, ein Wort. 

Anmerkung 1. Über die Schreibung des 1 der Einheit ſiehe E., 
§ 9, 2 a— (Seite 17—18). Zur Betonung vgl. E., 11, 4a (Seite 24). 

Anmerkung 2. An Plurale angefügt bezeichnet dieſes i die un: 
beſtimmte Mehrheit. Z. B. deräht-än-i Bäume (des arbres); bag-hä’i 
Gärten (des jardins). Doch iſt dieſe Ausdrucksweiſe in der heutigen 
Sprache ungebräuchlich. 

30. Das -i der Einheit tritt entweder: 

a) Zwiſchen das Hauptwort und deſſen Beifügung, in welchem 
Falle die Ezafä* ausgelaſſen wird; wie Sähr- buzürg eine große Stadt; 
oder in der Umgangsſprache immer: 

b) an das Ende der Beifügungen, wie: buzürg Sähr-i eine große 
Stadt; sSähr-& qäsäng-& buzürg-7 eine ſchöne und große Stadt. 


31. Bezeichnet ein, e‘ die Zahl, dann tritt das Zahl— 
wort yük (ein, ⸗e) ein; wie: 

yük utäq T ein Ain 

män yäk mürg däräm ich habe einen Vogel. 

Anmerkung. Zur Verſtärkung kommen auch beide Ausdrucks— 
weiſen gleichzeitig vor. Z. B. yäk gädr-i eine Anzahl, ein bißchen. 

32. Das Hauptwort kann aber an ſich ſchon die Un⸗ 
beſtimmtheit ausdrücken, denn äsb kann entweder „ein Pferd“, 


Eigentlich: Cäbär-pa-där ‚Befiger von Vierfüßlern“. 
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oder „das Pferd“, oder einfach „Pferd“ bedeuten, zuweilen 
auch generell „Pferde“. 

33. Das bezügliche Fürwort „welcher, ⸗e, ⸗es; der, die, 
das“ heißt ke. An Haupt⸗ und Fürwörter, die durch einen 
nachfolgenden Relativſatz näher beſtimmt werden, tritt das 
va & &särät* (-i der Hinweiſung), dem dann das Relativ⸗ 
pronomen ke folgt. 

kötäb*-ha’i k& händäm (die) Bücher, welche ich las. 

newestä-T ks räsid (das) Schriftſtück, das anlangte. N 

wägt*-I k& die Zeit (zu der Zeit,) als... änhä’i-k& jene, welche. 

Anmerkung 1. Über die Schreibung dieſes yA’s fiehe E., § 9, 
2 a— (Seite 17—18). Betonung: E, $ 11, 4 b (Seite 24). 

Anmerkung 2. Eigentlich iſt dieſes y&’* nichts anderes als das 
ya -& wähdät*, das die Ausdrücke, denen es angefügt wurde, als irgend⸗ 
wie einſeitig hervorhebt; die darin liegende Unbeſtimmtheit hebt dagegen 
der nachfolgende Relativſatz wieder auf: ein (gewiſſes) Schriftſtück, näm⸗ 
lich das, welches anlangte. — Will man aber auf die Beſtimmtheit 
Nachdruck legen, dann iſt das 1 der Hinweiſung zu betonen: k&täb*-ha’i 
k& die Bücher, welche, newestäit ké das Schriftſtück, das. 


34. Negation des Zeitwortes. & * fè L*. E nä. 


02% No A Ges 
er nist-äm ich bin nicht. A näa-da-räm ich habe nicht. 
— nist'1 du biſt nicht. nä dar- i du haſt nicht. 


— hiest er, fie, es iſt nicht. „ nä-där-äd er, fie, es hat nicht. 


; nist-im wir ſind nicht. € A nä-där-im wir haben nicht. 


. . 4 ihr ſeid nicht. . 8 habt nicht. 
- iet df Eis ſind nicht. Fl Eder J Sie haben nich. 


E nist-änd fie find nicht. „& nä-där-änd fie haben nicht. 


Präteritum. . (239) (wägt"t) mäzi“. 


>, büd-äm ich war. A däst-Am ich hatte. 
534 büd-i du warſt. Ie däst-T du hatteſt. 
>. bud er, fie, es war. = dast er, fie, es hatte. 
c büd-Im wir waren. ls däst-Im wir hatten. 
J ihr waret. 14 819 CH hattet. 
N padad! Sie waren. e hatten. 


Wo, bAd-änd fie waren. Ao däst-änd fie hatten. 


1 Im 4: . 
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täfzil* Steigerung. 
fe‘)*; pl. Af al“ Zeitwort; Tat. 
näfy* Verneinung. 

Eqyänds’t -& mungämèd“ Eis⸗ 
meer. 
Atlantiſcher 
Ozean. 


— — ätläs 


— käbir* Großer 
(Stiller) Ozean. 

mouzé“; pl. mäwäze* Ort, Platz, 
Stelle, Prtlichkeit. 

nugtä; pl. nngät” Punkt. 

nögät*-5 äsliyä* die Kardinal: 
punkte (4 Himmelsrichtungen). 

mäsréq“ Oſten. 

mügréb“* Weſten. 

semäl* Norden. 

JAändb* Süden. 


E hènd Indiſcher Ozean. 


qesmät* südän b& geteilt wer⸗ 
den in. N 

mu‘ayyän* k.“ (oder: numüdän) 
feſtlegen, feſtſtellen, beſtimmen. 


täüsäwwur“ k.“ ſich denken, fich vor⸗ 


ſtellen. 

mi-güyänd ſie pflegen zu jagen 
(nennen) = man pflegt zu jagen, 
zu nennen. 

slyùm der, die, das dritte. 

&ähär vier. 

ck härùm der, die, das vierte. 


päng fünf. 

pängüm der, die, das fünfte. 

“umdä* hauptſächlich(ſt)⸗, bedeu⸗ 
tendlſt). = 


semäli* nördlich. 
&änübi* ſüdlich. 
käbir*; f. -&* groß. 


9 6, 53 ＋ au Übung 3 (Fortſetzung). 
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pic Korkzieher. 
händä das Lachen. 

8b Apfel. 

y-dän, quri Teetopf. 
2S-päz-hänä? Küche. 
aftäb Sonne. 


Vom 4 E Ogyanos* = G: Ne VC. 


Ländän London. 
Mähmäd*° Mannesname. 
28 Ad“ zuviel, viele. 
räng-ä-räng bunt, 
farbig; ⸗artig. 


ki (C)7 wer? 


verſchieden⸗ 


2 Im a: nè gat“. 


Ständige Abkürzung für: kärdän tun, machen. 
Hervorzuhebende Wörter werden im v nicht un terſtrichen, ſondern 


überſtrichen. » ‚Suppenkochhaus'“. 


6 „Gelobt, gepriejen‘. 


7 Früher gewöhnlich J geſchrieben. 
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VJ Überfegung 3. 


Jener Korkzieher gehört mir. Was für ein Buch iſt 
dies? Dies iſt eine Grammatik der perſiſchen Sprache. Zu 
vieles Lachen iſt nicht gut. Wir haben vier Apfel; ihr habt 
keine Apfel. Wem gehört der ſchöne Teetopf, der in deiner 
Küche iſt? Der bunte Teppich, welcher in unſerem Zimmer 
iſt, iſt koſtbarer als eurer. Die Erde iſt größer als der 
Mond, aber kleiner als die Sonne. London iſt eine der 
größten Städte der Welt. Der angeſehenſte Mann in unſerer 
Stadt iſt Herr Mähmüd. 

— 


hübi das Gute; Güte. 

YäzdAn Ormuzd; Gott (des Lichtes). 

bädi das Schlechte, Böſe; Schlechtig⸗ 
keit, Laſter. 

Anrimün Ahriman, böſer Dämon. 

nezä‘* Streit. 

rousäni Licht, Helligkeit. 

sälamät* Wohlfahrt, Heil. 

abadi blühender Zuſtand; dichte 
Bevölkerung; ſtark bebautes Land. 

päklzägi Reinheit. 

häywan“!; pl.-At“ Lebeweſen, Tier. 

tärik1 Dunkelheit, Finſternis. 

na-höSi Schlechtigkeit, Übel; Un: 
wohlſein. 


kätaſät“2 Unreinheit'. e 


härab*-1 Verwüſtung, Zerſtörung. 
Verfall. 

hämisä ftändig, immer, fort. 

mätälä’? zum Beifpiel, beiſpiels⸗ 
weiſe. 

mufid“ nützlich. 


m (85⁷) ſchädigend, ſchäd⸗ 
i 


mi-guftänd fie pflegten zu jagen, 
zu nennen, zu behaupten. 

mi-nämidänd fie pflegten zu be⸗ 
namſen, benennen. 

nözA‘* däStän (oder: 
im Streite liegen. 


k.) ſtreiten, 


6 
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ünäb“ Seite; Ehrwürden. 
aqas Haupt, Alteſter, Herr. 


1 Die korrekte a Form iſt: . 
By > mu’din*. 


ae‘ W. mätälän*, # a: 


Säyb“ Alteſter; Prior oder Abt 
muhammed. Klöſter. 


2 Im 4: ‚Dichte‘ (des Bartes). 


5 Dieſes mongoliſche Wort bedeutet eigentlich ‚der ältere Bruder‘. 


— 
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Muhämmäd*! Mannesname. ebteda’i* anfänglich, elementar, 
Husäyn*? Mannesname. Anfangs⸗ 
däräßä*; pl. -At* Stufe, Grad. möhrhän gütig, anhänglich, liebens⸗ 
räftär Gang. würdig. 
kamalı Bolltommenbeit: ., dne (al fein. auf immer: 
mnhabpät® Freundschaft glichkeit. (mit Negation): nie, niemals. 
mötl* DEN. räftär mi-kunäd er geht vor, er 
mötl*-8 ... wie verfährt. . 
xub Stock; Holz. mi-zänäd er ſchlägt. 
käs jemand, Perſon; (mit Negation) > 8 5 er dem Stock ſchlagen, 
urchprügeln. 
ada“ en nä-mi-zänäd er mat ao 
ädiyät* nä-mi-kunäd er quält nicht. 
e ae 8 88 8 34 mi-dänäd er weiß; er betrachtet 
Elementarlehrer. (etwas) als ... er hält (etwas) 
. 


> ra 


A 
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Im v wird dieſer Titel vor den Namen geſetzt und beſonders gebildeten 
Männern gegenüber angewandt, ganz im Gegenſatz zum o. Dort wird 


das Wort U agä geſchrieben, dem Namen nachgeſtellt und heutzutage 


nur Analphabeten gegenüber benützt. 

1 Name des Propheten. Dieſer Name wird zur Vermeidung einer 
Profanierung von den Osmanen ſtets, von den Perſern zuweilen Mäh- 
md EN ſobald nicht der 1 nl gemeint iſt. 

2 Name des Sohnes des Kalifen “A 

? Die korrekte 4 Form iſt: W 
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Vierte Lektion. OE > 
Die perſönlichen Fürwörter. 


„ee „ dür zäma’er*& sähsi*. 

35. Die perſönlichen Fürwörter ma (wir), Sumä (ihr) 
und iSän (fie) können zuweilen die Pluralendungen an und 
-hä an ſich nehmen, alſo: 

mä-yän, mä-hä; sumä-yän, Sumä-hä; isän-än, iSän-hä. Z. B. 

ma- jan gunàh-kar- an wir Sünder; sumä-hä in &'téqad“- 
ra därtd ihr (d. h. ihr und euresgleichen) habt jenen Glauben. 
36. Folgt dem Perſonalpronomen 1. Perſ. Sing. ein 
Hauptwort in Beiordnung, dann find beide Worte durch die 
zd fä* zu verbinden. Z. B 
män-s «xunäh-kär ich, der Sünder. 


37. Orthographiſche Beſonderheiten: 


„mir, mich“ lautet „ märz ſtatt: \) 
„dir, dich“ N \ytür „ * 
„wem? wen? A \ . ké-r& „ 9 4 
„wozu? warum?“ „ Ur té-ra „ b a» 


Anmerkung. Cra? wird häufig zur Bejahung gebraucht im 
Sinne von „warum denn nicht?“ 

38. Das Verhältniswort be „zu, bei, mit“ hat vor vor 
vokaliſch anlautenden Fürwörtern in der Schriftſprache die 
vollere Form bed: bedü, bedän, bedisän. Z. B. 

Gib ihm jene Taſſe: bdü an fengän“-rà bedeh. 

Anmerkung. In der Umgangsſprache ſtets: bé-u, be-An, b&-isän. 


39. Die in $ 21 aufgeführten Enklitika werden auch 
als ſolche an Stelle der im Dativ oder Akkuſativ ſtehenden 
ſelbſtändigen Perſonalpronomen gebraucht. Die Endungen 
können dann an Hauptwörter, Eigenſchaftswörter und Zeit⸗ 
wörter treten. Z. B. 

Ihr ſaht mich: mä-rä didid oder: didid-äm. 

Ich ſah dich: tü-rä didäm oder: didäm-At. 

Wir ſahen ihn: än-ra didim oder: didim-às uſw. 

Gib mir Brot: bé män nän bödsh oder: nän-äm bédöh. 

Gib ihm Brot: bé-an nän bödsh oder: nän-äs bödeh. 

Anmerkung. Die beiden letzten Beiſpiele können nicht bedeuten: 
Gib mein bezw. fein Brot, denn dies müßte heißen: nän-Am-rd (bezw. 
nän-äs-ra) bedeh. 
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40. md „Allheit, Geſamtheit; alle, ganz“ kann ſowohl 
als Hauptwort als auch als Eigenſchaftswort angewandt 


werden. 


3. B. hämä-y& märdum-än (= die Geſamtheit 


der Menſchen) oder: hämä märdum-An; beides bedeutet: 


u 


„alle Menſchen“. 


zämir*; pl. zümà' Er“ Fürwort. 

hürsid Sonne. 

tula‘* 81 El Aufgang. 

ärg* 

gurüb* 5 Untergehen, Untergang. 

gürb“ Weſten. 

taräf*; pl. äträf* Seite, Gegend, 
Richtung. 

tägsim* Einteilung 

i Sand); Weltteil, Feſt⸗ 


Äsdya Afien. 
Urüb4 (Urüpä). Eu: 
Förängdstan (Frankenland) ropa. 
Afriqa Afrika. 
Ämärik& . 
Yängl-duny@! r. Amerika. 
Utsyandsyd Ozeanien, Auſtralien. 
nägqsä* Landkarte', Bildnis. 
tuld‘* mi-kunäd er, fie, es geht 
auf. 


güyänd fie jagen, nennen = man 
ſagt, nennt. 

gurüb* mi-kunäd er, fie, es geht 
unter. 

mi-nämänd fie benamſen, benennen 
= man benamſt, benennt. 

bäasäd er, fie, es iſt, ſei (oder: 
möge ſein). 

wäqdé' Säwäd er, fie, es liegt, iſt 
gelegen. 

tägsim* S. bs. . . in 
geteilt werden. 

numüdä 3.2 gezeigt werden. 

Sübsi“ perſönlich. 

niz auch. 

räst die Rechte, recht(3); gerade, 


wahr. 
cäp die Linke, links). 
(där) rü-bö-rüls. 78 = 
(där) mugabäl*-8 . 


. (ein) 


gegen⸗ 
über 


— 2 H 4 übung 4 (Fortſetzung). 
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ı Im o: U 255 yadi dünyä* ‚die Neue Welt'. 
2 Ständige Abkürzung für: Sudän werden. 


Von Angeſicht zu Angeſicht'. 


Vgl. Seite 18, Anm. 
Perfiihe Konv.⸗ Grammatik. 
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H: N == ans 
lo 2 es A Sb bl 


— 


häkim“ Arzt. in-Tä-hä dieſe Gegend, in dieſer 
därd-& käsm Augenleiden. Gegend. 

fäwwärä* Springbrunnen. färäwän zahlreich, häufig, reichlich. 
gul Blume, Roſe. Cunän-k& jo daß: jo wie. 
nilufär Waſſerlilie. mi-dänäm ich weiß. 

aqui Taſchenmeſſer. didä geſehen habend. 

Mäs’üd*: Mannesname. däd er, fie, es gab. 

T gumrük-hänä Zollamt. dädäm ich gab. 

tälägräf-hänä Telegraphenamt. hanä budän zuhause fein. 


8 Überfekung 4. 


Ich, der ich ſelbſt Arzt bin, weiß, daß? in dieſer Gegend 
Augenleiden ſehr häufig find. Deine Schweſter, die ſelbſt in 
unſerem Garten war, hat den Springbrunnen geſehen. Wie 
nennt man die Blume, welche euer Freund mir gab, im 
Perſiſchen? Man nennt fie nilüfär (Waſſerlilie). Wer gab 
ihm mein Taſchenmeſſer? Ich gab es ihm. Iſt Herr Mäs’üd 
zu ſprechen? Ja, [mein] Herr, er iſt zu Haufe. Iſt das 
Zollamt linker oder rechter Hand? Es iſt linker Hand, gegen⸗ 
über dem Telegraphenamt. 


— 


adäm* Adam; Menſch. b&-dänänd daß fie bekannten, an⸗ = 

kär Tat, Werk, Arbeit. ſahen (als). 

ätär*; pl. ätär* Spur; Werk; Ein⸗ nä-mi-pärästidänd fie pflegten 
wirkung. nicht zu verehren. 

böhést Paradies. bäyäd er, fie, es muß, iſt nötig. 

atäs Feuer, Flamme. b&-kunäd daß er tue. 


Ehtöräm* Verehrung, Hochachtung. bärab* numäyäd er zerſtört. — 
atäs-kädä Feuertempel (der Magier). J razi'“ büdän äz einverſtanden, zu: _ 


nögäh Blick; Bewahrung. frieden ſein mit. 
atäs-päräst Feuerverehrer,-anbeter, bé-bäräd daß er trage, führe. 
Magier. &htöräm* mi-kärdänd fie verehrten. — 
hamds ſchweigſam; erlöſcht. nögäh däStän erhalten, bewahren, 
päs demnach, folglich, nun; dann, hüten. 
darauf. nä-mi-g'daständsò fie ließen nicht. 
nä nein; nicht. bamds säwäd daß er, fie, es er⸗ _ 
t& damit, auf daß. löſche. 


ı Im o: Caqy. 2, Beglückt; glücklich. 2 F ké. Im 4: . 
5 Für nä-mI-gudäständ. 7 


0 Die perſönlichen Fürwörter. 51 


** 


LEER 


De. G. A D UD OM &= * 

\ O 200 72 x op CO el mc, „ Aus 
2 = ya) y al sb ls b 1a. | > 

gu Kl las RC E 1 6 Je U u O 

mE — Gb A „ aan Ef N ub 


. ö 2 


2 K 4 — bo 


tägsir* Schuld, Vergehen, Ver⸗ 
fehlung. keit. 
bélaf“ Widerſpruch, Widerſetzlich⸗ 
näsihät* Ratſchlag, Ermahnung. 
män“* das Verbieten, Verhinderung. 
surät“ Form, Geſtalt; Bild; Geſicht. 
zärürät* Notwendigkeit, Zwang. 
ändazä Elle, Maß; Ausdehnung, 
Umfang, Verhältnis. 
tämbih*; pl.-At Vorhaltung, Be⸗ 


ſtrafung. 

mugässör*? Übeltäter. 

hukm*; pl. ähk&m* Entſcheidung, 
Urteil. 

muddät* Zeitraum, Weile. 

sär Kopf, Haupt; Spitze, 
Anfang. 

(bär) sär-&...auf. 

güsä Winkel, Ecke. 

zämän*;pl. äzmönä* Zeit, Periode. 

säfhä*; pl. säfähät* (Ober⸗)fläche; 
flacher Landſtrich; Seite (Buch). 

kétäbät“ das Schreiben; Stil. 

murähbäs“.-1 Verabſchiedung; Er⸗ 
laubni, wegzugehen. 

bazi Spi 

qäbil“ Art Gattung. 


Ende, 


fuhs* Abſcheulichkeit. 

güs Ohr. 

käl&mä*; pl. at“ Wort. 

bö-kunänd (daß) fie tun, machen. 

täqsir“-1 k. ſich etwas zuſchulden. 
kommen laſſen. 

helaf*-1 k. widerſetzlich ſein, Wider⸗ 
ſtand leiſten. 

män‘* k. verbieten, verhindern. 

tämbih* n.3 (oder k.) beſtrafen, 
Vorwürfe machen. 

mi-numäyäd er zeigt; macht, tut“. 

hukm* k. entſcheiden, anbefehlen, 
(ver)urteilen. 

sär-& pf bé-istäd daß er auf den 
Füßen ſtehe (ſtehen bleibe). 

mämnd‘* Säwäd er werde behin⸗ 
dert, verboten, verſagt. 

fuhs* dädän beſchimpfen. 

mäsq“ ü kötäbät* k. Leſe⸗ und 
Schreibübungen machen. 

nä-sänid& nicht gehört habend. 

mumkön*; f. -&* möglich. 

mämnd““ verboten, verhindert, ver⸗ 
ſagt. 

häreg* 
außer. 


hinaustretend; äußerer; 


Das bé- des vorangehenden Zeitwortes b&-kunäd wirkt durch 


die Verbindung mit wä* (und) auch noch auf numäyäd, 


ſo daß eine 


Wiederholung der Partikel bé- unnötig iſt; die Bedeutung von numäyäd 


iſt alſg eine konjunktiviſche. 


Ein ſich etwas zuſchulden kommen Laſſender'. 
J Ständige Abkürzung für numüdän (be) zeigen, machen, tun. 


1 Als Hilfszeitwort. 


4* 
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mähbüs* eingeſperrt. ta jo lange als. 
mu‘äyyän* beſtimmt, feſtgeſetzt. där sürät*-8 ... angefichts, im 
ägär wenn. Falle der ..., wofern. 


. a 
42. 
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Fünfte Lektion. e 
Das Zeitwort. — Der Imperativ. 


* Je » — 8 Sb 5 
där bäb*-e fel*. — där fel ämr*, 


41. Durch Abwandlung wird im Neuperſiſchen nur der 
Imperativ, Optativ, das Präſens, das Präteritum und die 
Partizipialien gebildet. Alle übrigen Verbalformen werden 
durch Umſchreibung ausgedrückt. 

42. Der Infinitiv aller Verba endigt auf tan oder, 
wenn ein Selbſtlaut oder einer der flüſſigen Laute n oder r 
vorausgeht, auf dan. Alle Zeitwortneubildungen endigen 
gewöhnlich auf -idän. 

43. Der Gegenwartsſtamm, der mit der 2. Perſ. 
Sing. des Imperatives übereinſtimmt, wird gebildet durch 
Abwerfung der Infinitivendungen an, dan, bezw. -idän 
entweder: 

I. Ohne irgend ſonſtige Veränderungen, oder: 

II. Mit den folgenden Veränderungen: 
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1. Bei Infinitiven auf -dän (-idän) durch Veränderung des Stamm 
vokals, durch Stammwechſel und erweiterung. 

2. Bei Infinitiven auf -tän durch Verwandlung des nach Ab⸗ 
werfung der genannten Endung verbleibenden konſonantiſchen Auslautes 
in den urſprünglichen Stammauslaut oder (ſeltener) durch Feſt⸗ 
haltung des t der Endung -tän, jo daß in dieſem Falle ftatt -tän nur 
-än abgeworfen wird. 

Anmerkung. Vgl. auch E. § 9, 6 (Seite 21) und E. 9 11, 2 
(Seite 24). 


Bildung der Gegenwartsſtämme 
oder der 2. Perſon Singular des Imperativs. 


44. I. Ohne Veränderungen: 

a) Verba auf dan: Stamm: b) Verba auf -tän: Stamm: 
hän-dän herſagen, leſen: hän. bäf-tän \ i 
hür-dän eſſen, trinken: hür. wäf-tän ſtricken, weben: wäf. 
män-dän bleiben: män. küs-tän töten, löſchen: kus. 
pärwär-dän erziehen: pärwär. Sökäf-tän ſpalten: SCkäf. 
rAn-dän treiben, abfahren sckuf-tän es 

von (Az), weiterfahren: ran. rn aufblühen: Sekuf. 

u. a. m. u. wenige andere. 
Anmerkung. Die Stämme auf n bleiben ſtets unverändert. 
c) Verba auf -idan: Stamm: 
duzd-idän ſtehlen: duzd. 
här-idän! kaufen: bär. 
kas-idän ziehen, ausdehnen; leiden; zeichnen: käs. 
purs-idän (az) (einen) fragen: purs. 
räs-idän (b8) gelangen (nach), erreichen: räs. 


u. jehr viele andere. 

Anmerkung. Dieſe Endung iſt faſt durchgängig ſekundär, wes⸗ 
halb ſie ohne Stammveränderung abgeworfen wird. Nur in den Fällen, 
wo das -i wurzelhaft iſt, tritt Stammerweiterung unter Feſthaltung 
des 1 ein. Vgl. hierzu $ 45 f. 

45. II. Mit Stammveränderungen: 

1. Zeitwörter auf dan (bezw. -idän): 

a) Veränderungen des Stamm vokales (bei - Auslaut): 


äwür-dän bringen, holen; Stamm: Awär ?. 

afsür-dän drücken, auspreſſen; 5 äfsär. 

bür-dän tragen ; wegtragen ; gewinnen (im Spiel); „ bär. 

söpür-dän übergeben, beauftragen; 2 söpär oder söpär. 
Sumür-dän zählen, rechnen; 1 Sumär. 

mür-dän (äz) ſterben (an); 5 mir. 


1 Eigentlich häri-dän; vgl. Anm. zu § 45 f. 
2 Oft zuſammengezogen zu är. 
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b) Auflöſung des Stammvokals in feinen Diphthong 
(bei 2-Auslaut): 


derü-dän ernten, mähen; Stamm: dörou. 
Säni-dän! hören; 5 Sändu. 
Sü-dän? gehen werden; M 80u. 


und wenige mehr. 


c) Wiedereintritt des urſprünglichen 4, das in einigen 
Infinitiven zu 2 verdunkelt wurde: 
nämü-dän? zeigen; Stamm: nämä. 
färmü-dän befehlen, belieben; 5 färmä. 
Anmerkung. Dieſe beiden Zeitwörter werden ſehr häufig als 
Hilfszeitwörter im Sinne von kär-dän (machen, tun) gebraucht. Z. B. 
täbässum* kär-dän oder nämü-dän lächeln; färmü-dän wird nur aus 
Ehrerbietung gebraucht und kann daher nicht in Beziehung auf ſich ſelbſt 
angewandt werden. Z. B. täbässum* färmüdid Sie lachten (= Sie 
beliebten zu lachen). 


d) Abwerfung des der Infinitivendung vorangehenden 
à bei vier Zeitwörtern: 
istä-dän ſtehen, ſtehen bleiben (Uhr); Stamm: ist. 


uftä-dän fallen; 1 uft. 
n&hä-dän legen; 5 neh. 
feröstä-dän ſchicken, (ab-)jenden; i feröst. 
e) Stammwechſel tritt bei folgenden Zeitwörtern ein: 
Amä-dän kommen; Stamm: 4. 
di-dän ſehen; 1 bin. 
kär-dän tun, machen; f kun. 
zil- dun ſchlagen; 5 zän. 
bü-dän ſein; 5 bas. 
dä-dän geben; 1 deh. 


f) Stammerweiterung mit Feſthaltung des murzel: 
haften 7 erfordern die folgenden Zeitwörter: | 
äfri-dän Schaffen, erſchaffern; Stamm: äfrin. 


ci-dän ſammeln, pflücken; 5 Ein. 
guzi-dän auswählen, wählen; 1 guzin. 
ängi-dän (Brot) zerbröckeln; N üngin. 


Anmerkung. häri-dän , kaufen“ hat in der modernen Sprache 
immer bär als Stamm (ſtatt härin) Vgl. hierzu $ 44 c, Anm. 


Analog gebildeten Stamm mit Feſthaltung des 7 hat: 
äfzü-dän vermehren; Stamm: äfzun. 
Anmerkung. Tritt an die vokaliſch auslautenden Stämme eine 


1 Altere Form: Sunu-dän. 
2 Für sü-dän. 5 Altere Form: numü-dän. 
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vokaliſch anlautende Endung, dann muß nach E. § 9, 6 (Seite 21) eu⸗ 


phoniſches y eingeſchoben werden. 


46. Der Gegenwartsſtamm entſpricht der 2. Perſon 


Singular des Imperativs. 


Die übrigen Formen werden 


durch Formen des Präſens oder des Konjunktives erſetzt. 


Singular. 
1.— — 
2. bin fieh! 
3. bin- äd er ſoll ſehen! 


Imperativ. 


bin-iin ſehen wir! laßt uns ſehen! 
bin- id jeht! 


Plural. 


bin-änd fie ſollen ſehen! 


Gebräuchlicher ſind jedoch die durch die Verbalpartikel 


be- verſtärkten Formen: 
1.— — 

2. b&-bin fieh! 

3. b&-bin-äd er ſoll jehen! 


Anmerkung. Vgl. hierzu E., $ 9, 7 (Seite 21— 22). 


b&-bin-im ſehen wir! laßt uns ſehen. 
b&-bin-id ſeht! 
b&-bin-änd fie ſollen ſehen! 


Über die 


Betonung vgl. E., $ 11, 2 (Seite 24) und 5 1 (Seite 26). 


er 


Amr“; pl. äwämir* Befehl. 
fé'l“-& ämr* Imperativ. 
äyalät*,; pl. at“ Provinz, Land⸗ 


aft. 

qäsäbä; pl. -At“ Flecken, Ortſchaft. 

dh; pl. d&hät! Dorf. 

suknä* ( das Wohnen; 
Wohnung. f 

kurür 500 000, eine halbe Million. 

zäm'iyät“ Einwohnerzahl, Wen: 
ſchenmenge, Menge. 

Iraq“ der Irak. 

Iraq “-& ‘agäm* der perſiſche Irak. 

märkäz* Mittelpunkt, Zentralſtelle, 
Hauptſtadt. | 

Tährän? Teheran. ; 

därü ’I-helafä* ( U- ) könig⸗ 
liche Refidenzſtadt. 

pA-y& täht*° Reſidenzſtadt, Reichs⸗ 
hauptſtadt. 


nösin-gäh Sitzplatz, Sitz. 

sultän“; pl. sälätin* 
Herrſcher. 

hukumät*; pl. ät“ Regierung. 

mustämèl“ b.“ bär... etwas um⸗ 
faſſen. 

suk nä“ 2 dästän där... wohnen, 
ſeinen Wohnfitz haben in 

wägd‘* b. gelegen fein, liegen. 

42 in gärär* b.“ von dieſer Art 
ſein; ſein, wie folgt. 

Zändin jo viel, ⸗e; all dieſe, ſolche; 
wieviele? 

mu'äzzäm*; f. ä“ mächtig, ans 
ſehnlich. 

qärib*-& ... 

tähel vierzig. 

eaßäm““ perſiſch, Perſer. 

si-säd dreihundert. 

häzär fauſend. 

mustägäll*; f. 4“ unabhängig, 
abſolut, ſelbſtändig. 


Sultan, 


nahe an ..., nahezu. 


1 Von einigen r Wörtern find 4 Plurale gebräuchlich. 


2 Im r oft LS 


s Auch: Tährän. „Haus des Kalifats“. 


geſchrieben. Vgl. E. § 3 (Seite 10-11), 


5 „Fuß des Thrones'. 


s Ständige Abkürzung für bA-dän, fein. 
7 Urſprünglich Bedeutung: nichtarabiſch, daher: barbariſch. 
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3,13 au HU on SY u 
= 
mäywä; pl. -gat Frucht, Obſt. druSkä5-y& keräye-yi Lohn⸗ 
guͤl-s sürh! Roſe. e . 4 
sähr&* Müſte; Feld“. ( e f fahrwert. 
park 2 Park. käläskä R Kaleſche, Wagen. 
hudhuüd* Wiedehopf. äknün jetzt, nun. 


Säfid-küh? Gebirgsname. [name. bös-buü duftend, wohlriechend. 

Hüzöstän (Hürdstän) Provinz: didäm ich ſah. 

pust-hänä Poſtamt, Poſt. buländ hoch. 

ähwalät’1-& pületik die politiſchen bälké ſondern; ſogar. 
Verhältniſſe. 


G 4= 7 überſetzung 5. 


Kommt jetzt mit mir hierher! Tritt! mit deinem Buch 
vor mich hin!! Trage dieſe Früchte von hier weg! Er ſoll 
jene Rohrfeder bringen! Iß dieſen guten Apfel! Sie ſollen 
das Brot eſſen! Laßt uns auf? unſeren Lehrer hören! Pflücket 
jene duftenden Roſen! Auf? dem Feld waren Tauben. Beim? 
Spaziergang im“ Park ſah ich einen Wiedehopf. Die Berge 

Überſetze: 1) Komm. 2) äz. 3) där. 4) &zäfät-Verbindung. 

1 Note Blume‘. 2 Vom p: parc. „, Weißberg“. “ pl. v. pl. äh- 
wäl* (fing. hal“). 5 „Droſchke“. N 
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des Säfid-küh in? Huzéstàn find hoch. Ein Poſtamt iſt in 
dieſem Dorfe. Ich habe ein Buch über die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe vond Perſien geleſen. Dies iſt kein“ Lohnfuhrwerk, 


ſondern eine Kaleſche. 


5) gzafät-Verbindung. 6) Ein Lohnfuhrwerk nicht iſt. 


cn 


hudawänd Herr, Gott. 

imän* Glauben. 

wäläd*; pl. ouläd* Kind, Sohn. 
gäbr 72 Gebr, Ma: 


mägüsi*;pl.mäßüs* gier, Feuer⸗ 


anbeter. 
Awästd Aweſta 1. ö 
näzd Nähe. 
mänzelä* Stufe, Rang, Ehrenſtelle. 
Quran“ 2 Koran. 
ba‘d* nach; hierauf, ſodann. 
bä‘d* z An-kö nachdem daß; nad): 


dem. 
bis viel, mehr, groß. 


bis-tär-& ... der größte Teil von 
bis-tär (äz) größer, älter, mehr 
(als); nr 
ba‘z°, bä‘z’-i einige, manche. 
näy-Awärdänd fie brachten nicht. 
dini*; f. diniyä* religiös. 
(där) näzd-8 . . . in der Nähe von, 
neben, nahe bei, bei, zu, an. 
b&-mänzdlä*-y8 . . . ein Range 
von 

imän* Awärdän den (islamiſchen) 
Glauben annehmen. 

hämän eben jener, derſelbe. 


hämin eben dieſer, derſelbe; nur. 
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hähös Wunſch. 

qet‘a* Schrifttafel“. 

tärıf* 95 an Beſchreiben; 
Preis, L 

tämgid* Sr Verherrlichen, Lob. 

balit*-8 afärin Belobigungs⸗, Fleiß⸗ 
ädr* Wert. Billet. 
Semär? verächtlich, unbarmherzig, 
Böſewicht. 


1 Die heil. Bücher Zoroaſters. ? Leſung'“. 


dusmän Feind, Gegner. 

gan Seele, Leben. 

dusmän-& Fan Todfeind. 

&nsäf* Billigkeit, Gerechtigkeit. 

bähés d.® wünſchen. 

dé-farmà' id daß Sie [zu jagen] 
belieben. 

tä’rif* ü tämgid“ k. 423 
loben, verherrlichen. 


jmd. 


8 Zumeiſt mit Ornament⸗ 


malereien ausgeſchmücktes Blatt, das einen Roranvers oder dgl., muſter⸗ 


gültig geſchrieben, enthält. 


4 Vom F: billet. 


5 Name eines Heerführers 


Yäzids, der Husäyn auf den Schlachtfeldern von Kärbälä' erſchlug; daher 


obige Bedeutungen. 


6 Ständige Abkürzung für dästän ‚haben‘. 
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mi-d&häd er gibt. wage un“ ( 3) tatſächlich, in der 
bé-dànid erkennt! erkennen Sie! Tat. 

kür k. blind machen, blenden. S0 gleichſam, es iſt als ob, 
kür blind. gewiſſermaßen. 

Fuzi“ ein wenig, klein. di-rüz geſtern. 
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Das Zeitwort (Fortiegung). — Das Hilfszeitwort: büdän. 
Die Gegenwartsſtämme mit Stammveränderung (Schluß). 


47. 2. Zeitwörter auf rin: 
Nach Abwerfung der Infinitivendung 
verbleibender wird in den urſprünglichen ame 
Auslaut: Konſonanten verwandelt: " 
1; 8 h 0) 5 2 Z. B. ändäh-tän wegwerfen, werfen ändäz. 
> gudäh-tän gießen, ſchmelzen gudäz. 
a) Ohne näwäh-tän ſchmeicheln näwäz. 
Veränderung säh-tän bereiten, machen, ver⸗ 
des Stamm- | fertigen Saz. 
vokals. täh-tän galoppieren taz. 


1 Eigentlich: 15 eg güeyäa ‚du möchteſt ( man möchte) jagen‘. 


A 


Das Zeitwort. 


Nach Abwerfung der Infinitivendung 


verbleibender 
Auslaut: 


a) Ohne 
Veränderung 
des Stamm⸗ 

vokals. 


wird in den urſprünglichen 
Konſonanten verwandelt: 


amih-tän miſchen 

Awih-tän hängen 

bih-tän fieben 

gurih-tän entlaufen, fliehen 

rih-tän gießen, eingießen, ver⸗ 
ſchütten 

ämüh-tän lernen; lehren 

düh-tan nähen, heften 

süh-tän brennen, verbrennen 


BP) CC 8 3. B. Senäh-tän kennen, erkennen 
Y) CS 3. B. furüh-tän verkaufen 


b) Mit Ver⸗ [d) 5 2 Z. B. püh-tän backen, kochen 


änderung des 


Stammvokals. [e) J 1 3. B. 
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Stamm: 


Ami. 
Awiz. 
biz. 

guriz. 


riz. 
Amüz. 
düz. 


süz. 
sönäB. 


furüs. 


päz. 
gusih-tän zerbrechen (tranſ.) gusél. 


Anmerkung. Verſtärkter Imperativ: bö-g’sel; vulgär mit 
Metatheſis: bésgul. 


2. C 8 d) On 3. B. nesäs-tän jeßen 
8ékäs-tän brechen, zerbrechen 
a) Ohne 45) nd 3. B. bäs-tän binden, einpacken, 
Veränderung ſchließen 
des Stamm⸗ päywäs-tän verbinden 
vokals. F) „ h 3. B. Fäs-tän ſpringen, aufſpringen 
| räs-tän frei fommen 
häs-tän fordern, verlangen, 
| wollen 
b) Mit Ver⸗ [d) ) 2 Z. B. häs-tän aufſtehen 
änderung des a 
Stammvokals. (e) On 3. B. néèsäs-tän ſich ſetzen 
T) Fällt in den übrigen Fällen weg: 

Z. B. äräs-tän ausſtatten, ordnen, ſchmücken 4 
bäyéès-tän! müſſen, nötig ſein 
zis-tän leben 

. ntgärös-tän blicken, beobachten 
boi 5 mänös-tän ähneln, ähnlich ſein 
i tuwänds-tän | können | 
täwänes-tän 


—, 


U. a. m. 


nésan. 
Sökän. 


bänd. 
päywänd. 
&äh. 

räh. 


1 Unperſönlich und mit dem Konjunktiv zu konſtruieren. 
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Nach Abwerfung der Infinitivendung 
verbleibender wird in den urſprünglichen Ems 

Auslaut: Konſonanten verwandelt: 0 
b) Mit Ber: Z. B. güs-tän ſuchen, finden Fü. 
änderung des rüs-tän wachſen rũ. 
Stammvokals. süs-tän waſchen Sal. 

3. 1 8 a) = 8 3. B. rès-tän (oder ri8-tän) ſpinnen ris. 
nwés-tän ſchreiben newis 
5) 32 3. B. äfräs-tän erheben, aufrichten Afra; 
7) Y rd 3. B. gäs-tän werden, ſich wenden, 
ſich drehen gärd 
d) J13.8. hös-tän loslaſſen hel. 
e) Ir in den übrigen Fällen: 
bär-däs-tän wegnehmen, auf⸗ 
heben bär-där. 
däS-tän haben, beſitzen, halten dar. 
gudäs-tän laſſen, liegen laſſen gudär. 
käS-tän (oder K&S-tän) pflan⸗ | 
zen, ſäen kär. 
u. a. m. 
4. f 0% w 3. B. räf-tän gehen röu. 


5) Sb 3. B. täf-tändrehen, leuchten, wärmen tab. 
yäf-tän? finden yäb. 
ferif-tän betrügen ferib. 

u. a. m. 
7) Fällt mit der Infinitivendung zuſammen 
weg, wobei der Stammvokal gedehnt wird. 
Z. B. görèf.tän nehmen, anfaſſen, 
ergreifen, fangen, verſtopfen, 
anfangen 
güuf-tän jagen, ſprechen, nennen, 
erzählen, behaupten 


Un 


gir. 
gü. 


Anmerkung. Unregelmäßigen Stamm haben: 
hüf-tän ſchlafen: huft; süf-tän durchbohren: suft und nöhuf-tän 
verbergen: nöhuft. 


Vulgär dafür gewöhnlich 7 Sür. 
2 Wird nur noch als Hilfszeitwort benutzt; „finden“ heißt immer: 
päydä kärdän ,erſcheinen machen“. 
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Silfszeitwörter. 
(Vgl. zur Betonung: E. § 11, 2; 3c; 4e; 51 fl, Seite 24 —26.) 
48. I. Sein. 


Infinitiv: bü-dän fein. 
A. Vom Gegenwartsſtamm 5! und bäs werden 
abgeleitet: OR 
| Imperativ. 


bas, meiſt verſtärkt: b&-bas ſei. 
bas- 1d, : R b&-bäs-id ſeid. 


1. Konjunktiv⸗Präſens. 
bAs-äm ich möge ſein; wäre. baS-im wir mögen ſein; wären. 
bas-1 du mögeft ſein; wäreſt. bas-ıd E möget ; il wäret. 
bas-äd er, fie, es möge ſein; wäre. Sie mögen wären. 
bäs-änd fie mögen fein; wären. 
Anmerkung. In älterer Sprache hat dieſe Form die Bedeutung 
eines Aoriſtes: ich bin (überhaupt); ich werde ſein. 


2. Indikativ⸗Präſens. 
mi“ bas-àm ich bin (letzt). mi-baS-im wir find (jetzt). 
mi-bas-1 du biſt 5 mi- baz-1d 21 ſeid „ 
mi-bas-äd er, fie, es iſt „ Sie find „ 
mi-bas-änd fie find „ 


3. Verſtärktes Konjunktiv⸗Präſens. 
b&-bas-äm ich ſei; möchte „  b&-bas-im wir ſeien; möchten 
be-baz-1 du ſeiſt; möchteſt 3 b&-bas.ıg ihr ſeiet; möchtet | = 
b&-bas-äd_ er, fie, es ſei; möchte ) Sie ſeien; möchten 2. 
bé-bäs-änd fie ſeien; möchten 
Anmerkung. Dieſe Form hatte früher auch die Bedeutung eines 
verallgemeinernden Futurums: ich werde wohl ſein. 


B. Vom Vergangenheitsſtammꝰ bud werden ab: 
geleitet: 
4. Präteritum. (Verallgemeinernde, erzählende Form.) Indikativ. 
bAd-äm ich war (über: bAd-Im wir waren 
bAd-I du warſt haupt). büd-id E wart (über⸗ 
bad er, fie, es war u. Sie waren haupt). 
büd-änd fie waren 


Anmerkung. Dieſe Form entſpricht dem Fr parfait defni. 


1 Die von dieſem Stamme abgeleiteten Formen büw-äm, büw-I uf. 
find veraltet und durch bas-zm uſw. erſetzt worden. 

2 mi iſt eine Verkürzung von hämi, das die Dauer und Gleich⸗ 
zeitigkeit bezeichnet. Hämt wird zuweilen noch angewandt; es kann dann 
die freiere Stellung der Adverbien im Satze haben. Dal. auch d dua 
zugleich mit. Hämt iſt auch noch erhalten in hämisä ‚immer‘. 

s Dieſer iſt mit der Form des verkürzten Infinitives identiſch; er 
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5. Imperfektum und Konditional. 


mii bu 5 ich war (gerade als .) mi- bud im wir waren; würden 
ich würde ſein. ml. bud-1d | ihr waret; würdet = 
mi- bud- du warſt; würdeſt ſein. Sie waren; würden (> 


mi- bũd er, ſie ,es war; würde ſein. mi-bud-änd fie waren; würden 


). Vom Partizipium des Perfekts? badä . 
ie abgeleitet: 
6. Perfektum. Indikativ. 


5 55 ich bin 9 büdä im wir find E 
1 n DD 4 4 [ihr ſeid 2 


5 äst er, fie, es iſt budä änd fie find 


7. Plusquamperfektum. Indikativ. 
::  büdä büd-im wir waren 


Bude büd-äm ich war \ 2 
budä bAd-i du warſt S5 2 2a = ihr wart | »5 
büdä bud er, ſie, es war) = eee eee Sie waren ms 


büdä büd-änd fie waren 


8. Konjunktiv des Perfektums und Plusquamperfektums. 


büdä bas-äm ich ſei; wäre geweſen; büdä bA$-ım wir ſeien; wären 
ſollte ſein. | ihr ſeiet; wäret 
büdä bA$-ı du ſeiſt; wäreſt gew. uſw. büdi bas d Sie feien: wären 8 
büdä baàs-ä d er, fie, es ſei; wäre gew. uſw. büdä bäs-änd fie ſeien; wären 


D. Durch Verbindung des Präſens (1.) des Hilfszeit⸗ 
wortes hästän mit dem verkürzten Infinitiv des Haupt- 
zeitwortes wird gebildet: 

9. Futurum. 


häh-äm büd ich werde 12 bäh- im büd wir werden 
häh-ı bAd du wirft —— 1 ihr werdet | = 
häh-äd bud er, fie, es wird häh-ıd bad Sie werden — 


häh-änd büd ſie werden 


Anmerkung. Nach vorſtehenden Beiſpielen werden alle anderen 
Verba abgewandelt. Erforderlich iſt jeweils nur die Kenntnis des Gegen- 
warts⸗ und Vergangenheitsſtammes, ſowie des Partizipiums 
der Vergangenheit. 


wird von allen Verben durch Abſtreichung der Silbe An gebildet. 3. B. 
räf-tän: räft uſw. 


! Siehe Fußnote ? auf Seite 61. 

2 Es wird von allen Verben gebildet durch Anfügung der Silbe 
-A (—) an den Vergangenheitsſtamm. Z. B. von räf-tän: räft, 
räftd. 


ar Hilfszeitwörter. PR 


“en 


Hämsä 

on Namen bon 
Hämädän Regierungs- 
Cum bezirken 
Kasan 2 
Isfähän von ta ten 
Yüzd in Perfien. 


Täbriz (= Tauris) 

mägärr* Sitz, Wohnſitz. 

haköm*; pl. hukkäm* Statthalter, 
Gouverneur. 

häk&m*-nösin Sitz eines Statt⸗ 
halters. 

sdärä“ Verwaltung, Verwaltungs⸗ 
behörde. 

mädfän* Begräbnisſtätte. 

Emäm* Imam! Vorbeter. 


Mus (%.) Käz&m* der fiebente 
der zwölf Imame!. 

zeyärät* Beſuch, Wallfahrt. 

zeyärät-gah Wallfahrtsort. 

Adärbäygän Provinzname. 


nösf* Hälfte. 

wälr*-ähd*? Thronfolger, Kron⸗ 
prinz. 

doulät*; pl. duwäl* Staat, Re⸗ 
gierung: Glück, Macht. 

sqämät“ Aufenthalt, das Verweilen. 

färmän-färma'i Oberherrſchaft, 
vizekönigl. Würde. 

hukm*-räni Herrſchaft, Macht⸗ 
ausübung. 


därü ’ssältänä* (LI "1s)$ 


ale Refidenzftadt; Name 
für Täbriz. 
färmän-färmäi k. die Oberherr⸗ 
ſchaft ausüben. 
&qämät* k. ſich aufhalten, verweilen. 
"aläyh&mä* über beide. | 
wäsi‘* geräumig, weit. 
käm gering, wenig, klein, ſelten. 
käm-I ein wenig. 
Ca w Id-àzyät'« unvergänglich. 
sesum der, die, das ſechſte. 
häftüm der, die, das ſiebente. 


ag © 52 y 4 übung 6 (Fortſetzung). 


— 5 U ET 5 ut 


De u la = 


Olaf 


N A = h = Ein „ul sub 
un Se dt — n A . 
ze ölgol ll Se leo! — ZU et 

| * O .= * 


1 Leiter und Vorſteher für religiöſe Angelegenheiten. 
Bedeutung wurde das Wort dmam zuerſt als Titel Al, 


In dieſer 
dem Vetter 


und Schwiegerſohn Muhammäds, ſeinen beiden Söhnen (Häsän* und 


Husäyn“) und neun weiteren Nachkommen gegeben. 
4 ‚Ewigfeitsfennzeichen (seil. beſitzend)'. 


„Haus des Königtums“. 


2 ‚Herr des Bundes‘. 
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ze * 2 5 . — OO sl 


-.. „ 


1 Do G - 


. ee L = As ; 
cu 15 11 


— 


täkän ü gumbès Schütteln und 
Schaukeln. 


sä ät“? Uhr; Stunde. 


En EEE 
kästi Schiff. 


— längär Anker. 


\ 


täwäqquf* das Anhalten, Aufent⸗ 
lt. 


möh Nebel. 

bhäwa-yg möh Nebelwetter. 

häräkät*; pl. ät“ Bewegung. 

nöhäyät* Ende, Außerſtes, höchſter 
Grad; außerordentlich. 

häwäl’ Luft; Wetter. 

ärämi Ruhe. 

$Sukr* Dank! = Gott ſei Dank! 


al hämdu lellabcer! ( A. AI) 


das Lob [gebührt] Bott = Gottlob! 
pärI-rüz vorgeſtern. 
b&h gut; beh-tär beſſer. 


äktär* ouqät* die meiſte Zeit, 
meiſtens. 

näsdik-& In-ga hier in der Nähe. 

gäliz* dicht. 

ägläb* meiſtens, ſehr häufig. 

muttäsd]* ſtändig, immerfort. 

&m-rüz heute. 

(där) ndb 1 am Ende, ſchließl ich; 
kurz und gut. 

där n&häyät*-E ... äußerſt. 

säf* klar, rein. 

bi-möh ohne Nebel, nebellos. 

nä-hös Sudän erkranken, krank (un⸗ 
wohl) werden. 

äz häb bär-hästän (vom Schlafe) 
aufſtehen. 

längär ändähtän Anker werfen, 
vor Anker gehen. 

ba-bäm täsädüf“ k. zuſammen⸗ 
ſtoßen. 

där häräkät* b. in Bewegung fein. 


1425 Überfeung 6. 


Vorgeſtern erkrankte ich durch! das Schütteln und Schaukeln 
des Schiffes. Geſtern ſtand ich um!] fünf Uhr auf. Gottlob, 


mein Befinden war beſſer. 


Unſer Schiff ging hier in der 


Nähe vor Anker und es blieb auch zwei weitere? Stunden an 


Überſetze: 1) 42. 2) andere. 


1 Man achte auf den bei derartigen eleganten Redewendungen ſtets 
en Reim: alſo: douldt*-8 gäwid-äydt*. 


Steht das Zahlwort voran, dann bedeutet sa ut“: 


‚Stunde‘; 


fteht es mit &zäfä* nach, dann bedeutet es: ‚Uhr‘. 


® Sukr“ wird nur in Beziehung auf Gott gebraucht, alfo: 


ſei Dank'. 


„Gott 


* Der 4 Flexionsvokal (hier 8) ift nur zu leſen, wenn das Wort 


inmitten einer 4 Phraſe vorkommt. 
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derſelben Stelle. Der Grund des Aufenthaltes hier war der: 
dieſe Gegend“ beherrſcht“ meiſtens dichter Nebel und ſehr häufig 
ſtoßen bei Nebelwetter zwei Schiffe zuſammen. Es ſind auch 
zu viele große und kleine Schiffe auf dieſem Meere ſtändig in 
Bewegung. Gott ſei Dank, heute war das Wetter äußerſt 
gut und ruhig’, klar und nebellos. 

3) in-gä-hä. 4) ergreift. 5) am Ende der Güte und Ruhe. 


— 


rät“ Landwirtſchaft, Ackerbau. 
säbäb*; pl.äsbäb“! Grund, Urſache. 
täwäb* Vergeltung, Belohnung. 
durüg Lüge. 
äwwäl*; 1 a wä' El der erſte; An⸗ 
fang; zuerſt. 


tärih*; pl. täwärih* Zeitrechnung, 


Datum; Geſchichte. 
q&ssd“; pl. gesas* Erzählung. 
ba-täwäb*2 verdienſtlich. 


In- qudär“ fo [wie dies) * ſolchem 


än-qädär* fo [wie das! ſoviel ' 


durüst wahr, richtig, genau; in 
Ordnung. 

be&-In-wäsdtä* ® daher, infolgedeſſen. 

pis vor, früh. 

sähih“ ordentlich, wahr, recht, richtig, 
geſund. 

durüg güftän lügen. 

mutänäfför* b.äz. verabſcheuen. 

räst güftän die Wahrheit ſagen; 
Recht haben. 
.. ra dänöstän Az. 
als . . . anſehen, für ... 


(etwas) 
halten. 


92 5 a 
SU - C I= E D g Ge 
us zul) an by sy 1 = 7 o 5 N 
JE an s 8 =D C U ah] OU 
de Ge ol en l u 1 er „ e 


«3,13 a 


— 


gelyän’ (qelyAn’) Waſſerpfeife'. 
aäb-ämbär Waſſerbehälter. 
pällä Treppe. 


115 Waſſerkrug (mit engem Hals). 


äktäb*; pl. mükät&b* ‚Ort, wo 
Fr Schreibt‘ Schule. 


1 Der pl. äsbAb* wird im p meift im Sinne von „Sachen', Gegen» 


ſtände“ gebraucht. 


3. B. Asbab“- s hanä — atätü 


’]-bäyt* (ut Sui) 


Hausgeräte, Möbel. — Für ‚Grund, Urſache iſt in der Umgangsſprache 


Föhät“ gebräuchlicher. 
davon“. 
13. Pl. Imperf. 5 
fekt. 73. Pl. Perfekt. 


Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 


1. Pl. Indikativ⸗Präſens, negiert. 


3. B. Sshät- as C8 Elz Ast? „was iſt der Grund 
2 Mit (Ausſicht auf) Vergeltung‘. 


3 „Mit dieſer Vermittlung“. 
6 Partizip Per⸗ 


5 
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bedmät“; pl. bedämaftit“ Dienſt. 
däfä* Mal; yäk däf’ä* einmal; 
auf einmal. 
föurän“ (1, 3) unmittelbar darauf, 
ſofort. 
Thie! etwas, irgend ein, jemand; 
w 


etwa. 

fhiè wägt*? zu irgend einer Zeit, je. 

fhié käs? irgend wer, irgend je⸗ 
mand. 

(där) hit ga“ an irgend einem 
Ort, irgend wo. 


säht hart, heftig, ſtark. 

kär taub. 

bi-Cär& ‚ohne Mittel“ mittellos, 
hilflos, arm, elend. 

bédmät“ k. dienen, Dienſt tun. 

bã .. . büdän jemandem zukommen, 
obliegen. 

hürdän treffen. 

ändäzä k. meſſen, abmeſſen. 

qädimi' dem Altertum angehörend, 
altertümlich. 


a 


AN. 


„ f ya e M HD r b 


S 


„ e 22 iu 
. J 


Ae U * OU ei) 


Ss — S 5% „ 
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* 
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Se 
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Na 
98 


9 CY & 


S ler f 


zus KU A „N 


SA. OE NA 


7 Mit negiertem Verb verbunden ergeben ſich die Bedeutungen: 


1 Nichts, keineswegs, durchaus nicht, gar nicht.? Nie, gar nie, niemals. 
Niemand, gar niemand. “ Nirgends, gar nirgends. 5 3. Sing. 
Plusquamperf., negiert. ® yäk téfl“-1; man beachte hier den Gebrauch 
des -78 der Einheit, trotz der bereits durch das Zahlwort yäk (eine, =e) 
genügend ausgedrückten Unbeſtimmtheit. ' 3. Sing. des verſtärkten 
Konjunktiv-Präſens. 
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Siebente Lektion. AR Ho 
Die zuſammengeſetzten Zeitwörter. 
. 9 5 där äfäl*-& muräkkäb*. 


49. Die zuſammengeſetzten Zeitwörter zerfallen im 
Perſiſchen in drei Arten: 


I. Zeitwörter, die aus einer untrennbaren Vorſilbe 
und einem Stammzeitworte zuſammengeſetzt ſind; 


II. Zeitwörter, die aus einem ſelbſtändig gebrauchten 
Verhaltnis⸗ oder Umſtandsworte und einem Stammzeitworte 
gebildet ſind; 


III. Zeitwörter, die aus einem arabiſchen, zuweilen 
perſiſchen Haupt⸗, Mittel⸗ oder Eigenſchaftswort oder einem 
arabiſchen Verbalſubſtantiv (Infinitiv) beſtehen, verbunden 
mit einem perſiſchen Zeitworte (als Hilfszeitwort gebraucht). 
Dieſer Klaſſe gehören die meiſten Zeitwörter der heutigen 
Sprache an. 


50. I. Zeitwörter, 
deren Vorſilbe untrennbar iſt: 


(Vorſilben: à-, äf-, u-, än-, päd-, päz-, päy-, pär-, 
pärä-, pI-, fär- oder fer-, gu-, né- bezw. nä-.) 


amä-dän kommen. 
adwär-dän! bringen. 
äfzä’-Idän hinzufügen, erhöhen, 
erhöht werden, hoch ſein. 
äfkän-dän werfen, wegwerfen. 
äfs&n-dän zerſtreuen, umherſtreuen. 
uftä-dän fallen, vorfallen. 
ändäh-tän werfen, wegwerfen. 
änpi-dän (Brot) zerbröckeln. 
vèdrùf - tän annehmen, 
rädirüf-tän) empfangen. 
pci muür-dän verwelken, verdorren, 
dahinwelken, ſterben. 
pdymu-dän meſſen, überſchreiten. 
päywäs-tän (fich) verbinden, (ſich) 
vereinigen, zuſammenfallen mit. 
pärwär-dän ernähren, auferziehen, 
großziehen. 


1 Altere Form: Awürdän. 


pärd&h-tän vollenden; 
polieren. 
päräkän-dän zerſtreuen. 
peyäwür-dän zuſammengezogen 
werden, zuſammenſchrumpfen. 
piä-dän zuſammendrehen, ein⸗ 
wickeln, biegen. 
piräs-tän ſchmücken, verzieren. 
färmüt-dän befehlen, belieben. 
fer&st&-dän ſenden, ſchicken. 
gusih-tän zerbrechen, zerreißen; 
berſten. 
gusä-dän öffnen (meiſt: kusa- 
dän). 
nesäs-tän niederſitzen, ſich ſetzen. 
nèwöés-tän ſchreiben. 
u. a. m. 


glätten, 


5% 
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51. II. Zeitwörter, zuſammengeſetzt 
mit noch ſelbſtändig gebrauchten perſiſchen 
Verhältnis- und Umſtandswörtern: 


bas zurück, wieder; offen. baz ämä-dän zurückkehren; abſtehen von; 
bereuen. 
bäz äwär-dän zurückbringen; wiedergeben, 
erſetzen. 
baz bü-dän exponiert, frei, offen ſein. 
baz Sü-dän geöffnet werden, ſich öffnen, 
aufgehen. 
baz däs-tän jmd. anhalten, hindern, vers 
hindern. 
baz kär-dän aufmachen, öffnen. 
u. a. m. 
bär auf, an, in, zu, über. bär däS-tän aufheben, forttragen, erheben. 
bär ämä-dän hinaufkommen, =jteigen. 
bär &-dän ſammeln; zuſammennehmen 
(Kleid), aufſchürzen. 
bär häs-tän aufſtehen; ſich erheben (gegen). 
bär gärd-Idän umkehren; umgekehrt werden. 
bär n&Säs-tän aufſitzen, beſteigen, reiten. 
u. a. m. 
birün außerhalb, hinaus, heraus. birün ämd-dän herauskommen. 
blrün äwär-dän herausbringen, heraus⸗ 
ſchaffen. 
birün fersstä-dän hinausſenden. 
birün räf-tän ausgehen. 
und einige andere. 
be-häm zuſammen, miteinander. b&-häm räs-Idän vorkommen, einem 
in Die Hände kommen. 
b&-häm räs-än-Idän verſchaffen. 
be-häm zäà-dän durcheinander werfen. 
u. e. a. 
pds nach, hernach, hinter. päs ämä-dän nachfolgen; wiederkommen, 
zurückkommen. 
päs dä- dän zurückgeben. 
päs män-dän zurückbleiben, hinterbleiben, 
überleben. 
u. e. a. 
bis vor, früher. pis ämä-dän entgegenkommen. 
pis bür-dän hervorbringen. 
pis äwär-dän anbieten; hervorbringen. 
pis kär-dän (die Türe) zumachen. 
pis bärf-dän vorausbezahlen. 
pis Su-dän höher ſtehen, hervortreten. 
u. a. m. 
pur voll. pür 5 voll ſein; erfüllt werden. 
pür kär-dän e laden (Gewehr). 
u. a. m. 
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där äàmä-dän hineinkommen, eintreten; vor⸗ 
fallen. 
där äwär-dän hineinbringen, einführen. 
där räs-Idän ankommen; vorfallen. 
där räf-tän hineingehen, eintreten. 
där Sü-dän b& . . . (in etwas) darin ſein, 
(mit etw.) zu tun haben. 
u. a. m. 
wa dä-dän zurückgeben. 
wil guͤf-tän wiederum ſprechen. 
wil kär-dän öffnen. 
wa bur-idän abſchneiden, wegſchneiden. 
u. a. m. 


Anmerkung. Bei der Abwandlung der Zeitwörter dieſer Klaſſe 
treten die Konjugationsvorſilben natürlich zwiſchen Adverb und Hilfs— 
zeitwort. Z. B. päs dä-dän zurückgeben: päs b£- d&hid gebt zurück! 
päs mi-dädäm ich gab zurück; päs nä-mi-dzhäd er gibt nicht zurück. 
— Dieſe Anmerkung hat auch für die in der 8. Lektion behandelten 
Zeitwörter der III. Klaſſe Gültigkeit. 


= 


dar in, hinein, draußen. 


Gllän känär Rand, Ufer. 
Räst känär-& ... ‚am Rande von“ 
Mäzändärän rüd Fluß. [neben ... 
Säri rüd-&8 Kärün der Karun (Fluß). 
Astär-äbäd ähl*; pl. ähäli?! Leute, pl. Be: 
Kurdöstän völkerung. 
Senä yäki Einheit. 
Senänd&g hunär Geſchicklichkeit, Tüchtigkeit, 
Körmän-Sähän Provinz: und „Wiſſen; Tugend, Verdienſt. 

C € Sy 2 22 
B Städtenamen 15 1 1 95 1 5 
Burugèrd Perſiens. er 7 2 j 
Süstär märgäd* Grabmal, Grab. 
Fars Rezd'“ Mannesname. 
Sıräz mousüf* geprieſen; begabt; be⸗ 
Kermän ſchrieben. 
Mäkrän mä’rüf* wohlbekannt, rühmlich 
Bämpür befannt, anerfannt. 
Horäsän mugäddäs* geheiligt, heilig. 
Mäshäd hästum der, die, das achte. 


— 2 B 4 übung e (Fortſetzung). 


„ „ — O 


— n] ET Sr O A 


I Im 4: bi ähälin“. 


2 „Haus des Wiſſens'. 
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Abe be C e gr . A . 


ö — = 8 

e A = H =D 
u) 

huläsä* Kern, Weſen (einer Sache), 42 pällä-hd bala räf-tän die 
Reſümee; kurzgefaßt, kurz. Treppen hinaufgehen ( ſteigen). 

subh* früh morgens; Morgen. ärsä“ Deck, Verdeck. 

räht püs-idän! ſich ankleiden. utäq r Zimmer; Kabine. 

qüdr-i ein wenig, etwas. käpetän? Kapitän. 

gürdés k. ſpazieren, ſich ergehen. bi... suhbät“ k. ſich mit 

sbtédaà'än (A=) anfänglich; aus— N . ändah-tän das 
gehend von (Az) ...; beginnend Fernrohr nach . . . richten. 
mit (äz)... äträf“s Umgebung. 

dälän Flur, Gang. dür ü näzdik Ferne und Nähe 

bärik zart, dünn, ſchmal, fein. = nah und fern. 

tüläni* lang. päydä& bü-dän auftauchen, ſicht⸗ 

gudäS-tän durchſchreiten. bar werden, ſich zeigen. 


tümäsa“ n. (oder k.) betrachten, zuſchauen. 


„Kleidung anziehen‘. 
Vom Fr: capitaine. ° pl. von täräf* Seite, Gegend. 
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Y 42 y Überfeung 2. | 


Kurz. früh morgens ftanden wir auf!, kleideten uns an 
und ergingen uns ein wenig auf dem Schiffe. Anfangs durd): 
ſchritten wir! einen ſchmalen [und]? langen Gang, hierauf 
ſtiegen wir die Treppen hinauf! [und] gingen an Deck des 
Schiffes und nachdem wir uns ein wenig in den Kabinen 
an Deck, die der Platz für? die Schiffskapitäne ſind, nieder⸗ 
geſetzt hatten!, unterhielten wir uns mit den Kapitänen. 
Wir richteten das Fernrohr nach der Umgebung [und] be⸗ 
trachteten einige kleine und große Schiffe, die aus nah und 


fern auftauchten. 


Überſetze: 1) Partizip der Vergangenheit, alſo: aufgeſtanden 
[jeiend] uſw. 2) Durch die 8zäkä“ zu erſetzen. 


Ze) 


fäsl*;, pl. fusul“ Abſchnitt, Kapitel; 
Jahreszeit. 

päd-Säh ! (muhammedaniſcher) Kai⸗ 
ſer, König, Großherr. 

päd-Sähi kaiſerlich, königlich, groß⸗ 
herrlich; Königtum, Königswürde, 
Herrſchaft. 

Käyümärt Mannesname. 

märdum Menſch; Leute, Menſchen. 

l&bäs*; pl. älhésä“ Kleidung, Kleid, 
Uniform. 

hüräk Nahrung, Lebensmittel. 

tärtib* Anordnen; Ordnung, plans 
mäßiges Verfahren. 

diw Dämon, Teufel. 

häsäd* ‚Neiden‘, Neid. 

läSkär Heer, Armee. 

gäng Krieg, Schlacht. 

e Mannesname. 


sän’ät* Handwerk, Kunſtfertigkeit. 


1 „Beſchützender König‘. 
3 , Weisheit, Klugheit‘. 
5 Im a: S täläfin* 


kTnä-gu'i Racheſüchtigkeit, 


pis-dädi® von pisdädiſcher Her: 
kunft. 

käyäni von käyäniſcher Herkunft; 
kaiſerlich, königlich. 

gäbl* (oder: pis) äz z. vor 

yäd dä-dän erinnern, lehren. 

bs . . . häsäd* bür-dän (einem) 
Neid entgegenbringen, jemand 
beneiden. 

wähsi* wild, ungezähmt, reißend 
(Tiere). 

täläfi”? Erſatz; Entſchädigung, Ver: 
geltung. 


Rache⸗ 
durſt. 
äz .. . kind-Fü'i k. an ... Rache 
nehmen. 


bã bäd bü-dän ſich gegen . 
unbotmäßig zeigen. 

täläfi°-y& ... där äwär-dän ſich 
Vergeltung für . .. verſchaffen. 


2 ‚Einjam, allein‘. 
* „Vorbildgeberiſch, geſetzgeberiſch'. 
Zuerhaltenſuchen'. 
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umr“ Leben. 

Lärä Mittel; Hilfe. 
(rülz-&) Fum' ä“ 1 Freitag. 
häfdz* der Bewahrende?, 


Band. 

äl-bättä“ gewiß, ſicherlich, allerdings. 

c& wägt“ was für eine Zeit? wann? 

fägät* nur, bloß. 

gälsbän“ (IE) hauptſächlich, zu— 
meiſt. 

täläf* k. zerſtören, zugrunde richten; 
vergeuden (Zeit). 

mägbür* gezwungen. 


Schützer. 
mugälläd* in Leder gebunden; der 


mäyl* d. (höflicher: m. färmüdän) 
Neigung, Luſt haben. 
&m-Säb heute Nacht, ne Abend. 


En-Sä’ä ’lläh(ü)* (As ⸗ 4 U Bol: oder 
L= hoffentlich. ö 
tä‘ala* (de) er (scil. Gott) iſt (von 


jeher) erhaben; der Erhabene'. 
färda morgen. 
mämnün* 5. verbunden, dankbar 
ſein. 
muntähäb* ausgewählt; Auswahl. 
zeyäd* bäd er, fie, es vermehre 
zeyäd ſich! 


entéhä'“ Ende, Schluß. 


1 „Tag der Verſammlung“, der wöchentliche Feiertag der Mu: 
hammedaner, an dem ſie ſich in den Moſcheen zu gemeinſamen Kult: 


Wangen. verſammeln. 
2 Im Sinne 


auswendig herſagen können. 
99 Namen Gottes. 
Wenn Allah (Gott) will‘. 


‚ver den Koran im Gedächtnis Bewahrende“ wird 
das Wort als Ehrentitel für jene gebraucht, 
— Dieſes Wort bildet auch einen der 


die den ganzen Koran 
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Achte Lektion. . 


Die zuſammengeſetzten Zeitwörter (Schluß). 
Das Hilfszeitwort: Su-dän. 
Sa lan 3 = . eb , e os 
52, III. Zeitwörter, 


deren erſter Beſtandteil ein Haupt-, Eigenſchafts⸗ 
oder Mittelwort oder ein nüsdär*® iſt. 


Sam bür-dän zu Abend eſſen. Fäwäb“ dä-dän (bé . .. einem) 
geda”* — eſſen, ſpeiſen (intr.) verantwortlich ſein. 
nähär — frühſtücken. häbär* dä-dän berichten, benach⸗ 


tämbakü käs-Idän (Tabak) rauchen. richtigen. 
däst käs-Idän (äz) die Hand zu- ru dä- dän ſich zeigen, erſcheinen. 
rückziehen (von); etw. aufgeben. n&Sän dä-dän (be .. einem) zeigen. 


1 nä-mi-Säwäd 3. Verf. Sing. des Indikativ-Präſens von Südän 
„werden“ in Negation. Arabiſcher Infinitiv, arabiſches Verbalſubſtantiv. 
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bé-kérayà“ dä-dän vermieten. 

zin bäs-tän ſatteln. 

yäh bäs-tän gefrieren. 

Az yäd räf-tän (dem Gedächtnis) ent⸗ 
fallen, vergeſſen. 

äz düst ıäf-tän entkommen. 

gärz* gerdf-tän borgen. 

be-keräyä* géréf-tän in Miete 
nehmen, mieten. 

ärzü das- tän wünſchen. 

umid däS-tän hoffen. 

düst däs-tän lieb haben, lieben. 

fä’edä* düs-tän Nutzen haben, 
nützen, von Nutzen ſein. 

mä' dur“ däS-tän entſchuldigen, für 
entſchuldigt halten. 
mä'ni’! (() däS-tän bedeuten, 
Sinn haben. 

mänzöl* dàs-tän wohnen. 

yäd däs-tän (im Gedächtnis) be⸗ 
halten, ſich erinnern. 

tufäng T ändäh-tän (Gewehr) ab⸗ 
feuern, ſchießen. 

tir ändäh-tän Pfeil ſchießen. 

rast güf-tän die Wahrheit reden 

latıfa? guf-tän ſcherzen. ((ſagen). 

zäfär* guf-tän ſiegen. 

fursät“ güf-tän Gelegenheit finden. 

bidär Sü-dän aufwachen, erwachen. 

pͤ Su-dän ſich erheben, aufitehen. 

häräb* sü-dän verderben, in Ver: 
fall geraten. 

dähel*-e... Sü-dän eintreten in, be= 
treten, hineingehen. 

dü-cär?-& .. . Su-dän zuſammen⸗ 
treffen mit, begegnen; befallen 
werden von, ausgeſetzt ſein. 

räzi'? Su-dän einverſtanden, zu— 
frieden ſein, einwilligen. 

fout“ Su-dän ſterben. 

gereftär Su-dän ergriffen, gefangen— 
genommen werden. 

géréftär-s .. . Sü-dän ergriffen, be⸗ 
fallen werden von ... 


1 Im 4: mä'naà“. 


. 


Lektion. v 


mäst Su-dän betrunken werden, 
fich betrinken. 

multäfeı* sü-dän ſich (jmd.) zu⸗ 
wenden, aufmerkſam behandeln; 
verſtehen'!. 

wäréd“ Su-dän ankommen; ſich er⸗ 
eignen. 

bidär bü-dän wach fein, wachen. 

gäri's bü-dän fließen. 

käm bü-dän zu wenig ſein, fehlen. 

muntäzér -N . . . bü-dän warten 
auf, erwarten. 

bäd Sumür-dän als ſchlecht an⸗ 
ſehen, verwerfen. 

hägir* Sumür-dän geringſchätzen, 
verachten. 

hämlä* äwär-dän (oder k.) an⸗ 
greifen, überfallen. 

Sukr* bé-gà äwär-dän Dank 
darbringen, dankens. 

(be-)ämäl* äwär-dän in Gebrauch 
nehmen, anwenden. 

pd zä-dän treten. [ichlagen. 

cädär’ T zä-dän ein Zelt auf: 

härf* zä-dän ſprechen, reden. 

ähästä härf* zä-dän leiſe reden, 
flüſtern; langſam reden. 

&bräg“ nämü-dän® entlaſſen, ver⸗ 
treiben, verbannen. 

gad“ nämü-dän ſchaffen, erfinden, 
errichten. 

täbdil* nämü-dän ändern, ver: 
ändern. 

tärzumä““ nämü-dän überſetzen, 
übertragen. 

tärk* nämü-dän verlaſſen, zurück⸗ 
laſſen. 

rägé“* nämü-dän ſich beziehen auf; 
betreffen. 

mubäläzä* nämü-dän übertreiben. 

mäzbür* nämü-dän zwingen. 

&därä* kär-dän verwalten, ſparen. 

Enteqäm* kär-dän fi rächen, 
Rache nehmen. 


2 Eigentlich: „2 (mal) 4“; zwei (Augen werdend 
zu) vier, daher: ein plötzliches, unerwartetes Gegenübertreten. 
* multäfet* südid? ‚Haben Sie verſtanden?' 


Im a: 
> Im a: Is. 


3 Aber nur auf Gott bezüglich. Sonſt heißt ‚Danfen‘ täsäkkür“ kärdän. 


Im o: Cadyr. 


werden. Im a: tälgämä'. 


s Für nämü-dän kann meiſt auch kär-dän gebraucht 
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Entözär*-&... kär-dän warten auf, erwarten. 
ad * — ſchaffen, erfinden, errichten. 
buländ — auffſtellen, jtellen. 
bawär glauben. 
päsänd Gefallen finden. 
tähsil* ſtudieren. 
täsnif* — abfaſſen, verfaſſen. 
täläffuz* — ausſprechen. 
täböt* beſtätigen, (endgültig) abſchließen. 
Fäng bã . . . kämpfen, Krieg führen (mit). 
häsel* (ſich) erwerben, gewinnen, (Geld) ver- 
hesäb* rechnen, berechnen. [dienen. 
hali°! — leeren. 
häbär* — benachrichtigen. [bilden, denken. 
häyäl* — ſich in Gedanken ausmalen, ſich ein— 
där-yäft erfahren, ſich erkundigen, herausfinden. 
däst döräz — die Hand ausſtrecken nach, reichen. 
dä‘wät* — einladen. 
däfn* — begraben. 
durüst richtig ſtellen, verbeſſern, reparieren. 
rähä — befreien; frei laſſen. 
säläm* — grüßen, begrüßen. 
sähih* rechtsgültig machen, unterzeichnen. 
erz“ — unterbreiten. 
ferär* — lliehen. 
qäbül* — annehmen, in Empfang nehmen. 
kär — arbeiten, Arbeit leiſten. 
kuss — ſich anſtrengen, ſich bemühen, verfuchen. 
mu’ärräfi’ — imd. vorſtellen, einführen. 


u. zahlloſe a. m. 


Anmerkung. Im höheren Stil wird für kärdän meijt nämüdän geſetzt. 


II. Werden. 


Infinitiv: Sü-dän werden. 


A. Vom Gegenwartsſtamm sou werden abgeleitet: 


Imperativ. 
su, meiſt verſtärkt: b&-Sou werde. 
Bäw-id, „ 2 b&ö-Säw-Id werdet. 
1. Konjunktiv⸗Präſens. 
sSäw-äm ich möge werden; werde. 
Säw-1 du mögeſt werden; werdeſt. 
Säw-äd er, fie, es möge werden; werde. 
Säw-im wir mögen werden; werden. 
Sa w-id ihr möget werden; werdet. 
Sie mögen werden; werden. 


Säw-änd fie mögen werden; werden. 


Anmerkung. In älterer Sprache hat dieſe Form die Bedeutung 
eines Aoriſtes: ich werde (überhaupt); ich werde werden. 


Im 4: . 
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2. Indikativ⸗Präſens. 


mi-Säw-äm ich werde > mi.säw-im wir werden! 

misäw-i du wirſt — ee 185 ihr werdet ( 

mi-Säw-äd er, fie, es wird = had: Sie werden [ 5 
mi-säw-änd ſie werden 


3. Verſtärktes Konjunktiv Präjens. 
be-säw-äm ich werde; möge werden. 
b&-Säw-i du werdeſt; mögeſt werden. 
be-Säw-äd er, fie, es werde; möge werden. 
bé-Säw-im wir werden; mögen werden. 

. ihr werdet; möget werden. 
. Sie werden; mögen werden. 
be-Siiw-änd fie werden; mögen werden. 
Anmerkung. Dieſe Form hatte früher auch die Bedeutung eines 
verallgemeinernden Futurums: ich werde wohl werden. 


B. Vom Vergangenheitsſtamm sud werden abgeleitet: 
4. Präteritum. (Verallgemeinernde, erzählende Form.) Indikativ. 


süd-äm ich wurde (käber⸗ Sud-Im wir wurden 

* 2 — N 77 8 
süd-! du wurdeſt ö haupt). Süd-1d 165 wurdet | (über: 

Bud er, fie, es wurde Sie wurden haupt). 


sud-änd fie wurden 


5. Imperfektum und Konditional. 


ich wurde (gerade, als . ..) 

ich würde werden. 

mi-sud du wurdeſt; würdeſt werden. 
mi- Sud er, ſie, es wurde; würde werden. 
mi-Sud-im wir wurden; würden werden. 
ihr wurdet; würdet werden. 
[Sie würden; würden werden. 
mi-sud-änd fie wurden; würden werden. 


mi-Ssud-äm 


mi-Sud-id 


C. Vom Partizipium des Perfekts sud-& ‚geworden‘ 
werden abgeleitet: 


6. Perfektum. Indikativ. 


Sudä Am ich bin Sudä Im wir find 
sudä 1 du biſt geworden. 4 \ 815 ſeid 
Sudä Ast er, ſie, es iſt suda fd Sie find geworden. 


Sudä änd fie find 
7. Plusquamperfektum. Indikativ. 


Sudä büd-äm ich war | 3 Sudä büd-im wir waren 2 
sudä büd-i du warſt . „ 15 waret ( 2 
Sudä büd er, fie, es war ] 3 Sudä 1 Sie waren [88 

Sudä büd-änd fie waren 8 


vv Die zuſammengeſetzten Zeitwörter. 77 


8. Konjunktiv des Perfektums und Plusquamperfektums. 
sudä bä3-äm ich ſei, wäre geworden. 


Sudä bäs-1 


du ſeiſt, wäreſt geworden. 


suda bàs-äd er, fie, es ſei, wäre geworden. 
suda bäs-Im wir ſeien, wären geworden. 


ihr ſeiet, wäret geworden. 
zudä bäs- 1! Sie ſeien, wären geworden. 


Sudä bäs-änd fie ſeien, wären geworden. 


D. Durch Verbindung des Präſens (1.) des Hilfszeit⸗ 
wortes hästän mit dem verkürzten Infinitiv des 
Hauptzeitwortes wird gebildet: 


9. Futurum. 


häh-äm Süd ich werde — 
häh-ı süd du wirſt 2 
häh-äd süd er, fie, es wird) 8 


häh-ım Süd wir 1 
e ihr werdet 
ne end | Sie werden | 

häh-änd Süd fie werden 


werden. 


10. Partizip der Gegenwart fehlt bei Sü-dän. 
11. Subſtantiviſches Partizip: Säwändä Werdender. 
12. Partizip der Vergangenheit: Sudä geworden. 


— 


kstzmdad“ das um Hilfe Bitten; 
Hilfe. 

fc. & xstömdad“ Hilfszeitwort. 

ömt£hän* Prüfung. 

mätläb*; pl. mätäl&* 
legenheit. 

&sm*; pl. äaeämi'! Namen. 

huzär* Gegenwart. 

ra'is“; pl. ru’äsal?? Vorfitzender, 


Ange: 


upt, Chef. 

mäßlös* Sitzung, Verſammlung, 
Geſellſchaft; Gericht. 

bob end Klugheit, Bewußt⸗ 
ein. 

danés Wiſſen, Klugheit. 

geld“ Haut; Band’; Exemplar'. 

ädäb*; pl. Adäb“ Anſtand, gute 
Sitte, gute Erziehung, Bildung. 


*Im ge. als, 


vad geröftän erfaſſen, auswendig 
lernen, erlernen. 

&mtéhän“ k. prüfen. 

tähsin* k. gutheißen, billigen; be⸗ 
lobigen. 

bähs-idän ſchenken, 
leihen; verzeihen. 

täsäkkür* k. danken, ſich bedanken. 

äz rü-y&... Senähtän auf 
erfennen. 

tämäm* \volljtändig, ganz, fer⸗ 

tämäm*-2...°) tig; ol na 

nésbät“ be . . . in Beziehung auf. 

mutä added“ zahlreich, viele. 

kull* das Ganze, All; Haupt-, 
erſte. 

nuh- um der, die, das neunte. 


geben, ver⸗ 


: Z. B. tämäm*-8 rüz-rä den ganzen Tag über. 
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alübälu Sauerkirſche. bäd-mäzä ſchlecht ſchmecken. 
alüca Mirabelle. söyäh räsıdä? dunkel geworden. 
älu-qäysi! Pflaumenaprikoſe. b&-turki | auf Türkiſch. 

ald Pflaume. im Türkiſchen. 
zürd-àld Aprikoſe. nä-räs unreif, roh. 

ald-y& Buhärd buchariſche Pflaume. x turs ſauer, herb. 

giläs (weiße) Kirſche. Sirin ſüß. 

hulld2 Pfirſichart. tälh bitter. 

säftäld Pfirſich. surh rot. 

sälil Aprikoſenpflaume. säfid weiß. 

qäysi! große Aprikoſenart. zärd-räng von goldgelber Farbe, 
guläbi Birne. goldgelb. 


1 turS-mäzä herb, ſauer ſchmecken. dö-tà zweifach; zwei Stück. 


1 Vom 1: b qajsy. 
2 Eine Verſtümmelung des Wortes ald. ? ‚Zur Schwärze gelangt‘. 
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KAV überſetzung 8. 
über Früchte. 

Die Sauerkirſche ſchmeckt herb. Unreife Mirabellen ſind 
herb. Unreif nennt man im Türkiſchen gewöhnlich kal. 
Alu-qäysi ſchmecken nicht ſchlecht. Die dunkelgewordene 
Pflaume iſt gut. Sie haben Aprikoſen. Er ißt buchariſche 
Pflaumen. Du haft ſüße Kirſchen. Diefer Pfirfich! iſt bitter. 


Jener Pfirſich? iſt ſüß. Ich habe eine Aprikoſenpflaume. 
Dieſe Aprikoſenpflaume iſt rot und weiß. Jener Apfel iſt 


von goldgelber Farbe. 
Qäysi; er ißt vier Birnen. 


Ich eſſe zwei? Aprikoſen; du ißt drei 


(Fortſetzung folgt.) 


Überſetze: 1) hulld. 2) säftäla. 3) dö-tä. 


— 


gä-nésin Statthalter, 
Nachfolger. 

Tähmürät Mannesname. 

diw-bänd Dämonenbändiger, ⸗be⸗ 
zwinger. 

lägäb* Beiname, Ehrentitel. 

gäht* Regenmangel, Mißwachs; 
Hungersnot. 

doulät*-mänd reich, der Reiche. 

nähär Frühſtück. 

fäqir“; pl. fugärd’ 

„Arme. 

Gämsid Mannesname. 

säl Jahr. 

sönä‘ät*; pl. sänä'é' Kunſt, Hand⸗ 
werk, Gewerbe, Induſtrie. 


Vizekönig; 


arm; der 


&htörä‘*; pl. Chteräät* das An⸗ 
fangen, Erfinden, Erfindung. 
tebäbät* Arzneikunde, Heilkunde. 
äsi&hä*-säzi Verfertigung von 

Waffen, Waffenfabrikation. 
gäwähör*-Sönäsi Kenntnis der 
Edelſteine. 
kun da, weil. 
häbs* g. 1 einſperren, gefangen ſetzen. 
möt!*8 häm b. wie zuſammen⸗ 
gehörig ſein. 
rüzä g. 1 Faſttag halten, faſten. 
SSS-säd ſechshundert. 
päd-sähl k. herrſchen, regieren. 
nésbät“ dädän b.. mit 
in Beziehung bringen. 


pant sähtän ein Haus (Häuſer) bauen. 


4 935 54 
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2 Ständige Abkürzung für göréftän ‚nehmen, halten‘. 
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wäsfü »Lärz“ (2 3 Erd⸗ 


beſchreibung. 

Arz*; pl. äräzi'! Erde, Land, 
Länderei. 

F&S-günä-gi? Natur (Ort) eines 


Dinges; Zuſtand, Zuſammenhang. 

buski Trockenheit, Dürre; (trockenes) 
Land; zu Lands. 

tal s [ä“; Pl. täwäl'è f“ Volk, Stamm; 
Trupp, Sippſchaft, Geſchlecht. 

goft-u-gu k. hin⸗ und herreden, ſich 
unterreden, erörtern, beſprechen. 

helgät k. erſchaffen. 

bäht* k. erörtern, ſprechen von, 
handeln von. 

häht* S.“ erörtert, geſprochen, ge⸗ 
handelt werden von. 
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täbi‘i* von Natur aus, angeboren, 
natürlich, phyſikaliſch. 

mulki* zivil, politiſch, öffentlich. 

séyäsi“ adminiſtrativ; politiſch, 
diplomatiſch. 

An- Cè das was; was. 


b3-t- ne ( 1) natürlicher⸗ 
ae (al 

moufüd- (vor⸗) gefunden; vor⸗ 
handen. 

mouguüd“ b. vorhanden fein, ſich 
vorfinden. 

rü, rüy Antlitz, Geſicht, Ober⸗ 
fläche. 

rü-y&e... auf... 


8— e Ge SEN 


2 „Das welcher Art fein‘. 
3 Gegenjaß: tärt ‚zu Wafler‘. 


* Tas Paſſiv wird mit Südän ‚werden‘ gebildet. 
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Das Hilfszeitwort: kärdän, 
Optativ. — Negation. Imperſonalia. 


S & -D - e .= 


S = D 
54. III. Tun, machen. | 
Infinitiv: kär-dän tun, machen. 
A. Vom Gegenwartsſtamm kun werden abgeleitet: 


Imperativ. 
kun, gewöhnlich verſtärkt: b&-kun tue, mache. 
kun- id . . b&-kun-id fut, macht. 


1. Konjunktiv⸗Präſens. 
kun- Am ich möge tun, machen uſw. 

2. Indikativ⸗Präſens. 
mi-kun-äm ich tue (jetzt, gerade als ...) uſw. 
3. Verſtärktes Konjunktiv⸗Präſens. 
b&-kun-äm ich tue; möchte tun, machen uſw. 


B. Vom Vergangenheitsſtamm kKkärd werden 
abgeleitet: 
4. Präteritum. (Verallgemeinernde, erzählende Form.) Indikativ. 
kär-däm ich tat (überhaupt) (je fie) uſw. 
5. Imperfekt und Konditional. 
mi-kär-däm ich tat (gerade als ...); ich würde tun uſw. 


C. Vom Partizip des Perfekts Aärd-d ‚getan‘ 
werden abgeleitet: 
6. Perfekt. Indikativ. 
kärdä Am ich habe getan uſw. 
7. Plusquamperfekt. Indikativ. 
kärdä hüd-äm ich hatte getan uſw. | 
8. Konjunktiv des Perfekts und Plusquamperfekts. 

„ kärdä bäs-äm ich habe, hätte getan uſw. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 6 
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D. Das Präſens (1.) von Aas-tän mit dem ver⸗ 
kürzten Infinitiv ard bildet: 


9. Futur. 
häh-äm kärd ich werde tun uſw. 
10. Partizip der Gegenwart: kun-&n tuend; im Begriffe, zu tun. 
11. Subſtantiviſches Partizip: kun-ändä Tuender, Täter. 
12. Partizip der Vergangenheit: kärdä getan. 


55. Der Optativ kommt nur mehr ganz vereinzelt 
vor und dann nur in der 3. Perſ. Sing. des Präſens. Den 
Optativ bildet man durch Einſchiebung eines äléf zwiſchen 
Gegenwartsſtamm und Perſonalendung der 3. Perſ. Sing. 
des Konjunktiv-Präſens. Z. B 
buw-äd er ſei: buw-äd, das ſtets in kad zuſammengezogen wird, ‚er 

ſei, möge ſein, o ſei er! 
räw-äd er laufe: räw-äd, ‚möge er laufen, o daß er laufe!‘ 
Anmerkung. Zur Betonung vgl. E., Seite 26, h. 


56. Die Negation wird durchgängig durch Vorſetzung 


der betonten Silbe c nä 6 2 ſiehe E., S. 21, 7 a—c) ge: 
bildet. Z. B. 


nä-did-äm ich ſah nicht. nä-häh-äm did ich werde nicht ſehen. 
nä-mI-d&h-äm ich gebe nicht. nä-mi-häh-äm bè-räw-äm ich will 
mä kun tue nicht! nicht gehen. 


Anmerkung. Nur in Gedichten und abſichtlich altertümlich er— 
ſcheinen ſollender Proſa nimmt der Imperativ ſtatt nä die nur noch zur 
Negation des Optativs gebräuchliche, betonte Silbe T mä (e ſiehe 
E., § 21, 7a—c) zu ſich. Z. B. mä-kun tue nicht! mä-bäd er, fie, es 
möge nicht ſein. Der Umgangsſprache jedoch iſt dieſe Form vollkommen 
fremd. — Zur Betonung vgl. E., Seite 26, k. 


57. täwänes-tän! , können, dürfen“ erfordert: 

a) entweder den verkürzten Infinitiv des Haupt⸗ 
zeitwortes; z. B. 

mi-täwän-äm n&wést ich kann, darf ſchreiben. 

täwänöst newöst er, ſie, es konnte, durfte ſchreiben; oder 

b) das verſtärkte Konjunktiv-Präſens des Haupt⸗ 
zeitwortes; z. B. 

mi-täwän-äm b&-n’wis-äm ich kann, darf ſchreiben. 

täwänöst bé-n'wis-äd er konnte, durfte ſchreiben. 


58. täwän! ‚könnend, vermögend' (auch mit vorgeſetztem 


1 Altere Form: tuwänöstän; tuwän. 
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mi-) wird für die Gegenwart und täwänèst bezw. mi- 
täwändst für die Vergangenheit als unperſönliches Zeit⸗ 
wort gebraucht im Sinne von: ‚man kann, darf; konnte, 
durfte. Das nach Umſtänden hinzutretende Zeitwort muß 
dann im verkürzten Infinitiv ſtehen. Z. B. 
täwän räft man kann, darf gehen; es iſt erlaubt, zu gehen. 
mi-täwän Sänid man kann hören; es iſt möglich, zu hören; es 
iſt hörbar. 
täwänkst göréft man konnte, durfte nehmen; es war möglich, zu 
nehmen uſw. 
59. Immer unperſönlich gebraucht und ebenſo wie täwän 
behandelt wird die 3. Perf. Sing. von bäyés-tän ‚ich ge⸗ 
ziemen, ſich gebühren, nötig fein, müflen. Z. B. 


bäy-äd (mi-bäy-äd) dänést man muß wiſſen; es iſt nötig, zu 
wiſſen; es iſt wiſſenswert. 

bäyöst (mi-bäysst) bäyän* kärd man mußte erwähnen; es war 
nötig, zu erwähnen; es war erwähnenswert. 


60. Um den Begriff des „Müſſens“ auf eine beſtimmte 
Perſon zu übertragen gibt es zwei Ausdrucksmöglichkeiten, 
entweder gebraucht man: 

a) den Dativ des Nomens. Iſt dieſes ein Pro⸗ 
nomen, ſo können dafür die unter § 21 aufgeführten und in 
§ 39 zum Ausdrucke des Dativ: bezw. Akkuſativverhältniſſes 
angewandten Perſonalendungen gebraucht werden. Z. B. 

tü-rä (m1-)bäyäd göft oder (mi) bäyäd-At göft du mußt, ſollſt 


ſagen. 
Sumä-rä (mi)bäydöst àmäd oder (mi-)bayöst-ötän amäd ihr 
mußtet kommen, ihr hättet kommen müſſen (ſollen); oder 
b) das verſtärkte Konjunktiv⸗Präſens des Haupt⸗ 
zeitwortes, wie: 


(mi) baynd bè-kun-Am ich muß, ſoll tun. 

(mi-) bàyäd bé-gü' du mußt, ſollſt jagen. 

(mi-) bãyèst pe-. id ihr mußtet kommen, hättet kommen müſſen 
(ſollen). 


Anmerkung. Die Form mit mi- iſt ſelten anzutreffen. 


— 


tämänn!’! Wunſch; Bitte'. tegärät* Handel. 

f&1*-8 tämännf' Wunſchform, Op: sär-läsmä& Hauptquelle. N 
tativ. sud Gewinn, Vorteil, Nutzen. 

BugräfäyA-y&tärwätl* ma tärwät* Wohlſtand, Reichtum. 
geographie. küsés Bemühung, Anſtrengung. 


1 er ink 
Im 4 e tämännin*. 5 
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&nsän* Menſch. 

mä'dän“; pl. mä' aden“ 
Berg werk. 

zügäl, dul Holzkohle. 

zügal- & süng ̃ 

dugal-s säng Steinkohle. 

äs a'“; pl. ähs a'“ Eingeweide, 
das Innere 

“ämg*, “umg*; pl. ’ä'mäg* Tiefe. 

näbät*; ge näbatat® Pflanze. 

inallät*; möläl* 
Reli e Nation. 

bäräkät*; pl. At“ Segen (Seg⸗ 
nungen). 

wugüd* das Finden; Gefunden⸗ 
werden, Vorhandenſein, Sein. 

ähßn-gär-i Schmiedekunſt. 

kär-hänä; pl. kär-hänägät! 
Fabrik, Werkſtatt. 

bändär; pl. bänädör! Hafen, 
Hafen⸗, Stapel⸗, Handelsplatz. 

säfinä*; pl. säfä’ön* Schiff. 

gälal“ Größe, Macht. Allmacht. 

Fäbärdt“, gabrüt“ Stolz, Pomp, 

mouzü‘* (nieder⸗ gelegt; Gegen⸗ 
ſtand, Vorwurf (einer Abhand⸗ 
lung). 

mähsül*; 


pl. -At“ Produkt, Er: 
zeugnis. 2— 


tale (Ab 72); pl. At“ Vereinigung; 
das Abfaſſen; Veröffentlichung. 


Metall; 


Religion, 


guwät*; pl. quwa“ Kraft, 17 
aläm“ Welt. Ma 
quwä*-y& zàläm“ - Mbh 


— die Naturkräfte. 
täb'iyät', täbi'ät““ Natur. 
& dd“ Ernſt, Eifer. 
Sähd* Eifer, Bemühung, Streben. 
Sedd*ü gähd“ ernſthaftes Streben. 
Sbärä“; pl. -At“ Ausdruck, Aus⸗ 
drucksweiſe, Phraſe. 
wägdi* tatſächlich, wirklich, wahr. 
bi-kär tatenlos, untätig. 
bi-mäsräf* nutzlos, ungenützt. 
näfis“; f. -ä* . 
bärri* Wald. „Land .., wild 
wachſend. 
bustäni Garten ..., angebaut. 


mutänä“&m (==)“; f. -&* ſich des 
Wohllebens erfreuend, wohl⸗ 
habend. 

mutänäww£&‘*; f. -ä* verſchieden⸗ 

artig. 

kätirü ’l-bäräkä* (4 A ar )‘ 
ſegensreich. 

b&-‘Sbärä*-y& uhrä* (is 0 mit 
andern Worten. 

bö-däst ämädän (oder: uftädän) 
in die Hände kommen (fallen), 


erlangen, aufzutreiben ſein. 
ca (ſtatt öün) da, weil. 


4 * übung 9. 
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ı p Wörter mit 4 Pluralen. 


und geſprochen. 
an Segen‘. 


Im x meiſt Aab talif' geſchrieben 
Die korrekte 4 Form iſt: 


cab täbiätt, 4 ‚Viel 
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änär Granatapfel. 

änfir Feige. 

äzgil Miſpel. 

härbüzä Melone, Zuckermelone. 

gens“; pl. äßnäs* Ort, Gattung, 
Klaſſe. 

qérmèz“ rot, karmeſinrot. 

1ä°1i* rubinrot. 

pur-äb? ſaftig. 

söyäh ſchwarz. 

gäz ſcharf, beißend. 

miüy-höss ſäuerlich; ſchmackhaft. 


0 an 


ärmüd (vulg. ämrüd) Birne. 

béh Quitte. 

näräng Mandarine, Orange. 

Säwä Stadtname (im Iraq). 

bag; pl. -ha oder At! Garten; 
Weingarten, Weinberg. 

bag-Cä Gärtchen, Garten. 

ängür Weintraube, =beere. 


rücä (rouöä) 
hälıli unreife Datteln. 


ri$-bäbA eine Weintraubenart. 
säbt Weintrauben aus Säwä. 
ästä; ästä Kern; Knochen. 


\ 2 überſetzung 9. 
über Früchte (Fortſetzung). 

Wir eſſen fünf Birnen. Ihr eßt ſechs Quitten. Sie 
eſſen ſieben Apfelſinen. Dieſer Weingarten hat viele Wein⸗ 
trauben. Jener Garten hat [unreife]! Datteln. Hällli und 
rouéä ſind von ein [und derſelben] Art. Dieſe Trauben 
heißt man ris-babä. Trauben aus! Säwä nennt man säbi. 
Rote Trauben bezeichnet man als? läli. Die Trauben, 
die ich geſtern kaufte, ſind ſaftig. Die Trauben, welche du 
meinem Bruder gibſt, haben wenig Kerne. Wir kauften 
ſchwarze Trauben. Dieſer Granatapfel iſt ſehr ſcharf. Jener 
Granatapfel iſt ſchmackhaft. Nehmt dieſe Feigen. Hebt jene 


Miſpel auf. 
gute Zuckermelone. 
1) zäfü. 2)... 


rä hän-dän. 


Was iſt das für eine Frucht? Es iſt eine 


(Fortſetzung folgt.) 


| 


id“, vulg. “eid? Felt, Feſttag. 
nou-rüz Neujahr, Neujahrstag. 
Istähr, Istähr Perſepolis. 


14 Plural eines p Wortes. 


2 Roll von Saft'. 


hä rab“ | zugrunde gerichtet, ver: 
häribä* wüſtet, in Trümmer; 
e Ruine. 


5 „‚Weinſüß'. 
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esmärät“; pl. At“ Schloß, Palaſt. - mägrär* S. ſtolz, anmaßend, hoch⸗ 


täht Thron. 

gam Glas, Becher. 

Schän Welt. 

aber“ Ende, Schluß; letzter; zuletzt. 

Zähhäk! Name eines plödadiſchen 
Königs. 

“äräb*; pl. ä'rab“ Araber. 

äsl*-8 . . . ſelbſt', der (die, das) 
eigentliche. 

ak Mißgeſchick; Laſter, Fehler. 

Ay b*; pl. uyüb“ Fehler, Schande. 

mä‘ni’; pl. mä’äni’? Bedeutung, 
Sinn, Idee. 

dus Schulter. 

säl’ä*, sel’ä* Geſchwulſt, Beule. 

räf““ Aufhebung, Hebung, Be: 
ſeitigung. 

mägz Hirn, Mark. 

mär Schlange. 

märsüm* k. vorſchreiben, 
Sitte) einführen. 

benäl’* n. erbauen, bauen. 


(eine 


mütig werden. 

bär . . . gäzäb* k. erzürnen über, 
zürnen. 

bär .. . musällét“ n. zum Herrn 
über ... einſetzen (machen). 

därd Schmerz, Leid. 

ali“; f. “aleyä* hoch, erhaben. 

-numä (bei Compositis:) zeigend, 
weiſend. 

(där) ähör*-& kär? zu guter Letzt, 
endlich, ſchließlich. 

zülém “* grauſam, ungerecht; Gewalt⸗ 
herrſcher. 

hün-riz blutvergießend, blutdürſtig. 

däh zehn. 

dähum der, die, das Zehnte. 

zi-rà l. k& weil, deshalb weil, da. 

biwär zehntausend. 

häzär tauſend. 

rüzä ein Tag; Tages ..., tägig; 
faſten, Faſttag. 

där qädim* in alter Zeit, ehemals. 
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1 Vgl. Ai dahäka ,die beißende Schlange‘ im Aweſta. 
mä’nä* (er); pl. ss» mä’änin* , Am Ende der Sache“. 


5 Das Hilfszeitwort äst wird häufig ausgelaſſen. 


2 Im 4: 
4 Aus: 


az in-rä. 
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kuräwi* kugelicht, kugelförmig. 

hämwär eben, flach. 

“aröz*; pl. äwärdz* Phänomen, 
Erſcheinung. 

gärä 7 Feſtland. 

rüd-hand Flußbett, Fluß. 

bähr*-8 muhit*! Ozean. 

mägmd'“ geſammelt. 

mägmd“-S . . . all, geſamt, jeder 
einzelne. [herum. 

döur*-8 . .. ringsum, um 

döur“ Umdrehung, Runde; Um⸗ 
kreis; Zeitalter. 


sähél“; pl. säwähél“ Küſte, Ufer. 
läb Lippe, Rand, Ufer. 
hälig*;, pl. hulg&n* Meerbuſen, 
Bucht, Golf. 
Ort, 


mähäll*; pl. 
Platz. | 

wurüd“ das Ankommen, Ankunft, 
Zugang. 

&hätä* n. einſchließen, umfangen. 

pis räftän där . .. hineinragen 


mähäll* 


in 
mäbsds“ beſonders, ſpeziell. 
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Zehnte Lektion. D 


Das Paſſiv. — Das Kauſativ. 
Einfache und zuſammengeſetzte Verbalſubſtantiva. 


S ‚ds. Jes. * l E 
e s * m Ob BP) | 


61. Das Paſſiv wird durch das Partizip der Ver⸗ 
gangenheit des Hauptzeitwortes in Verbindung mit den 
verſchiedenen Zeiten und Ausſageformen des Zeitwortes Su- 
dän , werden“ ausgedrückt. 

Anmerkung. Bei den mit Subſtantiven, Adjektiven und Verbal⸗ 
ſubſtantiven zuſammengeſetzten Zeitwörtern tritt im Paſſiv an Stelle der 
jeweiligen Hilfszeitwörter (kärdän, nämüdän, göréftän, dästän uſw.) 
das Hilfszeitwort Sü-dän; alſo: benäf’* kärdän bauen; b&önäl’* sudän 
gebaut werden. 


Paradigmata zum Paſſiv. 
Infinitiv: burda südän getragen werden. 
Imperativ. 

burdä sou (bé-sou) werde getragen. . 
burdä Säw-id (bé-säwid) werdet getragen. 
1. Konjunktiv-Präſens. 
burda Säw-äm ich möge getragen werden uſw. 
2. Indikativ⸗-Präſens. 
burdä mi-Säw-äm ich werde (jetzt, gerade) getragen uw. 


3. Verſtärktes Konjunktiv-Präſens. 
burdä b&-säw-äm ich werde getragen; ich möchte getragen 
werden uſw. 
4. Präteritum. (Verallgemeinernde, erzählende Form.) 
Indikativ. N 
burdä süd-äm ich wurde (überhaupt) getragen uſw. 
5. Imperfekt und Konditional. j 
burdä mi-Sud-äm ich wurde getragen (gerade als . . .); ich würde 
getragen uſw. 


— — 
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6. Perfekt. Indikativ. 
burdä Sudä àm ich bin getragen worden uſw. 
7. Plusquamperfekt. Indikativ. 
burdä Sudä büd-äm ich war getragen worden uſw. 
8. Konjunktiv des Perfekts und Plusquamperfekts. 
burdä sudä bäs-äm ich möge, möchte getragen worden fein uſw. 
9. Futur. 
burdä häh-äm Sud ich werde getragen werden. 


62. Das Kauſativ bildet man durch Anfügung von 
-an-idän (zuweilen an- dän) an den Gegenwartsſtamm. Z. B. 


Gegenwartsſtamm: Kauſativ: 
tärs-idän! fürchten tärs tärs-än-idän? erſchrecken. 
A. 4 3 f kochen, fieden 1 _ 1 . laſſen (kochen), 
Bus dan aller, fich erhitzen Bas güS-än-idän | etw. erhitzen. 
gan ankommen laſſen, 
räs-idän anlangen, ankommen räs men gelangen laſſen, 
bringen. 


ga 8 gusäy-än-idän veranlaſſen zu öff⸗ 
Saen öffnen gusaly)| nen, öffnen laſſen. 
gärd-idän werden gärd gärd-än-idän zu etw. machen. 
dä-dän geben deb döh-än-idän (ſich) geben laſſen. 
Anmerkungen. 


1. räf-tän ‚gehen‘ bildet das Kauſativ unregelmäßig; Stamm: röu, 
bezw. räw: [räw-An-dän ſtets zuſammengezogen in:] raͤn- dun ‚zum 
Gehen bringen, treiben, fort⸗, weiterfahren“. 

2. In einigen Zeitwortformen hat ſich noch eine ältere Kauſativ⸗ 
bildung erhalten, die durch Steigerung (Sanskrit: vrddhi) des Stamm⸗ 
vokals zum Ausdruck kam: 

gudäS-tän vorbeigehen: gudäS-tän vorbeigehen laſſen; laſſen, 
n&säs-tän ſitzen: n&säs-tän jeßen. [liegen laſſen. 
gäs-tän fi) wenden, drehen: gäs-tän wenden. 

3. Die Abwandlung der Kauſativa geſchieht genau ſo wie die 
der übrigen Zeitwörter. 


63. Der Gegenwarts⸗ und Vergangenheitsſtamm ver: 
ſchiedener Zeitwörter tritt auch noch ſelbſtändig in der Be⸗ 
deutung eines Nomens auf, beſonders häufig in Zuſammen⸗ 
ſetzungen. Z. B. 

a) ferif-tän täuſchen, betrügen (Gegenwartsſtamm:) förib Betrug. 


bäs-tän binden, feſtmachen ö bänd Band. 
süh-tän brennen 5 süz Brand, Hitze. 


1 Auch: ‚ſich fürchten, befürchten! tärsidän Az . .. ſich fürchten 
vor . . . 2 „Fürchten machen'. g 
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ris-tän ſpinnen (Gegenwartsſtamm:) ris Geſpinnſt. 
gurih-tän fliehen, entlaufen 5 guriz Flucht. 
u. a. m. 

b) amä-dän kommen (Vergangenheitsſtamm:) amäd das Kommen. 
112 h 1755 das Gehen. 
räf-tän | gehen a räft 
där-yäf-tän herausfinden, erfahren „ där-yAft Kenntnis, 

| Einſicht. 
güf-tän jagen, reden 5 guft die Rede. 
nüS-tän trinken nüst Schluck. 


64. Gegenwarts- und Vergangenheitsſtamm durch » ü 
‚und‘ verbunden bilden gewöhnlich Begriffsnamen zum Aus 8 
drucke einer geſteigerten oder häufig wiederholten Handlung. 
Beide Stämme können dann ſowohl von ein und demſelben 
Zeitwort oder von zwei verſchiedenen Zeitwörtern mit gegen⸗ 
ſätzlicher Bedeutung genommen werden. Z. B. 


a) göft ü ga vielfaches Gerede, Hin- und Herreden, Unterhaltung. 
gust ü Fü eifriges Suchen, Durchſuchung, Nachforſchung. 
küft ü küb heftiges Schlagen, Prügelei. 
kést ü kär Pflügen und Säen, Ackerbau. 

17 . a Feſtſetzung (von Gebühren), Regelung. 
u. a. m. 
b) härid ü furü$ Kauf und Verkauf, Handellsverkehr). 
zäd ü gir \ Schlagen und Greifen (Stoßen), Aufeinander⸗ 
zäd ü küb | einſchlagen, Handgemenge, Kampfgewühl. 
gäst ü gudär Hin- und Herſtreifen, Durchwandern, Herum⸗ 
ziehen. 
Läst ü biz plötzliches Aufſpringen, Auffahren (vom Wild). 
bäst ü kusäd die Macht (Kraft), zu binden und zu löſen. 
u. a. m. 
c) Zwei Vergangenheitsſtämme ſind ebenfalls anzutreffen. Z. B. 
1 117 Kommen und Gehen, Verkehr. 
zäd ü hürd Schlagen und Treffen, das Treffen, Kampf, 
Handgemenge. 
härid ü furüht Kaufen und Verkaufen, Handellsverkehr). 


f&‘]*-8 mäghül*! Paſſiv. ’ettebär*? Anſehung, Hinſicht. 
f&']*-& säbäbi° |] Kauſativ muräbbi* Beſchützer, Erhalter. 

fé l- & mäfbar* [ aufativ. pärwärdä-gär Ernährer. 

ösm*-S 18]* Verbalſubſtantiv. käyfiyät““ Beſchaffenheit, Zuſtand, 
gedal'* Speiſe, Nahrung. Stand. 


1 Verkürzung des 4 Ausdruckes: eU J 5 fé'lun mäthülun 
fä@luhu ‚VBerbum, deſſen Agens unbekannt it. ? ‚Sich ein Beiſpiel 
nehmen‘. 3 „Wieſein“. 
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Sqlim“ ; pl. ägälim* Klima, Land. 


3 das Säen; Saat, feld. 
a Erziehung, Aufzucht, 


Er Vermehrung 

fälähät“ Ackerbau, VLandwirtſchaft 

mädräsä*-yd fälähät* Landwirt 
ſchaftsſchule. 

tähmin“ Mutmaßung, Vermutung, 
Schätzung. [Rechnung. 

h&säb* das Rechnen; (Ab⸗, Be⸗) 

mölk*?; pl. ämläk* Beſitztum, 
Gut, Grundbeſitz. 

haldsä*® Regierungsland', Staats⸗ 
domäne'. 

mouqüfä*? Stiftungsland', der 
toten Hand gehöriges Land. 

räiyät*; pl. rä Ay“ (nichtmuham⸗ 
medaniſcher) Untertan; Bauer', 

del-süzit Mitleid. [Pächter 

muzdürf körperliche Arbeit; Lohn⸗ 
arbeit. 


mubasér“; pl. - in' Oberaufſeher, 


tähsil*-där Steuereinnehmer. 

ta addi's Überſchreitung, Übergriff, 
Bedrückung. 

d&l-süzi k. einem ans Herz ges 
wachſen ſein. 

hasöl* 5. erzielt, gewonnen werden; 
hervorgehen. 

mändt“ b. bs . . . abhängig fein, 
abhängen von, gebunden an. 

mä‘läüm* n. bekannt machen, ent⸗ 
decken, erkennen. 

wägqge* S. vorfallen, fi) ereignen, 
geſchehen. 

mäghäl* ungewußt, unbekannt. 

säbäb*-1 urſächlich, verurſacht. 

mäß bur“ gezwungen, notgedrungen, 
genötigt. 

rägé“*; f. A bs . . zurückgehend 
auf, zurückkommend auf, zu; be⸗ 
züglich auf. 

pängäh fünfzig. 

pänZäh yäk ein Fünfzigſtel. 

däh-um 8 die, das Zehnte. 

där zir-® . .. unter, unterhalb. 


Inſpektor, 


Kommiſſär, Abge⸗ 
ordneter. 


arbäb“-is in Parise: 
üz täräf*-8... von ſeiten, ſeitens . 


nz ws 5 aa Übung 10 (Fortſetzung). 
ScD 
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Vom 6: ina. 2 Hiervon: mölkt* ‚gehörig‘; z. B. m&lki*-y& 


hüd-äm ‚mir zu eigen gehörig‘. Dagegen: mulk* politische Oberhoheit, 


(König⸗) Reich; fo in zahlreichen Titeln, wie: muStrü ' I-mülk ( =* 
„Berater des Reiches. In dieſen beiden Ausdrücken iſt wohl das 
Wort: ämläk*-8 . . . zu ergänzen. »Herzbrennen Z. B. As bab“. 
döl-suzi sud es hat Mitleid erregt. 5 Im a: Zur tääddin*. 6 3. B. 
zämin-& ärbab*-i Land in Privatbeſitz'e. Vgl. S. 96, Fußnote . 
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33 au | ya else 8 lol zu 
hönd&wänä eine Kürbisart. zäytün* Olive. 
höyär Gurke. purtugäl (purtugäl) Apfelſine. 
(höyär-&) bäläng limün Zitrone. 
(heyär-£) Söng hurmä Dattel. 
(höyär-8) Sämbär n pöstä, Piſtazie. 


(höyär-8) Cämbär närgil Kokosnuß; perfiiche Waſſer⸗ 


gärmäk Frühmelone. pfeife. 

késmeés Sultaninen“. gérdu Nuß, Walnuß. 

mäwiz Roſinen (mit Kernen). badäm Mandel. 

zer&ösk Berberitze. fäköbä“; pl. fäwäkèh“ Baumfrucht. 
dänd Körnchen, Stück; Kern. buländ hoch. 

tut“ Maulbeere. pur- bär vollbeladen. 

tüt*-& férängi2 Erdbeere. busk trocken; getrocknet. 

tüt “-& güngäli“ Brombeere. danä-där“ mit Kern. 

tärbüz (tärbüz) Waſſermelone. bi-dänä ohne Kern, kernlos. 
käddu (kädu) Kürbis. tärgih“ dädän vorziehen. 


v Überfekung 10. 
Über Früchte Schluß). 

Der Quittenbaum iſt nicht hoch. Die Apfelbäume, 
welche in unſerem Garten ſind, ſind vollbeladen. Jener 
Kürbis! iſt ſchlecht. Die Bäläng-Gurke iſt eine Gurfenart?. 
Die Seng-Gurfe ift [identifh mit! Sambär-Gurke. Wir 
heißen fie Cämbär-Gurke. Die Frühmelone iſt ſaftig. Sul: 
taninen ſind getrocknete Weinbeeren. Auch Roſinen ſind 
getrocknete Weinbeeren. Die Sultanine hat keinen Kern. 
Die Berberitze zerfällt in? zwei Arten: [eine] mit Kern 
und [eine] ohne Kern. Beide Arten ſchmecken ſauer. Die 
Roſine hat Kerne. Kerne heißt man auch dana. Was 
wünſchen Sie? Ich will Maulbeeren [haben]. Habt Ihr 
Erdbeeren (oder nicht)? Nein, wir haben Brombeeren. Ich 

Überſetze: 1) hönduwänä. 2) eine Art von Gurke. 3) iſt. 


1 — Rofinen ohne Kerne. ? ‚Europäische Maulbeere“. 3 ‚Gejtrüpp- 
maulbeere‘. * „Kernhabend'. 


U 
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ziehe die Waſſermelone dem Kürbis vor. In unſerer Heimat 
gibt es keine Oliven, Apfelſinen, Zitronen und Datteln. 
Piſtazien, Kokosnüſſe, Walnüſſe und Mandeln gehören 
zu“ den Baumfrüchten. 

4) find von. 


— 


zulm“ Bedrückung, Grauſamkeit, nusrät* Beiſtand, Hilfe, Sieg. 


Gewaltherrſchaft. - täng ämä-dän in die Klemme ge⸗ 
ähän-gär Schmied. raten, bedrängt fein, fich bedrückt 
Käwä Mannesname. ühlen. 
tärm-pärä Lederſtück. — gärär* d&-dän feſtſetzen, beſtimmen, 
aläm* Abzeichen, Fahne, Flagge. errichten. 

Färidun Mannesname. (bär . . .) Sur-idän ſich (gegen ...) 
Dämäwänd Name eines Gebirges. erheben. 

eäqòbät“ Ende, Ausgang; endlich, — häbs“ n. gefangen ſetzen, einſperren. 

am Ende. häläk* k. den Untergang bereiten, 
döräfs Banner. zugrunde richten, verderben. 
käwöyänt auf Käwä bezüglich; -zinät* k. ſchmücken. 

kaweyaniſch. gäm““ 8. ſich verſammeln, ſich zu⸗ 
9 pl. Säwähör* Edelſtein, ſammentun. 

Juwel 
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dane Fäzirä“; pl. Faza'êèr“ Inſel. 
bab“ Meerenge, Straße. dumägä Kap, Vorgebirge. 


1 Auch „Engpaß'. 
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piS-ämädägi das Hervortreten, nä-täwän? er, fie, es kann (ver⸗ 


ragen, Hineinragen. mag) nicht. 
kärän Küſte, Ufer, Rand. &hätä* d. bär ... umgeben, ums 
mä*-bäyn*-&! ... zwiſchen. ſchließen. 
märbüt* n. verbinden. [durch. mugaäwér“- 8 . . . anliegend, an⸗ 
be-wäsetä*-ye? .. vermittelſt, ſtoßend an, . .. benachbart. 


buridä 8. abgeſchnitten, durch⸗ yäz-däh-um der, die, das Elfte. 
ſchnitten, getrennt werden. 
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1 Das, was zwiſchen ... ift. * ‚Dur Vermittlung von... 


s Häufig in paſſiver Bedeutung gebraucht. Z. B. nä-täwän güft „es 
kann nicht geſagt, bezeichnet werden“. 
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65. Das Indikativ-Präſens wird zuweilen auch für 
die Zukunft gebraucht. Z. B. 

färdä b&-Sähr mi-räwäm. Morgen werde ich in die Stadt gehen. 

66. Das Präteritum wird angewandt: 

a) Bei einer in ſich abgeſchloſſenen Handlung (beſonders 
wenn Adverbien wie häla’, Al- hal,“ äl-An* jetzt, gerade jetzt 
im Satze vorkommen), oder bei Aufzählung einzelner aufein⸗ 
ander folgender Handlungen, deren jede ebenfalls in ſich 
abgeſchloſſen iſt. Z. B. 

An-C& äl-An* färmüdid, rast äst. Was fie ſoeben [zu jagen] be- 

liebten, iſt richtig. 

rändäm b£&-rä-y& gärdös, fälän’! pärk? ubür“ kärdäm wä* 


räsidäm b£&-in Sähr. Ich fuhr ſpazieren, durchquerte einen 
gewiſſen Park und gelangte in dieſe Stadt. 


b) Zur Bezeichnung eines verallgemeinernden Futurs. Z. B. 

där här Sähr-I-k& räftid. In welche Stadt ihr auch gehen 
werdet (oder: ſolltet). 

här käs-I- ks Sumä-rä pädlrüft. Wer auch immer euch emp⸗ 
fangen wird (oder: ſollte). 

67. Das Imperfekt wird gebraucht: | 

a) Zum Ausdrucke der Dauer oder Gewohnheit. Z. B. 

bäran muttäseél“ mi-bärfd. Es regnete fortwährend. 

taämam“-& rüz-rä p&yädä räh mi-räftüm. Ich ging den ganzen 
Tag zu Fuß. 

dür nägsa.- Fat S&mäl*-rä där föug* qär&r* mi-d£händ. Auf 
den Landkarten pflegt man den Norden oben zu fixieren. 

“&im*-8 t&bb*rä muddät*-8 däh sal där ÄlmAn mi-händ. 
Er ftudierte zehn Jahre Yang Medizin in Deutſchland. 


b) Wenn eine Handlung mit einer anderen zeitlich 
zuſammenfällt oder gleichzeitig ſtattfindet. Z. B. 
gäläm*rä däst göröftä büdäm wär mi-hästäm kägäd-I-rä 
bö-n’wisäm kö Zuma ämädid. Ich hatte die Feder zur 
Hand genommen und wollte eben einen Brief ee als 
ihr daherkamt. 
c) In der heutigen Umgangs⸗ und e als 
Bedingungsform der Vergangenheit. Z. B. 


1 Im a: fulän* 1 Vom Fr: parte. 


96 Elfte Lektion. a 


ägär An Sähs* mé-y-âmäd, män mi- räftäm. Wenn jener Menſch 

gekommen wäre, dann wäre ich gegangen. 

68. Das Perfekt findet Anwendung bei einer längſt 
vorgefallenen Handlung, deren Ergebniſſe ſich noch bis in 
die Gegenwart des Berichtenden hinein erhalten haben. Z. B. 

häzrät*-& Muhämmäd* qur’än*-rä Az $ändb*-& hud b&- ma 

räsänidä äst. Muhammed brachte uns den Koran [der noch 
jetzt vorhanden ift] von Gott. 

Ardäsir Mädä’ön*-rä där hälät*-& häräb*i yäftä tä‘mir* 

kärdä äst. Ardäsir (Artaxerxes) fand Ktefiphon im Zuſtande 
des Verfalles und baute es wieder auf. 


69. Das Plusquamperfekt dient zur Bezeichnung 
einer in der Vergangenheit abgeſchloſſenen Handlung. Z. B. 
däst-bätt“-1 k& b&-sär-äfräzi-yd in “äbd* mäürqum“ färmüdä 
büdid, zeyärät* gärdid. Das Handſchreiben, das Sie zu 

meinem! Stolze zu ſchreiben beliebten, wurde ehrerbietig emp⸗ 


fangen'. 


70. Das Präteritum und das Imperfekt tritt in 
der Umgangsſprache häufig für das Präſens ein. Z. B. 
&&8· C12 mi-hästid? Was wünſchen Sie? 
gädr*-1 Ab-& hürdän bé-vy-àr! — dwärdäm, sähéb. Bringe 
etwas Trinkwaſſer (oder: Waſſer zum Trinken)! — Ich bin 
ſoeben dabei, es zu bringen, mein Herr! 
ägär ämädänd? wenn ſie kommen. 


es 


estö‘'mäl* Gebrauch, Anwendung, 
Verwendung. 

sigä*; pl. seyäg* Modus, Tempus. 

mizän*-8 kär Arbeitsnorm. 

ärbäb*®? Guts⸗, Grundbeſitzer. 

tuhm Same, Ei; Saat. 

gaw Rind, Ochſe. 

zähmät* Mühe, Beſchwerlichkeit, 
Anſtrengung, Arbeit. 

sähm““,; pl. äshäm* Pfeil, Los⸗ 
pfeil; Anteil, Aktie. 

köd Kornhaufen. 

gällä“*; pl. at“ Getreide. 

häbb*; pl. hubüp*, pl. pl. hubũ- 
bat? Hülſenfrucht. 

säbzi; pl. Fät Gemüſe. 


goufä Reineclaudepflaume. 

nöu‘*; pl. änwä* Art, Gattung. 

muräkkäb*; pl. At“ Orangenart'. 

pämbä Baumwolle. 

kätän* Flachs, Leinen. 

säh-dänä Hanfſamen, Hanf. 

nil Indigopflanze. 

tämbäku (perſiſcher) Tabaks. 

tütün? r. Zigarettentabak. 

kungüd Rübſamen. 

zäfärän* Safran. 

sämäg*; pl. -&yät* Gummi (arabi- 
cum). 

mäzü Gallapfel. 

Sir-höSt Manna. 

häS-häs Mohn. 


1 „Zum Stolze dieſes Knechtes‘. ? Wenn fie kämen“. Eigentlich 


pl. von räbb* ‚Herr‘; im 2 aber als sg. in obigem Sinne gebraucht. 
* säh&b*-& äshäm* Aktionär. 5 Manche 4 Wörter bilden einen Doppel⸗ 
plural. 5 Für die Waſſerpfeife.7 Im o: tütün, 
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18 1 Traubenhonig; Frucht⸗ 

aft 

atöyün-k -käda* opiumähnlich, fo wie 

pium 

körm-& Abrisém Seidenwurm, 
Seidenraupe. 

tärböyät*-& körm-& äbrısöm 
Seidenraupenzucht. 

näy-& Säkär Zuckerrohr. 

bi-’&tönä’* Unachtſamkeit, Gleich⸗ 
gültigkeit. 

tä’ällüg* g. b&... (oder: bär...) 
in Zuſammenhang treten mit, 
zuſammenhängen mit, abhängen 
v 


on. 
gün-ä-gün verſchiedenartig. 


wä* gäyru-hu* ($äyruh) » 235 ri 
und etwas anderes als es, und 
ein anderer als er = ufw., u. a. m. 

wä* gäyru-ha“i und (eine) andere 
als fie = uf, u. a. m. 

sän’ät*-i gewerblich, industriell. 

mänänd-s . . . wie ...; ſo ( 
beiſpielsweiſe). 

räftä räftä Schritt für Schritt, all⸗ 
mählich. 

mätrük* S. zurückgelaſſen, verlaffen, 
aufgegeben werden. 

bö-ämäl“ ämädän erzeugt, hervor⸗ 
gebracht werden. 

yäz-däh-um der, die, das Elfte. 


2 > A 4 Übung 11 (Fortſetzung). 
| el) 
le A "ul Jo OE ws) ol Ren 
. A A cf „ 
p 3 I z SEN by Ye Ou. 
27 „ IE NS 5 N, EP Jay 
4 U gie LEG SIT Eli y ab 
Ol) > = S 1 ebe u 
O b S 
A. D = == rl D , ns 
A Y. lad Lei) 
3313 je | 
— 
en . der Schafe, nl re für Ziegen 


1 Für den Plural angewandt. 1 ‚Die Ahnlichkeit von 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 7 
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güsfänd-& miSinä oder: mis 
Schaf. 

gũs fänd - & buzinä oder: buz Ziege. 

SISäk Schafböcklein. 

sälä Alter; . . jährig. 

qué (qöé) Widder, Schafbock. 

bädän* Körper. 

mu, muy Haar, Borſte. 

päsm Wolle. 

Sa! Shawl, Mantel. 

päsm-& misinä Schafwolle. 

feräsät* Scharfſinn, Intelligenz. 

$ähändägi Behendigkeit. 

güst Fleiſch. 

gust. & büz Ziegenfleiſch. 

Sir Milch. 

mäst ſaure, geronnene Milch. 

dug Quark. 

pänir Käſe. 

bärrä Lamm. 

güst-8 bärrä Lammfleiſch. 

dumbä Schwanz, Schweif. 

püst Haut, Fell, Balg. 

püst-2 misinä Schaffell. 

püst-@ bärrä Lammfell. 

Cärm Leder. 


ämbän Lederbeutel, ⸗ſack. 
mäsk Schlauch, Waſſerſchlauche. 
püstin Pelz, -werk, ⸗garnitur. 
kuläh® Mütze. 
Buhärä Buchara. 
buhära’i buchariſch. 
Sah Horn“. 
pié gewunden; Windung. 
häm gekrümmt; Krümmung. 
&dn* Erlaubnis. 
misinä Schaf. 
buzinä Ziegen.. 
sähük leicht. 
husyär klug, intelligent. 
näzuk zart, dünn, fein, zierlich. 
meyänä mittelmäßig. 
hüs-g&l hübſch, gefällig, elegant. 
de- qädär“ wie (ſehr)! wie groß! 
wie viel!“ 
Sir dusidän äz Milch gewinnen von. 
dusjdän melken. 
tärbeyät* k. (Paſſiv: — 5.) erziehen, 
züchten, veredeln. 
tärbeyät* nä-pädiruftän® unge⸗ 
lehrig ſein. 
sähtän machen, fabrizieren. 


„ſchafartig. 
„ ziegenartig. 


\\ 425 Überfegung 11. 
Das Schaf!. 


Auch unter den Schafen gibt es? Männchen und Weib— 
chen. Das Männchen davon? nennt man bis zu einem Jahr 
Schafböcklein. Das über ein Jahr alte“ belegt man mit dem 
Namen? Widder. Der Körper der Schafe‘ hat keine Haare, 
[jondern] er hat Wolle. Leichte Shawls beſtehen aus“ Scaf- 
wolle. Die Schafe! ſind? nicht klug; ſie beſitzen? keine In⸗ 
telligenz. Das Schaf beſitzt' keine große!“ Behendigkeit wie 
die Ziege; es iſt ungelehrig. Sein Fleiſch iſt beſſer als 
Ziegenfleiſch. Vom Schaf gewinnt man auch Milch wie von 

Überſetze: 1) (Über) die Gattung der Schafe. 2) Auch die Schafe 
(güsfänd-® misinä) haben .. . 3) -A8. 4) Das mehr als einjährige. 
5) nämidän. 6) bädän-® misinä , Schafkörper'. 7) Iſt aus (von). 
8) Sing. 9) Hat. 10) zeyäd. 


1 Aus grober Wolle und Ziegen⸗ oder Schafhaaren. 2 Gewöhnlich 
aus Ziegenhaut. ? Die perſiſche Lammfellmütze.“ Auch als Mufik⸗ 
inſtrument. 5 Wird auch als Fragewort gebraucht mit den gleichen Be— 
Deutungen. „Erziehung nicht annehmen‘. 
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der Ziege. Die geronnene Milch davon? wird ſehr gut. Aus 
dem Quark davon? macht man Käſe. Das Lammlfleiſch iſt 
ſehr zart. Auch das Fleiſch des Schafböckleins iſt nicht ſchlecht. 
Das Fleiſch des Schafbockes iſt mittelmäßig. Die Schafe! 
haben? einen Schwanz. Aus Schaffell macht man ſeltener!! 
Leder, Lederbeutel und Waſſerſchläuche. Die Schaffelle ver⸗ 
edelt man; (und) es werden [daraus] gute Pelzgarnituren 
erzeugt. Aus Lammfell werden gute Mützen fabriziert. Die 
buchariſche Mütze beſteht aus Lammfell. Die Hörner jenes 
Widders find gewunden und gekrümmt!?. Betrachte jenes 
Lamm, wie hübſch es iſt! Es fteht!? neben ſeiner Mutter 
[und] trinkt“ nicht ohne ihre Erlaubnis Milch. Seine Mutter 
hat es auch lieb. 


11) käm-tär. 12) Hat Windung und Krümmung. 13) Partizip 
der Vergangenheit. 14) hür-dän. 


— 


bädl“ Freigebigkeit; Geſchenk, Auf- qätl* das Töten, Tötung, Hin⸗ 


wendung. richtung. 
bähsés Geſchenk, Gabe. q&smät* k. verteilen, teilen. 
Irägt | cäta““* k. geben, aushändigen. 
Sälm | Mannesnamen. räsänidän?b6&... gelangen laſſen, 
Tür f bringen zu . 
Türän Turkeſtan, Trans: bädi* ü bähses k. freigebig 
Turk&stän oxanien. ſchenken. f 
Sam“ Syrien. bist zwanzig. 
Mönü-löhr? Mannesname. süd hundert. 


hün-häht Rachedurſt, Blutdürſtig⸗ Pän-säd* fünfhundert. 
keit, Blutrache. 


yo de = (E eU ON O 
ol Ju weil ya Ay 
O b A ZE 2 T ü zu au O 
ol Q „ es de 5) es ss u ON % 
„Sonne“. ? Paradieſesantlitzt. Kauſativ von räsidän. Statt: 


päng-säd, 
78 
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mäkän*; 
köndt Ort, Platz. 

Fäbäl“; pl. Föbal“ Berg, Gebirge. 

mägsäd* beabſichtigt; das Be⸗ 
zweckte, Vorhaben, Ziel. 

örtefä[l* das Emporſteigen, Höhe. 

fulän* ein geiler, der und der, 


pl. ämäkön* oder äm- 


fälän° ; 

buländi Höhe; Anhöhe. 

mätr! Meter. 

u pl. qurä* (6 Ortſchaft, 


bär Amädägt (Boden-) Erhebung, 


mähür Bodenerhebung, Hügel. 


es 


De 


pustä Abhang, Hügel. 

küh-& atäs-t&sän feuerſpeiender 
Berg, Vulkan. 

1 Mündung; Krater. 

Su‘lä* Flamme, Feuer, Licht. 

buhär*; pl. -àt“ Dampf, Dunſt, 
Ausdünſtung. 

mäddä*; pl. mäwädd* Materie, 
Stoff; Angelegenheit; Paragraph. 

bär- Süstä hervorſpringend, hervor⸗ 
ragend, überragend. 

ätäS-in feurig. 

bärég“* gärdidän herausgeſchleudert 
werden. 

däwàz-däh-ùm der, 
Zwölfte. 


die, das 


* u? 1 55 Wr 
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1 Vom F: metre. 
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2 Vom a: täll* ‚Meiner Hügel, Anhöhe‘. _ 
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Zwölſte Sektion. ebe „> 
Aber die Anwendung der Tempora (Schluß). 
Das Gerundium. 


d- N N glauus . bs 


71. Soll eine Abſicht, ein Wunſch, eine Bedingung 
oder ein Zweifel ausgedrückt werden, dann bedient man 
ſich ſtets des verſtärkten Konjunktives. Die Konjunk⸗ 
tionen ta, te, ta un- ‚damit, auf daß‘, die Interjektion 
kas, cd S. , o daß; o daß doch! können hinzutreten oder weg⸗ 
gelaſſen werden. Z. B. 


nAn-rä bé-déh, (t&, tä-k&) bé-hüräm. Gib Brot her, damit 
ich es eſſe. 

b&-gü, bé-y-àwäräd. Sag, er ſoll es bringen. 

här-C& bé-hähänd. Alles, was fie wünſchen (ſollten). 

ämäd, (ta, ta-k&) b&- binäd. Er kam, um es zu ſehen. 

käs- ke bé-y-âyäd! O daß er doch käme! 


72. Nach gübl* üz (pis äz) an (in) ke „vor, bevor, 
ehe“ ſteht das Zeitwort im einfachen oder verſtärkten Kon: 
junktiv⸗Präſens. Z. B 

gäbl* äz än-k& b&-Sähädät* (bö)-räsäd, wäy-rd äz heläfät* 

häl”* kärdänd. Sie ſetzten ihn vom Kalifat ab, bevor er 
zur Blutzeugenſchaft gelangt war. 


73. Bid äz (in (in) ke „nach, nachdem, ſobald 
als“ erfordert manchmal das Verb im Konjunktiv des 
Präſens oder des Perfekts, beſonders dann, wenn der 
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Nebenſatz eine Abſicht oder etwas in der Zukunſt Liegendes 

oder ganz Unbeſtimmtes in ſich ſchließt; doch kann dann auch 
nach 8 66 b, das Präteritum ſtehen. Z. B 

bä‘d* äz An-kd äAn-ra be-binäm (oder didä bdsm oder didäm), 

kötäb*-rä b&-A mi-déhäm (oder hähäm däd). Nachdem ich 

ihn geſehen haben werde (ſobald als ich ihn ſehe), werde ich 

ihm das Buch geben. Dagegen: Nachdem ich ihn geſehen 

hatte, gab ich ihm das Buch: bä’d* Az An-k& An-rä didäm, 

köt&b*-rä b&-A dädäm. 


74. Wie ſchon in $ 71 erwähnt, ſteht nach ta, ta-ke, 
ta an-k&E ‚damit, auf daß, um das Konjunktiv: 
Präſens. Z. B. 

ta (an-k&) beläf —1 dür ummät* wäq&‘* nd-Säwäd, Samir äz 

geläf* nä-käsıd. Er zog nicht das Schwert aus der Scheide, 
auf daß im Volke ſich keine Widerſetzlichkeit zutrage. — räft, 


ta In wéläyät“-rä bé-girüd. Er zog aus, um jenen Land⸗ 
ſtrich in Beſitz zu nehmen. 


75. d, td än-ke bis, bis daß“ erfordert: 
a) Das Präteritum, ſobald das Ergebnis einer Hand⸗ 
lung zum Ausdruck kommen ſoll. Z. B. 
ba fälän° Säh Fäng kärd, t& (An-k&) wölayät*-& An-rä gereft. 
Er führte mit einem gewiſſen König (ſolange) Krieg, bis er 
deſſen Land in Beſitz genommen hatte. 
b) Das Konjunktiv-Präſens, ſobald es ſich um 
etwas Zukünſtiges (und daher Ungewiſſes) handelt (vgl. 
§ 71). 3.8. 


ta b&-särkär-8 ali“ ämr*-8 “äzim*-rä ärz“ nd-kunzm, nä- 


hähim nésäst. Wir werden uns nicht [eher] ſetzen, bis daß 
wir Euer Hochwohlgeboren eine wichtige Sache unterbreitet 
haben werden. 


76. Das Futur wird nur gebraucht, wenn es ſich um 
beſtimmt zu Erwartendes und ſicher Stattfindendes handelt. 
= Fe 


bulük-bäsi (r) &gabät*-& dä’wät* hähäd kärd. Der Bezirks: 
vorjteher wird (beſtimmt) der Einladung Folge leiſten. 


77. Das Partizip des Perfekts eines tranſitiven 
Zeitwortes hat gewöhnlich aktive Bedeutung, aber es wird 
auch in paſſiver Bedeutung gebraucht, wie es immer bei der 
Bildung des Paſſives der Fall iſt. Z. B. 


kustä getötet habend; kustä Sud getötet [paffive Bedeutung! 
f er wurde. 
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Subſtantiviſch gebraucht (mit paſſiver Bedeutung) kann 
es die Pluralendungen zu ſich nehmen. Z. B 

kustä ein Getöteter, Erſchlagener: kustägän die Erſchlagenen. 

n&wöstä Geſchriebenes, Schreiben: ndöw&stägät Schriftſtücke, Briefe. 

räsidä Ankömmling: räsidägän Ankömmlinge. 

78. Das Partizip des Futurs, auch 8 
necessitatis und Gerundiv genannt, wird gebildet durch An⸗ 
fügung des betonten yä’-y& leyägät* ‚-i der Angemeſſen⸗ 
heit‘ an den n deſſen ö dadurch meiſt eine 
paſſive wird. Z. B | 

didän-i (das) was zu ſehen iſt; der, die, das zu Sehende; was 

geſehen werden kann, Sichtbares. 

ede (das) was genoſſen werden kann, zu Genießendes, 

Spei e 

Dieſe Partizipialform kann wie die Adjektiva die Plural- 
endung zu ſich nehmen, ſobald ſie ſubſtantiviſch gebraucht 
wird; alſo: hürdäni-hä Speiſen. 

Die Negation geſchieht vermittelſt des unbetonten Praͤ⸗ 
fixes na-, das auch zur Bildung von negierenden Adjektiven 
gebraucht wird. Z. B. 

naà-didäni das Nichtzuſehende, was nicht geſehen werden kann, 

das Unſichtbare. 

näbätät“-& nä-hürdäni ungenießbare Pflanzen. 

79. dästän als ſelbſtändiges Zeitwort, (alſo im Sinne 
von ‚haben‘) nimmt die Vorſilbe mi- nie zu ſich; wohl aber 
dann, wenn daàstän ein Beſtandteil eines zuſammengeſetzten 
Zeitwortes iſt. Z. B. 

kötäb* däräm ich habe Bücher; dagegen: 

Arzu mi-däräm ich wünſche. 

80. hästän nimmt als ſelbſtändiges Zeitwort (alſo im 
Sinne von „wollen, wünſchen ꝛc.) mö- zu ſich; als Hilfs⸗ 
zeitwort zur Bildung des Futurs aber nie. Z. B 


mi-hähim bé-räwim wir wollen gehen; dagegen: 
hähım räft wir werden gehen. N 


Aber die Abereinſtimmung von Subjekt und Prädikat. 
* b 2 E Vb >» 
81. Beſteht das Subjekt aus einem im Plural ſtehenden 


Nomen oder aus zwei oder mehreren in der Einzahl ſtehen⸗ 
den Nominibus, ſo muß das Verb im Plural ſtehen, ſobald 
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es ſich um Perſonen handelt. Betrifft es ſonſtige an 
dann wird das Zeitwort auch faſt immer in den Plural 
geſetzt. Nur bei Subſtantiven, die Lebloſes bezeichnen, ſollte 
das Zeitwort ſtets im Singular ſtehen, doch findet ſich in 


den Schriften der neueſten Zeit auch hier ſehr häufig der 
Plural. 


82. Aus Höflichkeit oder Unterwürfigkeit gebraucht der 
Sprechende zuweilen für ſich die 1. P. Plur. und ſpricht von 
und zu hochſtehenden Perſönlichkeiten in der 3. P. Plur. 

83. Kollektiva verlangen das Zeitwort in der Regel im 
Plural. Z. B. 


tämAm*-8 än tä'sfä“ räwänä Sudänd. Jener ganze Stamm 

iſt abgezogen. 

84. Wenn das Subjekt här yük, här käs, här Sähs* 
dis . . . (jeder, e, es von ...) iſt, muß das Verb im Plural 
ſtehen und in der Perſon mit dem auf äz folgenden Nomen 
übereinſtimmen. Z. B. 

här yäk äz md än-raä didim. Jeder von uns ſah ihn (das). 

här käs (äz in) b&-hänä-y& hüd räftänd. Jedermann (von 

ihnen) ging nach ſeinem Haus. 

85. Untergeordnete Sätze, die mit Konjunktionen ein⸗ 
geleitet werden, wie mit ägär-c& wenngleich. obgleich: Nair 
cänd ke wie ſehr auch; hämin-ke ſobald als; ba wugüd*-Tr-Le 
trotzdem daß, ungeachtet des Umſtandes, daß u. a. m., gehen 
ſtets ihren Hauptjäßen vorauf. Z. B. 

wäzir*, ägär-c& bär Suhrät*-8 särdär häsäd* mi-burd, ämmä* 

hal’ är*ra bu äta“ färmüd. Obgleich der Miniſter auf 


den Ruhm des Generals eiferſüchtig war, überreichte er ihm 
dennoch das Ehrenkleid. 


86. Die indirekte Rede wird im Perſiſchen in der 
Regel durch die direkte erſetzt, die dann mit Ad, „naͤmlich, 
wie folgt‘ einzuleiten iſt. Z. B. 


Der Diener ſagte, daß ſein Herr nicht zu Hauſe ſei: noukär 
göft k&: ‚säheb* täfrif* nä-däräd‘. 


a 
mutäbägät* Übereinftimmung. häbär* Prädikat. 
mubtädal“ Subjekt'. bähr“-& Häzär Kaſpiſches Meer. 


1 Verkürzung des a Ausdruckes: & 2 mubtädũ' un b&h , das, 
womit angefangen wird‘ = Subjekt des Nominalſatzes. 
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‘Aräb&stän Arabien. 

güngäl Wald, Forſt; Dſchungel. 

bällüt“ Eiche. 

Säh-ballät*? (echte) Kaſtanie, 
Kaſtanienbaum. 

äizäd (-döräht)? perfiſche 
Baumart. 

Cänär Platane. 

Semsäd Buchsbaum. 

ägnäbi* (pl. äfändb*)? 
Ausländer. 

menwäl* Art, Weile. 

n&e'mät*; pl. n&äm* 
Gnade, Segen. 

Sutür Kamel. 

gäter T Maultier, Mauleſel. 

buz-& Märgäz* die Märgäz- Ziege. 

kurk T Pelz. 

säbü'“; pl. s&h&‘* Raubtier, Löwe. 

wähs*; pl. wuhäS* wildes, reißen⸗ 
des Tier. 

bisä Buſchwald. 

hämAn Ebene, e Steppe. 

Sir Löwe. 

bäbr Tiger. 

päläng Panther, Leopard. 

Sägal Schakal. 

käftär Hyäne. 

hers Bär. 

gaw-& mis Büffel. 


eine 


Fremder, 


Wohltat, 
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dhu Gazelle. 

Sükà Rehbock. 

märäl Rotwild; Hirſch'. 

1 | Argoli, wildes Bergichaf®. 

rübäh Fuchs. 

här-güs’ Haſe, Kaninchen. 

Fulkä(Zulgä) Flachland, Talmulde, 
Tiefebene, Niederung. 

“ägräb* Skorpion. 

mähi ‚Sud. 

Hälig*-8 Färs Perſiſcher Golf. 

aadäf * märwärid Perlenmuſchel. 

hayf (k&) ſchade (daß), leider. 

äktär* mehr, meiſt. 

bi-hesäb* unzählbar, zahllos. 

cünd-1 eine Zeitlang, eine Weile. 

“än*-gärib* in Bälde, bald. 

hudä-däd von Gott gegeben (ver⸗ 
liehen); auch Eigenname s. 

nämi berühmt. 

lätif* angenehm, gütig, anmutig. 


mumtäz* ausgezeichnet, hervor— 
ragend. 
wufür* zahlreich, in Menge. 


buridän abſchneiden, hauen, fällen. 

sälb* S. äz einem geraubt, entriſſen 
werden. 

bäftän weben, ſtricken. 

säyd* 8. gejagt werden. 


A er BP 50 4 übung 12 (Fortſetzung). 
(- Ce c 
S CU = a Ee O- 3a - 
So. Ban la „Eb „ohh Fb eU y Lyb )) 


Co DL Ve 


1 Sm S- A I 


Sr oma al == N & = L. aa 


1 „Königseiche'. 


ältere Bezeichnung für Märw. 
liches Rotwild‘. 
das 7: 


2 ‚Der Freie (Baum)). 
ungebräuchlichen a Wortes: ägnäb* ‚ein Fremder'. 


3 Eigentlich pl. des im v 
Stadtname; wohl 


5 Hirſch heißt auch: märäl-e när ‚männ: 
6 Bon Sibirien und Zentralafien. 
‚Alläh*-wirdi‘ in Zentralaſien. 


„Eſelsohr'. 5 Wie 
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Bye b AD 


— 


möhmän-där gaſtfreundlich; Emp⸗ 
fangsperſon!. 

nuzul“ das Herabſteigen, fallen. 

nuzül*-& bärän Regenfall, ⸗guß, 
Niederſchlag. 

yöoum*; pl. äyyäm* Tag. 

äyyäm*-& gudästä die vergangenen 
Tage, letzte Zeit. 

temtäl* Bildnis, Porträt. 

mugässä mä“ Standbild, Bildſäule, 
Statue. 

mufässämä*-ye 
Büſte. 

mäsähir* Berühmtheiten. 

häftä-y& gudästä vergangene (letzte) 
Woche, in der v. (l.) Woche. 

doulät*-hänä , Glückshaus“ höf— 
licher Ausdruck für: Ihr Haus, 
Ihre Wohnung. 


— 


nesf*-tänä? 


fägir*-hänä ‚Armenhaus‘ mein 
(unſer) Haus; meine (unfere) 
an. 

än-Fä-hä dieſe 

in-?ä-hä jene | Gegend. 

äb-& güst Fleiſchbrühe. 

ähbäb*; pl. von häbib* Freunde. 

müzät-hänä Muſeum. 

kägäd Brief; Papier. 

kötäb*-farus Buchhändler. 

sefäres? Beſtellung; Empfehlung. 

guläm* pl. gelmän* Burſche; 
junger Sklave. 

bulbül ; 

e Nachtigall. 

tämäsa°’-hanä Schauspielhaus, 
Theater. 

märtäbä*; pl. märätöb* Stufe; 
Rangſtufe, Grad. 


1 Titel eines Hofbeamten, der mit dem Empfange von Würden— 


trägern u. dergl. beauftragt iſt. 
® pl. von mäshür* ‚berühmt‘. 
Schahs erſter Europareiſe. 

ſchreiben“. 
häzär-dästän vorkommen. 


2 nesf*tänä ,Halbkörper“ Bruſtbild. 
Vom r: musée; ſeit 1874, nach des 
s Dagegen: 
6 „Erzähler von] tauſend e es ke 

Für A: C tümäsın". 


sefäreS-nämä ‚Empfehlungs- 
es kann auch bulbül-& 


Ne 


musäfer*; pl. -Inꝰ Reiſender, Gaſt'. 

Sämärgänd Samarkand. 

äh wälät*-& säfär* Reiſeverhält⸗ 
niſſe. 

hilä*-bäzi Argliſt, Niederträchtig⸗ 


e 

mänsä’! Ausgangspunkt, Veran⸗ 
laſſung. 

munäzä‘ä* Streit, Streitigkeit. 

keräyä* Vergütung, Lohn, Miete. 

keräyä*-y& druskä Lohn für die 
Droſchke, Fahrpreis. 

täbidän bé . . ſcheinen auf. 

... ra östögbäl* k. t&... einem 
[zum Empfang] entgegenkommen 
bis zu. 

gel 8. zu Lehm werden, aufweichen 
(Weg). 

näzir* nä-däStän (där) (in...) 
nicht ſeinesgleichen haben. 
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. . . ra be.. . sefärss dädän et- 
was bei. beſtellen. 

sefäres-$...räbe...k. jemand 
einem empfehlen. 

zämin hürdän zu Boden fallen, 
hinfallen. 

ru-v& zämin mändän auf der 
Erde (Boden) liegen bleiben. 

&st£rähät* n. ausruhen, raſten. 

nähär-rä särf* k. das Frühſtück 
einnehmen. 

händän fingen. 

...rääz...agähk. jemand mit 
(etw.) bekannt machen. 

kändän äz ſchnitzen aus. 

bä’d* (oder: päs) äz ... 
nachdem. 

murtäfé'“* erhöht, erhoben, hoch⸗ 
liegend. 


nach, 


V überſetzung 12. 


Die Sonne ſcheint auf die Erde. Der Méhmän- där 
kam uns bis zum Fuße der Treppe entgegen. Durch! die 
Regengüſſe in? der letzten Zeit waren die Wege aufgeweicht. 
Wollen Sie ſich nicht bemühen?! Hierauf zog ich mich in 
ein anderes Zimmer zurück“. Dort fanden ſich' Porträte 
und Büſten von Berühmtheiten vor’. Ich war in der letzten 
Woche in Ihrem Hauſe. Meine Wohnung liegt“ in jener 
Gegend. Nach dem Genuß' der Fleiſchbrühe erkrankte er. 
Vor dem Beſuches bei? meinen Freunden hatte ich mich in 
das Muſeum begeben“; was ich (dort) ſah, hat in der Welt 
nicht ſeinesgleichen. Als fein Brief eingetroffen war', beſtellte 
ich die Bücher beim Buchhändler. Ich habe Sie dem Gou⸗ 
verneur von Horäsän empfohlen. Als] mein Burſche hin⸗ 
fiel!', blieb er auf der Erde liegen. Nach kurzer Raft!! 
nahmen wir das Frühſtück auf!? einem erhöhten Platze ein. 
Nachtigallen ſangen in den Bäumen. In dieſer Stadt iſt 

Überſetze: 1) äz. 2) Säfät. 3) Verurſachungen (äsbAb* zu 
(ezäfät) ihrer Mühe es ſei nicht. 4) räftän be. 5) bAdän. 6) äst. 
7) hürdän-& ... 8) didän-& ... 9) Sein Brief als (ks) eingetr. w. 
5 10) Partizip des Perfekts. 11) Etwas geraſtet habend. 
ö T. . 


1 Für 4: U mängä'“ ‚Ort, wo etwas entipringt‘. ? Miete 
für Räumlichkeiten heißt: &$ärä*. 
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ein Schauspielhaus mit? vier Rangſtufen. Unter uns be 

fanden fi? auch nach Samarkand Reiſende !. Dieſe machten 

uns mit den Reiſeverhältniſſen in? Turkeſtan bekannt. Seine 

Argliſt war die Veranlaſſung zu? dieſem Streit. Dieſe Bild⸗ 

ſäule iſt aus Holz geſchnitzt. Wieviel beträgt? der Fahrpreis? 
13) Reiſende nach (Ezäfät) 8. 


— 


Äfräseyäb selselä*; pl. säläsdl* Kette; Linie, 

Sam Nachfolge, Familie, Geſchlecht. 

Närimän „ gäläbä* k. bär . .. fiegen über ..., 

Zäl Mannes⸗ jmd. befiegen. 

Rustäm namen sulh* k. ba . . . Frieden ſchließen 

Noudär mit 

Zäb gärär* S. beſchloſſen, feſtgeſetzt 

Gärsäsb werden. 

sältänät* Regierung, Herrſchaft, mutäällög* b. ba . .. gehören zu, 

„Königreich. zuſammenhängend ſein mit. 

Gihün Flußname. — mu'täbär“ angeſehen, beachtenswert. 

sär-dar Anführer, Heerführer, bä'd“ ha in ſpäteren Zeiten, 
Häuptling, General. ſpäterhin. 


wäzir*; pl. wuzäräl’* Miniſter, 
Wefir. 

färmän-färmä Vizekönig, General⸗ 
gouverneur. 

Sistän Provinzname. 

küdäki Kindheit. 

pähläwän Held, Kämpe. 


päydä k. (erzeugen, hervorbringen; 
finden, ſich verſchaffen. 

türani turaniſch, turkeſtaniſch. 

mutäsärref* beſitzergreifend; Be⸗ 
ſitzer, Herr. 

wäli'! aber, jedoch, ſondern. 


V 5 5 

S . ER . Am 
SE , be Te E else 
= A oe an ol STEH et 

„= SUI A O 
Gu, S e E= = KE e e le 
SS N S gl EBEN s E 
l C= EA, O AN 5 aa (b Ai =- 

— — . Er older u” 


1 
Verkürzung von „Ss wä*-liken®, das aus a: „Us wü*-läken* 
entſtanden iſt. 
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düst Wüſte, (waſſerloſe) Ebene, musättäh“ abgeflacht, flach, eben. 
Steppe. göud tief, e Tiefland. 
nägd* Hochland, Hochebene, Hoch⸗ där därün-d.. .? innerhalb, in, 
plateau. in ... hinein. 
pästi Niedrigkeiti, Tiefe. SüräyAn* ($äry&n°) d. feinen Lauf 
därä r (därrä) Tal, Flußtal, Bach⸗ haben, fließen. 
rinne. “äzim*; f. A. groß, mächtig, ge⸗ 
nähr*; pl. änhär* Fluß, Strom; walti ig. FR 
Kanal. bel äherä (oe Ju)“ ſodann; ſchließ⸗ 
röstä-y8 Ab? Waſſerlauf. [Lauf. lich. 
Zäräyän* (gäryAn’) das Fließen; 


De 


Sie dies 
b O ns 55 — Se bot 
Al. 
D in D e 8S— = 
„ IA N N= 
u ai ash 
02 45° — m) .» Sun 0) 
‚al As Ob a 25 | 
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1 Auch im Sinn von: . 1 Überſetzung des Fr: fil de 
eau. „Im Innern von 
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Dreizehnte Lektion. Ar un? 
Das Zahlwort. 5 
. Ag Zis 9 — Br) 
87. Durch Anfügung der betonten Endung um an die 


Grundzahlen werden die Ordnungszahlen gebildet. 
Anmerkung. Vgl. auch E., § 8, S. 15. 


88. Tafel der Grund⸗ und Ordnungszahlen. 


255 Ae le! * 


Wert 


so O nn m DD m © 


— 
O 


11 


Srunbzahlen Ausſprache | le | Ausſprache 
ie | sefr* — | — 

A yäk A | äwwäl*[yäkum]! 
„ dd a2 ei» Ä döwum, döyüum 
8e cer en sewwüm, siyüm 

„> | tähär? er | Cähärim 
8 | päng 2 | pängüm 

— Säs, Sés ei | sesum 

ir | a > ai 

— | häst ( | hästüm 
so nuh % | nuhüm 
»> | däh er dähüum 

oo yäz-däh „>24 | yäz-dähüm 

„ %%% | däwäz-däh „>>> | däwäz-dähum 
02 je | siz-däh? on | siz-dähüm 
02.4 | Cähjär-däht „>>> | Cähär-dähum 
b | pänz-däh° tl pänz-dähüm 
%% ; Sänz-däh® i | Sänz-dähum 
„ | häf-däh’ ri» | häf-dähum 

| e | häß-däh e | häs-dähüm | 
os | hig-däh pm» | hig-dähum J 


1 yäküm wird nur bei zuſammengeſetzten Zahlen gebraucht. Ge⸗ 
wöhnlich Far geſprochen und in Kompoſitis zuweilen auch jo geſchrieben. 
s Vulgär auch: sinz-däh. “ Gewöhnlich: CAr-däh. ° Vulgär: pünz- 
däh. Vulgär: Sünz-däh. 7 Vulgär: hiv-däh. | 


BB > X 2 „„ 141 K 


— 


— — 
4 2 
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Wert | Grundzahlen Ausſprache a Ausſprache Iren 
19 „%% | nüz-däh n | nüz-dähüm 1 
20 — List — | bistüm 90 
21 Az, — | bist ü yäk „ bist ü yäküm 9 
22 35 e | bist A d 2 2 bist ü döyüum 9 
23 au 9 bist ü se — — | bist ü siyum ir 
24 [r | bist ü Cähär r sc | bist ü Kähärüm 98 
25 8 bist ü päng — 22 | bist u pängüm ro 
26 ey bist ü 868 2 | bist ü Sesum 1 
27 | can » zu | bist ü häft A bist ü häftüm * 
28 „ bist ü häst easy — bist ü hästüm FA 
29 3 bist ü nüh 2 bist ü nuhüm ra 
3 gs 81 e | SIy-um * 
31 & „ si d yäk 2 „5 si u yäküm * 
40 de che! de Lechelüm 2 
50 „ Ppüngah Ale | pängahum 0 · 
60 ua | Säst ut | Sästüm I 
7 ua» | häftäd ‚>li» | häftädum v. 
80 „ | hästäd tee | hästädum 4. 
90 55 | näwäd o näwädüm 4. 
100 Sad ‚„. | sädim . 
101 & „ a0 | säd ü yäk Süd ü yäküm v. 
102 23% säd ü dö 25822 | säd ü döwüm v 
111 „%% Sd ü yAz-däh | e s wo | Sad ü yäz-dähüm AN 
130 Sad ü st m do | säd ũ ei-y-üm \r. 
200 (ao ss) ss | däwist (dö säd) Kr >) > däwistüm 9 * 
(veraltet) (peraltet) (dd sädüm) 

300 — | si-säd ersädüm 1 
400 sol; | &ihär-säd e Cähär-sädum 9 
500 Aal | pän-säd el | pän-sädum 0 
600 ats | SES-sä piat: Ssès-säadüum * 
700 ao „ia | häft-säd „ | häft-sädum Yo. 
800 2 | häst-säd pie häst-sadüm A 
900 E | nuh-säd ei 5 | nuh-sädum a — 
1000 „ | häzär e | häzärim 9. 
1200 [= ie | häzär ü däwist nr) „ | häzär ü däwistum 0 
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Wert Grundzahlen Ausſprache | ee Ausſprache | Ziffern 
| 
2000 1% »> | dö-häzär „ > | dö-häzärum 892 
3000 1 u | sö-häzär. e.1;2 = | s&-häzärlım Too. 
(O «U | läk! (biwär?) läkum \ . 
10000 | „12 0 | däh-häzär däh-häzärıum ) De 
J „% ao , säd-häzär ü %% ao |säd-häzAr üdä- 
100212 | ! cu. 5 | däwistüdä- Zu 9 wist üdäwäz-) | \-- rır 
025192 3 | wäzdäh b dähum 
500 000 „ kurür! ( | kurürum ee 
„% Oe miléyun, dö e. | mileyünüum, döl |, RO: 5 
nn | „ | kurür ar „ kurũrüm 
| 
Anmerfungen. 


1. Die „Einer“ heißen: A ähad* (pl: von: A ähäd*); die 
„Zehner“: Site “äsärät* (pl. von: „e äsrä“); die „Hunderter“: 


ns at, korrekter: S mö’ät* (pl. von: A oder L me’ät); die 
„Tauſender“: 3. uläf* (pl. von: aı alf“). 

2. Die Rechnungsarten ( i änwa “-& hösab*) heißen: 
„Addition“: > Zäm‘*; „Subtraktion“: 2 täfrig*; „Duplikation?“: 
AA täz' if“; „Multiplikation“: 8 zärb*; „Diviſion“: „Ar tägsim*; 
„Bipartitions“: A näsf“; „Radizierung“: „ Zädr*. 

3. „Bruch“ heißt: käsr* (pl. „„ kusür*); „Dezimalbruche: 
size u” käsr-& ͤä'sär “1 (pl. e „ kusur“-& ’ä'Bäreyä); 
„gemeiner Bruch“: (ple) sole = käsr*-E Adi“ (oder: a'“) (pl. 2,” 
c kusür“& àdlyz“ oder am“). 

4. Mit dem Wort häsdl*-& . Rejultat des ...) werden folgende 
Ausdrücke gebildet: a * basel“ Zäm'“ Summe; J job 
häsöl*-& täfrig* Differenz; = eb häsel*e tägsim* Quotient; 
A job häsel*-& zärb* Produkt. 


89. säd ‚hundert‘ und häzär ‚taufend‘ können die 
Pluralendungen * und an annehmen. Z. B. tändin 
häzär-hä äläm“ häst ‚E3 gibt ſoviele tauſende Welten“. 

1 Beide Wörter ſtammen aus dem Hinduftänı, woſelbſt fie ganz 
andere Bedeutung haben; läk’h bedeutet dort 100000 und karör 


10 Millionen! 2 Veraltet, nur noch ſelten gebraucht. 
s Die Perſer betrachten die Verdoppelung und Halbierung als 


eigene Rechnungsart.“ Für a: „le amm“. 
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90. Die Wiederholungszahlen bildet man: 
a) mit bar, märtäbä* oder daf à* die alle „mal“ 
bedeuten: 


yäk bär; yäk märtäbä*; yäk däf‘ä* einmal. 
dd bar; dd märtäbä*; do däf ä“ zweimal. 
88 bar; 88 märtäbä*; sd daf ä“ dreimal u. ſ. w. 


Anmerkung. Noch einmal, wiederum, zum zweitenmal 
heißt: dö bärä; zum drittenmal 88 bara uſw. Ein andermal 
heißt: digär barä; einmal, eines Tages heißt: bar. 


b) Das Hauptwort „Mal“ wird mit bär oder märtäbä* 


wiedergegeben: 
bar-& Awwäl“ oder äwwäl* märtäbä* ein erſtes (das erſte) Mal. 
bär-& döyüm „ döyüm märtäbä* ein zweites (das zweite) Mal. 
bär-& seyyüm „ söyyum märtäbä“ ein drittes (das dritte) Mal 
uſw. 


c) Die Vervielfältigung geſchieht auf zwei Weiſen: 
a) dö märtäbä* sé, mi-Säwäd B5éES: 2 & 3 — 6. 

sé märtäbä* päng, mi-Säwäd pänz-däh: 3 & 5 = 15. 
8) dö sd tä [mi-Säwäd] SES ta: 2x3 = 6. 

sé päng tä [mi-Säwäd] pänz-däh tä: 3x5 = 15. 


91. Die Gattungszahlen werden mit Hilfe von qgesm*, 
nou*, Föns*, Für (vulgär), Art, Sorte, Gattung‘ umſchrieben: 
Dreierlei Tuch: sd qesm* pärdä; fünferlei Farben: päng 
nou”* räng; ſiebenerlei Früchte: häft Söns* miwä; die 
Pflichtgebete find fünferlei: säläwät* päng liz äst. 
Anmerkung. „Allerlei, allerhand! heißt: änwa*&...; 
ägsäm*& ... — „Es iſt mir einerlei, es iſt mir alles gleich“ muß 
umſchrieben werden mit: b&ra- 58s män täfäwüt* nä-mi-kunäd ‚für 
mich macht es keinen Unterſchied'. 


92. Die Vervielfältigungszahlen bildet man ver⸗ 

mittelſt -ta „fach“: 
yäk-tä einfach; dö-tà zweifach, doppelt; ss&-tà dreifach. 

Anmerkung 1. Mit kärdän verbunden ergeben ſich Zeitwörter 
wie: dö-taà k. verdoppeln; ss-ta k. verdreifachen. 

Anmerkung 2. Die ſubſtantivierten Formen werden durch An⸗ 
fügung der betonten Endung 1 (G) an vorſtehende Zahlen gebildet: 
dö-tä'1 das Zweifache, Doppelte; ss-ta'1 das Dreifache; säd-ta' das 
Hundertfache. 

Anmerkung 3. „Zweimal ſoviel“ heißt: dd bäräbär; „drei⸗ 
mal ſoviel“: 58 bäräbär. — Mit Sudän verbunden entſtehen Zeit⸗ 


wörter wie: dö bäräbär 8. ſich verdoppeln; s8 bäräbär S. ſich ver⸗ 
dreifachen. 


93. Die Einteilungszahlen werden entweder durch 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 8 
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die Ordnungszahlen, oder durch dieſe mit angefügter 
Endung Tn ausgedrückt: 

äwwäl* oder äwwälin (nähustin) erſtens, zuerſt. 

döyüm „ döyumin zweitens. 

SS y yum „ seöyyumin drittens uſw. 


Anmerkung 1. Die häufig verwendeten arabiſchen Einteilungs⸗ 
zahlen finden ſich im II. Teil. 

Anmerkung 2. „Je fünf“ uſw. muß umſchrieben werden wie 
folgt: Wir fanden je fünf Apfel: här yak de mä päng sib päyd& 
kärdim ‚ein jeder von uns fand fünf Apfel“. Vgl. zur Kongruenz des 
Verbum finitums $ 84. 


94. Die Bruchzahlen lauten folgendermaßen: 


nim ein Halb, die Hälfte. päng yäk ein Fünftel. 
se yäk ein Drittel. SES yäk ein Sechstel. 
tähär yäk ein Viertel. häft yäk ein Siebentel uſw. 


Anmerkung 1. Zur Schreibung der Bruchzahlen in Zahlzeichen 
vgl. E., $ 8 c, S. 15. | 
Anmerkung 2. „Zwei Drittel, drei Viertel“ uſw. darf nicht 
durch dd sé yäk bezw. ss Gähär yäk wiedergegeben werden, ſondern 
muß durch die arabiſchen Bruchzahlen (ſiehe II. Teil) ausgedrückt 
werden. 
95. Über die Zeitbeſtimmung nach der Uhr. 
sd At* heißt: Uhr, wenn das Zahlwort mit &zafäd ver- 
bunden nachfolgt; es heißt: Stunde, wenn das Zahlwort 
in attributiver Stellung unverbunden vorhergeht. 
Wieviel Uhr iſt es? Welche Zeit es iſt? ks wägt“ Ast? Wieviel 
iſt es nach Ihrer Uhr? sa’ät*-& Suma &änd äst? 
Es iſt 4½ (1/25) Uhr: sä'ät“-& Cähär ü nim äst. 
Es iſt 1¼ (¼ 2) Uhr: (yäk) rub‘* äz sd ät“& yäk gudästä Asti; 
vulg, yäk ü rüb'“ äst. 
Es iſt / 3 (23/4) Uhr: (yäk) rüb‘* be-sa‘ät*-& sé mändä (oder 
bägi’) äst?; vulg. sö rub‘* käm äst. 
Es iſt 10 Minuten über 6 Uhr: däh dägigä* äz säät*-& 568 
gudästä Ast; vulg. 58S ü däh däqiqä“. 
Es find 20 Sekunden vor Mittag: bist tansyä“ bE&-zuhr* mändä 
(bagi’, äst. . 
6 bis 7 Minuten vor Mitternacht: 888 häft (oder: 888 ya häft) 
dägigä* b&-nösf*-& Sab mändä (bäqi“) äst. 
Um 7 Uhr morgens: (där)? säfät*-& häft dz nösf*-& Sab 
gudästä*; vulg. häft säät* äst. 
Um 9½ Uhr vormittags: (där)s sa ät“-& nüh ü nim bd“ 
(oder: päs) de näsf*-& Säb°; oder: 
1 „Es ift ein Viertel von 1 Uhr vergangen‘. ? Es iſt noch ein 
Viertel bis 3 Uhr verblieben‘. bäqi' für a: St bäqin“. „Um“ kann 
unausgedrückt bleiben. * ‚Um 7 Uhr von Mitternacht aus vergangen‘. 


5 Am 9½ Uhr nach Mitternacht'; ſtatt bä'd* äz, päs äz ‚nad‘ kann 
man auch äz ... gudästä ‚von ... vergangen‘ gebrauchen. 
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dd säfät* ü nim b zühr“ mändä (oder: bägi°)!. 
Gegen 4 Uhr nachmittags: gärib* bö-säät*-E Cähär bä‘d* 


(oder: päs) Az zühr“?. 


Zwiſchen 10 und 11 Uhr abends (nachts): bäyn*-d säät*-s 
däh ü yäz-däh bä‘d* (oder: päs) äz zühr*. 
Nach 2 bis 3 Stunden: bä‘d* (päs) äz dö sé (oder: dö yä sd) 


sad At“. 


Anmerkung. Beiſpiele für die perſiſche Zeitbeſtimmung finden 


ſich unter den Verhältniswörtern. 


96. Einige Ausdrücke, die mit der Uhr zuſammenhaͤngen: 


sd At“. & dästä-kük“ Remontoiruhr. 
säät*-8 diwär-küb Wanduhr. 
sä’ät*-© zängi (oder: zäng-där) 
51 mit Schlagwerk“, Repetier⸗ 
r 


uhr. 
zéngir-& säät* Uhrkette. 
kélid -& sa ät“ Uhrſchlüſſel. 
dab (1) -& sa‘ät* Uhrgehäuſe. 
fänär-& säät* Uhrfeder. 
T 0, säät* Uhrglas. 
“ägräbät-y& sä‘ät 
Agräb-Ak t- Uhrzeiger. 
säfhä*-y& sä ät Zifferblatt. 
säät*-säz Uhrmacher. 
gä’ät*-sazi Uhrmacherei, Uhrmacher⸗ 
handwerk. 
dukä&än°®-8 säät*säz Uhrmacher⸗ 
laden. 


säät*-ra kük k. die Uhr aufziehen. 

sa ät“ rA durüst k. die Uhr repa⸗ 
rieren, in Ordnung bringen. 

zäng zädän ſchlagen 

istädän jtehen bleiben (Uhr). 

kAr k. gehen 

sä‘ät* tünd kär mi-kunäd® die 
Uhr geht vor. 

sä‘ät* künd kär mi-kunäd“ die 
Uhr geht nach. 

sä‘ät* hAb (bäd) kär mi-kunäd 
die Uhr geht gut (ſchlecht). 

be kük-& säät“-& Ländän nach 
Londoner Zeit. 

tünd kär k. zu ſchnell gehen, vor⸗ 


gehen. 
künd kär k. zu langſam gehen, 
nachgehen. 


97. Nach allen perſiſchen Grundzahlen muß das Nomen 
unbedingt im Singular ſtehen: alſo: dö äsb zwei Pferde; 
Sés sutün ſechs Säulen. 


98. Wie allen orientaliihen Sprachen iſt auch dem 
Perſiſchen die Vorliebe für die Anwendung von ſogenannten 
Zählwörtern eigen. Es gibt deren eine ziemliche Anzahl. 
Die wichtigſten ſind: 

Für Perſonen: näfär* ‚Berjon, Mann“; 588 nälär“ Zädid*s 

6 (Mann) Rekruten'. 
Sachen: a. „Stück“; däh danä féngan“ 10 Taſſen. 
U Lt ‚Einheit‘; pänß ta sib 5 (Stück) Apfel. 
„ Elefanten: zengir , Kette“; Cähär zénßir fil 4 Elefanten. 
„ Gebäude: bab* „Pforte““; dö bab“ hand 2 Häuſer. 


„2½ Stunden bis Mittag verblieben‘. ? ‚Nahe an 4 Uhr nach 
Mittag‘. ? Uhr, die das Aufziehgewinde (kak) am Griff (dästä) hat. 
Vom 6: KNeic. 5 Im 4: dukkän* „,Die Uhr arbeitet ſchnell'. 
„Die Uhr arbeitet matt‘. 3 Neu‘; im p: Neuling’; auch: Novize'; 
0 9 

z. B. Bädidu I-&släm (N )“ Novize' im Islam. In offiziellen 
Dokumenten; in gewöhnlicher Sprache aber: däst. Z. B. dö däst Dan. 
‚zwei Häuſer“. 8 


— 
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Für Pferde u. Vieh: 7as'! „Kopf“; sé ràs' Gä's“) äsb 3 Pferde. 
“ärrädä* ‚Fahrzeug‘; ; häft “ärrädä* tap 
„ Wagen u. 1 7 Geſchütze (Kanonen). 
Fahrzeuge:] ‘ärabä r ‚Karren, Wagen‘; häst “äräbä 
1 tulumbä? 7 8 Feuerſp ritzen. 
5 e adad/ nüh ädäd“ n&westä 9 Schreiben. 


Möbelſtücke, Anzahle; dö ädäd“ sandäli' 2 Stühle'. 
Kiſten u. a.: n sd ädäd“ sändüg* 3 Koffer. 

„ Pfeifen, Rohrfedern, ] Zula ‚Röhre, Stange‘; ; päng lulä läk 
Kreide, denen (& muhür) 5 Stangen Siegel⸗ 


u. a. m. lack. 
„ Kleidungsſtücke: toub* ‚Kleid‘; yäk töub“ qäba ein (langer) 
Rock. 


„ Kleider: däst ‚Garnitur‘; käbhär däst lébäs“ 4 Kleider. 
„ Schiffe: färwänd „Ruderpinne“; Sés färwänd kästi 6 Schiffe. 
Bücher: geld** „Band““; däwäz-däh Beld* kötäb* 12 Bücher. 
„ Handwaffen: gäbzd* ‚Handgriff‘; ; yäz-däh qäbzä“ tufäng 
1 11 Flinten (Gewehre). 
„ Ringe: Aälgd* „Ring, Glied“; häft hälgä* ängustär 
7 Fingerringe. 
„ Waſſerfarben: gäläb*, gäléb' „Form“; yäk qgäläb* räng 
ein Stück Farbe. u. a. m. 
Anmerkung. Das am meiſten für alle erdenklichen Dinge ge⸗ 
brauchte Zählwort iſt: dana. 


99. Ausdrücke wie: „Ein Glas le ein Stück Brot‘ ꝛc. 
werden wörtlich wiedergegeben Z. B 


Ein Fläſchchen flüſſiger, chineſiſcher Tuſche“: yäk SıSä (r) muräk- 
käb*-8 Cin-& äb-kärdä°. 
Ein Stück Brot: yäk täkkä nän. 


— 


&sm*-E ädäd“ Zahlſubſtantiv. sänàyé“ 7 -& &stehräg*i? Förder⸗ 
ssfät“-&8 ädäd“ Zahladjektiv. künſte, Montaninduſtrie. 
Sädwäl* Tafel, Tabelle. kawös das Graben, Nachgraben. 
ädäd“ pl. ä“dad“ Zahl. bägär“; pl. ähgär“ Stein, Geſtein. 
“ädäd*-& äsli* Grundzahl. mä‘däni*; pl. yät“ Mineral, 
“ädäd*-8 rutbi* Ordnungszahl. Metall. 
täsärrüf“; pl. -At* Beſitz; Er⸗ sändyé“ -& kär-hänä-yi (CUC) 
rungenſchaft. Fabrikinduſtrie. 
husülk“ Erlangung, Zuſtande- täwässut* Vermittlung. 
kommen. moulüd*: pl. mäwälid* erzeugt, 
fayé dä“ Nutzen. geboren; Sohn. 


1 Im a: Be rä’s* 2 Vom 1: tromba. ° Zählwort dafür oft: 
tugrä; z. B. 8s tugrä päkät drei Briefe. Im a: „Haut, Leder‘. 
g Zu! Waſſer gemacht“. 6 Für a: fa’edä* 7 Im A: Sänd' “*; pl. von 
senä’ät* ‚Kunſt, Handwerk, Gewerbe“. ® &stöhräg* „das Herausziehen 
(wollen), das Fördern! + r Endung 3: &stöhrägi ‚auf das Fördern 
bezüglich“. 


nv 


mäwalid*-8 tälätä* die drei Natur⸗ 
reiche: 
“aläm*-& häywänät* Tierreich, 
“aläm*-Snäbätät* Pflanzenreich, 
“aläm*-8 mä‘däniyät* Mineral⸗ 


reich. 
gä mad“; pl. Sämädät* anorga⸗ 
niſch, unbelebt. 
hagät*; pl. häwäyég'! Bedürfnis. 
usül“- & mäwädd* die weſentlichen 
Materien. 
säng-& säht Bauſtein. 
säng-& äsyd Mühlſtein. 
märmär Marmor. 
häk-& Lini , chineſiſche 
Porzellanerde. 
häyät* Leben. 
rüh*: pl. ärwäh* Geiſt, Seele. 
mädäd* Hilfe, Beihilfe. 


Erde‘ 
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säng-& ähän Eiſenerz. 

Cudän Gußeiſen, Bronze. 

huskä Gußſtahl. 

pülad, fuläd Stahl. 

gEwär* Nachbarſchaft, Nähe. 

där bäyan“-& . . . über, in betreff 


des. 
A Am's allgemeiner, allgemeinſt. 
&stéhräß“-1“ Förder .., Montan. 
bi-Sumär ohne Zahl, zahllos. 
qäti 1 hart. 
där g&wär“.& ... in der Nachbar⸗ 
ſchaft, in der Nähe von 
bär dö q&sm* b. in zwei Teile 
zerfallen. 
käwöS n. graben. 
Ab k. flüſſig machen. 
est&hräg* n. herausziehen, fördern, 
heben. 


0 * 2 * . aa Übung 13 (Fortjegung). 
— 2 
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S häwacgt „In Erwähnung des.... 
a: A'ümm“. Siehe Fußnote“ auf Seite 116. 
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Für Pferde u. Vieh: ras’! ‚Kopf‘; s& ras“ (rä’s*) äsb 3 Pferde. 
“ärrädä* ‚Fahrzeug‘; ; häft “ärrädä* tüp 
„ Wagen u. 1 7 Geſchütze (Kanonen). 
Fahrzeuge:] “ärabd T , Karren, Wagen“; häst “äräbä 
T tulumbä? 1 8 Feuerſpritzen. 

„ Schriftſtückes, add nüh àdäd“ néwéstä 9 Schreiben. 
Möbelſtücke, en * dö “ädäd* sändäli? 2 Stühle‘. 
Kiſten u. a.: „Anz ss dad“ sändüg* 3 Koffer. 

1 pa Rohrfedern, ] Lal ‚Röhre, Stange‘; ; päng lulä lAk 
Kreide, Farbentuben (s muhür) 5 Stangen Siegel⸗ 


u. a. m. lack. 
a eee toub* ‚Kleid‘; yäk töub“ gäb& ein (langer) 


Kleider: däst „Garnitur“; CähAr däst löbas“ 4 Kleider. 
„ Schiffe: fürwänd ‚Nuderpinne‘; SES färwänd kästi 6 Schiffe. 
Bücher: geld** „Band““; däwäz-däh geld“ kétab“ 12 Bücher. 
„ Handwaffen: gübzd* ‚Handgriff‘; yäz-däh qäbzä“ tufäng 
1 11 Flinten (Gewehre). 
„ Ringe: hälgd* ‚Ring, Glied‘; häft hälgä* ängustär 
7 Fingerringe. 
Waſſerfarben: galäb*, galéb' „Form“; yäk qäläb* räng 
ein Stück Farbe. u. a. m. 
Anmerkung. Das am meiſten für alle erdenklichen Dinge ge: 
brauchte Zählwort iſt: danä. 


99. Ausdrücke wie: „Ein Glas le: ein Stück Brot‘ ꝛc. 
werden wörtlich wiedergegeben Z. B 


Ein Bel flüſſiger, . Tuſche⸗: yäk SıSä (r) muräk- 
käb*-& Cin-& äb-kä 
Ein Stück Brot: yäk 11 nan. 


a 


&sm*-8 ädäd“ Zahlſubſtantiv. zänäyé“ 7 -& &stéhräß “1s Förder⸗ 
sefät*-8 ädäd“ Zahladjektiv. künſte, Montaninduſtrie. 
Fudwäl“ Tafel, Tabelle. kawös das Graben, Nachgraben. 
eüdäd“ pl. ä“ dad“ Zahl. hägär*; pl. ähfär* Stein, Geſtein. 
“ädäd*-8 äsli* Grundzahl. mä‘däni*; pl. yt“ Mineral, 
“ädäd*-8 rutbi* Ordnungszahl. Metall. 
täsärrüf“; pl. at“ Beſitz; Er⸗ sänäy&”-& kär-hänä-yi (CUC) 
rungenſchaft. Fabrikinduſtrie. 
husül* Erlangung, Zuſtande⸗ täwässüt“ Vermittlung. 
kommen. moulüd*: pl. mäwälid* erzeugt, 
fayeda’e Nutzen. geboren; Sohn. 


8. 

1 Im 4: wu rü'sk. 2 Vom 1: tromba. ° Zählwort dafür oft: 

tugr&; z. B. 86 tugrä päkät drei Briefe. Im 4: „Haut, Leder‘. 

5 Zu] Waſſer gemacht“. s Für 4: fä'èdä“k. 7 Im 4: sänd' &'“; pl. von 

sénä'ät“ ‚Kunſt, Handwerk, Gewerbe‘. ® Estéhriuk“ ,das Herausziehen⸗ 

(wollen), das Fördern“ + P Endung 1: &stehrägt ‚auf das Fördern 
bezüglich‘. 


nv 


mäwalid*-8 tälatä* die drei Natur: 
reiche: 
“aläm*-& häywänät* Tierreich, 
aläm*-& näbätät“ Pflanzenreich, 
“aläm*-& mä‘däniyät* Mineral: 
reich. 
&ämäd*; pl. gämädät* anorga⸗ 
niſch, unbelebt. 
hagät*; pl. hä wäyég'! Bedürfnis. 
usul“. s mäwädd* die weſentlichen 
Materien. 
säng-d säht Bauſtein. 
säng-d äsyd Mühlſtein. 
märmär Marmor. 
bak-& Fini ‚cinefifche 
Porzellanerde. 
häyät* Leben. 
*: pl. ärwäh* Geiſt, Seele. 
mädäd* Hilfe, Beihilfe. 


Erde‘ 
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säng-& ähän Eiſenerz. 

Cudän Gußeiſen, Bronze. 

buskä Gußſtahl. 

puläd, fuläd Stahl. 

göwär* N Nähe. 
a bäyan“-5 . .. über, in betreff 


»A Am“ 5 allgemeiner, allgemeinſt. 

&stöbrag“-“ Förder..., Montan 

bi-sumar ohne Zahl, zahllos. 

qäti 1 hart. 

där FSwar “-s . .. in der Nachbar⸗ 
ſchaft, in der Nähe von ... 

bär dö qösm* b. in zwei Teile 
zerfallen. 

käweès n. graben. 

Ab k. flüſſig machen. 

&st&hrä$* n. herausziehen, fördern, 
heben. 


* Be * 5 4 Übung 13 (Fortſetzung). 
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51 Für a: 3 Für 


wc 


A: A ’aämm*, 


S häwä ég“. „In Erwähnung des 
Siehe Fußnote ® auf Seite 116. 
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8 


bä5-& wähs“ Tiergarten. 

nähär-rä hürdän das Frühſtück 
einnehmen. 

mänzél“; pl. mänäzdl* Abſteige⸗ 
ort, Station; Wohnung. 

qufäs* äfig. 

qäfäs*-8 s&bä‘* 
Raubtierhaus. 

pil, fil Elefant. 

Sir-& abil Alligator. 

nähäng Krokodil. 

höuz“ Waſſerbehälter, Brunnen 
becken. 

däst ü pa? Anftrengung. 

mäymün* Affe 

Bökär Jagd; Janda Wild. 

murg Vogel. 

gurg Wolf. 

büz-& kuhi Steinbock. 


Raubtierkäfig, 


här-püst? Igel; Stachelſchwein. 

tälpäsä (kleine) Eidechſenart. 

lAk-püst Schildkröte. 

där mänzèl“ zu Haufe. 

hazör* k. bereitſtellen. 

dür... Sä wär S. in, auf. 
beſteigen. 

tü-y&..., där tü-y&. 
ein, unter. 

pähl d- y . . . fan der Seite von“ 
neben, nahe bei, bei, an, zu. 

hämin-k& nur als, nur daß. 

42 dur von weitem, von Ferne. 

sa ör“, säyör” übrig, ander. 

pär-idän fliegen; hochſchnellen. 

balä-hänä? Balkon, Gallerie. 

bäla räftän hinaufſteigen. 

tü-y& . .. pustäk zädän ſich rück⸗ 
wärts überſchlagend, ſtürzen in. 


. fahren, 


.in, hin⸗ 


VA überſetzung 13. 
über den Tiergarten. 


Heute nahm ich das Frühſtück zu Hauſe ein!; 


nach dem 


Frühſtück wünſchte ich, fie ſollten einen Wagen bereitſtellen, 


um mich in den Tiergarten zu begeben'. 
Wagen und fuhr ab? zum? Tiergarten, 
an. Hierauf betrat ich den Tiergartens. 


Ich beſtieg! den 
Ich gelangte dort 
Es waren Frauen 


Überſetze: 1) Partizip des Perfekts. 2) Auf daß (kE) ich in den Tier⸗ 


garten ginge. 
(&zäfä) den Tiergarten . wurde. 


1 „Waſſerlöwe'. 
4 pähld ‚Seite, . 


zeichnung für jedes höhere Stockwerk überhaupt; 


3) rändän abfahren. 


[Mit]! Händen und Füßen“. 
päbld- ys män neben mir. 


4) b&-rä-y&. 5) Eintretend in 


3 ‚Dornrüden‘. 
5 Be⸗ 
auch für mehrſtöckige 


Gebäude. Selbſt die Europäer in Perſien ſagen: Er wohnt in der Bälä- 


bänä gegenüber dem Koſakenplatz. 
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und Männer in Menge“ im Garten. Hübſche Mädchen 
waren auch ſehr viele unter ihnen. Ich begab mich zum? 
Raubtierhaus. Sieben [bis] acht Löwen und Leoparden waren 
[da]. Auch zwei Elefanten waren [da]. Hierauf ging 
ich zus dem Alligator, der in' einem Waſſerbehälter war. 
Nur als man ihm von weitem einen Fiſch zeigte, ſchnellte 
er hoch und durch!“ jene Anſtrengung erhaſchte er!! aus 
(42 rü-ye) der Luft ein Stück Fleiſch!?. Hierauf trug 
man! einen Fiſch's auf die dort [befindliche] Gallerie“ und 
ließ ihn] liegen. Der Alligator ſtieg hinauf (und) fraß! 
den Fiſch und ſtürzte ſich, ſich rückwärts zweimal über⸗ 
ſchlagend, von eben dort aus! ins Waſſer. Ferner!“ 
gab es da“ in Menge verſchiedene Arten von" 
Affen (und) Wild (und) Vögel (und) verſchiedenartige 
Papageien (und) Wölfe (und) Steinböcke (und) Stachel⸗ 
ſchweine (und) große Krokodile (und) kleine Eidechſen (und) 
Schildkröten und die übrigen Tiere wie in“ den anderen 
Tiergärten, die ich geſehen hatte. 

6) zöyäd*i. 7) näzdik-&. 8) pählü-y&. 9) där ta-ys. 10) ba. 


11) gereftäg. 12) güst-t. 13) mähi-ra. 14) bälä-hänä-y& än-ga. 
15) Az hämän-g4. 16) digär. 17) düst. 18) änwä‘*-&. 19) mötl*-s. 


u 


käy König; pl. käyän , Könige 
Beiname der 2. Dynaſtie pers 
ſiſcher Herrſcher in grauer Vorzeit. 

Käy-gobäd Mannesname. 

nézäd Urſprung, Familie, Ab⸗ 
ſtammung, Raſſe. 

Sugäät! Mut, Tapferkeit. 

Käy-käwüs Mannesname. 

wäq&ä*; pl. wäqs' At Vorfall, Er⸗ 
eignis; Abenteuer. 

gädu-gär Zauberer. 

äzdäha Drache, Ungeheuer. 

häft-hän die 7 Abenteurer Ruſtäms?. 

géröftäri Gefangenſchaft. 


1 Im a: Sägä' ät“. 


sä'!“ k. (ta) fich bemühen, daß; 
ſich befleißen, daß. 

zähör* sähtän offenkundig machen, 
an den Tag legen. 

Sekäst dädän eine Niederlage be⸗ 
reiten, ſchlagen. 

“ädel* gerecht, billig. 

sältänät“ k. herrſchen, regieren. 

häläs* k. erretten, befreien. 

(där) bäyn“-& räh unterwegs. 

rũy dädän ſich zutragen, begegnen, 
ſich darbieten. 

nägät* dädän die Freiheit geben, 
befreien, retten. 


2 Eines ſagenhaften Nationalhelden, des Siegfrieds der Perſer. 
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3,13 2 . * A 7 
S&bh*-8 Fäzirä*! Halbinſel. däryä Cä See, Binnenſee. 
sämt* Richtung, Seite. méqdar“ Menge, Betrag. 
sämt*-8 . . . in der Richtung nach, bEörkä* kleiner See, Teich. 
nach, zu. mägär außer. 
bugäz r §ttésal“ d. bs .. . eng verbunden 


Meerenge, Kanal, Straße. 


bugäz 1 ſein mit, anſtoßen an. 
bärzäh* Zwiſchenraum, Bindeglied; Zusidän hervorſprudeln. 

Landenge. gärt' 8.2 feinen Lauf nehmen. 
zübänä-y& hAk Landzunge, Lande mähsür“ b. eingeſchloſſen fein. 
mäsäbb* Mündung. lenge. där dähöl*-8 . . . innerhalb. 
käsmä Quelle, Brunnen. kudäm was für einer, e, es? 
mämbä‘* Cuelle, Urſprung. welcher, e, es? 


qesmät*-8 ähdr* Schluß, Schlußteil. 


1 „Ahnlichkeit mit einer Inſel'. 2 „Fließend werden“. Zärl? für 4: 
Farin“. 
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Vierzehnte Lektion. e 2 
Die beziehenden Jür wörter. 
day ud ol > 


100. Die beiden Relativpronomen find: 
ke 97 0 auf Perſonen bezüglich), das nie ſelbſtändig gebraucht 
wird, un 
es (ſich ausſchließlich auf Sachen beziehend), das nur ſelbſtändig 
gebraucht wird. | 
Beide Wörter werden auch als Interrogativpronomen 
gebraucht; ki? wer? (pl. kiyän?) und “8? was? 


Als Relativpronomen können ſie nicht in Verbindung 
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treten mit Präpoſitionen, mit der &afä* oder mit der 
Poſtpoſition -rä, wohl aber als Interrogativpronomen. 
101. Den Relativpronomen ké und és können irgend⸗ 
welche Perſonal⸗, Poſſeſſiv⸗, Demonſtrativ⸗ und Reflexiv⸗Pro⸗ 
nomen nachgeſetzt werden. 
Beiſpiele zu ke. 
a) Ich, der ich ſelbſt: män, ke hüd-äm. 
Du, der du ſelbſt: tü, ks hüdät. 
Er, (ſie, es), der (die, das) ſelbſt: an (q), k& hüd-ä8. uſw. 

b) Mein Freund, der hierher kam, iſt reich': dũst-& man (düst- 
äm), kö! in-$4 ämäd, doulät*- mänd äst. 

Dein Bruder, der ſelbſt: börädär-d ti (börädär-ät), ks hüd-äß. 

c) Seine Schweſter, die fich ſelbſt: hähär-& An (ü) (oder: hähär- 
äs), k& hüd(-äS)-rä?. 

— — —, k b&-hüd(-ä8)°. 

d) Unſer Lehrer, der mir (mich): muällöm*-® mà, ks b&-män 
(mä-rä). 

e) Die Perſon, welche ging: Sähs*7 ks räft. 

f) (Ich ſah) die Perſon, welche ging: Sähs “ rä, kö räft, (didäm). 

(Ich gab) der Perſon, welche ging: b&-Sähs*- kö räft, (dädäm). 

g) Deinen a von dem: yäbüd-yd tü-rä (yäbü-t-rä), k8 äz 
An (A). 

h) Das Buch, worin (wo): kötab“-Ik& där An (ü). 

Das Holz, woraus: CAb-I-kd äz An (A). 
Der Mann, mit dem: märd-I-kd bä An (d). 
Die Stadt, aus der wir gingen: Sähr-I ks äz än-ga räftim. 

i) Der Bettler, den ihr heute jaht: gädA’ı-kö An-rä (A-rä) &m- 
rüz didid oder: k& didid-As. 

k) Das Kind, 10 ich das Buch gab: bätä-i-kd kötäb*-rä 
b6-A dada 

1) Der Tiſchler, deffen Hobel ich nahm: nägar““-I-k& rändä-y& 
än-rä (ü-rä) oder: rändä äs-rà göröftäm. 

m) Die Buchhändler, in deren Laden (pl. Läden): kötäb*-furüs- 
hä’-i-k8 där dukän’-8sän (oder: där dukän’-8]| än-hä), 
pl.: där dukän’-hA-y-&Sän (oder: där dukän’-hä-y6 
än-hä). 

n) Die Wegelagerer, deren Händen man die Säbel entriß, hat 
man eingeſperrt: räh-zän-An-I rä, k& Sämßir-hä-rä äz 
däst-& än-hA (oder: ıSän) göréftänd, häbs* kärdänd. 

o) Der Bräutigam, welcher von feiner eigenen Braut: dämäd-I- 
k& äz “ärüs*-8 hüd-äs. 


1 Eigentlich müßte es heißen: Kö A (an); doch wird das im 
Nominativ ſtehende Perſonalpronomen des Relativſatzes ſtets unter⸗ 
drückt.? Entweder hüd-rä oder püd-äs- ra = Akkuſativ oder Dativ. 
3 = Dativ. Für a: näggäar“. 
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p) Ter Brief, der mir von meiner Verlobten ſelbſt zukam: kä- 
gäd-I-ke äz täräf’-€ hüd-& näm-zäd-äm bé-män räsid. 
Anmerkung. In der heutigen Sprache werden die im Akkuſativ 
ſtehenden Perſonalpronomen des Nelativiages gewöhnlich unterdrückt. 
Das Beiſpiel i) lautet demnach: gäda'i-ke em-rüz didid. Häufig auch 
in anderen Fällen, wie: die Stadt, wo wir waren‘: Sähr-i-k& büdim, 
ſtatt: ké där än-g& büdim. 

102. Das Relativpronomen c wird nur ſelbſtändig 
gebraucht und ſtets durch Vorſetzung des Demonſtrativpro— 
nomens an verſtärkt, alſo än-cd, das was; dasjenige, 
was; was. 

Beiſpiele zu ée (bezw. aͤn-&e). 

a) Was ihm ſelbſt: än-ce be-A hüd. 

b) Was ich ſelbſt von euch: än-c& män hüd-äm äz Sumä. 

c) Was er ſelbſt ihnen: än-C& hüd.-äS) be-iSän. 

d) Was meine Mutter ſelbſt mit mir: än-C& hüd-& mädär- 
män (mädär-äm) bä män. 

e) Was wir ſelbſt aus der Hand unſeres eigenen Lehrers: än-ce 
mä hüd(-&män) äz däst-& mu’älläm*-& hüd-ëmän. 

f) Was ihr hörtet, iſt wahr: än-C& Sänidid, räst äst. 

g) Ich verſtand das, wovon er ſprach: Az än-c& (ü) göft, fäh- 
midäm. 

103. Als direktes Objekt kann än-lce mit oder ohne 
ra (vgl. $ 102, e, f) behandelt werden. Wird an- es durch 
ra näher beſtimmt, dann muß 4 darauf folgen. Z. B. 

An-C& rä ks Ssänidrd, rast äst. 


Richtiger aber iſt in dieſem Falle die Redewendung 
an-&s ra ké zu erlegen durch: Cie Äe; 
alſo; &iz-i k& (än-rä) Sänidid, räst äst. 


104. Soll ke ſelbſtändig gebraucht werden, dann muß 
es vorher durch Vorſetzung der Demonſtrativpronomen in 
oder an verſtärkt werden. Es kann dann für Perſonen und 
Sachen gebraucht werden. Z. B. 

Dieſer (jener), der kam: a a 

Der, welcher kam: In- (An-) k& ämäd. 

Das, was in des Dieners Hand war: än-k& (där) däst-€ nou- 

kär bud. 


Es 
zämir*-& mousül* 8 
mousül*, ‚Da3 a das Relativpronomen. 
“äsr*; pl. ’äsär* Zeitalter, Epoche, Jahrhundert. 
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tämäddün“ Geſittung, Ziviliſation, 
Kultur. 

alät*; pl. Alät“ Werkzeug, Maſchine. 

Säkl*; pl. äskäl“ Art und Weiſe. 

zärär* Schaden. | 

nähöyä*; pl. näwähi’! Diſtrikt, 
Gebiet. 

nämäk Salz. 

&b-& mä‘däni* Mineralwaſſer. 

Säbälän Berggruppe bei Ärdäbil. 

Sähänd Berggruppe in Adär- 
bäygän, 

Urumiyä Urmia. 

mös Kupfer. 

surb Blei. 

t&elä Gold. 

nugrä* Silber. 

Albürz Gebirge am Kaſpiſchen 
Meer. 

Binäläd Gebirge in Horäsan. 

gir* Erdpech. 

gügerd Schwefel. 

Binäb Stadt in Adärbäygän. 

Dézfül Stadt in Huzöstän. 

hägär*-8 kärim*; pl. ähgär*-8 
kärimä* Edelſtein. 

firüzä Türkis. 

yäßm Jaspis. 


J So L 1a 


Vierzehnte Lektion. 


ir. 


1a1* Rubin. 

lägäwärd Lapis lazuli. 

Nısäbär, Nisäpur Stadt in Horä- 
sän. 

näft Naphtha; Petroleum. 

bI-kär uftädän brachliegen. 

yaft 8. gefunden, angetroffen wer⸗ 
den; zu finden jein. 

wuguüd“ d. vorhanden jein. 

mä‘düd* gezählt, gerechnet; be⸗ 
ſchränkt an Zahl. 

sähtä geeignet, angepaßt. 

pär-dähtä vollendet. 

nägös* fehlend, mangelhaft. 

bi- qa ödä“ ohne Regel, regellos. 

nä-säwäb* unrichtig, verfehlt. 


be- l-féel“ (ist) in der Tat, 
wirklich; effektiv. 


bö-I-ma’al* (I) beim End⸗ 
ergebnis. 


mähsdsän* () ſpeziell, be⸗ 
ſonders, vorzugsweiſe. 

gärm warm, heiß. 

särd kalt, rauh. 

ähän-där eiſenhaltig. 

gügérdi ſchwefelig, ſchwefelhaltig. 


Übung 14 (Fortſetzung). 
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0 au hb Dοινπε Li u D = ο 
Akwäröyum Aquarium. vollſtändige Befichtigung vor» 
Bärlän Berlin. nehmen. 
qutr* Diagonale; Durchmeſſer!. häm-&u(n) gleich wie, ein gleicher, 
sad“ Unterſchenkel; (Baum⸗) Stamm. ähnlicher. 
tal“ Länge. en ein wa 
där‘* Elle. häm-Cunänjebenfolcher| (wie jener). 
sömpänzä Schimpanſe. käg-huülg*° bösartig. 
täyr*; pl. tuyür* Vogel. hös-räng ſchönfarbig, prächtig. 
ta' us“ (), täüs Pfau. gärib* fremd; eigenartig, ſeltſam. 
gera-gäwuül T Faſan. sädä*-hä-y& gärib“ k. ein eigen⸗ 
darqawül 1] Jalan. artiges Geſchrei ausſtoßen. 
1 hägtgätän (.-): wahrhaftig. 
murg-äbi Wildente. häräkät* k. abreiſen, aufbrechen, 
lägläg*- Storch. fi) auf den Weg machen. 
tuyär*-8 därya’i Waſſervögel. äz gäbil*-8.. .* wie, als, beiſpiels⸗ 


tämäsa’-yö kämöl*-i k. eine weiſe. 


2 J Überfekung 14. 
über den Tiergarten (Schluß). 

Ich ſah hier eine große Schlange, wie! ich im Aquarium 
zu? Berlin keine ebenſolche (Schlange) geſehen hatte. Ihr 
Durchmeſſer ftand? im Verhältnis“ zum? Stamme einer großen 
Platane und ihre Länge betrug? zehn Ellen. Kein ähnliches 
Ungeheuer ward irgendwo [noch] gejehen?. Es gab das auch 


1) ke. 2) &zäfät. 3) büd. 4) bé-ändäzä. 5) Irgend ein (hic) 
ähnliches Ungeheuer irgendwo (där hié-Za) nicht geſehen worden war. 
6) dast. 


1 Der exakte Ausdruck für „Durchmeſſer“ iſt: quütr*-& dä’erä* 
„Diagonale des Kreifes‘. 2 Vom Tr: läkläk. „,Krumm⸗Natur“, vgl. 
unſer: ſchiefgewickelt.“ ‚Bon der Art der .. 
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Das Zahlwort. 
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87. Durch Anfügung der betonten Endung um an die 
Grundzahlen werden die Ordnungszahlen gebildet. 
Anmerkung. Vgl. auch E., § 8, S. 15. 


88. Tafel der Grund⸗ und Ordnungszahlen. 
Zus Lo! NN yo 


> 


Wert 


Ordnungs⸗ 
zahlen 


0 ie | söfı* —— | — 

1 sb yäk le | äwwäl*[yäküm]! 
2 | dd \ 22 „ | döowüm, döyum 
3 | 88 e | söwwüm, siyüm 
4 „> | Cähär? e | Cähärlim 

5 © päng = | pänfüm 

6 Sas, S&S er S&süm 

7 P | häft mi häftum 

8 2 | häst „> | hästüm 

9 e |nuh ( | nuhüm 
10 „% | däh > dähüm 
11 „% | yäz-däh „>> | yäz-dähüm 
12 025135 | däwäz-däh , | däwäz-dähum 
13. 03; | siz-däh®, „ | siz-dähim 
14 „e, | Cäliär-däht >; | tähäar-dähum 
15 5 U pAnz-däh° i | pänz-dähum 

16 „ t | Sänz-däh® e | Sänz-dähum 

17 „a | häf-däh’ „ai | häf-dähum 
18 | „ | häS-däh „a2 | häs-dählum | 

om. | hig-däh rm | hif-dählum } 


1 yäküm wird nur bei zuſammengeſetzten Zahlen gebraucht. Ge⸗ 
wöhnlich kar geſprochen und in Kompoſitis zuweilen auch ſo geſchrieben. 
s Vulgär auch: einz-däh. * Gewöhnlich: CAr-däh. ° Vulgär: pünz- 
däh. Vulgär: Sanz-däh. “ Vulgär: hiv-däh. | " 


> X 2 9 „ 1 > 


— 
0 


— — — — — 
92 4 2 rs 


— — 
* 2 


— 
> 
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Wert | Grundzahlen Ausſprache . Ausſprache Iren 
19 0235 | nüz-däh «>55 | nüz-dähüm va 
20 — | List u | bistüm 9 
21 au : | bist ü yäk , 3 bist ü yäküm 9 
22 „2 „ | bist ü dö PR ER ee bist ü döyüm 9 
23 “u 3 cu | bist ü sè - == | bist ü sIyüm rr 
24 | Ja : | bist ü Cähär ( =-: | bist ü Cähärüm ri 
25 er 3 u | bist ü päng = | bist ü pängüm co 
26 | = : | bist ü 888 = | bist ü Sesum 9 
27 [ » zu | bist ü häft ir sy u bist ü häftum gv 
28 Ita » cu | bist ü häst = | bist ü hästüm KA 
29 3 cum | bist ü nüh bist ü nuhüm ra 
30 = 51 e! = | I-y-üm r 
31 d „ si ü yük 1 | si ü yäküm r\ 
40 Jer | CEhl ce | Cehelüm 7 
50 ee pängäh „= | pängahlum 0 · 
60 as | Säst at | Sästüm I 
70 „ | häftäd . ‚las | häftädum v 
80 ‚uta | hästäd ee | häßtädum A 
90 5, |näwäd %% näwädüm 4» 

100 Sd e | sädum * 
101 | u Sad ü yäk „ „ | säd ü yäküm v. 
102 22 säd Di dö 692.9 0 säd ü döwüm * 
111 „e Säd ü yAz-däb | wröl Sad ü yaz-dähüm A 
130 | „ ⏑ | sädü sl ws Sad ü si-y-üm „ 
200 [(L) däwist 8 säd) .= 22) > | däwistüm 9 
(veraltet) (veraltet) | ‚(dd sädum) 

300 XJ. | si-säd pr | eI-sädum v 
400 wege | dähär-säd „wog, | ühär-sädum 2 
500 n pän-sd e pän-sädüm 0 
600 GSss-sad 3 | BES-sädüm 1 
700 A | häft-säd e | häft-sädum Ye. 
800 so it» | häst-säd pie ia | häßt-sädüm A 
900 s | nuh-säd eio & | nuh-sädüm a — 
1000 2 ‚häzär %% | häzärum \. 
1200 | zu s> 3 .1;2 | häzär ü däwist 2 9158 häzär ü däwistüm| \t-- 


Wert | Grundzahlen 
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Ausſprache | Ordnungs⸗ 


Ausſprache | Ziffern 


zahlen 

2000 „ e | dö-häzär „ „> | dö-häzärum 899 

3000 %% au | Bö-häzär. „ = | sö-häzärum 2 
(%) % läk! (biwär) läküm \ 

10000 | 51 „ | däh-häzär 5 Es däh-häzuruim : 
| „3; as | säd-häzär ü 1 e |säd-häzAr üdä- 

100 21211 =.» , | däwist ü dä- SE ER) wist ü Ganze! . 

2302 3 | wäzdäh ra 3 dähum 
500000 | „„ , kurär! „ | kurürdm Orr oc. 
% l : mIlöyun, do „ga. |mildyünüm, döl|, ,,,. 
1000 000 | 5 kurür Ne N kurũruùm } a 
Anmerkungen. 


1. Die „Einer“ heißen: ( ähäd* (pl: von: 1 ähäd*); die 
„Zehner“: ee “äsärät* (pl. von: „ “äsrär); die „Hunderter“: 


SL ms-àt, korrekter: SU m&'at“ (pl. von: Au oder E mö’ät); die 
„Tauſender“: 3 ulüf* (pl. von: aı älf®). 

2. Die Rechnungsarten („> i änwä*-d hösab*) heißen: 
„Addition“: — gäm*; „Subtraktion“: zu täfrig*; „Duplikation““: 
AL tä21f*; „Multiplikation“: „> zärb*; , Divifion“: -i tägsim*; 
„Bipartition?“: As näsf“; „Radizierung“: „ Fädr“. 

3. „Bruch“ heißt: — käsr* (pl. „„ kusur“); „Dezimalbruch“: 
steel küsr-& ä'zär“-1 (pl. e „ kusür*-6 ’äBäröyä); 


„gemeiner Bruch“: (Fe) ssle -F käsr*-& “adi* (oder: “arn’‘) (pl. 2-5” 
det e kusür*-8 àdfyä“ oder am')). 


4. Mit dem Wort basel“. & ... (Reſultat des ...) werden folgende 
Ausdrücke gebildet: — e häsdl*& Zäm* Summe; 3. 9 


häsel*-8 täfrtg* Differenz; - ol häsel*-8 tädeim“ Quotient; 
„ N- häsel*-& zärb* Produkt. b 
89. säd ‚Hundert‘ und häzär ‚taufend‘ können die 


Pluralendungen 4 und an annehmen. Z. B. Fändin 
häzär-ha äläm“ häst ,FEs gibt ſoviele tauſende Welten‘. 


1 Beide Wörter ſtammen aus dem Hinduftänı, woſelbſt fie ganz 
andere Bedeutung haben; läk’h bedeutet dort 100000 und karör 
10 Millionen! Veraltet, nur noch ſelten gebraucht. 

3 Die Perſer betrachten die Verdoppelung und Halbierung als 


eigene Rechnungsart. Für 4: ‚ie amm“. 


| — 


— — 
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90. Die Wiederholungszahlen bildet man: 

a) mit bär, märtäbä* oder däf d* die alle „mal“ 
bedeuten: 

yäk bar; yäk märtäbä*; yäk däf‘ä* einmal. 

dd bär; dd märtäbä*, do däf’ä* zweimal. 

ss bar; sd märtäbä*; ss däf’ä* dreimal u. ſ. w. 

Anmerkung. Noch einmal, wiederum, zum zweitenmal 


heißt: dö barä; zum drittenmal sd barä uſw. Ein andermal 
heißt: digär bark; einmal, eines Tages heißt: bAr-ı. 


b) Das Hauptwort „Mal“ wird mit bar oder märtäbä* 
wiedergegeben: 
bar-8 Awwäl“ oder äwwäl* märtäbä* ein erſtes (das erſte) Mal. 
bAr-& döyim „ dym märtäbä* ein zweites (das zweite) Mal. 
bAr-& ssyyùm „ söyyum märtäbä* ein drittes (das dritte) Mal 
uſw. 


c) Die Vervielfältigung geſchieht auf zwei Weiſen: 
a) dö märtäbä* sd, mi-Säwäd 868: 2 & 3 = 6. 

sé märtäbä* päng, mi-Säwäd pänz-däh: 3 x 5 = 15. 
PB) dö sé ta [mi-Säwäd] 868 ta: 2 x3 = 6. 

se päng tä [mi-Säwäd] pänz-däh tä: 3x5 = 15. 


91. Die Gattungszahlen werden mit Hilfe von qesm*, 
ndu *, &öns*, Für (vulgär), Art, Sorte, Gattung‘ umſchrieben: 
Dreierlei Tuch: sd qdsm* pärdä; fünferlei Farben: päng 
nou‘* räng; ſiebenerlei Früchte: häft Söns* miwä; die 
Pflichtgebete find fünferlei: säläwät* päng liz äst. 
Anmerkung. „Allerlei, allerhand“ heißt: Anwä*&...; 
ägsam* 8... — „Es iſt mir einerlei, es iſt mir alles gleich“ muß 
umſchrieben werden mit: b&-rA-y& män täfäwüt* nä-mi-kunäd , für 
mich macht es keinen Unterſchied'. 


92. Die Vervielfältigungszahlen bildet man ver⸗ 
mittelſt -ta „fach“: 
yük-ta einfach; dö-ta zweifach, doppelt; ss-ta dreifach. 
Anmerkung. 1. Mit kärdän verbunden ergeben fi) Zeitwörter 
wie: dö-t& k. verdoppeln; sö-t& k. verdreifachen. 


Anmerkung 2. Die ſubſtantivierten Formen werden durch An⸗ 
fügung der betonten Endung 1 (G) an vorſtehende Zahlen gebildet: 
dö-tä'1 das Zweifache, Doppelte; ss-ta'1 das Dreifache; säd-ta’i das 
Hundertfache. 

Anmerkung 3. „Zweimal ſoviel“ heißt: dd bärabär; „drei⸗ 
mal ſoviel“: ss bärabär. — Mit Sudän verbunden entſtehen Zeit⸗ 
wörter wie: dö bäräbär 8. fich verdoppeln; ss bäräbär S. ſich ver⸗ 
dreifachen. 


93. Die Einteilungszahlen werden entweder durch 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 8 
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die Ordnungszahlen, oder durch dieſe mit angefügter 
Endung In ausgedrückt: 

äwwäl* oder äwwälin (nähustin) erſtens, zuerſt. 

döyum „ döyumin zweitens. 

söeyyüm „ söyyumin drittens uſw. 

Anmerkung 1. Die häufig verwendeten arabiſchen Einteilungs⸗ 
zahlen finden ſich im II. Teil. 

Anmerkung 2. „Je fünf“ uſw. muß umſchrieben werden wie 
folgt: Wir fanden je fünf Apfel: här ydk de mad päng sib päydf 
kördim ‚ein jeder von uns fand fünf Apfel“. Vgl. zur Kongruenz des 
Verbum finitums $ 84. 


94. Die Bruchzahlen lauten folgendermaßen: 


nim ein Halb, die Hälfte. päng yäk ein Fünftel. 
88 yäk ein Drittel. 58S yäk ein Sechstel. 
tähär yäk ein Viertel. häft yäk ein Siebentel uſw. 


Anmerkung 1. Zur Schreibung der Bruchzahlen in Zahlzeichen 
vgl. E., $ 8c, S. 15. | 
Anmerkung 2. „Zwei Drittel, drei Viertel“ ufw. darf nicht 
durch dd 88 yäk bezw. s8 Fähär yäk wiedergegeben werden, ſondern 
nnd durch die arabiſchen Bruchzahlen (ſiehe II. Teil) ausgedrückt 
werden. 
95. Über die Zeitbeſtimmung nach der Uhr. 
sd dt heißt: Uhr, wenn das Zahlwort mit 22 ver⸗ 
bunden nachfolgt; es heißt: Stunde, wenn das Zahlwort 
in attributiver Stellung unverbunden vorhergeht. 
Wieviel Uhr iſt es? Welche Zeit es iſt? C& wägt“ Ast? Wieviel 
iſt es nach Ihrer Uhr? sa’ät*-& Suma Fänd Ast? 
Es ift 4½ (½ 5) Uhr: sä ät“ & Cäbar ü nim äst. 
Es iſt 1 (¼ 2) Uhr: (yäk) rüb‘* az sä‘ät*& yäk gudästä Asti; 
vulg, yäk ü rüb‘* äst. 
Es iſt °43 (2°) Uhr: (yäk) rüb“ b&-sa ät“-& sé mändä (oder 
baqi') äst?; vulg. sé rub‘* käm àcst. 5 
Es iſt 10 Minuten über 6 Uhr: däh dägigä* nz sä'ät“-& 588 
gudäßtä Ast; vulg. 565 ü däh däqiqä“. 
Es find 20 Sekunden vor Mittag: bist tändyä* be-zuhr* mändä 
(bagi’, Ast. g 
6 bis 7 Minuten vor Mitternacht: 888 häft (oder: 8&8 ya häft) 
dägigä* bö-nösf*-8 Sab mändä (bägi°) Ast. 

Um 7 Uhr morgens: (där)s sa‘ät*-ö bäft dz nösf*-8 Sab 
gudästä*; vulg. häft sä‘ät* Ast. ‚ 
Um 9½ Uhr vormittags: (där)® sa’ät*-& nüh ü nim bad“ 

(oder: päs) de n&sf & 8äb°®; oder: 


1 „Es iſt ein Viertel von 1 Uhr vergangen‘. ? Es iſt noch ein 
Viertel bis 3 Uhr verblieben“. bägi' für 4: 80 bägin*. °? „Um“ kann 


unausgedrückt bleiben. * ‚Um 7 Uhr von Mitternacht aus vergangen‘. 
5 Am 9½ Uhr nach Mitternacht'; ſtatt bä’d* äz, päs äz ‚nad‘ kann 
man auch Az ... gudästä ‚von ... vergangen' gebrauchen. 


990 
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dd säät* ü nim b zühr“ mändä (oder: bägi°)!. 
Gegen 4 Uhr nachmittags: qärib* bE&-sä’ät*-& Fähär bä‘d* 


(oder: päs) Az zühr*. 


Zwiſchen 10 und 11 Uhr abends (nachts): bäyn & sä'ät“-8 
däh ü yäz-däh bä‘d* (oder: päs) äz zühr“. 
Nach 2 bis 3 Stunden: bä’d* (päs) äz dö sd (oder: dd yä sd) 


sa At“. 


Anmerkung. Beiſpiele für die perſiſche Zeitbeſtimmung finden 


ſich unter den Verhältniswörtern. 


96. Einige Ausdrücke, die mit der Uhr zuſammenhaͤngen: 


sd ät“-& dästä-kük? Remontoiruhr. 

sà At“-& dıwär-küb Wanduhr. 

sd ät“-5 zängi (oder: zäng-där) 
75 mit Schlagwerk‘, Repetier⸗ 
uhr. 

zöéngir-& sd ät“ Uhrkette. 

kélid “-& sa ät“ Uhrſchlüſſel. 

dab (r) -& satät“ Uhrgehäuſe. 

fänär-& sä‘ät* Uhrfeder. 

T 5184. 78 wi Uhrglas. 

äqräbä“-y& säa‘ät ; 

Agräb“ Ak er) Uhrzeiger. 

säfhä*-y& sa ät Zifferblatt. 

säät*-säz Uhrmacher. 

gä’ät*-sazi Uhrmacherei, Uhrmacher: 
handwerk. 

duk&n°?-8 säät*-säz Uhrmacher⸗ 
laden. 


sa ät “-r kük k. die Uhr aufziehen. 

sd ät“- rA durüst k. die Uhr repa⸗ 
rieren, in Ordnung bringen. 

zäng zädän ſchlagen 

istädän ſtehen bleiben! (Uhr). 

kAr k. gehen 

sä’ät* tünd kär mi-kunäd® die 
Uhr geht vor. 

sä‘ät* künd kär mi-kunäd“ die 
Uhr geht nach. 

sä‘ät* hüb (bäd) kar mi-kunäd 
die Uhr geht gut (ſchlecht). 

bé kük-&s sä'ät“-5 Ländän nach 
Londoner Zeit. 

tund kär k. zu ſchnell gehen, vor⸗ 


gehen. 
künd kär k. zu langſam gehen, 
nachgehen. 


97. Nach allen perſiſchen Grundzahlen muß das Nomen 
unbedingt im Singular ſtehen: alſo: dö àsb zwei Pferde; 
8és sutün ſechs Säulen. 


98. Wie allen orientaliſchen Sprachen iſt auch dem 
Perſiſchen die Vorliebe für die Anwendung von ſogenannten 
Zählwörtern eigen. Es gibt deren eine ziemliche Anzahl. 
Die wichtigſten ſind: 

Für Perſonen: näfär* ‚Perſon, Mann“; 588 näfär* gädid“s 

6 (Mann) Rekruten'. 
Sachen: 1 „Stück“; däh dan féngan“ 10 Taſſen. 
R Ita ‚Einheit‘; pänß ta sib 5 (Stück) Apfel. 
„ Elefanten: zöngir ‚Kette‘; kähar zöngir fil 4 Elefanten. 
„ Gebäude: bab* „Pforte“; dö bab“ bana 2 Häuſer. 


1,2 ½ Stunden bis Mittag verblieben‘. ? ‚Nahe an 4 Uhr nach 
Mittag‘. 5 Uhr, die das Aufziehgewinde (kAk) am Griff (dästä) hat. 
Vom 6: Kleis. 5 Im A: dukkän* „Die Uhr arbeitet ſchnell'. 
„Die Uhr arbeitet matt‘. „Neu“; im p: Neuling’; auch: Novize'; 
z. B. gädidu ’l-Esl&äm CN ) Novize' im Islam. In offiziellen 
Dokumenten; in gewöhnlicher Sprache aber: däst. Z. B. dö däst hänä 
‚zwei Häuſer“. a 
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Für Pferde u. Vieh: ras’! „Kopf“; sè rAs° (rä’s*) äsb 3 Pferde. 

“ärrädä* ‚Fahrzeug‘; häft “ärrädä* tap 
1 7 Geſchütze (Kanonen). 

“äräbö T ‚Karren, Wagen“; häst “äräbä 
T tulumbä? 1 8 Feuerſpritzen. 


„ Wagen u. 
Fahrzeuge: 


„ Schriftſtückes, cäddd* nüh add“ ndwöstä 9 Schreiben. 
Möbelſtücke, Anzahl; dö “ädäd* sändäli” 2 Stühle‘. 
Kiſten u. a.: Anz sd “ädäd* sändüg* 3 Koffer. 


„ Pfeifen, Rohrfedern, ] Zald ‚Röhre, ange) päng lulä läk 
Kreide, Farbentuben 175 muhür) 5 Stangen Siegel⸗ 


u. a. m. lack. 
A ANNE: toub* ‚Kleid‘; yäk t6ub* qäb& ein (langer) 
ock. 


„ Kleider: däst ‚Garnitur‘; kübar däst 1&bAs* 4 Kleider. 
Schiffe: färwänd ‚Ruderpinne‘; Sés färwänd kästt 6 Schiffe. 
Bücher: geld“! „Band“; däwäz-däh Feld“ kötab“ 12 Bücher. 
„ Handwaffen: gäbid* ‚Handgriff‘; y&z-däh qäbzä* tufäng 
1 11 Flinten (Gewehre). 
„ Ringe: hälgd* „Ring, Glied“; häft bälqä“ ängustär 
7 Fingerringe. 
Waſſerfarben: galäb*, gäléb' „Jorm“; yäk qäläb* räng 
ein Stück Farbe. u. a. m. 
Anmerkung. Das am meiſten für alle erdenklichen Dinge ge⸗ 
brauchte Zählwort iſt: danä. 


99. Ausdrücke wie: ‚Ein Glas Waſſer, ein Stück Brot‘ x. 
werden wörtlich wiedergegeben Z. B. 


Ein EN fegen, e Tuſche“: yäk 8184 (1) muräk- 
b*-& Ein-& äb-kärdä°. 
Ein Stüc Brot: 815 täkkä nan. 


— 


&sm*-& ädäd“ Zahlſubſtantiv. gänäyé“ 7-8 &stähräg*i? Förder⸗ 
söfät*-8 ädäd“ Zahladjektiv. künſte, Montaninduſtrie. 
Zadwäl* Tafel, Tabelle. kawes das Graben, Nachgraben. 
ädäd“ pl. ’ädäd* Zahl. bägär“; pl. ähgär* Stein, Geſtein. 
“ädäd*-8 äsli* Grundzahl. mä‘däni*; pl. -yat* Mineral, 
“ädäd*-8 rutbi* Ordnungszahl. Metall. 
täsärrüf“; pl. -At* Beſitz; Er⸗ sänäyé“ -& kär-hänä-yi (CU) 
rungenſchaft. Fabrikinduſtrie. 
husül* Erlangung, Zuſtande⸗ täwässüt“ Vermittlung. 
kommen. mould“: pl. mäwälid* erzeugt, 
fayedä°e Nutzen. geboren; Sohn. 


8. 

1 Im 4: wu rä’s*t 2 Vom 1: tromba. ? Zählwort dafür oft: 

tußrä; z. B. 88 tuprä päkät drei Briefe. Im 4: „Haut, Leder‘, 

„Zu! Waſſer gemacht“. Für 4: fa'sdä“. 7 Im 4: sänà' &'“; pl. von 

sénä'ät“ ‚Kunſt, Handwerk, Gewerbe‘. ® &stöhräg* „das Herausziehen⸗ 

(wollen), das Fördern‘ + P Endung 4: Estehrägi ‚auf das Fördern 
bezüglich. 


„v 


mäwalid*-& tälätä* die drei Natur: 
reiche: 
“aläm*-2 häywäanät* Tierreich, 
“aläm*-& näbätät* Pflanzenreich, 
“aläm*-&8 mä’däniyät* Mineral⸗ 
reich. 
gämäd*; pl. Fàmädät“ anorga⸗ 
niſch, unbelebt. 
hagät*; pl. häwäyég'! Bedürfnis. 
usäl*-& mäwädd* die weſentlichen 
Materien. | 
säng-d säht Bauſtein. 
säng-& äsy&d Mühlſtein. 
märmär Marmor 
häk-8 Ein! chineſiſche 
Porzellanerde. 
häyät* Leben. 
rüh*: pl. ärwäh* Geiſt, Seele. 
mädäd* Hilfe, Beihilfe. 


Erde‘ 
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säng-® ähän Eiſenerz. 

dudän Gußeiſen, Bronze. 

buskä Gußfſtahl. 

puläd, fuläd Stahl. 

gewär* Nachbarſchaft, Nähe. 

där bäyAn*-&...? über, in betreff 


des 
’a°äm°? allgemeiner, allgemeinſt. 
östähräag*-i* Förder..., Montan 
bi-Sumär ohne Zahl, zahllos. 
qäti T hart. 
där ZEwär*-8... in der Nachbar⸗ 
ſchaft, in der Nähe vonn 
bär dö qëésm“ b. in zwei Teile 
zerfallen. 
käwös n. graben. 
Ab k. flüſſig machen. 
Est&hräg* n. herausziehen, fördern, 
heben. 


der WS a Übung 13 (Sortiegung) 


Bel 


le ige zei 


* als: * ku ol, 3 LU 9 O1 33 0.61 * 


we B] Sr 2 2 . su, ei 


SUD es, N D el Al, ul 
3 Les S ala „lo EN „lo 3 *. 7 S 
qe. Ad b S dla U alla , Ve. 
Al > l ee 2 
Ns E al 
Le u le a 
SO . Gr B) > sa E e E 1 9 2 


„ Für a: e häwa eg. „In Erwähnung des 


8 7 — — , — — 
a: Maämm!k. Siehe Fußnote“ auf Seite 116. 


Für 
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* Bäspl elite 7 Aula Zebi ag a nl 
N gl = Jes zu Isle Sei ae, 
E e = ya O A N 
Us S*. N we * SU = or = 


„ a 


a) 


bäg-& wähs* Tiergarten. 

nähär-rä hürdän das Frühſtück 
einnehmen. 

mänzél“; pl. mänäzel* Abſteige⸗ 
ort, Station; Wohnung. 

qäfäs* Käfig. 

qäfäs*-& sebä‘* 
Raubtierhaus. 

pil, fil Elefant. 

Sir-& abi! Alligator. 

nähäng Krokodil. 

höuz* Waſſerbehälter, Brunnen⸗ 
becken. 

däst ü pa? Anſtrengung. 

mäymun“ Affe. 

Sekär Jagd; jagdbares Wild. 

murg Vogel. 

gurg Wolf. 

büz-& kühi Steinbock. 


Raubtierkäfig, 


bär-püst“ Igel; Stachelſchwein. 

tälpäsä (kleine) Eidechſenart. 

lak-pust Schildkröte. 

där mänzöl* zu Haufe. 

häzer* k. bereitſtellen. 

där . . . säwär S. in, auf ... fahren, 
beſteigen. 

tü-y&..., där tü-y&. 
ein, unter. 

pählü!-y& . . . fan der Seite von“ 
neben, nahe bei, bei, an, zu. 

hämin-k& nur als, nur daß. 

az dür von weitem, von Ferne. 

sä’ör*, sàyér' übrig, ander. 

pär-idän fliegen; hochſchnellen. 

balä-hänä? Balkon, Gallerie. 

bälä räftän hinaufſteigen. 

tü-ye .. . pustäk zädän ſich rück⸗ 
wärts überſchlagend, ſtürzen in... 


. in, hin⸗ 


Vu 5 überſetzung 13. 


über den Tiergarten. 

Heute nahm ich das Frühſtück zu Hauſe ein!; nach dem 
Frühſtück wünſchte ich, fie ſollten einen Wagen bereititellen, 
um mich in den Tiergarten zu begeben?. Ich beſtieg! den 
Wagen und fuhr ab? zum Tiergarten. Ich gelangte dort 
an. Hierauf betrat ich den Tiergartens. Es waren Frauen 

Überſetze: 1) Partizip des Perfekts. 2) Auf daß (ks) ich in den Tier⸗ 
garten ginge. 3) rändän abfahren. 4) bEe-rä-ye. 5) Eintretend in 
(Ezäfä) den Tiergarten ich wurde. 

1 Wafjerlöwe‘. 2 Mit]! Händen und Füßen“. ‚Dornrüden‘. 
4 pählü ‚Seite, Rippengegend“; pählü-y& män neben mir. ° Bes 
zeichnung für jedes höhere Stockwerk überhaupt; auch für mehrſtöckige 
Gebäude. Selbſt die Europäer in Perſien jagen: Er wohnt in der Bälä- 
hänä gegenüber dem Koſakenplatz. 
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und Männer in Menge“ im Garten. Hübſche Mädchen 
waren auch ſehr viele unter ihnen. Ich begab mich zum”? 
Raubtierhaus. Sieben [bis] acht Löwen und Leoparden waren 
[da]. Auch zwei Elefanten waren [da]. Hierauf ging 
ich zus dem Alligator, der in? einem Waſſerbehälter war. 
Nur als man ihm von weitem einen Fiſch zeigte, ſchnellte 
er hoch und durch“ jene Anſtrengung erhaſchte er ' aus 
(äz rü-ye) der Luft ein Stück Fleifch'?. Hierauf trug 
man! einen Fiſch!s auf die dort [befindliche] Gallerie“ und 
ließ [ihn] liegen. Der Alligator ſtieg hinauf (und) fraß! 
den Fiſch und ſtürzte ſich, ſich rückwärts zweimal über⸗ 
ſchlagend, von eben dort aus! ins Waſſer. Ferner!“ 
gab es da!’ in Menge verſchiedene Arten von!® 
Affen (und) Wild (und) Vögel (und) verſchiedenartige 
Papageien (und) Wölfe (und) Steinböcke (und) Stachel⸗ 
ſchweine (und) große Krokodile (und) kleine Eidechſen (und) 
Schildkröten und die übrigen Tiere wie in! den anderen 

Tiergärten, die ich geſehen hatte. 
6) zeyäd*i. 7) näzdik-&. 8) pählü-y8. 9) där ta-y8. 10) ba. 


11) géréftän. 12) aan 13) mährrd. 14) bälä-hänä-yd àn-ga. 
15) äz hämän-$4. 16) digär. 17) däöt. 18) änwä‘*-8. 19) mötl*-6. 


an 


käy König; pl. käyän „Könige“ 
Beiname der 2. Dynaſtie per⸗ 
fiſcher Herrſcher in grauer Vorzeit. 

Käy-gobäd Mannesname. 

nezäd Urſprung, Familie, Ab⸗ 
ſtammung, Raſſe. 

Sugäät'1 Mut, Tapferkeit. 

Käy-käwüs Mannesname. 

wägdä*; pl. wägd'ät Vorfall, Er⸗ 
eignis; Abenteuer. 

$ädu-gär Bauberer. 

äZdäh& Drache, Ungeheuer. 

häft-hän die 7 Abenteurer Ruſtäms?. 

geröftäri Gefangenſchaft. 


1 Im 4: Sägä'ät“. 


s“ k. (ta) fi bemühen, daß; 
ſich befleißen, daß. 

zähör* sähtän offenkundig machen, 
an den Tag legen. 

Sökäst dädän eine Niederlage be⸗ 
reiten, ſchlagen. 
eadel“ gerecht, billig. 

sältänät* k. herrſchen, regieren. 

häläs* k. erretten, befreien. 

(där) bäyn“-& räh unterwegs. 

rüy dädän ſich zutragen, begegnen, 
ſich darbieten. 

nägat“ dädän die Freiheit geben, 
befreien, retten. 


2 Eines ſagenhaften Nationalhelden, des Siegfrieds der Perſer. 
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sebh*-& Fäzirä*! Halbinſel. 

sämt“ Richtung, Seite. 

sämt*-8 . . . in der Richtung nach, 
nach, zu. 

1 1 55 10 Meerenge, Kanal, Straße. 

bärzäh* Zwiſchenraum, Bindeglied; 
Landenge. 

zäbänä-y& häk Landzunge, Land— 

mäsäbb* Mündung. lenge. 

käsmä Quelle, Brunnen. 

mämbä‘* Quelle, Urſprung. 


däryacä See, Binnenſee. 
meqdär* Menge, Betrag. 
berkä* kleiner See, Teich. 
mägür außer. 
&ttesäl* d. be... eng verbunden 
ſein mit, anſtoßen an. 
Fusidän hervorſprudeln. 
&äri° 8.2 ſeinen Lauf nehmen. 
mähsär* b. eingeſchloſſen ſein. 
där dähöl*-& .... innerhalb. 
kudäm was für einer, e, es? 
welcher, e, es? 


qdsmät*-8 ähör* Schluß, Schlußteil. 


1 „Ahnlichkeit mit einer Inſel'. 2 „Fließend werden“. Färf' für A: 


Farin“. 
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100. Die beiden Relativpronomen find: 
ks (zumeiſt auf Perſonen bezüglich), das nie ſelbſtändig gebraucht 


wird, und 


es (fi ausſchließlich auf Sachen beziehend), das nur ſelbſtändig 


gebraucht wird. 


Beide Wörter werden auch als Interrogativpronomen 
gebraucht; Ki? wer? (pl. kiyän?) und &&? was? 


Als Relativpronomen können ſie nicht in Verbindung 
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treten mit Präpoſitionen, mit der &afd* oder mit der 
Poſtpoſition -rà, wohl aber als Interrogativpronomen. 
101. Den Relativpronomen k& und Es können irgend⸗ 
welche Perſonal⸗, Poſſeſſiv⸗, Demonftrativ- und Reflexiv⸗Pro⸗ 
nomen nachgeſetzt werden. 
Beiſpiele zu ke. 
a) Ich, der ich ſelbſt: män, ks hüd-äm. 
Du, der du ſelbſt: tu, ks hüdät. 
Er, (fie, es), der (die, das) ſelbſt: an (a), k& hüd-as. uſw. 
b) Mein Freund, der hierher kam, iſt reich: düst-& män (düst- 


äm), k&! in-$4 ämäd, doulät*-mänd äst. 
Dein Bruder, der jelbit: berädär-8 tü (börädär- -ät), ke hüd-äS. 

e) Seine Schweſter, die ſich ſelbſt: hähär-& an (ü) (oder: hähär- 
üs), kö hüd(-äs)-rä2. 

— — —, ks b&-hüd(-ä8)°. 

d) Unſer Lehrer, der mir (mich): mu‘ällöm*-8 mä, k& bè-män 
(mä-rä). 

e) Die Perjon, welche ging: Sähs*+ ks räft. 

f) (Ich ſah) die Perſon, welche ging: Sähs*- rä, k& räft, (didäm). 

(Ich gab) der Perſon, welche ging: b&-Sähs*- k& räft, (dädäm). 

g) Deinen Gaul, von dem: yäbü-y& tü-rä (yäbü-t-rä), k& Az 
An (d). 

h) Das Buch, worin (wo): k&täb*-I-k& där än (A). 

Das Holz, woraus: Cüäb-I-k& äz An (A). 
Der Mann, mit dem: märd-T-köd bä An (d). 
Die Stadt, aus der wir gingen: Sähr-ı ks äz än-Jä räftim. 
i) Der Bettler, den ihr heute jaht: gädä’ı-k8 An-rä (U-rä) ôm- 
rüz didid oder: k& didid- A8. 

k) Das Kind, a. ich das Buch gab: bälä-i-kd kötäb*-rä 
bö-a dad 

1) Der Tiſchler, deſſen Hobel ich nahm: nägär”-I-k8 rändä-y& 
än-rä (Ü-rä) oder: rändä äS-rä göröftäm. 

m) Die Buchhändler, in deren Laden (pl. Läden): kötäb*-furüS- 
hä’-i-k& där dukän'-&sän (oder: där dukän°-&] än aa), 
pl.: där dukän'-ha-y-ssän (oder: där dukän'-ha-ys 
än-hä). 

n) Die Wegelagerer, deren Händen man die Säbel entriß, hat 
man eingeſperrt: räh-zän-än-I rä, ké Sämsir-hã-rà äz 
däst-8 än-hä& (oder: iSAn) göröftänd, häbs* kärdänd. 

o) Der Bräutigam, welcher von feiner eigenen Braut: dämäd-i- 
k& äz ‘ürüs*-8 hüd-äs. 


1 Eigentlich müßte es heißen: ks A (an); doch wird das im 
Nominativ ſtehende Perſonalpronomen des Relativſatzes ſtets unter: 
drückt.? Entweder hüd-rä oder büd-äs- ra = Akkuſativ oder Dativ. 
3 = Dativ. * Für 4: nüggar“. 
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p) Der Brief, der mir von meiner Verlobten ſelbſt zukam: kä- 
gäd-I-k& äz täräf“-& hüd-& näm-zäd-äm b&-män räsid. 


Anmerkung. In der heutigen Sprache werden die im Akkuſativ 
ſtehenden Perſonalpronomen des Relativſatzes gewöhnlich unterdrückt. 
Das Beiſpiel i) lautet demnach: gädä’i-k& &m-rüz didid. Häufig auch 
in anderen Fällen, wie: ‚Die Stadt, wo wir waren“: Sähr-i-k& büdim, 
ſtatt: k& där än-Jä& büdim. 

102. Das Relativpronomen 4 wird nur ſelbſtändig 
gebraucht und ſtets durch Vorſetzung des Demonſtrativpro⸗ 
nomens an verſtärkt, alſo an -d, das was; dasjenige, 
was; was. 

Beiſpiele zu ee (bezw. ün-ce). 

a) Was ihm ſelbſt: än-c& b&-ü hüd. 

b) Was ich ſelbſt von euch: antes män büd-äm äz Sumä. 

c) Was er ſelbſt ihnen: An-C& hüd(-ä$) bE-iSän. 

d) Was meine Mutter ſelbſt mit mir: än-C& hüd-& mädär-& 
män (mädär-äm) bä män. 

e) Was wir ſelbſt aus der Hand unſeres eigenen Lehrers: An-&s 
mä hüd(-&män) üäz däst-& mu’ällöm*-8 hüd-emän. 

f) Was ihr hörtet, iſt wahr: än-c& Sänidid, räst äst. 

g) Ich verſtand das, wovon er ſprach: äz an-&s (U) göft, fäh- 
midäm. 

103. Als direktes Objekt kann än-ce mit oder ohne 
-r& (vgl. $ 102, e, f) behandelt werden. Wird än-ceE durch 
-rä näher beſtimmt, dann muß Es darauf folgen. Z. B. 

An-Cö rä k& SänidId, räst äst. 


Richtiger aber ift in dieſem Falle die Redewendung 
An-&e rä k& zu erſetzen durch: cer? Ie; 
alſo; &iz-i k& (än-rä) Sänidid, räst äst. 


104. Soll ke ſelbſtändig gebraucht werden, dann muß 
es vorher durch Vorſetzung der Demonſtrativpronomen in 
oder an verſtärkt werden. Es kann dann für Perſonen und 
Sachen gebraucht werden. Z. B. 

Dieſer (jener), der kam: _ EA 

Der, welcher kam: in- (An.) kö ämäd. 

Das, was in des Dieners Hand war: än-k& (där) däst-6 nou- 

kär bud. 


2 
zämir“-& mousül* a 
mousül*, ‚das ee) das Relativpronomen. 
sr“; pl. Aar“ Zeitalter, Epoche, Jahrhundert. 
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tämädduün* Gefittung, Ziviliſation, 
Kultur. 

alät*; pl. älät* Werkzeug, Maſchine. 

Säkl*; pl. äskäl* Art und Weiſe. 

zärär* Schaden. | 

näh&yä*; pl. näwähi'l Diſtrikt, 
Gebiet. 

nämäk Salz. 

äb-& mä'däni* Mineralwaſſer. 

Säbälän Berggruppe bei Ärdäbil. 

Sähänd Berggruppe in Adär- 
bäyfän. 

Urumiyä Urmia. 

mös Kupfer. 

surb Blei. 

telä Gold. 

nugrä* Silber. 

Albürz Gebirge 
Meer. 

Binälüd Gebirge in Horäsän. 

qir* Erdpech. 

güugèrd Schwefel. 

Binäb Stadt in Adärbäyfän. 

Dezfal Stadt in Huzöstän. 

hägär*-8 kärim“; pl. ähgär“-& 
kärimä“ Edelſtein. 

firüzä Türkis. 

yäSm Jagpis. 


b D li 31a 


am Kaſpiſchen 
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la!“ Rubin. 

lägäwärd Lapis lazuli. 

Nisäbür, Nisäpür Stadt in Horä- 
sän. 

näft Naphtha; Petroleum. 

br-kär uftädän brachliegen. 

yäft S. gefunden, angetroffen wer⸗ 
den; zu finden ſein. 

wugäd* d. vorhanden fein. 

mä‘düd* gezählt, gerechnet; be⸗ 
ſchränkt an Zahl. 

sähtä geeignet, angepaßt. 

pär-dähtä vollendet. 

nägös* fehlend, mangelhaft. 

bi-qä°8dä* ohne Regel, regellos. 

nä-säwäb* unrichtig, verfehlt. 


be- 'I-fé'l* n) in der Tat, 
wirklich; effektiv. 


b-'Lmä'al“ (Tt) beim End⸗ 
ergebnis. £ 


mähsüsän* (lo ya.) ſpeziell, be⸗ 
ſonders, vorzugsweiſe. 

gärm warm, heiß. 

särd kalt, rauh. 

ähän-där eiſenhaltig. 

gügerdi ſchwefelig, ſchwefelhaltig. 


übung 14 (Fortſetzung). 


(SHAD 
e N zus aeg dla D e 
E eat S e D SA 
.= Q e E na ala 
SU = 2 -A Of % Fun lol, 
b D -= N ON G 
Co oo Gf D A Cle „ CE S 
e b e C A EN 


ı Im 4: CU näwähin*. 


ro Die beziehenden Fürwörter. 125 


e hh e e = 
Sue n r. il „r 0 N , 
Jr e =. i O 
. Ju = gli = * ο 016 5 N 


5 a D in 2s 
AÄkwärdöyum Aquarium. vollſtändige Beſichtigung vor⸗ 
Bärlän Berlin. nehmen. 
qutr* Diagonale; Durchmeſſer!. häm-Cü(n) gleich wie, ein gleicher, 
säg* Unterſchenkel; (Baum⸗) Stamm. ähnlicher. 
tal“ Länge. i ein Kr dieſer). 
där‘* Elle. häm- kunnſ ebenſolcher l (wie jener). 
sempänzi Schimpanſe. käg-bulq“s bösartig. 
täyr*; pl. tuyur“ Vogel. böß-räng ſchönfarbig, prächtig. 
ta’üs* (U), taus Pfau. Särib* fremd; eigenartig, ſeltſam. 
qara-qãwul | Faſan säda“-hü-y& 'gärib* k. ein eigen 
gargäwül r a artiges Geföre ausſtoßen. 
. hägigätän (A. 22.2>)* wahrhaftig. 
murg-äbi Wildente. häräkät* k. abreifen, aufbrechen, 
läqläq “*? Storch. ſich auf den Weg machen. 
tuyür“-& däryä'i Waſſervögel. äz gäbil*-&...* wie, als, beiſpiels⸗ 


tämäsa’-yö kämäl*-i k. eine weiſe. 


& VJ Aberſetzung 14. 
über den Tiergarten (Schluß). 


Ich ſah hier eine große Schlange, wie! ich im Aquarium 
zu? Berlin keine ebenſolche (Schlange) geſehen hatte. Ihr 
Durchmeſſer ftand? im Verhältnis“ zum? Stamme einer großen 
Platane und ihre Länge betrug? zehn Ellen. Kein ähnliches 
Ungeheuer ward irgendwo [noch!] geſehen'. Es gab das auch 

1) ks. 2) &zäfät. 3) büd. 4) bé-ändäzä. 5) Irgend ein (hié) 
5 Ungeheuer irgendwo (där hié-Zä) nicht geſehen worden war. 

st. 


’ Der exakte Ausdruck für ‚Durchmefjer‘ iſt: qütr*-& dä’erä* 
„Diagonale des Kreijes‘. 2 Vom 1: läkläk. ? ‚KrummsMatur‘, vgl. 
unſer: ſchiefgewickelt. “ „Von der Art der ... 


126 Vierzehnte Lektion. ir“ 


einen Schimpanſen d. h. einen großen Affen. Er war ein 
wenig kleiner als der des Tiergartens zu? Berlin. Es war 
ein ſehr bösartiger Schimpanſe. — Alle Arten Vögel, welche 
es auf der Welt gibt“, waren ſamt und ſonderss dort vor- 
handen, beiſpielsweiſe prächtige Pfaue und ſehr ſchöne Fa⸗ 
ſanen, (und) Adler, (und) Kraniche, (und) Wildenten, (und) 
Störche und die übrigen Waſſervögel. Kurzum ich ſah zahl⸗ 
reiche Käfige, in deren jedem? allerhand Tiere waren, von 
denen die meiſten ein eigenartiges Geſchrei ausſtießen. Da 
ich um 5 Uhr zu!“ meinem Freunde gehen mußte!!, ſo 
konnte!? ich wahrhaftig keine vollſtändige Beſichtigung vor: 


nehmen. Ich machte mich auf den Weg, dieſesmal durch die 
große Allee. 

7) där ‘äläm* b&-häm räsidän. 8) hämä. 9) k& där här yäk. 
10) Zum Haufe meines Fr. 11) Siehe $ 60. 12) Siehe $ 57. 

ar 

Seyäwüs (Kind) gebären, (zur Welt) 
Gärsiwäz ! Mannesnamen. bringen. 
Lohräsb müglüb“ n. beſiegen. [verrichten. 


Käy-hosröu Cyrus. 
räsädät* Gerechtigkeit; Entſchloſſen⸗ 
heit, Tapferkeit. 
“ämäl* pl. ä'mäl“ 
Werk, Arbeit. 
näwädä Enkel. 
muttähäm* k. verdächtigen, be⸗ 
ſchuldigen, anklagen, verleumden. 
wa d. zurückhalten, hindern, zwingen. 
pèsär-1 äwärdän einen Sohn 


Handlung, 


bö-rüz dädän an den Tag Be 

benä’-ye gäng gudäStän ba. 
Krieg beginnen mit. 

zäd ü hürd k.? ins Treffen geraten, 
Schlachten ſchlagen. 

känärä k. zur Seite treten, ſich 
zurückziehen. 

häm-wärä immer, beſtändig. 

mägtül* getötet, erſchlagen. 

bäd-hulg*? ſchlecht. 


DD 331 aa 
* „ 35 e Als . 


s e EU Ob. Ae Ol = 


315 E= UN 


% // dee ee 


I benä’-ye... 
häufig gebrauchte Ausdrucksweiſe. 
Stücke (Scherben) ſchlagen'“. 


gudäStän ‚den Grund zum. 
* Gewöhnliche Bedeutung: 
9 Bon ſchlechter Naturanlage‘. 


D so 


legen‘, eine 
‚alles in 
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fähmidän verſtehen, vernehmen. 
heyäl°! d. denken, gedenken. 
lutf* f.? die Güte haben, belieben. 
lütf* färmüdä bitte, 
säfär* k. eine Reife machen, reifen. 
täwäqqüf“ k. fi) aufhalten, an⸗ 
halten. 
zäbän Sprache, Mutterſprache. 
säyr* Herumwandeln, Spazieren. 
söyähät” Reife. 
’etögäd* Glaube, Zuverficht, Da⸗ 
fürhalten. 


ol» 
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fs 
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Für A: häyält, 
lieben‘. 


4 J 


täsäwwür* (das) Sichvorſtellen, 
Vorſtellung. 

1 Az bé-ra-y& säyr* Ver⸗ 

e e. [reiſe. 

söyäh t“ äz b&- ra- ys kär Geſchäfts⸗ 

mähäll*-& säfär* Reiſeziel. 

bö-gädr*-8 köfäyät* zur Ges 
nüge, ziemlich. 

duswär ſchwer, ſchwierig. 

tund raſch, ſchnell; ſcharf, hart, 

ähöstä langſam, leiſe. [itreng. 

ta b&-hAl* bis jetzt; ſchon. 


>35: 
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2 Ständige Abkürzung für: färmüdän ‚bes 
„Im Maße der Genüge“. 


„Bis zur Gegenwart‘. 
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Hinweiſende, unbeſtimmte, fragende Fürwörter. 
CL B) re o U 2 


105. Die ſowohl ſubſtantiviſch als auch adjektiviſch ge⸗ 
brauchten Demonſtrativpronomen ſind: 


in dieſer, dieſe, dieſes. 
An jener, jene, jenes. 
häm-in eben dieſer. 


pl. in-hä& bezw. in- An. 
pl. än-hä bezw. än- àn. 
häm-An eben jener. 


Mit vorgeſetztem Fun ‚wie‘ bildet man: 
Zun-in ein ſolcher, jo [wie dieſes], öun- an ein ſolcher, jo [wie jenes]. 


Verſtärkt durch häm ergibt: 
häm-Cunin 
häm-Cunän 

Anmerkung. 


ein eben ſolcher, gerade ſo Dich dies]. 


[wie das!. 


Subſtantiviſch gebraucht werden dieſe Pronomen 


wie die übrigen Nomina behandelt, bezw. dekliniert. 


106. Die wichtigſten Indefinita ſind folgende: 
Cänd etliche, einige; z. B. Cänd rüz (oder rüz-i) oder rüz-I Cänd 


etliche, einige Tage. 
Cändin 
tändän 


1 Siehe S. 75. 


wie ſehr, ſo ſehr, (noch) ſoviel, alle dieſe ei dies. 


[wie das!. 


2 Wenn in Europa, wenn in Perſien geſprochen. 
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&iz-I etwas; Ciz-I äz in (An) etwas davon. 

&iz-I mit negiertem Verb = nichts; z. B. Siz-i nä-Sänıdäm ich 
habe nichts gehört. 

fulän*! 

fulän*-1 

fulän* Sähs* } ein gewiſſer, irgendein, irgendeiner, N. N. 

fulan“ käs 

yäk-1 

dreär ander; der, die, das andere; pl. digär-hä, digär-än. 

digär- ein anderer, der andere. 

yäk- 1 digär ein anderer. 

yäk-digär einander; bä yäk-digär miteinander. 


yäk-1. . digär-l; yäk-i... yäk-1 digär der eine ... der 
andere, einer ... ein anderer. 

yäk näfär“ äz . einer von En 

Sähs*; pl. äShäs* | 

“ * 

1285 . jemand. 

käs-1; pl. käs-An | i 


käs-1 kö jemand, der; derjenige, welcher; wer; pl. käs-An-1 k&. 
Z. B. käs-I kö rast ni-mi-güuykd, durüg- gü äst ‚Wer nicht 
die Wahrheit ſpricht, iſt ein Lügner“. 

käs mit ‚negiertem Verb — niemand; keiner, e, es. Z. B. 


käs-i käs-T nä-y-ämäd ‚niemand, keiner kam“ 

kull*-8 all, ganz. 3. B. küll“-8 (tàämamꝰ“-&) eäläm“* 

5 | das Ganze der Welt‘ - die ganze Welt, 
alle Welt. 


käfä*-y märdüm ‚die Geſamtheit der Leute“ = alle 
N Leute. 


Anmerkung. tämäm* und hämä können auch ohne &zafä* ge⸗ 
braucht werden. 


kulli* all. Z. B. b8-&htömäl*-8 kulli* ‚aller Wahrſcheinlichkeit 
nach'. 
hämä all. 
hämä SEiz alles. 
hämä käs jedermann, jeder. 
hämä hämä alle miteinander. 
hämä hämä iz alles miteinander. 
ic etwas, irgendein; mit Negation: nichts. 
hie Ciz irgend etwas; mit Negation: nichts, gar nichts, durch⸗ 
hit Ciz-1 aus nichts. 
hit kud ms irgendwer mit Negation: niemand, gar 
hie käs (Sähs*) J irgend jemand niemand. 
hie yäk irgendeiner; mit Negation: gar keiner, kein einziger. 
här jeder, e, es; alles. 


. =] all, ganz. Z. B. Zumlä* (käfä*, hämä)-yö 


1 Im r zuweilen: fälän’. 2 ‚Das Ganze der „. ! ‚Die Geſamt⸗ 
heit, der.. Vulgär hi8. 3. B. Cë häbär* ast? Was iſt (denn) 
los? hie- nichts! 5 Bedeutet auch: irgendwas bezw. nichts, gar nichts. 


Perſiſche Konv.⸗Srammatik. 9 
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här käs här £iz h 

här Sähs* lſelten | jedermann. här Eiz-1 Ina e Bl. 
här kudäm! här £iz-ı k& 

här k& här && alles, was; was; 
här An-k& här An-&s was auch immer. 


jeder, der; wer; RE 
här käs-I k& Ih 1 ’ här An-&& k& 
här Sähs“-1 k& wer auch immer. här yäk ein jeder, jeder einzelne. 
bär kudam ks här dö uſw. alle zwei, alle beide, beide. 


107. Die Interrogativpronomen ſind folgende: 

a) ki (C, auch &) wer? Dativ: be⸗kt oder kira 
wem? Akkuſativ: kl-ra wen? pl. kiyän?, ki-hä. 

Anmerkung. kl-ra wird in Proſa meiſt 15, in Gedichten meiſt 
T geſchrieben. 

&&, CE gür was? was für ein? Dativ: bE-CE [oder &&-rä 
. was für einem? Akk.: [&s-ra was?]; pl. &&-hät was 
für Dinge? 

Für ss tritt, ſobald es ſelbſtändig angewandt wird, 


faſt immer &8 6125 oder && kär? ein, beſonders im Dativ 


und Akkuſativ. 
Beiſpiele: 


Weſſen Buch iſt dies? An kötab“-& kist? An kötäb* mäl*-& kist? 

Wen ſaht ihr? ki-rä didid? 

Wem gabſt du es? bE&-ki (ki-rä) dädi? 

Wer find fie? Wan, än-h& kiständ? (kiyän? änd?) 

Was tut er? &8 kär kunäd? 

Was kauftet ihr? Es Ciz (rä) bäridid? 

Was iſt das für eine Rede? in && härf*-T-st? 

az für ein(e Art) Pferd iſt das? in C& Für äsb-T-st? 

Anmerkung. kl (C) -+ äst , wer ift‘ und 88 + äst „was ift‘ 
wird ſtets zuſammengezogen zu kist us )? und Kist (u)? 

b) kudäm welcher, e, es? was für einer, e, es? (von 
mehreren); pl. kudäm-hä? 

cänd wieviel? für wieviel? 

ce-rä weshalb? warum? wozu? ea 

ku-ga“ wo? wohin? 

1 Bedeutet auch: alles. 2 bär kudàm k&, här An ks bedeutet 
auch: jedes, das; alles was; was auch immer. Sehr ſelten, höchſtens 
W ki-hä. N Sehr gebräuchlich mit den Nebenbedeutungen: ‚was auch 
immer, jo ſehr auch“; ‚was ... nicht alles.... Z. B. män C&-bä 
(CN) golt um, ü qäbül“ nä- -kärd Was ich auch alles ſagte, er nahm 
es nicht an‘. &-hä& zähmät* käsid-äm män! ‚Was habe id} mir nit 
alles für Mühe gegeben! 5 Vulgär: Es &? „ 3. B. Hägi' Han täßrif* 
nä-däräd? „Iſt H. H. nicht da?“ &&-rä! häst. , doch! er iſt da‘, „Was 
für ein Ort?‘ | 
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äz kugä woher? 


käy wann? wieſo? wie? 


(be) &è töur* wie? auf welche Art? (Weiſe?) 
ce äyb“ (vulgär C&yb) däräd? warum nicht (gar)? 
warum denn nicht? Gewiß!. 


Beiſpiele: 
Welches Haus ſahſt du? kudäm hänä-rä didi? 


Wieviel gabſt du dafür? 


Für wieviel kaufteſt du das? 


An-rä (bE-) Fänd härtdı? 


Wieviel Leute waren da? Fänd näfär* häzör* bAdänd? 
Wann gehen Sie? käy mi-räwid? 


Wann geſchieht es? 


Wieſo geſchieht es? käy mi-Säwäd. 


Wie iſt es möglich? 


Wohin gingt ihr? kußa räftiıd ? 

Warum weint das Kind? bäck Férà göryä& mi-kunäd? 
Wie machen Sie das? An-rä (bE-) &&-töur“ mi-kunid? 
Woher weißt du es? äz kußä mi-däni? 


— 


zämir*-8 &Särä* hinweiſendes Für⸗ 
wort. 

zämir*-8 mubbäm“ unbeſtimmtes 
Fürwort. 

zämir*-8 S&stéf hämi“ 
Fürwort. 

sänäy&-8 gedä' yd“ Nahrungs⸗ 
mittel induſtrie. 

ard Mehl. 

hämir* Teig. 

rougän Fett, zerlaſſene Butter, Ol. 

pusäk Anzug, Kleid, Kleidung. 

igAd* das Inslebenrufen, das Er⸗ 
finden, Erfindung. 

sän'ät“-& nössägi* Webekunſt. 

mänsüg*; pl. -&t* gewoben; Ge⸗ 
webe, gewebter Stoff. 

päygar Kampf, Schlacht. 

äbzär® Gerät, Werkzeug. 


fragendes 


sänäy&“-& mäkäniki mechaniſche 
Kunſtfertigkeiten, Mechanik. 

äsbäb*-säzi Werkzeug' herſtellung, 
⸗fabrikation. 

földz2*; pl. - At“ Erz, Metall. 

mäsSin* Maſchine. 

wäz“ k. gründen, errichten. 

muhtaàg“ b. bé . . . bedürfen, be⸗ 
dürftig ſein, brauchen. 

b&-wugüd* ämädän? entſtehen. 

hägät* d. bs . .. Bedürfnis haben 
nach, bedürfen, brauchen. 

Igad“ gärdidän (oder: 8.) erfunden, 


BEA, ins Leben gerufen 
werden. 
ISad “-& n. (oder k.) . . ins 


Leben rufen, erfinden. 
päSminä wollen. 
a brisumi ſeiden. 


niyäz-mänd dürftig, bedürftig. 


1 Z. B. mi-Säwäd Gulgär mi-Säd), t& färd& päng tä Cängäl 
häzör* kunid? ‚Können Sie mir bis morgen fünf Gabeln beſorgen? 


r däräd, häzör* mi-kunäm: ‚Gewiß, ich werde fie beſchaffen“. 


2 Für 


— ’ Vulgär äfzär ausgeſprochen. pä-äfzär „Fußgerät“! = pä- 


pfl „Fußbekleidung⸗ Schuh. 
kommen. 


4 Vom Fr: machine. 


5 ‚Zur Exiſtenz 


g* 


132 Fünfzehnte Lektion. err 


* > * . 4 übung 15 (Fortſetzung). 
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˙⁰ au „(ASE 
u) 
päl Geld. zud ſchnell, bald, früh. 


’äJä*-häzrät*-e (S le) päd- 
Sah! Seine Majeſtät der König 
(Kaiſer). fang. 

Est&gbäl* das Entgegengehen, Emp: 

päkät? Briefumſchlag; Briefs. 

bäzär* Baſar. 

mäsäfät*; pl. ät“ Entfernung, 
Strecke. 

här rüz jeden Tag, täglich. 

bästä gebunden, geſchloſſen, feſt. 


güm K. verlieren. 

päydä k. finden, auftreiben. 

durüst k. richtig ſtellen, reparieren, 
in Ordnung bringen. 

sädä“? k. rufen. 

färämüs k. vergeſſen. 

dir 8. ſpät werden. 

härg* k. (Geld) ausgeben. 

häm-räh-& amädän® be⸗ 
gleiten. 


1 Neben: päd-&-Säh. ? Vom p: paquet. 5 Nur: der fertige, mit 


Umſchlag verſehene Brief. Z. B. kägäz-T nöwöst ‚er ſchrieb einen Brief‘; 
aber: päkät-rä b&-pöst tähwil* dad ‚er gab den Brief zur Poft‘. * In 
allen Städten des Orients find die Läden und Verkaufshallen in das 
innere Stadtviertel zuſammengelegt. Jedem Gewerbe iſt eine beſtimmte 
Straße zugeteilt, die gewöhnlich überwölbt iſt. Dieſe Inſtitution nennt 
man bäzär. 5 Für a: gie sädän*. „Gleichen Weges mit ... kommen“. 
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. .. (ra) häm-räh göröftä(0d. burda) 
in Begleitung ...; mit 

päymüdän zurücklegen. 


hazér“ b. b&rA-y& .. . bereit 
ſein (ſtehen) zu; anweſend ſein 
au 


C üöerſetzung 15. 


Ich habe! meine? Uhr verloren. Habt ihr meine Uhr 
gefunden? Ja, wir haben [fie] gefunden. Meine Uhr geht 
täglich (im Betrage von?) vier bis fünf Minuten nach. Geht 
eure Uhr gut (oder nicht?) Sie iſt etwas [zu] ſchnell. Ich 
will fie zur Reparatur“ bringen. Ruft den Diener! Ja, 
Herr, ich bin ſchon dad. Trage meine Uhr zum Uhrmacher 
und ſage, er ſolle ſie bald in Ordnung bringen. Wieviel 
Uhr iſt es jetzt? Was weiß ich: meine Uhr iſt ſtehen ge⸗ 
blieben. Wir wollen gemeinjam® frühſtücken. Ich vergaß, 
es Ihnen zu jagen’. In zwei (weiteren) Stunden werde ich 
zu Abend eſſen. Es iſt ſehr ſpät geworden. Ich habe! mein 
ganzes Geld ausgegeben. Werden ſie mich begleiten? Wass 
werden Sie morgen tun? Seine Majeſtät der König wird? 
morgen in die Schule kommen!“; es müſſen alle! Schüler 
zum Empfang anweſend fein. Warum haft du mir keine 
Briefumſchläge gekauft? Heute iſt Freitag und die Bazare 
ſind“? geſchloſſen. In Begleitung eines Burſchen legte ich 
die ganze Strecke zurück. Auf“ demſelben Weg, auf dem’? 
Sie gehen, gelangen Sie zum Poſtamt. 

1) Präteritum. 2) Siehe § 27. 3) bö-gädr*-8.... 4) Ich will 
fie geben, daß fie [fie] reparieren. 5) Ich kam l[ſoeben], ſiehe § 70. 


6) b&-häm. 7) Daß ich es Ihnen ſage. 8) 88 kär. 9) Siehe § 82. 
10) täsrif“ äwärdän. 11) tämäm* 12) b&-rä-y& män. 13) Sing.; 
fiehe $ 81. 14) äz. 15) ks. 


härbä* Jagdſpeer, Wurfſpieß. 


TR = & er 02 
bäytü* I. muqäddfs“ (A N01 täärruz* Demütigung, Bedrückung, 


Jeruſalem. 


Mösr* Agypten. 

weläàyät“; pl. 
Gegend. 

8 Mannesnamen. 

rũ' ln (ruyin) -tän mit ehernem 
Körper. 


At“ Provinz, 


Unterdrückung. 
bi-gänä unbekannt, Fremder. 
tag Krone, Diadem. 
daffü I. wägqt“ ( >)” Zeit⸗ 
vertreib. 
härif*? Genofje; Gegner’, Kämpe'. 
räng Schmerz, Verdruß, Drangſal. 


1 Das Haus des Geheiligten, des Heiligtums‘. 2 ‚Vertreibung der 
Zeit‘. ? Vulgär: Burſche', Kerl’; z. B. härif*-& häd-ı ein ſchlechter Kerl, 


Taugenichts. 
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häm-qüwä* gleichſtark, ebenbürtig 
n Stärke. 

näql* d. bemerkenswert, beachtens⸗ 
wert, intereſſant ſein. 


päs äz än nachdem, hernach, da⸗ 
rauf. 
muläggäb* b beibenannt, 


mit dem Beinamen. 

läskär käsidän b&... (ein Land) 
mit einem Heer überziehen. 

fäth* k. (oder: n.) einnehmen, er⸗ 
obern. 

zuhür* k. erſcheinen, auftreten, auf: 
tauchen. 


im. 


Ehteyär* n. ſich erwählen, ſich er⸗ 
küren, wählen. 

räwäg g. in Umlauf kommen, Ver⸗ 
breitung gewinnen. 

kär k. bé . . . Wirkung ausüben 
auf, verletzen. 

b&- zuhür“ räsänidän zum Vor⸗ 
ſchein kommen laſſen, an den 
Tag legen. 

äsüdä sähtän zur Ruhe bringen, 
beruhigen. 

täwägqu‘*-&...n.fid.. 

A erwarten. 


. erhoffen, 
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märhämär* Mitleid, Erbarmen, ämr*; pl. umür* Sache, Angelegen⸗ 


Bae i heit. 
bändä! Sklave, Diener. gänäb*-& “ali* (de) Euer Hoch⸗ 
käsälät* Mattigkeit, Unpäßlichkeit. wohlgeboren. 
sehhät* Geſundheit. tägwiz“ Erlaubnis; Rat, An⸗ 
sälämät*t Heil; Wohlbefinden. ordnung. 
täb Fieber. täbib*; pl. ättehäl’* Arzt, Doktor. 
lärz Schüttelfroſt. ab ü ava „Klima. 
täb ü lärz Wechſelfieber. goum* ü bis () Leute und 


1 Gebunden‘; höflicher Ausdruck für: ich. 2 ‚Waſſer und Luft‘. 


mo 


Angehörige, Bekannte und Ver⸗ 
wandte. 

qärib“; pl. Aqärét,“; ägqrebäf* 
Naheſtehender, Verwandter. 

Sugl* Beſchäftigung. 

Särif“ edel, vornehm. 

mägrün* h&... verbunden mit, 
angenähert, nahe. 

yawäs T langſam. 

ähämm“ wichtiger, ſehr wichtig. 

bi-Säkk“* zweifelsohne. 

bär-haà manche Male, oft. 

gäh-gähi zuweilen, von Zeit zu Zeit. 

där bärä-yE . . . in Betreff 

wä-likän' jedoch, aber. 

säyäd vielleicht. 

mufid* 8. be&-rä-y& nutzbringend 
werden für, einem zuſagen. 

Säräf*-yäb S. beehrt werden. 


WW m 
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käsälät* d. einem etwas fehlen, 
matt, unpäßlich ſein. 

mäné'“ 5. äz hindernd werden, 
hindern an. 

zä fü d.! ſich ſchwach fühlen. 

räh räftän des Weges ziehen, gehen. 

cäq 8. geſund werden, wieder her⸗ 
geſtellt ſein. 

umid d. die Hoffnung hegen, 
hoffen. 

&dn* dädän die Erlaubnis geben, 
erlauben. 

muzähöm*-8 . . 8. . . jtören. 

furzät“ d. Gelegenheit, Zeit haben. 

goft-ü-gü? n. beſprechen, plaudern. 

“äzöm*-&... b. abreiſen; nach. 
zu gehen beabſichtigen. 

bé-ra-y& hedmät*-&... häzer* b. 
jemandem zu Dienſten ſtehen. 


Sügl“-& tégärät“ där däst d. handelsgeſchäftlich zu tun haben. 
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Sechzehnte Lektion. u 
Die Verhältniswörter. 
all ar 


108. Hier tritt beſonders das Streben der modern: 
perſiſchen Sprache nach Knappheit des Ausdruckes zutage 
durch häufige Weglaſſung der Verhältniswörter. Nur wo 
es die Deutlichkeit erfordert, werden ſie geſetzt. Dieſer Um⸗ 
ſtand, ſowie die Erſetzung der in der klaſſiſchen Sprache an⸗ 
gewandten Präpoſitionen durch Neubildungen ſind ein Haupt⸗ 
unterſcheidungszeichen zwiſchen klaſſiſch- und modernperſiſcher 
Sprache und eine Hauptſchwierigkeit der letzteren. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, alle Präpoſitionalausdrücke in ſämtlichen Übungen 
und Texten an der Hand des Schlüſſels ſorgfältig zuſammen⸗ 
zuſtellen, um ſich der vielen Ausdrucksmöglichkeiten der heutigen 
Sprache bewußt zu werden. Des Raummangels wegen können 
im folgenden nur Andeutungen darüber gegeben werden. 


1 Ergänze: bäd ‚möge jein‘. 
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Die weſentlichſten überſetzungsmöglichkeiten 
deutſcher Verhältniswörter. 


m An. 


„An“ bleibt unüberſetzt': a) Bei den meiſten Zeitbegriffen®: 
am 5 subh*; am kommenden Freitag: Zum'ät-y& äyändä. — 
b) Bei Ortsangaben: fo meiſt bei den Wörtern?: 8a Ort, Stelle, 
Platz; täräf* Seite, Gegend; lab (Lippe), känär, känärä Rand, Ufer, 
Küſte; dähänä (dähäns) Mündung, Ausgang; bee Ende, Ausgang; 
damäng Saum, Fuß; pä’in unterer Teil, Fuß. Z. B. An den meiſten 
Orten: ägläb* (oder 51 tär) &ä-h&; am Ufer des Fluſſes: - känär-8 
rüd-hänä; am Ende (Ausgang) der Allee: &ntöhä’-y& heyabän; am 
Fuße des Berges: pä’in-& (damänä-ys) küh. — c) An Miete für das 
Pferd geben: köräyä*-y& äsb dAdän. 

2. „An“ wird überjegt: a) Zuweilen durch die ezafd*: Zur 
Erinnerung an meinen Freund: b&-yädgär-8 düst-äm. — b) Durch 
där (zuweilen in den unter 1. a und b angeführten Fällen; meiſt beim 
Worte rue Tag). Z. B Am Feſttage ſelbſt: där hüd-d 7üz- Aid’; 
an einem Tage zurücklegen: där yäk rüz täy“ n.; an der Straßenecke: 
där güßä-y& küéä; ein Billet am Schalter löſen: bölit-rà där gißä? g. 
— c) Durch be meiſt, wenn „an“ die Richtung bezeichnet. Z. B. an die 
Wand hängen: b&-dıiwär näsb* k.; an... (heran)kommen: b&... ämädän; 
dies kommt dem an Güte nit gleich: in bE&-hübi-y& An nist. — 
d) Durch as bei einer Anzahl von Zeitwörtern; fo bei: män“* n. hindern; 
bälà r.“ hinaufſteigen; pä’in r. hinabſteigen; gudästan vorübergehen. 
Z. B. Die Treppe heruntergehen: äz pällä-h& pä’in r.; jemand woran 
hindern: käs-T-rä Az &iz-i män“ n.; an der Hand fafien: äz däst g.° 
e) Durch verſchiedene Wörter: am Abend (des Nachts) Sab ra®; ein Brief 
(Briefe) an mich: kägäd bE-rä-y& män. — f) Durch Nomina um: 
ſchrieben, bezw. näher erklärt: am Golf liegen: lab (känär, känärd)-& 
hälig* wägé'“ b.; am Berge: damänd (pa’in)-y& küh; am Wege liegen: 
(bär) sdr-& räh b.; jemand anfallen: (bär) sär-&... rihtän; am 
Morgen: wäqt“-& sübh“ 91 bei den übrigen Zeitbeſtimmungen); an 
Hochwohlgeboren Herrn N. N.: (be- ze matx c särif*)-& Zänäb*-& 
Add fulän*. 


- 110. An Stelle, ſtatt, anftatt. 


An Stelle der Veranda: be-ga-yE bär-ämädä; er wurde ſtatt 
meiner erſchlagen: e- Airis“ -e män kustä Sud. 


111. Auf. 

1. „Auf“ bleibt unüberſetzt!: Meiſt bei den Wörtern: täräf* 
Seite, Gegend; sär Kopf, Spitze, Anfang, Ende; ähör* Ende, andere 
Seite; räftän® gehen; zuweilen bei zämin Erde, Boden. Z. B. Auf 
der andern Seite des Sees: täräf*-e digär (än-täräf*; An däst)-& 


1 Bezw. im Sinne behalten (mugäddär*); dies hat auch für 
die anderen Paragraphen Geltung. ? Auch mit ‚där‘ gebräuchlich. s Vom 
p: guichet. Ständige Abkürzung für: räftän ‚gehen‘. 5 Veraltet; 
dafür meiſt däst-& käs-I-rä görèftän. ° Diejer Akkuſativ der Zeit iſt 
unperfiſch und dem Hinduſtaniſchen nachgebildet.“ Für 4: waz“. 

s Auch mit de gebräuchlich. 
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däryäcä; auf der Spitze einer Halbinſel: sär-& nim gäzirä“; etw. auf 
die Erde (den Boden) legen: &1z 1 zämin gudästän; auf die Reife 
gehen: säfär* r. 

2. „Auf“ wird überſetzt: a) Durch die 22afät*: folgen auf einen: 
Ba nésin-& . . . b.; warten auf: muntäzér“-& . .. b. (där önt&zär*-& 

. b.), die Zuſlüſfe auf dem linken Ufer: wärddät*-& säh&l*-& yüsär*. 

— b) Durch de, zumeiſt bei täräf* Seite, Gegend und rah Weg, wenn 
„auf“ = von ... aus oder: vermittelſt. Z. B. Auf welchem (sr) 
Wege (Seite)? äz kudäm räh (täräf*)? Auf dem Landwege [- Seewege]: 
äz räh-& huski (bärr*), [-- däry& oder — bähri“]; auf Grund 
einer telegraphiſchen Nachricht (eines Telegramm): äz qärär*-8 häbärt-& 
tälägräfi. — c) Durch be, beſonders wenn „auf“ den Akkuſativ (der 
Richtung) regiert, alſo bei den meiſten Zeitwörtern der Bewegung: auf 
die Reiſe (Poſt, Jagd) gehen: b&-säfär* (post- haänä, S&kär) r.!; (bis) 
auf die Erde reichen: b&-zämin käsidän; auf große Entfernungen 
(hin) Töne fortpflanzen: bͤ-mäsäfat“-& bä“idä“ sädä*-hä-rä Sénwändän 
(räsänidän); ſchöne Ausſicht auf ... Cäsm-ändäz-8 hüb-i b. 
— d) Durch bär? (ſehr ſelten!): mit der Mütze auf dem Kopfe: kuläh-& 
hüd bär sär; auf jener Seite des ...: bär an däst (täräft)-& . 
— e) Durch be- ra- ye ‚für‘, meiſt bei Zeitangaben: auf zwei Jahre 
gewählt werden: bs-ra-y& dö sal Entehäb* S.; mit auf den Weg 
nehmen: b&-rä-y& rah burdän. — f) Durch där (am meiſten gebräuch⸗ 
lich), nur wenn „auf“ den Lokativ bezeichnet: auf der Reiſe: där säfär*; 
auf dem Wege, unterwegs: där rah; auf Lager haben: där mägäzä? d. 
— 2) Durch präpoſitionell gebrauchte Subſtantiva, denen zuweilen Zur 
Verdeutlichung noch Verhältniswörter vorgeſetzt werden. Z. B. a) sär-e 
(bär sär-e) ‚Kopf, Spitze, Anfang, E Ende‘ den Lokativ bezeichnend: Auf 
der Brücke (dem Paſſe): (bär) sär-& pul (kütäl); auf galoppierendem 
Pferd: (bär) sär-& täht-& äsb. — 2 rü-ye; äz rü-ye; bär rü-ye; där 
rü-ye ‚auf der Oberfläche des. (ſehr häufig!): A. Lokativ: auf 
einem Stuhl' ſitzen: ra- ys sändäli* nésästä b.; das Tuch auf dem 
Tiſche: mähüt-e bär rü-y& miz; der Uhrzeiger iſt auf ſechs Uhr ſtehen 
geblieben: “ägräb*äk-& säät* där rü-ye sä’ät*-& Säs mändä äst; auf 
dem Meere: rü-y& däryä. — B. Akkuſativ der Richtung: ſich auf 
einen Stuhl? ſetzen: rü-y& sändäli* nésästän; einen Wollmantel auf 
dem Boden ausbreiten: Füha“ rü-y& zämin ändähtän. — Y) (där) 
bala-yeE auf der Höhe von. Z. B. Auf dem Daches: (där) bälà-ys 
püst & bäm; (oben) auf den Bergen: (där) bälä-ye kuh-hä. — d) sä- 
wär*-&, säwär* be bei Ausdrücken für Reiten, Fahren uſw.: auf einem 
Pferde reiten: säwär*-& (säwär* bé) yäk äsb S.; auf demſelben Schiffe: 
säwär*-& (säwär“ be) hämän käßti. — h) Dreiviertel auf fünf, Uhr: 
(yük) rüb“* be- sd'ät“-& päng mändä; auf dem Seewege: bährän* (\,=)®; 
auf dem Landwege: %) bärräné; auf dem Wege = Pariche), unter: 
wegs: bäyn*-& räh; auf dem Herwege: där bäyn*-& räh b&-Tn$ä. 


1 „Auf ... ſein“ kann aufgelöſt werden in: „auf Die... ge⸗ 
gangen ſein“, alſo: be. . räftd b. 2 Wird in der klaſſiſchen Sprache 
ſpeziell für „auf“ gebraucht. 3 Vom F: magasin, das wieder aus dem 


A: mähzän* ‚Lagerraum‘ entlehnt iſt.“ Nur in Arabistäàn gebräuchlich. 
5 Das flache, perſiſche Lehmdach heißt in Siräz: bam; in Teheran: püßt-s 
bam; ein europ. Giebel-, beſ. Blechdach heißt: STrwäni. ° a Akkuſativ. 
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112. Aus. 


1. Aus“ bleibt unüberſetzt: a) Bei dem deutſchen Ausdrucke: 
„beſtehen aus“, wenn er keine Zuſammenſetzung aus einzelnen Teilen 
bezeichnet, ſondern den Begriff des bloßen „Seins“ in ſich ſchließt. Z. B. 
Die Umgebung jener Ortſchaft beſteht größtenteils aus Reisfeldern 
(Ackerland; weicher Erde): äträf*-® An qüsäbä* ägläb“ Sältük-zär 
(zär‘*; häk- & närm) äst. — b) Bei dem Ausdruck: „was ift aus 
geworden?“: Was iſt aus deinem Freunde geworden? däst-8 tü && 
suda. äst? Ich weiß nicht, was aus ihm geworden ift: nä-mi-dänäm, && 
Budä äst; aber auch: CE töur Sud: Alſo was iſt denn heute aus unſerer 
ſüßen Speie geworden? päs in SIrIni-män mägär ömrüz &&-töur Sud? 

2. „Aus“ wird wiedergegeben: a) Durch die ezafät*, beſonders 
bei Ländernamen. Z. B. Ware aus Frankreich: mals Föränsä; 
aus Kurdiſtan gebürtig: mutäwällöd*-8 Kurdöstän. — b) Durch das 
„i der Beziehung“ (§§ 164/65, k) zur Bezeichnung des Stoffes oder 
der Abſtammung: aus welchem Lande find Sie? kuga’i! hästid? Ich 
bin aus Deutſchland: Älmant hästäm; Gewebe aus Seide: mänst- 
gat“ 8 äbrisumi. — c) Durch är zur Bezeichnung: a) Der Richtung, 
woher etwas kommt; 8) des Stoffes, woraus etwas beſteht; 1) der 
Zugehörigkeit und Abſtammung. Z. B. a) Aus der Stadt (mit-) 
bringen (erhalten, kommen): äz Sähr äwärdän (g.; Amädän); aus 
allen Gegenden der Welt: äz bär tärät*& dunyft“; aus dem Deutſchen 
ins Perfiſche überſetzen: Az zäbän-& Älmäni b&-färsi tärfumä’ n. — 
B) Aus Erz gießen: äz dudän rihtän; ganz aus Eiſen: hämä äz 
Ahän. — y) Beſtehen, zuſammengeſetzt aus: muräkkäb“ 2; aus einer 
alten Familie ſtammen: äz hänädän-& qädim“-1 b.; aus der Zeit 
Muhammäd" Sah's: äz zämän* (“ähd*-& Mubämmäd“ Sah. — 

) Selten durch ba und ber aus Erz gießen: bä mufräg* rihtän; aus (fo) 
vielen Gründen’: be-2ändin Zöhät*. — e) Vulgär durch mäl*-E? ‚Ware 
von“, wenn es ſich um Urſprungsangaben von Erzeugniſſen handelt: 
Teppiche aus Perſien, perſiſche Teppiche: qäli-hä-ydö mäl*-& irän?; 
Maſchinen aus Deutſchland: mäSin-hä-y& mäl*-& Älmän?. — f) Durch 
äz u- ys, äz räh-& (lauch: mäh2*-2) im übertragenen Sinne: aus Liebens⸗ 
würdigkeit: äz räh-& (rü-y&; mähz*-&) möhräbäni. 


113. Außer. 


(Mit Ausnahme von; ausgenommen, abgejehen von). 
(Zuz?, guz äz, b&-Züz, b&-gäyr*-&, bé-gäyr“ äz, s&wät-y&, bo- 
&stötnä’-ye) 
Außer in Büchern: Füz där kötäb*; außerdem, abgejehen davon: 
Züz äz An; gäyr“ & dälök*, mit Ausnahme davon, daß: Züz in-k&; 
außer ihnen: (bé-)gäyr“ äz (b&-Büz; bé-gäyr“-&; b&-östöt-nä°-y&) 18 fn. 


114. Außer = Außerhalb. 


a) Außer fich: häréß“ äz “ägl*; außer Haufe ſpeiſen: birün 
(här Eg“) -& hanä gädä* hürdän; außerhalb der Stadt: (där) birdn 
(häreg*, trat“). 8 sährt. — b) Durch Umſchreibungen: außer Gefahr: 
äz hätär* rähä yäftä; außer Sicht fein: dıdä nä-Sudän. 


! ‚Ein 1 Woheriger?‘ 2 Bgl. auch unter Nachträge. ? Korrekter: gälT- 
(mäSin-) hä-y& fràn (älmän). Dagegen: ban äz Sähr aus der 
Stadt heraus. 
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115. Bei. 


1. „Bei“ bleibt unüberſetzt: Bei hellem Tage: rüz & rousän. 
2. „Bei“ wird wiedergegeben: a) Durch die dzafät*: Die 
Schlacht bei Leipzig: Fäng-s Lipsik; ſich zum Gegenbeſuch beim 
begeben: b&-bäz-did-® . . . r.; zur Verwendung gelangen bei: bö-mäs- 
räf*-& . . . rästdän. — p) Durch ba, be, dar: Beim Abendbrot 
Wein trinken: bä Sam Säräb* nusidän; bei ſich haben: bä hüd d.; 
bei dieſem Reichtum: ba in tärwät“. — Bei Gott! b&-hudä! An- 
langen bei: bs . . . räsidän. — Bei beſter Geſundheit: dur kämäl*-& 
afévät“; bei dieſem Vorfall: där in häddtä*r. — c) Durch wägt*-e, 
hängäm-E ‚in der Zeit des ... bei Zeitbeſtimmungen: Bei Tag 
(Tagesanbruch): wägt*-& rüz (kazr); bei unſerer Ankunft: bängam-& 
wusül*-& mä. — d) Durch häm-räh-E , gleichen Weges mit..., wenn 
der Nebenbegriff des „Begleitens“ gegeben iſt: bei (einem) ſein: bäm- 
räh-& (Sähs“. j) b.; bei ſich haben: häm-räh d. — e) Am häufigſten 
durch: pis-è, ddm-&- eine Sprache bei einem Lehrer lernen: zäbän- 
rä pis-& mu‘ällöm* ämühbtän; bei Morgengrauen: däm-& sübh. — 
1) Durch verſchiedene Umſchreibungen: beim Freunde: hänä-y& düst; 
bei jener Arbeit: där ätnä’-y& än kär; er ſaß bei meinem Bruder: 
pählü. & berädär-äm nésäst; er ſtand ganz nahe bei ihm: bälä-y& 
sär-& u Istäd. — g) Durch das Imperfekt zur Wiedergabe des Aus⸗ 
druckes ‚gerade (eben) beim... ſein“; z. B. ich war eben beim Schreiben, 
als (da) ...; mi-n’westäm ks. 


116. Binnen (Innerhalb). 
Binnen vier Monaten: där zärf*-& muddät*-® Cähär mäh. 
117. Bis. 


1. „Bis“ bleibt unüberſetzt: 10 bis 12 Minuten: däh däwäz- 
. däh dägqigä*!; er kam bis jetzt noch nicht: anne nd-y-ämäd. 

2. „Bis“ wird wiedergegeben: a) Gewöhnlich durch ta, ka bs. 
z. B. Bis in einigen Jahren: tä Cänd säl-& digär; bis vor (nach) dem 
Morgengebet: ta pis oder: qäbl* (päs oder: bä’d*) äz nämäz-& sübh“; 
bis jmd. nicht gründlich Arabiſch ſtudiert hat, verſteht er nicht die 
Schriften der Literaten: ta Sähs*-i zäbän- -€ “äräbj*-rä be hübi tähsil* 
nä-kärdä bäsäd, tä'lifat“-s udäbä°-ra nä-mi-fähmäd; bis unmittel- 
bar an die Moſchee hin: ta däm-& mästäd* — b) Durch be (ſelten!): 
bis zum Feſte: be-/rüz-&) “äin’; bis zur Erde reichen: be-zämin 
käsidän. — c) Durch die Ausdrücke in § 113, wenn „bis“ —= aus⸗ 
genommen, außer. Z. B. Die Schüler, „beitanden insgeſamt die Prüfung 
bis auf einen: Sägerd-hA küllän“ () äz Emtéhän“ birün ämädänd, 
güyr“ äz yäk näfär“. 


118. Diesſeits. 
Diesſeits des Walles (Grabens): Iin-täräf*-e bad (händäq 2. 
119. Durch. 


„Durch“ wird wiedergegeben: a) Durch die & t*: die Reiſe 
durch das Gebirge: süſär“-& kühöstän; lediglich durch des Kämpen 


1 Aber r auch: däh ya däwäz-däh dägigä* ‚10 oder 12 Minuten‘. 
2 Aus dem p: kändä in obiger Form ins A übergegangen. Der ur⸗— 
ſprüngliche k-Auslaut des » Wortes iſt im A erhalten geblieben. 
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Mut: mähz -& Sugäät'-&s mubärdz*. — b) Meiſt durch de: a) durch 
— infolge: durch Ihr Mitleid (= danke!) äz Säfägät*-d Suma; 
durch Erkältung einen Schnupfen bekommen: äz särmä-hürdäg! zukäm* 
päyd& k. — ß) Durch = hindurch: durch eine Straße gehen: äz kucä 
gudästän; fich durch die Menſchenmenge (hindurch) drängen: äz 
möyän-8 Säm‘jyät* gudästän. — c) Durch be (selten!), be-wäsetä*-ye, 
be-wästlä*-y& ‚vermittelt‘, bE-Sllät*-&! ‚auf Veranlaſſung von“. Z. B. 
Miteinander durch Brücken verbunden ſein: ba-häm b&-wäsetä*-y& 
pul-h& märbüt* b.; durch die Bemühung und die Fürſorge des Herrn 
Husäyn*: b&-sä‘i* d &htemäm*-& Mirza Husäyn“; durch Mangel an 
Zeit: b&-Sllät*-& ädäm“-& fursät*. 


120. Entgegen. 

a) Entgegen (= zuwider) jenem Befehl: (b&-) zödd*-e [oder 
(b, bär)heläf*-8°; mugäyör*-&?] än hükm. — b) entgegen kommen: 
gölöu ämädän; was kommt uns da entgegen? Cs Ciz äst k& rü bé- 
ma mi-Ayäd? 


121. Entlang, längs. 

Längs der Grenze verlaufen: där tül*-& sär-hädd* säyr* k. — 
Den Weg entlang (längs des Weges): ärz -& (täräfäyn*-&) räh. — 
Den Flüſſen entlang ziehen: 42 känär-8 rüd-hänä-hä r. 


122. | Für. 

1. „Für“ bleibt unüberſetzt: Jenes für das Beſte halten (ein- 
ſehen): An-rä böh-tär dänöstän. 

2. „Für“ wird wiedergegeben: a) Durch die eäfät*: Es iſt 
ein Geſchenk für Sie: piS-käs-& Sumä'st; die Miete für das Haus: 
&gärä*-y& hänä; es iſt eine Ehre für mich: sär-äfräzi-y& män äst. — 
b) Durch be, das zuweilen auch weggelaſſen wird. Z. B. Schritt für 
Schritt: qädäm* bé-qädäm“; für einen Toman kaufen (verkaufen): 
(be-) yäk tömän häridän (furühtän); die Nacht verlief ſehr ſchlecht 
für mich: Säb bö-män häyli bäd gudäst. — c) Meiſt durch (Az) be- 
rä-ye: ein Zimmer für Gäſte': utäq (äz) bö-rä-y& musäàfèrin'; find 
Briefe für mich da? kagäd (äz) b&-rä-y& män häst yä häyr? für 
das ganze Jahr: bö-rä-y& tämäm* sal. — d) Durch verſchiedene Um⸗ 
ſchreibungen: für mich: nösbät* b&-män’; für jmd. ein Bittgeſuch 
überreichen: bs-bätér“-& (b&-g&hät*-8) Sähs*-I ärz “-& hal“ täqdim“ k.: 
für uns (= zu Gunſten): där räh-& mä; die Chineſen haben eine be⸗ 
ſondere Schrift für ſich: äbl s Ein hätt*-& mähsds “- hüd-esän 
däränd. 


123. Gegen. 

a) Richtung: gegen Bäkü: (bE-) sämt* (sd, täräf*)e& Bàd- 
kübä®. — b) Zeitbeſtimmung: gegen Morgen (gegen vier Uhr): 
täräf*-& (näzdik be; gärib* be; häwäli’-y6) sübh* (sa‘ät*-8 è har). 


1 Nur bei Urſachen mit ungünſtigen Folgen gebraucht; es kommt 
fo die Grundbedeutung von “Ellät* (Krankheit) zur Wirkung. 2 Bei 
Übertretung, 5 bei Aufhebung des Befehls angewandt. * Dual: „zu) 
beiden) Seiten‘. „In Beziehung auf mid‘. ° „Windgepeitſcht'; meiſt 
verkürzt zu Bä-kü. 
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— c) Gegen (= ungefähr) zwei Stunden: 
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ur 


tähminän* . ): ; t- 


gribän* ( v.) dd sa'ät“. — d) Ausziehen gegen: bär sär-& . . . r.; 


Gehorſam gegen ihn: Stä'ät“-äs. 


§ 120 „Entgegen“. 
124. 


— e) Gegen = mas, ſiehe 


Gegenüber. 
Gegenüber dem Krankenhauſe: (dar ) mugäbel*-e (a be-rü- ye; ; 


N 


ba- d · bar- ; dur gelou-ye; muhädi’-y&; täräf*-8 mugäb&l*-&) märiz*- 


hänä. 


härf*-8 &älä* Verhältniswort. 


mä’wä* Gy Wohnort, =plaß, 
Unterkunft Sort). 
sän‘äl*-& bänna’*i Baukunſt. 


ätätu ’l-bäyt (ut Sbiy⸗ Haus⸗ 
gerät; Möbel. 

ätatü 'l-bäyt“-säzi Hausgeräte⸗ 
induſtrie, Möbelfabrikation. 

kägäd-& munäqqäs“2 Tapete. 

Eni älät* (pl. alät*) Porzellan⸗ 
geſchirr,-waren. 

bulür* alät* (pl. älät*) Glasge⸗ 
ſchirr,⸗ waren. 

hässä*; pl. häwäss* Beſonderheit, 
Eigenheit, Eigentümlichkeit. 

ne pl. äsrär* Geheimnis. 
äyl’*; pl, äsyaP* Sache, Ding. 

rfah- Wohlſtand. 

säräy&-& kimyäwi (kimyä’i) 
chemiſche Induſtriezweige. 

däwä’-säzi Arzneibereitung. 

säbün“-päzi Seifenſiederei. 

Sämmä'i“ Wachszieherei“ 

cärm-gäri; &ärm-säzi Lederfabri⸗ 
kation. 

byäl'; pl. -ät* Phantaſiegebilde, 
Traumgeſicht, Einbildung, Abſicht. 

täfrih* das Erfreuen, Erfreuung. 

hätör* Gemüt, Herz. 

kägäd-gärj; et Papier: 


bereitung. 
täpöi-gäri; Kap; sän'är*-e täb‘* 
Buchdruckerkunſt, Buchdruckge⸗ 


äkkäsi' Photographie. (werbe. 
alät“-& müsigi; pl. älät“- & müsigf 
Muſikinſtrument. 


1 Im r meiſt: L mä' wi. 2 ‚Bemaltes Papier‘. 
und bellour ‚Krijtall‘. ? Für 4: tSgrä“. 


A: I käfin*. 
mäfmül* äst. 


fägärä°t; pl. At“ Artikel, Paſſus. 

särh*; pl. Surah“ Weiterung, Er⸗ 
klärung, Kommentar. 

bäst“ Verbreitung (über ein Thema), 
Erläuterung. lungen. 

Särh* ü bäst* erklärende Etläuter⸗ 

bärg* Blitz; Elektrizität. 

bärgi* elektriſch, Elektrizitäts ... 

buhäri Dampf. 


‚sänäy&-& dästiHandwerksbetriebe, 


Gewerbe mit Handbetrieb. 

Estehzär* Mitteilung, Information; 
(Zitierungs⸗ Material. 

eht&sär*; pl. -At“ das Abkürzen; 
Abkürzung. 

päy be... bürdän® eindringen 
in, durchdringen, erkennen. 

be-kär bürdän zur Ausführung 
bringen, ausführen. 

bäsél“ gärdidän (oder 5 Jentſtehen. 

be- heyäl’-&.... uftädän auf den 
Gedanken . . . verfallen. 

ehterä‘* n. erfinden. 

lazém“ d. notwendig haben, er⸗ 
fordern, brauchen. 

mugäddär f. beſchloſſen haben. 

käfi’® genügend. Sitte“. 

märmül“ gemacht; gebräuchlich', 

Cändän ſoviel (wie das); all jene, 
ſolche; wieviele? ſweilen'. 

‘&galätän* (hee) vorderhand“ einſt⸗ 


lädä ’l-hägä (N is wenn 
nötig, nötigenfalls. 

mästür*; f.-ä* liniiert, geſchrieben; 
oben angeführt. 

be-“äläwä*? überdies, zudem noch. 


Auch: bällür 
5 „Die Schritte lenken zu‘. * Für 


7 Z. B. So, wie es gewöhnlich Sitte iſt: b&-töur*-T-k& 
s Beim Bedürfnis'. 


9 Mit Hinzufügung“. 
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* “> de A Ab übung 16 (Fortſetzung). 
u, alle 
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2 a Ab e 
bä’d* äz zühr“ Nachmittag. mäsf&d*-& Sah Moſchee des Schahs, 
diwän-hänä Gerichtshof, Gericht. die königliche Moſchee. 


mäsgöd*!; pl. mäsägéd“ Moſchee. bärid Kauf. 


1 Der Ort, wo man ſich niederwirft'. 
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mä«lhäl* Einaane Zugang; Ein: 
führung (Buch). 

ärk Burg, Zitadelle. 

gänab“-& aq&-y& .. . Seine Emi⸗ 
nenz ..., Hochwohlgeboren . .. 

(bs) hédmät“-S . . rästdän! jmd. 
aufſuchen, ſeine Aufwartung 
machen. 

märhämät* f. einem das Ver⸗ 
gnügen ... bereiten. 

S amällän mit 
(kommen), begleiten. 

säwär*-8 äsb b. zu Pferd fein, 


gehen 


er 


bähés k. den 
wünſchen. 

muhr k. ſiegeln. 

tägyir“ k. verändern; ſich ver⸗ 
ändern. 

bönaà' bär-in“ò infolgedeſſen, Darauf: 
hin, alsdann. 

där && eäät*? um wieviel Uhr? 
um welche Zeit? 

där in sürät* in dieſem Falle, 
auf dieſe Weiſe. 

ès tour* äst k& wie kommt es, 


Wunſch haben, 


aß. 
mutä’ällög* b. 


reiten. zuſammen⸗ 
säwärä ämädän zu Pferd (an⸗ hängend mit .., betreffend. 
geritten) kommen. bis-tär um ſo mehr. 
nämäz händän fein Gebet ver⸗ 28yädä“* äz mehr als ..., über 


richten. ein, ⸗e. 


A überſetzung 16. 


Zuſammentreffen zweier Freunde. 


A. Ich wollte Sie heute aufſuchen. B. Sie hätten [mir 
damit] großes! Vergnügen bereitet. A. Alsdann werde ich 
morgen kommen. B. Ich werde erfreut ſein?, Sie zu ſehens. 
A. Um wieviel Uhr werden Sie zu Hauſe ſein? B. Vom 
Morgen bis zum Nachmittag. A. Wohin gehen Sie jetzt? 
B. Ich gehe zum Poſtamt. A. In dieſem Falle werde ich 
Sie bis zum? Poſtamte begleiten und von dort aus gehe 
ich [dann] zum Gerichtshof. B. Wie kommt es, daß Sie 
nicht zu Pferd find? A. Ich kam zu Pferd bis zur? könig⸗ 
lichen Moſchee und da ich gedachte, dort ein wenig zu bleiben®, 
ſchickte ich mein Pferd nach Hauſe. Ich verrichtete mein 
Gebet und ſodann“ begab ich mich zu Sr. Eminenz Imäm- 
Gum' ä. Ich wünſchte, er ſolles einige Schriftſtücke betreffend 
den Kauf eines Beſitztumes! für mich ſiegeln. Wahr⸗ 
haftig, von dort bis zum Poſtamt iſt keine allzugroßen 
Entfernung. A. Ja, das iſt richtig, und dies um ſo mehr, 

1) häyli. 2) mämnün* S. Az.. . 3) Von Ihrem Sehen (= dem 
Sie ſehen). 4) där. 5) tä. 6) Daß ich dort ein wenig bleibe. 7) bä’d*. 


8) (be) bédmät-&8 9) Konjunktiv. 10) mulk*; pl. ämläk*. 
11) zeyäd*. 


1 „Zum Dienſte des ... gelangen‘. „Barmherzigkeit zu üben ge⸗ 
ruhen“. „Geſtützt auf diefes“. 2 
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als ich über eine Stunde in der Moſchee blieb. A. Sehen 
Sie, wie ſchön jetzt der Eingang zur Burg iſt! B. Ja, ſeit 
einigen Jahren!? hat ſich die Stadt Teheran ftarf!. ver- 


ändert. 


(Fortſetzung folgt.) 


12) Einige Jahre find [es], daß. 


— 


Bähmän Mannesname. 

Ärdäßir-8 döräz-däst Artaxerxes 
Longimanus. 

döur* Repetitorium. 

zänd Knie. 

beéyänät“ Betrug, Verrat. 

fout* das Ableben, Tod. 

Humäy Frauenname. 

gänin* Embryo, Fötus. 

täg-& sältänät* Herrſcherkrone. 

Sekäm Bauch, Unterleib. 

Därä Darius. 

Mäqddunsyä Mazedonien. 

häm-säyä' Nachbar, Nachbarſchaft. 


Eskändär 1 

miläd* Geburt (Chriſti). 

al“; pl, uqälal' verſtändig, klug; 
der Gelehrte. 

hämdlä* ſchwanger. 

muhtäsär* abgekürzt, kurzgefaßt. 
bä-köfäyät*? geſchickt, tüchtig, fähig. 


b&-d-In täriq“s auf dieſe Weiſe, fo. 
bär-ı einmal; wenigſtens, auf alle 
älle. 


hämän wägqt“ dieſelbe Zeit, zur 
ſelben Zeit. 
be-täht* n&sänidän auf den Thron 


ſetzen. 
wäll-ähd“ k. zum Thronfolger ein⸗ 
ſetzen. 


w 


mutäwälléd“ 5. geboren werden. 


häm-säyä b. b ... 
ſein. 

wäfä k. Treue halten, (Verſprechen) 
erfüllen, ſtandhalten. 

wäfät* k. ableben, fterben. 

beyal'-S8 . . . ängdm dädän die 
Idee .. . zur Ausführung bringen, 
derwirklichen. 

mungaröz* gäßtän erlöſchen (Fa⸗ 
milie), enden, aufhören, ablaufen 
(Zeit). 

Entehä* () es iſt zu Ende. 


benachbart 


A = 23 — 
b = = M JLi RE * ee | 
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(Unten) gleichem Schatten‘. 


diesen Wege“. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 


AD SEO An A= 
2 ‚Mit Geſchicklichkeit'. ? ‚Auf 


10 
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einen Schimpanſen d. h. einen großen Affen. Er war ein 
wenig kleiner als der des Tiergartens zu? Berlin. Es war 
ein ſehr bösartiger Schimpanſe. — Alle Arten Vögel, welche 
es auf der Welt gibt“, waren ſamt und jonder3® dort vor⸗ 
handen, beiſpielsweiſe prächtige Pfaue und ſehr ſchöne Fa⸗ 
ſanen, (und) Adler, (und) Kraniche, (und) Wildenten, (und) 
Störche und die übrigen Waſſervögel. Kurzum ich ſah zahl⸗ 
reiche Käfige, in deren jedem allerhand Tiere waren, von 
denen die meiſten ein eigenartiges Geſchrei ausſtießen. Da 
ich um 5½ Uhr zu!“ meinem Freunde gehen mußte!!, jo 
konnte!? ich wahrhaſtig keine vollſtändige Beſichtigung vor: 


nehmen. Ich machte mich auf den Weg, dieſesmal durch die 
große Allee. 

7) där ‘äläm* b&-häm räsidän. 8) hämä. 9) k& där här yäk. 
10) Zum Haufe meines Fr. 11) Siehe $ 60. 12) Siehe 8 57. 
Seyäwüs (Kind) gebären, (zur Welt) 
Gärsiwäz Mannesnamen. bringen. 
Lohräsb mäglab* n. beſiegen. [verrichten. 


Käy-hosròu Cyrus. 
räsädät* gen; Entſchloſſen⸗ 
heit, Tapferk eit. 
Amälk pl. ä'mäl“ 
Werk, Arbeit 
näwädä Enkel. 
muttähäm* k. verdächtigen, be⸗ 
ſchuldigen, anklagen, verleumden. 
wa d. zurückhalten, hindern, zwingen. 
pesär-I äwärdän einen Sohn 


Handlung, 


b&e-rüz dädän an den Tag legen 

benä’-ye gäng gudäStän ba. 
Krieg ‚beginnen mit. 

zäd ü hürd k.? ins Treffen geraten, 
Schlachten ſchlagen. 

känärä k. zur Seite treten, ſich 
zurückziehen. 

häm-wärä immer, beſtändig. 

mägtül* getötet, erſchlagen. 

bäd-hüld““ ſchlecht. 


\2 s S —⁵ 
= u » U el U Su us“ 


N e CU u OU . A ll a = be 


213 H= U 


o old 94 3, vo ul ll PER” „ 


1 benä’-ye .. 
häufig gebrauchte Ausdrucksweiſe. 
Stücke (Scherben) ſchlagen'. 


. gudäStän ‚den Grund zum 
? Gewöhnliche Bedeutung: 
5 „Von ſchlechter Naturanlage“. 


. DHM Te 


legen“, eine 
‚alles in 
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Loh obig del 


0 a 


De 


fähmidän verſtehen, vernehmen. täsäwwür* (das) Sichvorſtellen, 


h&yäl’! d. denken, A 
lutf* f.“ die Güte haben, 
lütf“ färmüdä bitte, 
säfär* k. eine Reife machen, reifen. 
täwägqüf“ k. ſich aufhalten, an⸗ 
halten. 
zäbän Sprache, Mutterſprache. 
sn yr“ Herumwandeln, Spazieren. 
söyahät* Reife. 
’e’tögäd* Glaube, Zuverfiht, Da⸗ 
fürhalten. 


le 

CO LI R ir ein 
Dol A C 
65 
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| 


1 Für 4: häyäl*. 
lieben“. 


belieben. 


2 Bir 


Vorſtellung. 
. Az b&-rA-y& säyr* Ver⸗ 
1 gsreiſe. lreiſe. 
söyah t* z b&-rä-y& kär Geſchäfts⸗ 
mähäll*-8 säfär“ Reiſeziel. 
bö-gädr*-8 köfäyät* zur Ge⸗ 
nüge, ziemlich. 
duswär ſchwer, ſchwierig. 
tund raſch, ſchnell; ſcharf, hart, 
ähöstä langſam, leiſe. ſtreng. 
tä bé-hal ““ bis jetzt; ſchon. 


5 


S lim Y ol 


ob D (spe) Oos) 


— 


2 Ständige Abkürzung für: färmüdän ‚bes 
„Im Maße der Genüge“. 


„Bis zur Gegenwart‘. 
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Fünfzehnte Lektion. 2 > 
Hinweiſende, unbeſtimmte, fragende Fürwörter. 
S . e > 


105. Die ſowohl ſubſtantiviſch als auch adjektiviſch ge⸗ 
brauchten Demonſtrativpronomen ſind: 

in dieſer, dieſe, dieſes. pl. In-hä& bezw. in- àn. 

an jener, jene, jenes. pl. än-hä& bezw. än-An. 

häm- in eben dieſer. häm-An eben jener. 

Mit vorgeſetztem Fun ‚wie‘ bildet man: 

dun- in ein ſolcher, jo [wie dieſes], dun- an ein ſolcher, ſo [wie jenes]. 

Verſtärkt durch häm ergibt: 


n a) ein eben ſolcher, gerade ſo | ku 9 0 


Anmerkung. Subſtantiviſch gebraucht werden dieſe Pronomen 
wie die übrigen Nomina behandelt, bezw. dekliniert. 


106. Die wichtigſten Indefinita ſind folgende: 
känd etliche, einige; z. B. dänd rüz (oder rüz-i) oder rüz-I Cänd 
etliche, einige Tage. 


and | wie ſehr, fo fehr, doch ſoviel, ale dieſe [mie dag 


1 Siehe S. 75. ? Wenn in Europa, wenn in Perſien geſprochen. 
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&iz-I etwas; &iz-1 äz in (&n) etwas davon. 
Eiz-T mit negiertem Verb = nichts; z. B. 8121 nä-Sänıdäm ich 
habe nichts gehört. 


fulän*! 

fulän*-ı | 

fulän* Sähs* dein gewiſſer, irgendein, irgendeiner, N. N. 
fulän* käs | 

yäk-ı 


digär ander; der, die, das andere; pl. digär-hä, digär-An. 

digär-i ein anderer, der andere. 

yäk-1 digär ein anderer. 

yäk-digär einander; bä yäk-digär miteinander. 

yüäk-1. . . digäri; yäk-I... yäk-I digär der eine ... der 
andere, einer ... ein anderer. 

yäk näfär* äz ... einer von... 

Sähs*; pl. äShäs* | 


käs | jemand. 


käs-I; pl. käs-An 

käs-ı k& jemand, der; derjenige, welcher; wer; pl. käs-An-i ks. 
Z. B. käs-ı kö rast nä-mI-güyäd, durũg-gũ äst ‚Wer nicht 
die Wahrheit ſpricht, iſt ein Lügner“. 

käs mit negiertem Verb = niemand; keiner, e, es. Z. B. 

käs-i käs-T nä-y-ämäd ‚niemand, keiner kam“. 

kullt-8 . 2 all, ganz. Z. B. küll -s (tämam“-&) ‘aläm* 

tämam*-& ...2 „das Ganze der Welt‘ — die ganze Welt, 

N alle Welt. 
gumlä- ys 1 all, ganz. Z. B. Zumlä* (käfä*, hämä)-y& 


käfä - y märdum ‚die Geſamtheit der Leute“ S alle 
hämä- ys. Leute. 


Anmerkung. tämäm* und hämä können auch ohne &zäfä* ge⸗ 
braucht werden. 


kulli* all. Z. B. b&-Ehtömäl*-8 kulli* ‚aller Wahrſcheinlichkeit 


hämä 51: alles. 

hämä käs jedermann, jeder. 

hämä hämä alle miteinander. 

hämä hämä Liz alles miteinander. 

hit etwas, irgendein; mit Negation: nichts. 

hie Ciz irgend etwas; mit Negation: nichts, gar nichts, durch⸗ 
hit &iz-1 aus nichts“. 

hiè kudäm® irgendwer mit Negation: niemand, gar 
hit käs (8ähs*) ] irgend jemand niemand. 

hit yäk irgendeiner; mit Negation: gar keiner, kein einziger. 
här jeder, e, es; alles. 


ı Im r zuweilen: fälän‘. 2 „Das Ganze der ... Die Geſamt⸗ 
heit, der... Vulgär hié-T. Z. B. & häbär* Ast? Was iſt (denn) 
los? hid-T nichts! “ Bedeutet auch: irgendwas bezw. nichts, gar nichts. 


Perſiſche Konv.⸗Srammatik. 9 
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bär käs bär èiz J e $: _ 

här sähs“ ’jelten. jedermann. här diz.ı ] jedes Ding. alles. 
här kudäm! bär Ciz-I1 ke 

här ke här ce alles. was: mas: 
här An-k& | , .  här än-e was auch immer. 
bär käsi ke jeder. Der; wer; bär än - cẽ 4e 


här Sähs*-ı ke | wer auch immer. här väk ein jeder. jeder einzelne. 
bär kulam ke? härdö uſw. alle zwei, alle beide. beide. 


107. Die Interrogativpronomen find folgende: 

a) ki C- auch 8 wer? Dativ: beki oder ki-rä 
wem? Akkuſativ: kf-ra wen? pl. kivän?, ki-hä. 

Anmerkung. ki-ra wird in Proja meiſt 1,6, in Gedichten meiſt 
F geſchrieben. 

ce, CE gür was? was für ein? Dativ: bé-&è [oder c&-rä 
i was für einem? Akk.: [Cs tra was?]; pl. èe-ha“ was 
für Dinge? 

Für Cs tritt, ſobald es ſelbſtändig angewandt wird, 
faſt immer CE Ciz?? oder && kär? ein, beſonders im Dativ 
und Akkuſativ. 

Beiſpiele: 

Weſſen Buch iſt dies? An kötäb*-& kist? An kétäb“ mäl“-eè kist? 

Wen ſaht ihr? ki-rä didid? 

Wem gabſt du es? be-ki (ki-rä) dädi? 

Wer find fie? San, än-h& kiständ? (kiyän? änd’?) 

Was tut er? és kär kunäd? 

Was kauftet ihr? && &iz (-rä) häridid? 

Was iſt das für eine Rede? in &è härf*-T-st? 

Was für eine Art, Pferd iſt das? in C& Für äsb-T-st? 

Anmerkung. kl (C) + äst , wer ift‘ und C& + äst „was ijt‘ 
wird ſtets zuſammengezogen zu kist ()? und List (a)? 


b) kudäm welcher, e, es? was für einer, e, es? (von 
mehreren); pl. kudäm-hä? 

cänd wieviel? für wieviel? 

ce-rä weshalb? warum? wozu? . 

ku- Bua“ mo? wohin? 


1 Bedeutet auch: alles. 2 här kudäm ks, bär An ksò bedeutet 
auch: jedes, das; alles was; was auch immer. ° Sehr ſelten, höchſtens 
WkI-hä. * Sehr gebräuchlich mit den Nebenbedeutungen: ‚was auch 
immer, jo ſehr auch'; „was ... nicht alles ..... Z. B. män cE&hä 
(C) gölt-äm, ü qäbül“ nä-kärd Was ich auch alles ſagte, er nahm 
es nicht an“. &&-h& zähmät“ käsid-äm män! ‚Was habe ih mir nicht 
alles für Mühe gegeben! 5 Vulgär: es 817 6 3. B. Hägi' Hän täsrif“ 
nä-daräd? , Iſt Ii. H. nicht da?“ &&-ra! häst. , doch! er iſt da‘. „Was 
für ein Ort?“ 
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äz kuga woher? 


käy wann? wieſo? wie? 


(be) CE töur“* wie? auf welche Art? (Weife?) 
ce äyb“* (vulgär &&yb) däräd? warum nicht (gar)? 
warum denn nicht? Gewiß!. 


Beiſpiele: 
Welches Haus ſahſt du? kudäm hänä-rä didi? 


Wieviel gabſt du dafür? 


Für wieviel kaufteſt du das? 


An-rä (be-) känd häridı? 


Wieviel Leute waren da? Känd näfär* häzér“ bAdänd? 
Wann gehen Sie? käy mi-räwid? 


Wann geſchieht es? 


Wieſo geſchieht es? käy mi-Säwäd. 


Wie iſt es möglich? 


Wohin gingt ihr? kuß& räftid? 

Warum weint das Kind? bäcä Görä göryä mi-kunäd? 
Wie machen Sie das? An-rä (bes-) CE-töur* mi-kunid? 
Woher weißt du es? äz kußä mi-däni? 


— 


zämir“-& &Särä“ hinweiſendes Für⸗ 


wort. 

zümir“ -s mubbäm* unbeſtimmtes 
Fürwort. 

zämir*-& &stöfhämi* 
Fürwort. 

sänäyé“-& Hedaryä* Nahrungs⸗ 
mittelinduſtrie. 

ard Mehl. 

hämir* Teig. 

rougän Fett, zerlaſſene Butter, Ol. 

pusak Anzug, Kleid, Kleidung. 

gad“ das Inslebenrufen, das Er⸗ 
finden, Erfindung 

sän'ät“-& nössägi* h gebetunſt. 

mänsdg“; pl. -At* gewoben; Ge⸗ 
webe, gewebter Stoff. 

päygär Kampf, Schlacht. 

äbzär® Gerät, Werkzeug. 


fragendes 


sänày&“- s mäkäniki mechaniſche 
Kunſtfertigkeiten, Mechanik. 

äsbäb*-säzi Werkzeug' herſtellung, 
⸗fabrikation. 

felöza2*; pl. -At* Erz, Metall. 

mäsin* Maſchine. 

wäz‘* k. gründen, errichten. 

muhtäg“ b. bé . . . bedürfen, be⸗ 
dürftig ſein, brauchen. 
be-wugüd* äàmädän' entſtehen. 

hägät* d.b&... Bedürfnis haben 
nach, bedürfen, brauchen. 

igäd* gärdidän (oder: 8.) erfunden, 
geſchaffen, ins Leben gerufen 
werden. 

igäd*& . . . n. (oder k.) . . ins 
Leben rufen, erfinden. 

päsminä wollen. 

äbrisumi ſeiden. 


niyäz-mänd dürftig, bedürftig. 


1 Z. B. mi-Säwäd (wulgär mi-Säd), t& färd& päng tä Cängäl 
häzör* kunid? ‚Können Sie mir bis morgen fünf Gabeln bejorgen * 


b däräd, häzör* mi-kunäm: ‚Gewiß, ich werde ſie beſchaffen“. 
5 Vulgär äfzar ausgeſprochen. 


. 
püs „Fußbekleidung Schuh. 
kommen. 


Vom y: machine. 


2 Für 
pä-äfzär „Fußgerät“ = pä- 
s ‚Zur Exiſtenz 


9* 
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pal Geld. 

älä“-häzrät“-& (Se) päd- 
sahi Seine Majeſtät der König 
(Kaiſer). fang. 

&stögbAl* das Entgegengehen, Emp⸗ 

päkät? Briefumſchlag; Briefs. 

bäzAr? Baſar. 

mäsäfät*; pl. at“ Entfernung, 
Strecke. 

här rüz jeden Tag, täglich. 

büstä gebunden, ö feſt. 


1 Neben: pad-b äh. 
Umſchlag verſehene Brief. 


aber: päkät-rä b&-pöst tähwil* däd ‚er gab den Brief zur Poſt'. 


? Vom F: paquet. 
Z. B. kägäz-T nöwöst ‚er ſchrieb einen Brief‘; 


zud ſchnell, bald, früh. 

güm k. verlieren. 

päydä k. finden, auftreiben. 

durüst k. richtig ſtellen, reparieren, 
in Ordnung bringen. 

sädad“ꝰ? k. rufen. 

färaàmuüs k. vergeſſen. 

dir 8. ſpät werden. 

bärg“ k. (Geld) ausgeben. 

häm-räh-& amädän® bes 
gleiten. 


® Nur: der fertige, mit 


In 


allen Städten des Orients find die Läden und Verkaufshallen in das 


innere Stadtviertel zuſammengelegt. 
Straße zugeteilt, die gewöhnlich überwölbt iſt. 
5 Für A: G sälän*. 


man bhäzär. 


s „Gleichen Weges mit... 


Jedem Gewerbe ift eine beſtimmte 


Dieſe Inſtitution nennt 
kommen'. 
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häzdı* b. börä-y& ... bereit ...(rä) häm-räh göröftä(od. burda) 
fein (ſtehen) zu; anweſend fein in Begleitung.; mit 
au... | päymüdän zurücklegen. 


K Überfegung 15. 


Ich habe! meine? Uhr verloren. Habt ihr meine Uhr 
gefunden? Ja, wir haben [fie] gefunden. Meine Uhr geht 
täglich (im Betrage von?) vier bis fünf Minuten nach. Geht 
eure Uhr gut (oder nicht?) Sie iſt etwas [zu] ſchnell. Ich 
will ſie zur Reparatur“ bringen. Ruft den Diener! Ja, 
Herr, ich bin ſchon dad. Trage meine Uhr zum Uhrmacher 
und ſage, er ſolle ſie bald in Ordnung bringen. Wieviel 
Uhr iſt es jetzt? Was weiß ich: meine Uhr iſt ſtehen ge⸗ 
blieben. Wir wollen gemeinfam® frühſtücken. Ich vergaß, 
es Ihnen zu jagen’. In zwei (weiteren) Stunden werde ich 
zu Abend eſſen. Es iſt ſehr ſpät geworden. Ich habe! mein 
ganzes Geld ausgegeben. Werden ſie mich begleiten? Wass 
werden Sie morgen tun? Seine Majeſtät der König wird? 
morgen in die Schule kommen!“; es müſſen alle!! Schüler 
zum Empfang anweſend ſein. Warum haft du mir! keine 
Briefumſchläge gekauft? Heute iſt Freitag und die Bazare 
jind!? geſchloſſen. In Begleitung eines Burſchen legte ich 
die ganze Strecke zurück. Auf“ demſelben Weg, auf dem!? 
Sie gehen, gelangen Sie zum Poſtamt. 

1) Präteritum. 2) Siehe § 27. 3) bö-gädr*-8... 4) Ich will 
fie geben, daß fie [fie] reparieren. 5) Ich kam [joeben], fiehe § 70. 
6) bä-häm. 7) Daß ich es Ihnen ſage. 8) 68 kär. 9) Siehe § 82. 
10) täsrif* awärdän. 11) tämam“*. 12) b&-ra-y& män. 13) Sing.; 
fiehe § 81. 14) äz. 15) kö. 


N „l nag AS * „ g eee härbä“ Jagdſpeer, Wurfſpieß. 
a (en täärruz* Demütigung, Bedrückung, 
Mesı* NA ypten Unterdrückung. 
wöläyät®: pl. at“ Provinz bi-gänä unbekannt, Fremder. 

7 . * ‚ D: 
Gegend. täg Krone, Diadem. 


0 0 I0- 
Gustäsb däfü ?l-wägt* („ o)? Zeit⸗ 
Esfändiyär ARME Namen. vertreib. 8 
rü' in (ruyin) -tän mit ehernem härif*? Genoſſe; Gegner’, Kämpe'. 
Körper. räng Schmerz, Verdruß, Drangſal. 


1 „Das Haus des Geheiligten, des Heiligtums‘. ? ‚Vertreibung der 
Zeit‘. ? Vulgär: Burſche', Kerl’; z. B. härif -& bäd-i ein ſchlechter Kerl, 
Taugenichts. 


134 Funfzehnte Lektion. 


hän-quwä* 
an Stärke. 

nügl! d. bemerkenswert, beachtens⸗ 
wert, intereſſant ſein. 


gleichſtark, ebenbürtig 


päs äz än nachdem, hernach, da⸗ 
rauf. 
muläygäb* b& beibenannt, 


mit dem Beinamen. 

läskär käsidän b&... (ein Land) 
mit einem Heer überziehen. 

fäth* k. (oder: n.) einnehmen, er⸗ 
obern. 

zuhür* k. erſcheinen, auftreten, auf: 
tauchen. 


9977 


öbtéyäàr“ n. ſich erwählen, fich er⸗ 
küren, wählen. 

räwäg g. in Umlauf kommen, Ver⸗ 
breitung gewinnen. 

kär k. bö . . . Wirkung ausüben 
auf, verletzen. 

b&-zuhür* räsänidän zum Vor⸗ 
ſchein kommen laſſen, an den 
Tag legen. 

äsüudä sähtän zur Ruhe bringen, 
beruhigen. 

täwüqqu““-S .. . n. ſich 

erwarten. 


erhoffen, 
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u 
märhämär* Mitleid, Erbarmen, ämr*; pl. umür“ Sache, Angelegen⸗ 
e heit. 
bändä! Sklave, Diener. Sänäb*-8 ali“ (Jets) Euer Hoch⸗ 


käsälät* Mattigkeit, Unpäßlichkeit. wohlgeboren. 

schhät“ Geſundheit. tägwiz“ Erlaubnis; Rat, Ans 
sülamät'“ Heil; Wohlbefinden. ordnung. 

täb Fieber. täbib*; pl. ättsbac“ Arzt, Doktor. 
lärz Schüttelfroſt. ab ü häwal®: Klima. 

täb ü lärz Wechſelfieber. dum“ ü bis (>) Leute und 


1 Gebunden‘; höflicher Ausdruck für: ich. ? ‚Waſſer und Luft‘. 


mo 


Angehörige, Bekannte und Ver⸗ 
wandte. 

qärib“; pl. ägäreb*; äqröbäl'“ 
Naheſtehender, Verwandter. 

Sugl“ Beſchäftigung. 

Särif* edel, vornehm. 

mägrün* bè . . . verbunden mit, 
angenähert, nahe. 

yawäs v langſam. 

ähämm* wichtiger, ſehr wichtig. 

bi-Säkk* zweifelsohne. 

bär-h& manche Male, oft. 

gäh-gähi zuweilen, von Zeit zu Zeit. 

där bärä-y&... in Betreff. 

wä-likän' jedoch, aber. 

Sa yäd vielleicht. 

mufid* 8. b&- ra- y& nutzbringend 
werden für, einem zuſagen. 

Säräf*-yäb S. beehrt werden. 
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käsälät* d. einem etwas fehlen, 
matt, nun fein. 

mänd* S. äz hindernd werden, 
hindern an. 

zaf* d.! ſich ſchwach fühlen. 

räh räftän des Weges ziehen, gehen. 

èaq 8. geſund werden, wieder her⸗ 
geſtellt ſein. 

umid d. die Hoffnung hegen, 
hoffen. 

&dn* dädän die Erlaubnis geben, 
erlauben. 

muzähöm*-8 ... . . ſtören. 

furgät* d. Gelegenheit, Zeit haben. 

goft-ü-gh? n. beſprechen, plaudern. 

“äzöm*-8... b. abreiſen; nach 
zu gehen beabſichtigen. 

b&-rä-y& hédmät“-& . . . häzèr“ b. 
jemandem zu Dienſten ſtehen. 


Sügl“-& t&gärät* där däst d. handelsgeſchäftlich zu tun haben. 
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Sechzehnte Lektion. — 
Die Verhältnis wörter. 
Se Db 0 


108. Hier tritt beſonders das Streben der modern: 
perſiſchen Sprache nach Knappheit des Ausdruckes zutage 
durch häufige Weglaſſung der Verhältniswörter. Nur wo 
es die Deutlichkeit erfordert, werden ſie geſetzt. Dieſer Um⸗ 
ſtand, ſowie die Erſetzung der in der klaſſiſchen Sprache an⸗ 
gewandten Präpoſitionen durch Neubildungen ſind ein Haupt⸗ 
unterſcheidungszeichen zwiſchen klaſſiſch- und modernperſiſcher 
Sprache und eine Hauptſchwierigkeit der letzteren. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, alle Präpoſitionalausdrücke in ſämtlichen Übungen 
und Texten an der Hand des Schlüſſels ſorgfältig zuſammen— 
zuſtellen, um ſich der vielen Ausdrucksmöglichkeiten der heutigen 
Sprache bewußt zu werden. Des Raummangels wegen können 
im folgenden nur Andeutungen darüber gegeben werden. 


1 Ergänze: bad , möge jein‘. 
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Die weſentlichſten überſetzungswöglichkeiten 
deutſcher Verhältniswörter. 


109. An. 

1. „An“ bleibt unüberſetzt': a) Bei den meiſten Zeitbegriffen?: 
am Morgen: subh“; am kommenden Freitag: Fum' är ys Ayändä. — 
0 177 Ortsangaben: jo meiſt bei den Wörtern?: 8a Ort, Stelle, 

; täräf* Seite, Gegend; lab (Lippe), känar, känärä Rand, Ufer, 
Küste dähänä (dähänä) Mündung, Ausgang; bee Ende, Ausgang; 
damänä Saum, Fuß; pä’in unterer Teil, Fuß. Z. B. An den meijten 
Orten: ägläb* (oder bis tär) Zä-hd; am Ufer des Fluſſes: - känär-d 
rüd-hänä; am Ende (Ausgang) der Allee: Entöhä’-y& höyäbAn; am 
Fuße des Berges: p3’in- -& (damänä-ys) küh. — c) An Miete für das 
Pferd geben: köräyä*-y& äsb dAdän. 

2. „An“ wird überſetzt: a) Zuweilen durch die eZäfä*: Zur 
Erinnerung an meinen Freund: b&-yädgär-8 düst-äm. — b) Durch 
där (zuweilen in den unter 1. a und b angeführten Fällen; meiſt beim 
Worte rüz Tag). Z. B Am Feſttage ſelbſt: där hüd-& 7 dz-& id’; 
an einem Tage zurücklegen: där yäk rüz täy* n.; an der Straßenecke: 
dur güsä-y& küéä; ein Billet am Schalter löſen: balit- -rä där gisä? g. 
— c) Durch be meiſt, wenn „an“ die Richtung bezeichnet. Z. B. an die 
Wand hängen: b§-diwär näsb* k.; an... (heran) kommen: b&... ämädän; 
dies kommt dem an Güte nicht gleich: in b&-hübi-y& An nist. — 
d) Durch äz bei einer Anzahl von Zeitwörtern; jo bei: män“* n. hindern; 
bald r.“ hinaufſteigen; pä’in r. hinabſteigen; gudästan vorübergehen. 
Z. B. Die Treppe Heruntergehen: äz pällä-h& pä’in r.; jemand woran 
hindern: käs-I-rä Az Fiz. 1 män“* n.; an der Hand faſſen: äz däst g. 5 
e) Durch verſchiedene Wörter: am Abend (des Nachts) Säb ra®; ein Brief 
(Briefe) an mich: kägäd bE-rä-y& män. — f) Durch Nomina um: 
ſchrieben, bezw. näher erklärt: am Golf liegen: läb (känär, känärä)-& 
hälig* wäq&‘* b.; am Berge: damänd (p@in)-y& küh; am Wege liegen: 
(bär) sär-& rah b.; jemand anfallen: (bär) eär-& .. . rihtän; am 
Morgen: wäqt“-& subh* 90 bei den übrigen Zeitbeſtimmungen); an 


Hochwohlgeboren Herrn N. N.: (be- hedmät*(-€ särif*)-&8 ganãb*. & 
Aq fulän*. 
- 110. An Stelle, ſtatt, anſtatt. 


An Stelle der Veranda: be- ga- e bär-àmäd; er wurde ftatt 
＋ 30 7 w 


meiner erſchlagen: be-dwdä'-& män kuStä Sud. 


111. Auf. 

1. „Auf“ bleibt unüberſetzt!: Meiſt bei den Wörtern: täräf* 
Seite, Gegend; sär Kopf, Spitze, Anfang, Ende; ähör* Ende, andere 
Seite; räftän® gehen; zuweilen bei zämin Erde, Boden. Z. B. Auf 
der andern Seite des Sees: täräf*-© digär (än-täräf“; An däst)-& 


i Bezw. im Sinne behalten (mugäddär*); dies hat auch für 
die anderen Paragraphen Geltung. 2 Auch mit ‚där‘ gebräuchlich. 3 Vom 
F: guichet. * Ständige Abkürzung für: räftän ‚gehen‘. ° Veraltet; 
dafür meiſt däst-® käs-ı-rä göröftän. 9 Diejer Akkuſativ der Zeit ift 
unperſiſch und dem Hinduſtaniſchen nachgebildet.“ Für 4: Swäzt. 
s Auch mit be gebräuchlich. 
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däryälä; auf der Spitze einer Halbinſel: sär-& nim Zäzirä*; etw. auf 
die Erde (den Boden) legen: C121 zämin gudästän; auf die Reiſe 
gehen: säfär* r. 
2. „Auf“ wird überſetzt: a) Durch die gzafdt*: folgen auf einen: 

$ä-ndöSin-8 . . . b.; warten auf: muntäzér“-& . . . b. (där önt&zär*-& 

. b.), die Zuflüffe auf dem linken Ufer: wärddät*-& säh&l*-8 yäsär“. 
— p) Durch de, zumeiſt bei täräf* Seite, Gegend und rah Weg, wenn 
„auf“ = von... aus oder: vermittelſt Z. B. Auf welchem (er) 
Wege (Seite)? z kudäm räh (täräf“)? Auf dem Landwege [- Seewege: 
äz räh-& huski (bärr*), [-- däryà oder — bähri“]; auf Grund 
einer talcgraphiſcher, Nachricht (eines Telegramms): Az gärär*-& häbär*-8 
tälägräfi. — c) Durch be, beſonders wenn „auf“ den Akkuſativ (der 
Richtung) regiert, alſo bei den meiſten Zeitwörtern der Bewegung: auf 
die Reife (Poſt, Jagd) gehen: be&-säfär* (post-hänä, S&kär) r.“; (bis) 
auf die Erde reichen: b&-zämin käsidän; auf große Entfernungen 
(hin) Töne fortpflanzen: b&-mäsäfät*-& bä'idä⸗ sädä*-hä-rä sönwAndän 
(räsänidän); ſchöne Ausfiht auf. cäsm-ändäz-8 hüb-i b& . 
— d) Durch bär“ (ſehr ſelten!): mit der Mütze auf dem Kopfe: kuläh-8 
hüd bär sär; auf jener Seite des ...: bär An däst (täräft)-&. 
— e) Durch be- r- ‚für‘, meiſt bei Zeitangaben: auf zwei Jahre 
gewählt werden: be&-rä-ye dö sal öntéhäb“ 5.; mit auf den Weg 
nehmen: b&-r&-y& räh bürdän. — f) Durch där (am meiſten gebräuch⸗ 
lich!), nur wenn „auf“ den Lokativ bezeichnet: auf der Reiſe: där säfär*; 
auf dem Wege, unterwegs: där räh, auf Lager haben: där mägäz d. 
— g) Durch präpoſitionell gebrauchte Subſtantiva, denen zuweilen zur 
Verdeutlichung noch Verhältniswörter vorgeſetzt werden. Z. B. a) sär-E 
(bär sär-&) ‚Kopf, Spitze, Anfang, Ende‘ den Lokativ bezeichnend: Auf 
der Brücke (dem Paſſe): (här) sär-& pul (kütäl); auf galoppierendem 
Pferd: (bär) sär-& täht-& äsb. — PB) rü-ye; dz rü-ye; bär rü-ye; där 
rü-ye ‚auf der Oberfläche des ... (ſehr häufig): A. Lokativ: sur 
einem Stuhl? fiken: rü-y& sändäli* nesästä b.; das Tuch auf dem 
Tiſche: mähut-& bär ra- 58 miz; der Uhrzeiger iſt auf ſechs Uhr ſtehen 
geblieben: äqräb“*äk-& säät* där rü- -y& säät*-& Sas mändä äst; auf 
dem Meere: rü-y& däryà. — B. Akkuſativ der Richtung: ſich auf 
einen Stuhl” ſetzen: rü-y& sändäli* nésästän; einen Wollmantel auf 
dem Boden ausbreiten: Füha“ rü-y8 zämin ändähtän. — ) (där) 
bala-ye auf der Höhe von. Z. B. Auf dem Daches: (där) bälà-ys 
püst 6 bäm; (oben) auf den Bergen: (där) bälä-y& kuh-hä. — d) sä- 
wär*-8, säwär* b& bei Ausdrücken für Reiten, Fahren uſw.: auf einem 
Pferde reiten: säwar “-& (säwär* bs) yäk äsb S.; auf demſelben Schiffe: 
säwär*-& (sä war“ bs) hämän kästi. — h) Dreiviertel auf fünf, Uhr: 
(yäk) rüb‘* bersd'ät“-& ‚päng mändä; auf dem Seewege: bährän* (\”,=)®; 
auf dem Landwege: (/) bärrän®; auf dem Wege (= Marſche), unter⸗ 
wegs: bay n*-& räh; auf dem Herwege: där bäyn*-& räh bE&-InZä. 


1 „Auf . . . ſein“ kann aufgelöſt werden in: „auf die ... ge⸗ 
gangen fein“, alſo: b&e...räftd b. ? Wird in der klaſſiſchen Sprache 
ſpeziell für „auf“ gebraucht. ? Vom p: magasin, das wieder aus dem 
A: mähzän* ‚Lagerraum' entlehnt iſt.“ Nur in Arabistän gebräuchlich. 
5 Das flache, perſiſche Lehmdach heißt in Siräz: bäm; in Teheran: püßt-e 
bäm; ein europ. Giebel-, beſ. Blechdach heißt: STrwäni. „ & Akkuſativ. 
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112. Aus. 


1. Aus“ bleibt unüberſetzt: a) Bei dem deutſchen Ausdrucke: 
„beitehen aus“, wenn er keine Zuſammenſetzung aus einzelnen Teilen 
bezeichnet, ſondern den Begriff des bloßen „Seins“ in ſich ſchließt. Z. B. 
Die Umgebung jener Ortſchaft beſteht größtenteils aus Reisfeldern 
(Ackerland; weicher Erde): äträf*& An qäsäbä* ägläb“ Sältük-zär 
(zgär‘*; häk-2 8 närm) äst. — b) Bei dem Ausdruck: „was iſt aus 
geworden?“: Was iſt aus deinem Freunde geworden? dũst-& tü & 
suda äst? Ich weiß nicht, was aus ihm geworden iſt: nä-mi-dänäm, && 
Sudä äst; aber auch: és töur Sud: Alſo was iſt denn heute aus unſerer 
füßen Speife geworden? päs in STrTni-män mägär ömrüz C&-töur Sud? 

2. „Aus“ wird wiedergegeben: a) Durch die ezäfdät*, beſonders 
bei Ländernamen. Z. B. Ware aus Frankreich: mäl*-& Föränsä; 
aus Kurdiſtan gebürtig: mutäwällöd*-8 Kurdöstän. — b) Durch das 
„3 der Beziehung“ (§§ 164/65, k) zur Bezeichnung des Stoffes oder 
der Abſtammung: aus welchem Lande find Sie? kuga’i! hästid? Ich 
bin aus Deutſchland: Älmant hästäm; Gewebe aus Seide: münsu- 
gat“. 8 äbrisumi. — c) Durch äz zur Bezeichnung: a) Der Richtung, 
woher etwas kommt; ß) des Stoffes, woraus etwas beſteht; J) der 
Zugehörigkeit und Abſtammung. Z. B. a) Aus der Stadt (mit⸗) 
bringen (erhalten, kommen): äz Sähr äwärdän (g.; ämädän); aus 
allen Gegenden der Welt: äz här tärät*& dunyä*; aus dem Deutſchen 
ins Perſiſche überſetzen: Az zäbän-8 Älmänt b&-färsi tärgumä’ n. — 
5) Aus Erz gießen: äz Zudän rihtän; ganz aus Eiſen: hämä äz 
ähän. — ) Beſtehen, zuſammengeſetzt aus: muräkkäb* äz; aus einer 
alten Familie ſtammen: 42 hänädän-& qädim“-1 b.; aus der Zeit 
Muhammäd* Sah's: äz zämaàn“ (“ähd*-&8 Muhimmäd* Sah. — 
d) Selten durch da und be: aus Erz gießen: bä mufräg* rihtän; aus (fo) 
vielen Gründen’: b&-&ändin Föhät“. — e) Vulgär durch mala. & „Ware 
von“, wenn es ſich um Urſprungsangaben von Erzeugniſſen handelt: 
Teppiche aus Perſien, perſiſche Teppiche: qäli-hä-y& mäl*-& irän?; 
Maſchinen aus Deutſchland: mäsin-hä-y& mal“-8 Almans. — f) Durch 
äz u- y, äz ra -& (auch: mah *) im übertragenen Sinne: aus Liebens⸗ 
würdigkeit: äz räh-& (rü-yé&; mähz*-&) möhräbäni. 


113. Außer. 


(Mit Ausnahme von; ausgenommen, abgeſehen von). 
(Zuz?, Zuz äz, b&-güz, bè-gäyr“-&, bé-gäyr“ äz, sewät-y6, b&- 
estötnä’-ye) 
Außer in Büchern: Füz där kötäb*; außerdem, abgejehen davon: 
Züz äz An; gäyr“. & dälök*, mit Ausnahme davon, daß: Fuz in-ks; 
außer ihnen: (bé-)gäyr* äz (bE-Zuz; b&-gäyr“-&; b&-&stöt-nä°-ye) 1Sän. 
114. Außer = Außerhalb. 
a) Außer ſich: härög* äz äql“; außer Haufe ſpeiſen: blrün 
(bar ER “ꝰ)-& hänä gädä* hürdän; außerhalb der Stadt: (där) biran 


(häreg*, äträf*)- & Sährt. — b) Durch Umſchreibungen: außer Gefahr: 
äz hätär* rähä yäftd; außer Sicht fein: dıdä nä-sudän. 


„Ein Woheriger?‘ e Vgl. auch unter Nachträge. Korrekter: gälT- 
(mäsin-) hä-y& Trän (älmän). Dagegen: bin äz Sähr aus der 
Stadt heraus. 
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115. Bei. 


1. „Bei“ bleibt unüberſetzt: Bei hellem Tage: rüz & rousän. 
2. „Bei“ wird wiedergegeben: a) Durch die Zzafat*: Die 
Schlacht bei Leipzig: Fäng-& Lipsik; ſich zum Gegenbeſuch beim. 
begeben: bö-bäz-did-8 . . . r.; zur Verwendung gelangen bei: b&-mäs- 
räf*-& . . . räsidän. — b) Durch ba, be, dar: Beim Abendbrot 
Wein trinken: bä Sam Säräb* nusidän; bei ſich haben: bä hüd d.; 
bei dieſem Reichtum: ba in tärwät*. — Bei Gott! bé-buda! Ans 
langen bei: bö . . . räsidän. — Bei beſter Geſundheit: dar kämäl*-8 
“aföyät*; bei dieſem Vorfall: där in hädétä“. — c) Durch wägt”., 
hängäm-E ‚in der Zeit des ... bei Zeitbeſtimmungen: Bei Tag 
(Tagesanbruch): wägt*-& rüz (fägr*); bei unſerer Ankunft: hängäm-& 
wusül*-& mä. — d) Durch häm-rär-E , gleichen Weges mit..., wenn 
der Nebenbegriff des „Begleitens“ gegeben iſt: bei (einem) ſein: bäm- 
rah-& (8ähs*-1) b.; bei ſich haben: häm-räh d. — e) Am häufigſten 
durch: pis-s, ddm-e: eine Sprache bei einem Lehrer lernen: zäbän- 
rä pis-& mu'ällém“ ämühtän; bei Morgengrauen: däm-& sübh. — 
1) Durch verſchiedene Umſchreibungen: beim Freunde: hänä-y& düst; 
bei jener Arbeit: där Aätnä’-y& än kär; er ſaß bei meinem Bruder: 
pählü.y& börädär-äm nésäst; er ſtand ganz nahe bei ihm: bälä-y& 
sär-& ü Istäd. — g) Durch das Imperfekt zur Wiedergabe des Aus⸗ 
druckes ‚gerade (eben) beim... ſein“; 3. B. ich war eben bei m Schreiben, 
als (da) ...; mi n'weéstäm ke, 


116. Binnen (Innerhalb). 
Binnen vier Monaten: där zärf*-& muddät*-& Cähär mäh. 
117. Bis. 


1. „Bis“ bleibt unüberſetzt: 10 bis 12 Minuten: däh däwäz- 
. däh dägqigä*!;, er kam bis jetzt noch nicht: hänüz nd-y-ämäd. 
2. „Bis“ wird wiedergegeben: a) Gewöhnlich durch ta, ta be: 

3. B. Bis in einigen Jahren: ta Fänd säl-& dieär; bis vor (nach) dem 
A oiaengebet; tä pis oder: qäbl* (päs oder: bä' d) äz nämäz-8 subh*; 
bis jmd. nicht gründlich Arabiſch ſtudiert hat, verſteht er nicht die 
Schriften der Literaten: ta Sähs“-1 zäbän- -€ Aräbi ra bs hübi tähsil* 
nä-kärdä bäßäd, tä'lifat“-ù udäbA°-rä nä-mi-fähmäd; bis unmittel⸗ 
bar an die Moſchee hin: ta däm-& mäsgéd*. — b) Durch be (ſelten!): 
bis zum Feſte: b&-{räz-&) Aid'; bis zur Erde reichen: b&-zämin 
käßidän. — c) Durch die Ausdrücke in § 113, wenn „bis“ = aus⸗ 
genommen, außer. Z. B. Die Schüler, „beitanden insgeſamt die Prüfung 
bis auf einen: Sägöôrd-ha küllän“ (W) äz Eint&hän* birün ämädänd, 
gäyr* Az yäk näfär*. 


118. Diesſeits. 
Diesſeits des Walles (Grabens): In-täräf*-e bard (händägq”). 
119. Durch. 


Durch“ wird wiedergegeben: a) Durch die St: die Reiſe 
durch das Gebirge: säfär*-& kühestän; lediglich durch des Kämpen 


1 Aber auch: däh ya däwäz-däh däqigä* ‚10 oder 12 Minuten‘, 
Aus dem p: kändä in obiger Form ins A übergegangen. Der ur⸗ 
ſprüngliche k-Auslaut des » Wortes iſt im 4 erhalten geblieben. 
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Mut: mähz -& Suga’är’-& mubärèz *. — b) Meiſt durch die: a) durch 
— infolge: durch Ihr Mitleid (= danke! ar Säfägät*-8& Suma; 

durch Erkältung einen Schnupfen bekommen: äz särmä-hürdäg! zukäm* 

päydä k. — 8) Durch = hindurch: durch eine Straße gehen: 42 kucä 
gudästän; ſich durch die Menſchenmenge (hindurch) drängen: 42 
möyän-8 äm‘jyät* gudästän. — c) Durch be (selten!), be-wasetä*-ye, 
be-wästlä*-y& ‚vermittelft‘, bö- öllät“-51 ‚auf Veranlaſſung von“. Z. B. 
Miteinander durch Brücken verbunden fein: baä-häm b&-wäsötä*-y& 

pul-h& märbät* b.; durch die Bemühung und die Fürſorge des Herrn 
Husäyn*: bö-sä'i“ u Shtömäm*-8 Mirza Husäyn*; durch Mangel an 
Zeit: bö- &llät“- 5 ädäm“-& fursät“. 


120. Entgegen. 

a) Entgegen (= zuwider) jenem Befehl: (bs-) zödd*-e [oder 
(be, bär)h&läf*-8°; mugäyer*-&?] än hükm. — b) entgegen kommen: 
Fölöu ämädän; was kommt uns da entgegen? && Ciz äst k& rü b£- 
mä mi-Ayäd? 


121. Entlang, längs. 


Längs der Grenze verlaufen: där tAl*-8 sär-hädd* säyr* k. — 
Den Weg entlang (längs des Weges): “ärz*-& (täräfäyn**- -&) räh. — 
Den Flüſſen entlang ziehen: 42 känär-& rüd-hänä-hä r. 


a | Für. 


„Für“ bleibt unüberſetzt: Jenes für das Beſte halten lein⸗ 
ſehen): nn böh-tär dänöstän. 

2. „Für“ wird wiedergegeben: a) Durch die 2zäafät”: Es ift 
ein Geſchenk für Sie: piß-käß-& Suma'st; die Miete für das Haus: 
&ärä*-y& bänä; es iſt eine Ehre für mich: sär-Afräzi-ys män äst. — 
b) Durch be, das un auch weggelaſſen wird. Z. B. Schritt für 
Schritt: gädäm* b&-gädäm*; für einen Toman kaufen (verkaufen): 
(b&-) yäk tömän häridän (furähtan); die Nacht verlief ſehr ſchlecht 
für mich: 5&b bö-män häyli bäd gudäst. — c) Meiſt durch (äz) 58- 
rä-ye: ein Zimmer für Säfte”: utäq (äz) bs- ‚rä-y& musäförin°; find 
Briefe für mich da? kagäd (äz) b&-rä-y& män häst ya häyr? für 
das ganze Jahr: b&-r&ä-y& tämäm* sal. — d) Durch verſchiedene Um⸗ 
ſchreibungen: für mich: nösbät“ bö-män®; für jmd. ein Bittgeſuch 
überreichen: b&ö-hätär*-& (bE&- Zehät*-&) 8 abs“ ärz*-& hal“ tägdim* k.: 
für uns (= zu Gunſten): där rah-& mä; die Chineſen haben eine be⸗ 
ſondere Schrift für ſich: ähl*8 Gin hätt*-2 mähsüs*-8 hüd-esan 
dAränd. 


123. Gegen. 


a) Richtung: gegen Bäkt: (b&-) sämt“ (sd, täräf“)-& Bäd- 
kübä®. — b) Zeitbeſtimmung: gegen Morgen (gegen vier Uhr): 
täräf*-e (näzdik be; gärib* be; häwäli’-ye) sübh* (säät*-8 Cähär). 


1 Nur bei Urſachen mit un günſtigen Folgen gebraucht; es kommt 
jo die Grundbedeutung von Sllät“ (Krankheit) zur Wirkung. 2 Bei 
Übertretung, bei Aufhebung des Befehls angewandt, Dual: „(zu) 
beide(n) Seiten‘. „In Beziehung auf mid‘. ° ‚Windgepeiticht‘; meift 
verkürzt zu Bä-küd. 
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— c, Gegen 
qrihän?® ( do sa at“. 
5 120 „ Enigegen“. 
124. 


= begeiahe⸗ zwei Stunden: 6 
— d Auszieden gegen: dar sar- e. . r.; 
Gehgriam gegen ihn: etä’är*-äs. 


rr 


tab minãnꝰ ): tä- 


9 9 


— e, Gegen = zuwider, febe 


Gegenüber. 


Gegenüber dem Krankenhauſe: /där, mugäbel*-e rũ Ee- -rü-ye; 
lui r-ã- hùr-?; där gelou-ye; muhädi’-ye&; täräf*-€ n.ugäse:*-&, märiz*- 


— 


hanä. 


härf*e eat Verhältniswort. 


ma wa“ (et Wohnort, =plaß, 
Unterkunft Sort). 
san ät'-ée bännà'“i Baukunſt. 


oa) 
tat i ’I-bäyt (ost SI)? Haus⸗ 
gerät; Möbel. 
ätätü I-bäyt“-säzi Hausgeräte⸗ 
induſtrie, Möbelfabrikation. 
käzäd-€ munäqqyäs*? Tapete. 
ini àlät“ (pl. Alat“) Porzellan⸗ 
geſchirr,⸗waren. 
bulür““ älät“ (pl. älät*) Glasge⸗ 
ſchirr,-waren. 
hassä*; pl. wass“ Beſonderheit, 
Eigenheit, Eigentümlichkeit. 
serr*; pl. äsrAr* Geheimnis. 
kityP*; pl, äSyA.'“ Sache, Ding. 
refäh” Wohlſtand. 
sünayé“-E kimyäwi (kimyä’i) 
chemiſche Induſtriezweige. 
däwä‘-säzi Arzneibereitung. 
säbun*-päz! Seifenſiederei. 
gümmü'1“ Wachszieherei'. 
tärm-gäri; Cärm-säzi Lederfabri⸗ 
fation. 
höyAl’; pl. -At* Phantaſiegebilde, 
Traumgeſicht, Einbildung, Abſicht. 
täfril!“ das Erfreuen, Erfreuung. 
hät r“ Gemüt, Herz. 
Kügüd-gär!; kagäd-sant Papier: 
bereitung. 
täpti-gärl; &ap; sän’ät*-s täb‘* 
Buchdruckertunſt, Buchdruückge— 
"ükkasi® Photographie‘. (werbe. 
älit*-8 musigt; pl. älät*-& müsigi 
Muſikinſtrument. 


ͤ——4. —— 


1 Im r meift: 6 mä' wi. 2 ‚Bemaltes Papier‘. 
Für a: f&grä“. 
7 Z. B. So, wie es gewöhnlich Sitte iſt: b&-töur*-T-k& 
s Beim Bedürfnis'. 


und böllòur ‚Krijtall‘. 
A: S käfin”. 
mimül* Ast. 


fagärä-“; pl. at“ Artikel, Pafus. 

Särh“; pl. &urülı* Weiterung, Er⸗ 
tlärung, Kommentar. 

bäst“ Verbreitung über ein Thema, 
Erläuterung. lungen. 

Särh” ũ bäst“ erklärende Erläuter⸗ 

bärg* Blitz: Elektrizität. 

bärqi“ elektriſch, Elektrizitäts . 

buhäri Dampf. 

sänäy &“. & dastipandwertsbetriebe, 
Gewerbe mit Handbetrieb. 

Estehzär* Mitteilung, Information; 
( Zitierungs⸗ Material. 

ehtesär*; pl. -ät* das Abkürzen; 
Abkürzung. 

päy b&E . . . bürdän® eindringen 
in, durchdringen, erkennen. 

b&-kär bürdän zur Ausführung 
bringen, ausführen. 

häsdl* gärdidän (oder S.) entſtehen. 

b&e-heyäl’-&... uftädän auf den 
Gedanken . . . verfallen. 

&hterä‘* n. erfinden. 

lazém“ d. notwendig haben, er⸗ 
fordern, brauchen. 

mugäddär f. beſchloſſen haben. 

käfi’® genügend. [Sitte““. 

mä' mul“ gemacht; gebräuchlich', 

Cändän ſoviel (wie das); all jene, 
ſolche; wieviele? [weilen. 


e&gälätän“ Care) vorderhand“ einſt⸗ 

ladä - hägt (CC Jes wenn 
nötig, nötigenfalls. 

mästür*; f.-A“ liniiert, geſchrieben; 
oben angeführt. 

be-“aläwä*? überdies, zudem noch. 


3 Auch: bällür 


„„Die Schritte lenken zu‘. * Für 


9 Mit Hinzufügung‘. 
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* er BP) de ＋ Ab übung 16 Fortſetzung'. 
su, = 

Sy e . Sol y dir ze ( 
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(gar DEE ag oma * n Op (0) 
e o2x „o e CAE DI el C e - 
FES == 0 Je sus“ 
(S 

CSA oe DE e CD u e ε 
b , M eU e 
— URN: 

EST g h i N e. S c 
e a c sl e g D U A 
— Ua A=. We Bar SO te ers 
ame) e S- SEE A A 


9 4 Bla * 0 Zus Lars.) > 0b Ibee 5 3“ 


0 aa Ab e 
bä‘d* äz zuhr* Nachmittag. mäsgöd*-8 Säh Moſchee des Schahs, 
diwän-hänä Gerichtshof, Gericht. die königliche Moſchee. 


mäs&öd*!; pl. mäsagéd“ Moſchee. bärſd Kauf. 


1 Der Ort, wo man ſich niederwirft'. 
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mädhäl* Eingang, Zugang; Ein: 
führung (Buch). | 

ärk Burg, Zitadelle. 

gänäb*-8 aqä-y& .. . Seine Emi⸗ 
nenz ..., Hochwohlgeboren .. 

(be) hödmät*-&.... räsidän! jmd. 
aufſuchen, ſeine Aufwartung 
machen. 

märhämät* f.“ einem das Ver⸗ 
gnügen ... bereiten. 

bi... ämädän mit ... gehen 
(kommen), begleiten. 

säwär*-8 äsb b. zu Pferd fein, 
reiten. 

säwärä ämädän zu Pferd (an⸗ 
geritten) kommen. 

nämäz händän fein Gebet ver⸗ 
richten. 


9er 


habhés k. den Wunſch haben, 
wünſchen. 

muhr k. fiegeln. 

tägyir* k. verändern; fich ver: 
ändern. 

benä’ bär-in? infolgedeſſen, Darauf: 
hin, alsdann. 

där £& eäät*? um wieviel Uhr? 
um welche Zeit? 

där in sürät* in dieſem Falle, 
auf dieſe Weiſe. 

88 tour* äst ké wie kommt es, 


daß. 

mutäällög* bé . .. zuſammen⸗ 
hängend mit .. , betreffend. 

bis-tär um fo mehr. 

z&yädä* äz mehr als .., über 
ein, ⸗e 


K überſetzung 16. 


Zuſammentreffen zweier Freunde. 


A. Ich wollte Sie heute aufſuchen. B. Sie hätten [mir 
damit] großes! Vergnügen bereitet. A. Alsdann werde ich 
morgen kommen. B. Ich werde erfreut ſein?, Sie zu jehen?. 
A. Um wieviel Uhr werden Sie zu Hauſe ſein? B. Vom 
Morgen bis zum Nachmittag. A. Wohin gehen Sie jetzt? 
B. Ich gehe zum“ Poſtamt. A. In dieſem Falle werde ich 
Sie bis zum? Poſtamte begleiten und von dort aus gehe 
ich 1 zum Gerichtshof. B. Wie kommt es, daß Sie 
nicht zu Pferd find? A. Ich kam zu Pferd bis zur? könig⸗ 
lichen Moſchee und da ich gedachte, dort ein wenig zu bleibené, 
ſchickte ich mein Pferd nach Hauſe. Ich verrichtete mein 
Gebet und ſodann“ begab ich mich zu Sr. Eminenz Imäm- 
Gum’&. Ich wünſchte, er Tolle? einige Schriftſtücke betreffend 
den Kauf eines Beſitztumes!“ für mich ſiegeln. B. Wahr: 
hajtig, von dort bis zum Poſtamt iſt keine allzugroße! 
Entfernung. A. Ja, das iſt richtig, und dies um ſo mehr, 

1) häyli. 2) mämnün* B. Az .. . 3) Von Ihrem Sehen (= dem 
Sie ſehen). 4) där. 5) tä. 6) Daß ich dort ein wenig bleibe. 7) bä‘d*. 
8) „„ . . . 9) Konjunktiv. 10) mulk*; pl. ämläk“. 

28 y5Ad. 


1 „Zum Dienſte des ... gelangen‘. ? „Barmherzigkeit zu üben ge⸗ 
ruhen“. 3 „Geſtützt auf dieſes'. 5 
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als ich über eine Stunde in der Moſchee blieb. A. Sehen 
Sie, wie ſchön jetzt der Eingang zur Burg iſt! B. Ja, ſeit 
einigen Jahren!? hat ſich die Stadt Teheran ſtark! ver⸗ 


ändert. 


(Fortſetzung folgt.) 


12) Einige Jahre find [es], daß. 


— 


Bähmän Mannesname. 

Ardäsir-& deräz-däst Artaxerxes 
Longimanus. 

döur* Repetitorium. 

zänd Knie. 

höyänät* Betrug, Verrat. 

föut* das Ableben, Tod. 

Humäy Frauenname. 

günin“ Embryo, Fötus. 

tag -& sältänät“ Herrſcherkrone. 

Söôkäm Bauch, Unterleib. 

Där Darius. 

Mägdündyä Mazedonien. 

häm-säyä! Nachbar, Nachbarſchaft. 

Filip 1 

Eskändär Alexander. 

miläd* Geburt (Chriſti). 

eaqel“; pl. uqälal' verſtändig, klug; 

der Gelehrte. 

hämdlä* ſchwanger. 

muhtäsär* abgekürzt, kurzgefaßt. 

ba-köfäyät*? geſchickt, tüchtig, fähig. 


b&-d-In tärig*s auf dieſe Weiſe, fo. 
bär-I einmal; wenigſtens, auf alle 
äll 


e. 

hämän wäqt“ dieſelbe Zeit, zur 
ſelben Zeit. N 

b&-täht* nöSänidän auf den Thron 


ſetzen. 
wäli-ähd* k. zum Thronfolger ein⸗ 
ſetzen. 


mutäwälléd“ S. geboren werden. 


häm-säyä b. bä .. 
fein. 

wäfä k. Treue halten, (Verſprechen) 
erfüllen, ſtandhalten. 

wäfät* k. ableben, ſterben. 

höyäl’-&... änßam dädän die 
Idee .. zur Ausführung bringen, 
verwirklichen. 

mungaröz* gästän erlöſchen (Fa⸗ 
milie), enden, aufhören, ablaufen 

Zeit). 

entehä* () es iſt zu Ende. 


benachbart 


* 9 un? 3 cs 


b a e bel ya ai San ανπνe 


. i 2 1 852 R 
„Dear 2 I) zu u Su Kl u zu Ju un) 


D along Bley babe glisl un wol = 


as al, Ab sl 


May ia en ey al > 
ls sl = u G zu su gä 5 bl 25 „ 


1 „Unter) gleichem Schatten“. 


dieſem Wege“. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 


AD Es A A= 
2 ‚Mit Geſchicklichkeit'. 3 ‚Auf 


10 
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sl Sl! Js b 3 EP) 2 >. S N. 
M SUS - A= e en „. >. 
. eo „ b CL „ v OA 
em) EEE 

Dia Su af” Nm 9 2 S E OEl ble „ 
. 425 = IA. Je | > A ae Ost. ho el 
— LIE Ao =. Dl = i SE 
GE G 5° Die sl r . 
„a = = U „ OY D 
Gl) RI A rn) Ju 2933 


oe ya 25 . tee = 


za 


qälyän°! perſiſche Waſſerpfeife'. mi-Säwäa [ & geht (an), es iſt mög⸗ 
qälyän’- käs Waſſerpfeifenraucher. lich, es mag Sein. 


Ahmäd*? Mannesname. vun: iu geht es (an)? iſt es 
en s Stolz, Ehre ; möglich? 
sär-äfräzi di ; säwärä bä-häm r. zuſammen (ge⸗ 
här-g&z* jemals. meinſam) ausreiten. 
(b&-) éäsm N zu Befehl, gern, (. . . rä) zähmät* dädän jemanden 
(b&-) sär-8 &äsm ] mit Vergnügen. bemühen. laſſen. 
gälyän’ käsidän Waſſerpfeife murähhäs* f.“ verabſchieden, ent⸗ 
rauchen. zähmät“ käsidän ſich bemühen. 
säwär* sudä r. bé . .. reiten in särfäräzi-y& ... b. einem zur 
. „ nach... Ehre (zum Stolze) gereichen. 
S a Syn 
Je „Le Wand S A. Jlel 
( ale =) 19m Ju IS uy Sg 
AIO = Sr Ju oUb 


1 Selten: g&lyan' vom 4: gäläyän* ‚Brodeln‘. 2 ‚Sehr lobens⸗ 
würdig‘. „Das Kopfhochhalten!. “ Mit Negation: ‚niemals‘. 5 ‚Auf 
das oe = bei meinem Auge! ° Höfliher Ausdruck: ‚zu entlaffen 
belieben‘. 
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o der Den Sue r . 
BET 
„AD . b Sy a5 Uf Ar 
% A O ru) D . A 
e D ET e eb. 
r te e BE TE u 9 
2 


E e . eu S (oder: r = N . Ur 


— 8 . l Sc . 
Isla 
u) cn Sl 2 * = = 


Siebzehnte Lektion. AR 72 
Die Verhältniswörter (Jortſetzung). 
(U — 2) al) Jr os 50 
125. | Gemäß. 


Gemäß jenem Vertrage: be- (bär) mugtäzä* (muwäfeg*, bär 
wefg*, mutäbeq*, (bär) häsäb*)-& àn gqärär*-nämä; gemäß dem, was 
geſchrieben ſteht: böna' bär (äz gärär*-8) An-&8 märgüm* suda Ast; 
demgemäß: b&nd’-bär-in (An). 


126. Hinter, 

Hinter dem Vorhang: (där) puüst-e, (där) “ägab*-&, päs-& 
pärdä: hinter einem herkommen: püSt-& sär-&, de “ägäb*-e, (be-) 
dumbäl-e, (där) päy-e Sähs-i ämädän. 


In. 


1. „In“ bleibt unüberſetzt: a) Bei den meiſten Zeitbegriffen?: 
Im vergangenen Jahr: sal-& gudästä; pär-säl; in der Nacht (darauf): 
Bäb(-& digär); im Sommer: täböstän. — b) Bei Ortsangaben, ſo 
meift bei den Wörtern: Zä-h& Gegend; wäsät* Mitte; hänä Haus; 
däst Hand. Z. B. In dieſer Gegend: in-Zä- ha; in der Mitte (in: 
mitten) des Platzes: wäsät*-8 mäydAn*; im Poſthauſe abfteigen: 
<äpär-hänä mänzöl* k.; in der Hand ... fein: däst-8 ... b.; die Ent⸗ 


1 Siehe $ 82. 2 Auch mit „där“ gebräuchlich. 
10* 
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ſcheidung liegt in Ihrer Hand: Eht&yär* däst-s Sumä-st; er hatte 
einen ne in der Hand: Cüb däst-äS bud. 


2. „In“ wird wiedergegeben: a) Durch die yaräer, meiſt 
bei = arabiſchen . 3. B. Wohnhaft ſein in: säkön*-& 
. . . b.; eintreten in: dähel*-8... 8.; drinnen im Haufe: dähöl*-& 
(ändäran-s) hänä; die Reiſe ins Land: säyr*-8 mülk“; das Wetter 
iſt wie im Frühling: häwäl' mötl*-& bähär äst. — b) Selten durch: 
ändär, ba, bär, be-rd-ı Je, ta, fir: in die Welt hinausgehen: ändär 
gehän r.; Leinenſammt in indiſcher Baumwolle: mähmäl*-& kätän° 
ändär pämbä-y& Hönd; in ſchönen Kleidern: Da 1&bäs*-hA-yd 
bab; in der Oppoſition gegen ... ſein: bar zedd* (H&laf“) -&. b.; 
einen Edelſtein in Gold faſſen: gäwäher“ bär telä säwar k. (n&ändän), 
in Geſchäften reiſen: be-ra-ı ye kär säfär* k.; in (= bis in) einer (der 
nächſten) Woche: 7a yäk „häftä- 176 digär; in (= bis in) einigen Jahr⸗ 
hunderten: ta Cänd qärn“-& digär; im Jahre 1300: fi* sänär-ys häzär 
ü si-säd. — c) Durch be: A. Richtung: Ins Theater gehen: (b&-)tä- 
mäsä-hänä r.!; in der Richtung nach ... gehen: (b&- „täräft-e (Sr 
78S) . . 1; in ſüdöſtlicher Richtung fließen: (rd) b&-ganüb“.-& Särgi* 
(be- -sämt*-2 gändb*-& Särqi“; be-täräf*-& mä-bäyn-8 Zänüb* wä 
mäßreg*2) gäri' b. — B. Adverbielle Ausdrücke und ähnliches: in 
vollkommenſter Weiſe: bö-näzm*-8 tämäm*; in einer Entfernung von: 
bs-fätélä“ (mäsafät“)“& . . .; in perſiſchem Geld: b&-pül-& iräni; in 
meinen Augen: b&-Cäsm-& män. — d) Meiſt durch där zur Bezeichnung 
des Lokativs. a) Zeitbeſtimmungen: In den Tagen des Früh: 
lings: där äyyäm*-& bähär; in einem Atemzug: där yäk näfäs*; 
im Herbſt: (dar) päyé z. — 8) „ Wohnhaft, an⸗ 
ſäſſig ſein in: där ... säkén“ b.; ſeinen Wohnſitz haben: där 

. mäskén“ (sukünät“) d.; im Gafthaus des Fleckens abſteigen 
(zu Gaſte ſein): där m&hmän-hänä-ye qäsäbä“ mänzél“ k.; pä’in 
amädän: utraq n. (m&hmän S.); in ganz Perſien: där hämä-yö irän; 


in dem Augenblicke, wo ...: där hälät*ik&... — y) Selten bezeichnet 
där die Richtung: ſeinen Namen in ein Buch eintragen: &sm*-& hüd-rä 
där k&täb*-i n&wöstän; ſich (nieder-jjegen in...: där. . nößästän. 


— d) In betreff (betreffs, in Beziehung (bezüglich); jener rn där 
(där bäb*-&; där bärä-y&; där husüs*-8; där häqg*-d; äz bäbät*-&) 
än mätläd*; im Vergleich zum Original: där muqäbäla“ JS. äsl*; 
beſonders in Sachen der Landwirtſchaft: b&-husüs* där dmr*- 8 
2z6rä'ät“. — e) Häufig durch tü-ye: a) Lokativ: In der Flaſche: 
tü-y& Sisä; im Zimmer ſein: tü-y& utäq b.; in den Straßen um⸗ 
herlaufen: tu. -y& kütä-h& däwidän. — 8) Akkuſativ der Richtung: 
ins (Trinkwaſſer) werfen: tü-y& (&b-& hürdän) rihtän; in die 
Satteltaſchen packen: tü-y& burßgrn-hä bästän. — f) Durch säwär*-e 
bei den Ausdrücken für „Reiten“ und „Fahren“. Z. B. Im offenen 
Wagen: säwär “-& käläskä- -y& rü-bäz (Sudä); in einem Regierungsboot 
hinüberfahren: säwär“-G8 kärägi-ys douläti' (Sudä) “ubür n. — 
g) Durch dz täräf*-e bei Bezeichnung der Himmelsrichtung: im 
Oſten aufgehen: äz täräf*-& mäsrég* tuld‘* k.; im Weſten untergehen: 
A2 täräf “ & mägröb* gurüb“ k.; im Süden begrenzt fein von: 42 


1 Bei räftän wird bs häufig unterdrückt. ? ‚In der Richtung 
nach dem, was zwiſchen Süden und Oſten liegt'. 
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täräf*-8 gänüb* mähdüd* b.b&... — h) Durch verſchiedene Um⸗ 
ſchreibungen: In = 1 einem Monat zurückkehren: bäcd de yäk 
mah · & digär murägä‘ät* k.; lege dieſes Blatt in dieſes Buch hinein: 
In wärägä*-rä Jd- ye &n kötäb* b&-g’där; den Weg in ſieben oder 
acht Tagen zurücklegen: räh-rä häft bäst rue täy* n.; in der Luft: 
rü-y& häwäl’*; in Papier eingeſchlagen: (där) m&yän-& kägäd mälfüf* 
Sudä!; in geſchmackvoller Weiſe: 42 rü-y& säligä*2. 


128. Infolge. 

Infolge Ihrer Güte (= danke!): äz märhämät*-& Suma; 
infolge von Zahnſchmerzen: b&-wäsdtät-y& (bé-Sehät“-8) därd-& 
dändän; infolge der [richterlichen] Entſcheidung: b&-mugtäzä*-y& 


hükm*; infolge Unwohlſeins konnte er nicht kommen: bé-ellät“ & 
käsälät*-& mezäg* nä- -täwänöst be-Ayäd. 


129. Innerhalb. 

a) Bei Zeitangaben: där, dar zärft-e. Z. B. Innerhalb 
kurzer Zeit: där ändäk zämän“-i; innerhalb eines Jahres: där 
zärf “-& yäk-säl; innerhalb dieſer Friſt: där zärf*-& in muddät*. 
— b) Beim Lokativ: (dar) ändärün-e; (där) dähel*-e. Z. B. Inner: 
halb des Hauſes: (där) ändärün (dähäl*)-& hänä. 


130. Jenſeits. 


Jenſeits des Ankerplatzes: an-täräf*-e, (tür) än däst-e 
längär-gäh. 


131. Kraft. Laut. 


Kraft jenes Beglaubigungsſchreibens: be-mougeb°*-E än wäkälüt*- 
nämä; laut unjeres Empſangsſcheines: be-mougeb’-€ gäbz-u ’l-wusül 


(Jg! e mä; laut Geſetz: bär häsäb*-& qäntın*. 
132. Mit. 


L, „Mit“ bleibt unausgedrückt: Mit der Mütze auf dem 
Kopfe: kuläh-& hüd bär sär; nicht mit einem, ſondern mit tauſend 
Herzen (= mit taufend, Freuden‘: yäk del nä, häzär döl; etwas mit 
Papier überziehen: ciz-ira kägäd käsidän; mit Erde beſtreuen: häk rihtän. 

2. „Mit“ wird wiedergegeben: a) Durch die dzafätt: Mit. 
beſchäftigt fein: mäsgul*-8 . .. b.; das Zuſammentreffen mit Studien⸗ 
genoſſen: mulägät*-& säbäg*- das; ein Haus mit drei Stockwerken: hänä- 
y& sé märtäbä*. — b) Durch das „ider Beziehung‘: Mit der Eilpoſt 
reiſen: Capäri (Cäpäri) r. — c) Durch die Bildungsſilbe Gar und das 
Wort därä-ye? abend, beſitzend zur IJ In haltsbezeichnung: Ein Krug 
mit Glaſur: küzä-y& luäb*där; ein Buch mit 15 Abbildungen und 
8 farbigen Karten: kötäb* därä-y& pänz-däh täswir*, häst näqsä *.y& 
rängin; ein Blechſchächtelchen mit 5 (Stück) Stahlfedern: Na "bär-y& 


felezzi*, därä-y& päng “ädäd* särgäläm*. — d) Durch häm-rah-e 
‚gleichen Wegs“, zuweilen be-häm-rahi-ye, be-öttefäg*-e, wenn ‚mit‘ 
in Begleitung von. Z. B. Mithaben, dabeihaben: ... rä häm- 


1 Hierfür gewöhnlich: tü-ye kägäd prérdä. 2 ‚Vom Standpunkt 
des Geſchmackes aus. 5 Siehe Fußnote auf Seite 141. Für 4: 
mügäb* Dem Subſtantiv ohne Eezäfät* nachzuſetzen. 
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räh d.; jemand mitbringen: Sähs*ıi rä häm-räh äwär-dän; wer 
war geſtern mit dir? diraz häm-rah-& th (häm-räh-ät) ki büd? 
mein jüngerer Bruder war mit mir: börädär-& köh-tär-äm häm- 
räh-äm (bé- 0 & män) büd. — e) Durch dz bei einer Anzahl 
Zeitwörter: Mit .. . bedeckt fein: püsidäd äz...b.; mit... be 
decken: püsidän az; un, anfangen mit: Zurü‘* k. äz; gefüllt 
fein mit: pür äz . . . 8.; (jmd.) womit bekannt machen (inftruieren 
über): (käs-1 rä) äz ae ägäh k. — f) Durch 52 (bei Zeitwörtern und 
Adverbialbildungen). Z. B. Mit der größten Leichtigkeit und Schnellig⸗ 
keit: b&-kämäl*-& suhülät* ü sur‘ät*; füllen mit:. . ra bs... pur k.; 

mit . . . zufrieden (einverſtanden) fein: bs ... räät® b.; ſich mit 
begnügen, bs. . . &ktöfäf* k.; ſich mit. beſchäftigen: &stezal* 
be. — 8 Durch ba, meiſt wenn „mit“ = vermittelft und 
bei StönerbiatbiBungen Z. B. Mit Gas erleuchtet werden: bä ga² 
rousän 8.; mit Meſſer und Gabel eſſen; bä kard ü Zängäl hür- 
dän; mit. voller Freude: ba kämäl*-8 bös⸗ halli; mit großer Schön⸗ 
heit: ba kämal“ s qäüsängi; bedeutenden Handel mit. . unterhalten: 
t&gärät*& muftäbär*-i ba... d.; ſich mit. unterhalten: bä... 
suhbät* k.; fih mit ... auf perfiſch unterhalten: bä ... bö-zäbän-d 
fare! härf* zädän. — h) Durch dar nur bei Adverbialbildungen: 
Mit größtem Erſtaunen: där kämäl*-s tääggub*; mit größter 
Reinlichkeit: där kämäl*-8 näzäfät“. — i) Durch verſchiedene Rede⸗ 
wendungen: Mit der Eifenbahn: säwär-& (oder bä) räh-ähän (käläskä- 
ys buhär*),; mit dem Telegraphen vermittelt man Nachrichten: b&- 
Wäsllä⸗ -y& tälägräf Shbärät*-rä mi-räsänänd; eine Flaſche mit Waſſer: 
BiSä-y& pur-Ab. 


133. Mitſamt, ſamt. 
Mitſamt (ſamt) allem Zubehör: ba tämäm*-& äsbäb*; der 
Führer ſamt dem Heere: sär-där bä qusün 7. 


134. Mittels, vermittelſt. 
Vermittelſt (mittels) eines Zweirades (Fahrrades): bE-wäsilä*- 
y& (bé-wäsétä“-yé, bé-täwässüt“-&, ba) dö-Cärhä. 


98 Nach. 

1. „Nach“ bleibt un ausgedrückt (meiſt bei räftän!): Nach 
kurzer Zeit: Andäk wägt*- 1; welche Straße iſt es, nach der Sie gehen 
wollen? kudäm küéä äst, mi-hähid bé- räwid? ſich begeben, gehen 
(fahren) nach: ... räftän (rändän) (oder r. bs . . ); (ver⸗ybringen nach: 

. bürdän (oder: bé . . . b.); wieviel iſt es nach Ihrer Uhr: säät*-8 
sum Fänd äst? nach und nach, allmählich: käm käm. 

2. „Nach“ wird ausgedrückt: a) Durch die ezäfät* (beſonders 
bei Länder- und Städtenamen): Der Weg nach dem Palais 
(meiner Wohnung): räh-& där-bär (mänzélk-äm); die Reife nach Siam: 
säfär’-8 Séyam; die nach Taſchkend beorderten Truppen: qusan-& 

mä’mürä*?-y& Taskänd. — b) Durch bü‘a* (päs) äz (beſonders bei 
zeitlicher Nachfolge)? Nach zwei Tagen: bä’d* (pas) äz dö rüz-8 
digär; bis nach der Mahlzeit: tä bä'd“ (päs) Az gedäl’*, die dritte 
Station nach (hinter) Merw: mänzél & seyum bä’d* (päs) äz Märw. 
— c) Durch be zur Bezeichnung der Richtung: Nach Norden: be-semäl*; 


1 Aber auch mit be gebraucht. 2 f. von „„. mä’mür*. 
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Ausſicht (Fernficht) nach der Stadt: käsm-Andaz bE-Sähr; nach Wunſch: 
b&-käm; nach Bequemlichkeit: b&äräm. [b&-rä-y& ‚für: Fahrkarte 
zweiter Klaſſe nach Berlin: belit-$ märtäbä*-y& döyum be&-rä-y& 
Bärlän; das Gepäck direkt nach Moskau aufgeben: bar ü bunä-y& 
hüd-rä mustägimän* (Ai) bö-rä-y& Muskü tähwil* dädän.] 
— d) Durch (be-) sämt* (täräf*, känär, hänä)-€ zur Bezeichnung der 
Richtung: Nach Süden: (b&-)sämt“ (täräf*)-& Fändb“; nach dem 
Säfid-räd gelangen: (b&-)känärä-y& Säfid-rüd räsidän; dem Freunde! 
einen Blumenſtrauß ſenden: hänä-yd dust dästä-y& gül féröstäadän. 
— e) Durch äe ... gudästä zur Beſtimmung der Tageszeiten: Ein 
Viertel nach vier Uhr: yäk rüb'“ äz säät“-& &äbär gudästä?; zwei 
Stunden nach (Sonnen-) Untergangs: dö säät* äz gurüb*(-& äftäb) 
gudästä. — f) Durch muwäfegt-e, mutäbeg*-e, ds gärär*-6, (be-) 
häsab*-8, wenn „nach“ = gemäß: Z. B. Nach europäiſcher Zeit: muwä- 
föq* (mutäbög*; b&-kük)-8 sä‘ät*-8 förängt; im Jahre 1328 der 
Hidſchra, nach chriſtl. Zeitrechnung 1910: där sänä*-y& häzär ü si-säd 
ü bist ü häst hégri“, mutäbög*-8 sänä*-y& häzär ü nuh-säd ü däh 
milädi*; nach eigener Angabe: de gärär*-e, (be-) häsäb*-E täqrir*-8 
hüd. — g) Durch verſchiedene Redewendungen: Nach welcher Seite 
gehen wir jetzt? äz kudäm täräf* häla“ b&-räwIm; nach meiner 
Meinung: näzd-& mänt; (jmd.) nach dem Befinden fragen: (Sähs“-I) rä 
ähwäl*-pursi k.; nach Arbeiten von Raffael: äz rü-yö kär-hä-ye Räfa’il. 


136. Neben. 
Er ſaß neben meinem Bruder: pählü-y& börädär-äm nésäst; 
ich ſtand dicht neben ihm: balä-y& sär-& U istädäm. 


137. Oberhalb. 
Oberhalb der Brücke: (där) bäalä-y& pül; von oberhalb des 
Weges her: äz bälä-y& rah. 


138. Ohne, ſonder. 

Ohne Verſtand ſchwatzen: bi-“äql* Cänd zädän; ohne Geſchmack: 
bi-mäzä; ohne meinen Freund: be-dün-E düst-äm; ohne daß: b£&- 
dAn-& in (An) ké; ein Ereignis ſon dergleichen: hadetä*-y& bi-näzir* 
(oder: bi-mötl*). 


139. Seit. 


a) Gewöhnlich äz, zuweilen äe bärd e. Z. B. Seit heute Morgen: 
äz Em- rüz subh*; ſeit dem: äzän-wägqt*; ſeit der Revolution: äz bä’d*-& 
&ngeläb*; eine Stunde iſt ſeit dieſem Vorfall verfloſſen: yäk sä’ät* 
äz in wägqe'ä* gudästä äst. — Dagegen b) Seit wann lernen Sie 
Perſiſch? Cänd wägt* äst, zäbän-& färsi-rä tähsil* mi-kunTd? Seit 
einigen Tagen warte ich auf Nachrichten: Cänd rüz äst, (ks) muntäzör*-& 
&hbär* hästäm. 


140. Trotz, ungeachtet. 
Trotz (ungeachtet) des zarten Alters: ba wugüd*-&° hädatät*‘-& 
senn*; trotz des Umſtandes (= trotzdem), daß: ba wugüd“ -I ks; ba in ke. 


Nach dem Haufe des Freundes“. 2 Vulgär Cähär ü rub'“. 
s — Um zwei Uhr abends. * ‚Bei mir‘. 5 Mit dem Vorhandenſein 
des .... „Das Neuſein, Friſche, Jugend“. 7 Lebensjahr, Alter“. 
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* über. 


1. ber“ bleibt unausgedrückt: Die meiſte Zeit über zu tun 
= bis-tär-& ouqAt* kär d. 

2. „Über“ wird wiedergegeben: a) Durch die EZäfät*: Über⸗ 
gang über den Berg: mäbär*!-8, ubür “-E küh; ſich über irgend 
jemand lobend ausſprechen: tä'rif*-8 fulän* käs-rä k. — b) Durch äz 
(meiſt in übertragener Bedeutung): Über ... böſe fein: 43 ... rän- 
Zidän; erſtaunt ſein (erſtaunen) über: äz... mutä'äggüb“ b. (tä- 
“äggub* n.); ſprechen über: Az ... härf* zädän; über (einen Fluß, 
Berg) kommen, gehen, ſetzen (= einen Fluß, Berg) überſchreiten: Az 
(rüd-hänä, küh) gugästan. — o) Selten durch bär?: Siegen über: zä- 
fär* yäftän bär, Segen über dich (= bravo!): äfärin bär tü. — 
d) Durch rü-ye, bär rü-ye, äz rü-ye (= über .. . hinweg). Z. B. 
Eine Brücke über einen Fluß bauen (ſchlagen, führen): pül (£sr*)-rä 
(bär) rü-y&* rüd-hänä sähtän (bästän); über das Bett(⸗geſtell) breiten 
(decken): rü-y& päläng ändähtän; mehrere Seiten überſpringen (über⸗ 
ſchlagen): äz rü-y& Cänd säthä* där r.; über die Dächer der Häuſer 
hinweg: äz rü. ys püst-& bäm-& hänä-hä. — e) Durch bala-ye, bär 
(där) bala-ye, de bild (= über.. hinweg). Z. B. Das über 
unſerm Schulzimmer (Lehrſaal) gelegene Stockwerk: märtäbä*-ye& (bir, 
dür) balä-y& utäq-& därs*-8 mä; (oben) über ... hinweg fliegen, 
ſpringen: 42 bäla-yé 5 . päridän, zästän. — f) Durch dzräh-e e. 
äz ... gudästä, wenn „über“ = vid iſt; 42 ... gudäftä aber auch 
bei Zeitbeſtimmungen. Z. B. Über Täbriz nach der türkiſchen 
Grenze: de räh-e Täbriz (äz Täbriz gudästä) tä (oder be-) hudüd*-8 
“Otmäni*; fünf Minuten (ein Viertel) über 10 Uhr; päng däqiqä“ 
(yäk rüb®*) äz sä'ät“-& däh gudästä. — g) Durch verſchiedene Aus— 
drücke: über . .. herfallen: (bär) sär-S ... rihtän; über / der Be 
völkerung: zöyädä* (bis-tär) äz dö tült*-& zäm'iyät“; über den Fluß 
hinüber: (be-) an su (täräf )- rüd-hänä. 


142. Um. 


1. „Um“ bleibt unausgedrückt (häufig bei Zeitbeſtimmungen): 
Um Mitternacht: nesf*-& Säb; um vier Uhr: sä'ät“-& Cähar. 

2. „Um“ wird wiedergegeben: a) Durch be: Jahr um Jahr: 
sal bẽé- sal; Tag um Tag: rüz bé-rüz; nur um Sie zu ſehen: be- 
mähz*-8 didän-€ Sumä. — b) Durch dr bei Zeitbeſtimmungen: Um 
wieviel Uhr? där és sä'ät“-1? um drei Uhr nachmittags: (där) sä'ät“-& 
sd bä’d* äz zuhr*. — c) Fürchten um, beſorgt ſein um: tärsidän Az 
(oder: bär). — d) Durch be-rä-ye oder durch den verſtärkten Kon: 
junktiv (mit oder ohne kö) im Sinne von: „um... zu“. 3. B. Ich 
werde nach Perſien reiſen, um Perſiſch zu lernen: be&e-Irän mi-räwäm 
be-ra-ye tälısil* kärdän-e zäbän-& färsi, oder: b&-irän mi-räwäm, 
(k&) zäbän-& färsi-rä tähsil* be-kunäm; reijen um Sitten und Ge⸗ 
bräuche des Landes kennen zu lernen: ssyähät'“ kärdän be-rä-y& ägäh 
Sudän-& rah d räsm*-& mülk*. 

1 nomen loci. ? = nomen actionis. “ Der in der klaſſiſchen 


Sprache für „über“ gebräuchliche Ausdruck.“ Aber auch: (bär) sär-e 
rüd-hänä. ° Vulgär däh ü päng däqIgä* (däh ü rub‘®), 
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&öl-wärt-bafi Leinenweberei. 

sısä-gäri Glasbläſerei, Glas⸗ 
fabrikation. 

bulür-säzi Kriſtallglasbereitung. 

qänd-säzi Zuckerfabrikation. 


k&brit?-säzi Schwefelholzfabrikation. 


teräg-& gäz! Gaslaterne, Gaslicht. 

teräg-8 bär“ elektriſche Lampe, 
elektriſches Licht. 

nä-musä’ädät*i Nichtunterſtützung, 
Abgeneigtheit, Mißgunſt. 

ss àyät“ Feindſeligkeit. 

päs-mändä zurückgeblieben, ver⸗ 
altet; Reſtbeſtand. 

bungäl Reſt, Ladenhüter. 

mäsnü‘; pl. -At gemacht, verfertigt; 
Fabrikware, ⸗erzeugnis. 

faselä* Zwiſchenraum, Zeitraum. 

käri Herſtellung, Fabrikation. 

tämä' Gier, Geiz. 

mänfä‘ät* Nutzen, Gewinn. 

räwäg Abſatz, Umlauf, Gültigkeit 
(Münze). 

däh&lä* inländiſch; Inland“. 

härdgä* auswärtig; Ausland“. 

bi-äsbäb*i Mittelloſigkeit, Mangel 
an Hilfsquellen. 

rounäg* Glanz, Schönheit. 

Suküh Majeſtät, Macht, Größe. 

säfälin irden; irdenes Geſchirr. 

lu‘äb*5-där glaſiert. 

mähmäl’ Samt. 

zäri Goldbrofat. 

nämäd Filz; Filzteppich 

gäli 1 geknüpfter Teppich. arbeiten. 

äsya’*-e zär-gäri Goldſchmiede⸗ 

zärf*; pl. zurüf* Gefäß; Umſtands⸗ 


&nd’*; pl. Awäni”” Vaſe; Krug. [wort. 


förängi; pl.-h& oder -yän fränkiſch, 
europäiſch; Franke, Europäer. 


alät*; pl. älät*® Gerät. 

cub-älät* Holzwaren, Artikel 

cübinä älät“ ] aus Holz. 

hätäm*-käri eingelegte Arbeit, 
Moſaikarbeit. 

seläh*; pl. äslähä'“? Waffe. 

sélah“-&S Färéh“ ü näri* Hand⸗ 
und Feuerwaffe. 

näzäkät“ Eleganz, Feinheit, Höf⸗ 

zäräfät* Feinheit. lichkett. 

qäläm“ Meißel, Stichel. 

däwäm* Dauer, Ausdauer, Dauer: 
haftigkeit. 

ärzäni Billigkeit, Wohlfeilheit; 
Wert. 

nä-dänäm käri-k a!“ (Geſchäfts⸗) 
Unkenntnis. 

Ab ü täb glänzende Ausſtattung. 

mätä‘*; pl. ämte‘ä* Ware. 

senäät*-& mölliyä* National⸗ 
induftrie. 

cubinä hölzern. Holz 

munäbbät* geſchnitzt. 

qälil“; f. -&* wenig, gering. 

“azel* eilend; ſchnell. 

gäläm*-zädä gemeißelt, graviert. 

päpgzäh säl-& qäbl“ 50 Jahre 
vorher (früher). 

bs-kulli* gänzlich, überhaupt. 

be-fasdlä*-y& qälil“ 1 in einem 
kurzen Zeitraum, in kurzer Spanne 
Zeit. 

äz häytiyät“-⸗& . .. in Hinſicht auf, 
hinſichtlich. 

ba in-k& trotzdem (daß). 

be- Ellät“-E . .. verurſacht von, 
durch, infolge. 

uftädän äz!! verlieren an.. 

äz m&yän bürdan!? verdrängen. 

häbidän ſchlafen, einſchlafen. 


1 &8l-wär ‚Kaliko, Kattun, Leinen“ aus: &&bél wär ‚40 Fäden‘. 


2 kö&brit“ ‚Schwefel‘; hiervon abgeleitet iſt die Bedeutung: ‚Schwefelholz'. 
Vom F: gaz. In der Bedeutung In- bezw. Ausland iſt zu er⸗ 
gänzen: mämälék“ Ländereien“; alſo genauer: mämalek*-& dähelä* 
Inland; mämälék“-& häresä* Ausland. 5 Iu’äb* ‚Glaſur, Kachelglanz, 
Glanzmaſſe, Yarfüberzug‘. 6 Für A: muhmäl*. “ Für 4: Oe. s Der 
pl. an Stoffbezeichnungen angefügt bedeutet: ‚Waren, Artikel“. ? Für a: 
äsl&hä*. 10 „Ich verſtehe nichts von Geſchäften'. 11 Fallen von“. 1 Aus 
der Mitte entfernen“. 
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&qt&bäs*n.fihentlehnen;fihStennte Emteyäz* d. ſich auszeichnen 


niſſe verſchaffen, ſich aneignen. mäflüg“ n. lahm legen, lähmen. 
kästän äz abnehmen, Schaden (er): 
leiden an. 


Gl D de 5 4 Übung 12 (Fortjegung). 
eg gu 
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0 4 * ON 
kärwän-säräfy) Karawanſerei!. benäl’*; pl. äbniyä* das Bauen; 
memär*i Baukunſt, Architektur. Bau, Gebäude. 


1 Offentliche Herberge für Karawanen. 


Io Die Verhältniswörter. 


wäz ‚Ableger‘, Tat, Werk. 

&htöläf* das Sichunterſcheiden; 
Verſchiedenheit, Unterſchied. 

säng-& täras behauener Stein!. 

bäläf“; pl.ähläf* Nachfolger, Nach⸗ 
komme. 

märg der Tod. 

säräb* Fata Morgana, 
ſpiegelung. 

Wäz & säht 

WAZ -& bénf' 


gämi‘* vereint, all, ganz. 

gämi‘*-&... die Geſamtheit der ..., 
alle. 

kulli*; f. kulliyä* gänzlich, ganz 
und gar. 


Luft⸗ 


Art und Weiſe zu 
bauen, Bauweiſe, 
Bauſtil. 
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päsändidä gefällig; lobenswert. 

äz gärär*i k& auf Grund ...; 
nach dem, was; demgemäß, was. 

b8-’8°tögAd*& män nach meinem 
Dafürhalten; wie mir ſcheint. 

(bé-)göhät“-& . . 2 wegen, für, als. 

ES. . . C&S ob. . . oder 

bährä-y& . .. bürdän den Ge⸗ 
winn . . einſtecken (davontragen). 

dähli' d. bé ... einem etwas an⸗ 
gehen. 

qäbal* d. annehmen, für wahr 
halten, zugeben. 

tämAam* 8. fertiggeſtellt, vollendet 
werden. 

Surü““ k. b. 
ginnen mit. 


anfangen, be⸗ 


VJ überſetzung 12. 
Zuſammentreffen zweier Freunde (Fortſetzung). 


A. Man hat prächtige! Verkaufsgewölbe und Karawanen⸗ 
herbergen gebaut. B. Das Schloß des Schahs iſt gut ge⸗ 
baut worden; nach meinem Dafürhalten iſt es ein Meiſter⸗ 
werk? perſiſcher Baukunſt. A. Zweifelsohne iſt es das beſte 
Gebäude, das wir in Perſien haben. B. Nach dem, was 
man ſagt, beiteht? zwiſchen den perſiſchen und europäiſchen 
Bauten ein gewaltiger“ Unterſchied. A. Die Europäer bauen 
alle Gebäude mit behauenen Steinen; daher? bleiben ihre 
Gebäude fo lange“ [beſtehenl. B. In Perſien arbeiten wir 
für uns ſelbſt'; in Europa arbeitet man für feine Nach⸗ 
kommen. [Aber] Was geht [es] uns an, was [mit der 
Welt] nach unſerm Tode vorgehts. A. Ich gebe zu, daß 
wir ſelbſt den Gewinn unſerer eigenen Arbeit einſtecken, aber 
unſer Land befindet ſich' ſtändig im Zuſtande des Verfalles 
und bei“ unſerer Art und Weiſe zu bauen, beginnt ein Haus, 
das noch [gar] nicht fertiggeſtellt worden iſt, in Verfall zu 
geraten. (FJortſetzung folgt.) 

1) hab. 2) Das gefälligſte Werk. 3) Iſt. 4) Gänzlicher. 5) Aus 
dieſem Grunde iſt les], daß. 6) in-qädr*. 7) Unſere eigene Exiſtenz. 


10 55 Welt nach unſerm Tode, ob Meer oder Luftſpiegelung. 9) Hat. 
ba. 


1 Dagegen: säng-täräs ‚Steinbehauer, Steinmeß‘. ? ‚Aus Ur⸗ 
ſache ...; zum Zwecke .... 3 ‚Einmiſchung haben in .... 
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wätän“ Vaterland, Heimat. 
‚© 0 : 
b&-’smö& ’llAh! (al en )* ım Namen 


Allahs (Gottes). 

Beogräfeyä-y& täbl'i“ phyſikaliſche 
Geographie. 

mä‘röfät*; pl. mä'aröf“ Kenntnis, 
Wiſſenſchaft. 

A’iryänd Ariana. 

Ary Arier. 

Gäng die Ganga (Ganges). 

Furät* Euphrat. 

esteläh*; pl. -ät* Kunſtausdruck, 
Fachſprache. = 

hettä*; pl. hetät* Landſtrich. 

“Omän* Oman. 

bälır*-& ‘Omän* Golf von Oman. 

Send Indus. u 

Mä-wärä’ü ’n-nähr? (‚gl z1,,L)* 
Transoxanien. 

Daglä’® Tigris. 

Ärmänödstän Armenien. 


— 


Härät Herat. 

Afgändstän Afghaniſtan. 
Bälütöstän Balutſchiſtan. 

“ärz* Breite. 

mödsähät* Flächeninhalt. 

hältyä' Gegenwart'. 

kilomätr“ Kilometer. (kilometer. 
kilömätr-& muräbbä‘* Quadrat⸗ 
muräbbä‘* im Geviert, Quadrat... 


häli*; f. häliyä* jetzig, heutig, 
modern. 
wäqgd*; f. -&* vorfallend, ſich er⸗ 


eignend; liegend, gelegen. 
rüsmi“ offiziell. 
bär häsäb*-&...° gemäß, nach, aus. 
etläq* S. bär ... (eine Bezeich⸗ 
nung) angewandt, bezogen werden 
auf. 
mähdad* b. b& 
von .. 
Samèl* b. umfaſſen, enthalten, ein⸗ 
ſchließen. 


begrenzt ſein 
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1 Mit dieſen Worten werden Werke und Schriftſtücke ſowie alle 


Handlungen und Betätigungen irgend welcher Art eingeleitet. 
forderung ins Haus einzutreten lautet ebenfalls be— 
was jenſeits des Fluſſes [= Oxus] (oder: 
3 Für 4: Deglä*. 


treten Sie ein). 2 ‚Das, 
hinter dem Fluſſe) liegt'. 
5 „In Gemäßheit von‘. 


Die Auf⸗ 
’smelläh (ftatt: bitte, 


4 Vom p: kilometre. 
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Säh-nämä , Königsbuch'!. 
Fördous*i Firdufi?. 
8851“; pl. A8 Ar“ Gedicht, Dichtung. 
muhäwärä*; pl. -ät* Zwieſprache, 
Geſpräch; Redewendung. 
muhätäb* angeredet; der Ange⸗ 
redete. 
mutäkällém“ ſprechend; der 
Sprechende, Sprecher. 
Sähs”; pl. äShäs* Perſon. 
8a Er“; pl. SusarflI'“ Dichter. 
muwürr eh“; pl. -in® Geſchichts⸗ 
ſchreiber, Hiftorifer. 
de — Sör Gan Mälkäm 
Sir John Malcolm. 
rägäm°° (pl. ärgäm*)-&8 mibi Keil⸗ 
inſchrift. 
sährä* Fels, Klippe, Felſenriff. 
Bistan“ Gebirgsname. 
estebAh* Zweifel, Zweideutigkeit, 
Unklarheit, Irrtum. 
bi-n&häyät* ohne Ende, unendlich. 
päsändidän (mit Akk.) gefallen, 
gern haben, mögen, (einem) zu⸗ 


ſagen 

gumän bürdän den Glauben hegen, 
meinen, vermuten. 

&släh* n. richtig ſtellen, verbeſſern. 

nösbät* bö ... Sumürdän an⸗ 
ſehen als ſich beziehend auf.. 


1 Beſſer: Buch der Könige. 


2 ‚Der Paradieſiſche“; 
ſein eigentlicher Name war: 


„ſäulenlos, ſtützenlos“ 


Ay b“ nä-däräd es tut nichts, es 
ſchadet nichts. 

Ay b“ nä-däräd ämmä* das iſt 
ganz ſchön, aber . 

äz rü-y& . . . im Hinblick auf, aus. 

nösbät béE . . . göftän von 
ſagen, in Beziehung auf .. 
ſagen. 

estepäh* k. ſich im Zweifel ſein, 
ſich unklar ſein. 

mundärég“ b. dar. im 
eingeſchoben, eingeſetzt ſein, lin 
einem Buche] ſtehen. 

be-räsm*-8 ... nach Art von. 

mubälägä* k. übertreiben. 

Säkk“-1 d. (einen) Zweifel hegen, 
zweifeln. _ 

yäginän* (Wa) ſicherlich. 

mähfi* nä-büdän bär. . (einem) 
nicht verborgen, fein Geheimnis 
fein. 

äfsänä Sumürdän als Fabel an⸗ 
ſehen, als Märchen betrachten. 


musämma“ — bs ... ges, 
benannt .., betitelt. 

bäyän k. erwähnen, erklären, 
nennen. 


&ttelä‘* d. Kenntnis haben, u 
Einblick, Einſicht haben in. 
käläm* Rede, Worts. 


Name des perſiſchen Nationalepos. 


Dichtername des berühmteſten perſiſchen Epikers; 


— — Pay * Abũ '1-Qäsöm* 
Mänsär*ü ’t-Tüsi (f 1020 n. Chr.) ? Für a: räqm*. * 


— bi-sutün 


s Nur in Bezeichnungen für den Qurän. 
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Achtzehnte Lektion. 229 
Die Verhältnis wörter (Schluß). 
ET i Sr dl» 


143. Um ... willen. 


Um Gottes willen: b&-hätör*-& hudd; wir kamen um deinet⸗ 
willen: (Az) bé-ra-y& (Az bähr-&; b£&- hät£r*- 8) tü ämädim; nur um 
meiner Mutter willen: mähz *. & hätör* 8 mädär-äm. 


144. Unfern, unweit (unmittelbar an; nahe an, bei). 


a) Unfern, unweit der Stadt Teheran: muäref* b&-Sähr-d 
Tähran. — b)linmittelba: am Fluſſe liegen: musröf* b&-(muttä- 
8815-8) rud-hänä b. — c) Nahe an (nahe bei, nahe) der Stadt: 
näzdik-& (näzdik b; qärib*-&, qärib“ be, där qürb“&; [där] näz- 
diki-y&) Sähr. 


145. | Unter. 
a) Unter dem Baum: zir-8 (b&- oder där zir-&) döräht; unter 
dem Xifche hervorkommen: äz eir-èe miz ämädän. — b) Unter = 


zwiſchen: unter ihnen waren zwei Offiziere“: (dar) méyan-& (oder: 

mä“-bfyn“-&) än-hd dö näfär* sähéb“-mänsäb“ büd. — c) Unter 
dem Oberbefehl des Kaiſers: där täht*-8 färmän-& &mpärätär; unter 
ſeine Herrſchaft (Gewalt) bringen: b&-täht*-8 täsärrüf“-& hiid awärdän, 
— d) Unter der Regierung Näsör*äd-din* Schahs: där zämän*-d 
sältänät*-8 Näser*äd-din* Sah. — e) Unter keinen här 
gdz1; där hid häl*ı; was verfteht man unter ..? mägsüd* Az . . . Ast? 


146. Unterhalb. 
Das Haus unterhalb der Brücke: bänä-ys pä’in-& puül. 
147. Vermöge (dank). 


Vermöge der Anziehungskraft: da qüwä*-ye& gädébä“; vermöge 
(dank) ſeines Wiſſens: de bäräkät*-E èlm-às. 


1 Mit negiertem Verb. 


160 Achtzehnte Lektion. 14. 


1 Von. 


1. „Von“ bleibt unausgedrückt: Hunderte von Menſchen: 
säd-hà märdum; von geringer Breite ſein: käm-“ärz* b.; von Stufe 
zu Stufe: märtäbä* bö-märtäbä*; ; ein Weg von 3 km: 88 kilümätr 
räh; der Roßarzt, von dem ich ſprach: bäytär*-ı k& göftäm. 

2. „Von“ wird ausgedrückt: a) Durch die EeZäfät* (immer 
bei Länder⸗ und Städtenamen): Das Klima von Lüröstän: äb ü 
häwä°-v& Lüröstän; die Teppiche von Perſien (die perſiſchen Teppiche) 
ſind weltberühmt: qäli-hd-ye Irän mäshür* ü märüf*& dun- 
yast; ein Mann von gutem (ſchlechtem) Geſchmack: Sähs -& bä⸗ 
mäzä (bi-mäzä); das Gegenteil von weiß iſt ſchwarz: Zedd*& säfid 
siyäh äst; die Zeitung vom heutigen Morgen: rüz-naämä-y& &mrüz 
zübh“; in einem Zeitraum von ſieben Jahren: där muddät*-8 häft 
säl. — b) Am häufigſten durch e in folgenden Fällen: a) von = 
weg, von her: Die Rückkehr von der Truppenſchau: murägä’ät* Az 
san-é qusün (oder: läskär); von einem nehmen = einem wegnehmen): 
äz Sähs*-1 g.; von der Höhe des Turmes: äz sär-& munär”; von fern 
und nah: äz dür ü näzdik; vom Beſitzer kaufen: 42 sähöb*-ä3 
häridän. — Häufig tritt Verſtärkung durch näher beſtimmende 
Hauptwörter ein?. 8. B. Von der Buchhandlung erhalten: äz 
täräf “& kötäb*-hänä äw.; vom Gouverneur kommen: äz näzd-& häk&m* 
ämädän; vom König ernannt werden: Az häzrät*-& pädsah tä‘yin* 8. 
von Gott erflehen: 42 Zändh*-& hndd tämänni® k.; von Norden 
nach Süden fließen: Az sämt*-& S6mäl* be-täräft-& Sänüb* gäri’ b. 
— 8) Von = in partitivem Sinne: Eine Klaſſe von Schülern: 
yäk därägä* az Sägerdän; zahlreiche von meinen Freunden; Cän- 
din näfär* äz düst-hä-y& män; eine große Menge von Menſchen: 
Bäm‘iyät*-& buzürg-I äz märd-hä, 20 Jahre von meinem Leben 
gingen dahin: bist sal äz ‘umr*-äm mi-räft. — y) Von = in kau⸗ 
falem Sinne: Von der Hitze in Schweiß geraten: äz gärmä “äräg k.; 
die Luft iſt von Staubwolken trübe: häwa' äz gubär* tirä äst; be⸗ 
rauſcht, trunken ſein von: Az .. . mäst 8. — d) Von = über: 
Sprechen von: äz... härf zädän (goft-u-gü n.); handeln von: äz... 
bäht* k.; wovon ſprechen Sie? äz C&-kär härf* mi-zänid? — 
e) Jemand danken: dz käs-i täsäkkür“ k. — c) Durch be, ba (meiſt wenn 
„von“ = mit). Z. B. Papageien von wunderbarem Gefieder: tüti- 
ha ba pär ü bäl*-hä-y& gärib*; eine Luft von der Trockenheit der 
Luft in der Ebene von Lat: häwä”ı be-huski-y& häwä’-y& sährä’-y& 
Lät; begrenzt fein von: bs... mäldüd* b.; befallen (ergriffen) 
werden von: dölär (geräftär) bE...3. — d) Durch verſchiedene 
Umſchreibungen: ein Kind von fünf Jahren: bälä-y& päng-salä; von 
(S über) Paris hörte ich, daß: Päris-rä Sänidäm ké . . .; von Herrn 
Soukät weiß ich, daß er einer der angeſehenſten Kaufleute i in unſerer Stadt 
iſt: Mirza Soukät*-/rä) mi-5enäsäm (k&) yäk-1 Az mu'täbär“-tärin-& 
tuggär“-& Sähr-& mä-st. 

Von Kindheit an bis ins Alter: äz bälägi (tufüliyät*) ta (bE- 
piri; von oben bis unten: äz sär (oder: bälä) ta (b£&-) pa (oder: 


ı Für A: mänär*. 2 Dieſe richten ſich bei Perſonen nach dem 


Grade ihrer Stellung; beachte obige Abſtufungen. ® Im 4: r. „Federn 
und Flügel‘. 
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zir). — Von dort aus: äz än- Ba; vom Kriegsſchiffe aus gab man 
Kanonenſchüſſe ab: äz kästi-y& Zängt tüp ändäbtänd.— Von 
Station zu Station: mänzeél“ bé-mänzél“; äz m.“ tä m.“; von überall 
her: äz bär täräf* (sd). — Von Deutſchland nach Perſien: az Alman 


b&- (ta; tä-b&) Iran; von der Hauptſtadt nach dem Meere bringen: de 
tärdf*-e päy-täht be-läb-e däryd äwärdän; von Süden nach Norden: 
äz täräf*-e Zäntb* n be-S&mäl*. 


149. Bor. 

„Vor“ wird ausgedrückt: a) Durch pes (gäbl* de in tem⸗ 
poralem Sinne: Z. B. Einige Wochen vor Ihrer Ankunft (Abreiſe): 
<Zänd häftä pis (dbb) äz täsrif“ äwärdän (bürdän) -s eärkär; kurze 
Zeit bis vor ..: ändäk zämnän“:-i ta pis (qabl“) Az . . .; vor einigen 
Tagen war ich auf die Jagd gegangen: Cänd rüz pis (qäbl“) (Az in) 
b&-Sökär räftä büdäm. — b) Durch be... mändäa (bag) „bis zu 
. . . verblieben ſeiend“ zur Stundenbezeichnung?: Anderthalb Stunden 
vor Mitternacht: yäk sa ät“ ü nim b&-nösf*-8 Säb mändä (od. baqi'); 
zehn Minuten vor fünf Uhr: däh däqiqä“ bé-sä'ät“-s päng mändä 
(od. badi“). — c) Durch (där) pis-e, pis-e rü-ye, rü be-rü-ye (bei 
Perſonen); där huzür*-e (bei hohen Würdenträgern); Zeläw-&, Kelöu-y& 
{bei Perſonen und Sachen) zur örtlichen Bezeichnung. Z. B. Er ſtand 
vor dem Richter: (där) pis-& (pis-& rü-y&, ru bE&-rü-y&) qazi's istäd. 
— Vor Sr. M. dem Großherrn (Kaiſer): där huzür“-& ’a’lä*-häzrät*-& 
Sahönsäh; vor den Thronfolger gelangen: b&-huzür*-& wälı*-“ähd* 
räsidän. — Voran gehen (tragen): Z&löu r. (bürdan); er ging mir 
voran (vor mir her): geläw-& Celöu. ye) män räft; vor dem Zelte: 
Söläw-& (Kölöu-y&) éãdér. — d) Durch de bei einigen Zeitwörtern: 
Schützen (bewahren) vor: äz ... muhäfäzä* n.; Furcht haben vor: 
äz... blk d.; was zum ... vor allem nötig iſt: än-C&, äz här-é&s 
balsäd, bé-ra-yE. . Alzäm“ ast (= was nötiger iſt, als alles, was 
es gibt). — e) Durch däm-& „kurz vor“ (örtl. u. zeitl.). Z. B. (Kurz) 
vor der Zeit, wo die Läden geſchloſſen werden: däm-& wägt*-& bästä 
Züdän-s dukAn°’; vor fahren (bei ... anfahren): ba kaläskä ddm-e 
. . . r. — f) Durch Umſchreibungen: das Gefängnis iſt vor neun Jahren 
erbaut worden: nüh sal äst (ks) häbs* b&näl’* Sudä Ast (vgl. a); vor 
es Nacht geworden, vor Nachtzeit: Säb nä-sudä; vor Anker gehen: 
länkär ändähtän. 


150. Während. 


Während jener Arbeit: där ätnä*-y& (zèmn“.- &) än kär; wäh: 
rend noch jo vieler Monate: muddät*-8 Cändin mäh. 


151. Wegen. 


Wegen der Seichtigkeit des Fluſſes: qe (be-wäsetä*-ye; be. qe dee 
be-rä-ye; be-säbäb*-&) pä-yäbit-y& rüd-hänä; wegen des Nutzens: (de 
bähr-€ mänfä ät“; nur der Selbſtſucht wegen (lediglich aus Egoismus): 


1 Aus Höflichkeit; „vor meiner Ankunft (Abreiſe)“ darf natürlich 
nicht mit täsrif* äw. (burd.) wiedergegeben werden, ſondern durch: pis 
(qäbl“) äz wurüd* (häräkät“)-& män. ? Die kurze vulg. Ausdrucksweiſe 
dafür iſt S. 114, § 95 zu finden. Für a: 6. „Fußfindung“ = 
das feſten Fuß faſſen können. f 


Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 11 
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md he $äräz*-mändi (hüd-gäräz*i); weswegen, weshalb? ꝛw asd -e 
8? ſpazieren fahren: be ra- 5e gärd&S rändän, 


1 Zu. 


1. „Zu“ bleibt unau gedrückt: a) Gewöhnlich bei den Wörtern: 
täräf*, wägt*, hängäm (Zeit), mänzel*, händ?; ferner bei räftän® und 
räsidän?. Z. B. Zur linken und rechten Seite: täräf*-8 Fäp ü rast. 
— Zur Zeit des Schlafengehens: wägt*-& häb-räftän; zu Kriegszeiten: 
wägt* (hängäm)-8 Zäng; zur Winterszeit: nal (hängäm)-& zäm- 
östän. — Zu Haufe fein: mänzél“ (hänä) b.; zu Haufe ankommen 
(nach Haufe kommen): mänzöl* (hänä) räsidän; zur Schule gehen: 
mäktäb* r. — b) In folgenden Ausdrücken: Zu Abend eſſen: Sam 
hürdän; ein Mädchen zu feiner Ehegattin machen: duhtär-rä män- 
kühß*-y& hüd n.; zum zweitenmal ſenden: dö-bär& föröstädän; zu 
Gaſte ſein in: där.... möhmän 8.; einem zum Geſchenk machen: bö- 
käs-I piß-kä8 k.; zu Anfang (Ende) des Jahres: sär-& sal. 

2. „Zu“ wird wiedergegeben: a) Durch die Ezafdt*: Wie zur 
Zeit eines Erdbebens: mötl*-8 hängäm-d zälzälä*; Anlaß (Veranlaſſung) 
zu großem Dank“: ga-y8s Sukr*-8 bösyär; das Zeichen zur Abfahrt: 
nösänä-ys häräkät“; die Hauptmoſchee zu Kaſchan: gämö‘*(-8 mäs- 
&&d*)-ö KäßAn; der Weg zu meiner Wohnung: räh-& mänzöl-äm. — 
b) Sehr ſelten durch das „I der 1 äz und bä: Zum Manne 
werden: ädäm*-I 8.; gehören zu: äz.... zu Wagen: ba käläskä. 
— c) Durch de (meiſt die Richtung ER Zur Mahlzeit Bier 
trinken: b Seda ab-& Zöu® hürdän; zur Erinnerung an ...: b&- 
yäd-gär-& . zu jedermann fagen: bö-här käs göftän; zu Wagen 
reifen: b&- kälüskf (nesästä) r.; wozu dient dieſes Inſtrument', in As- 
bab“ b&-L& kär mi-hüräd? — d) Durch (ae) be- d- ye, wenn „zu“ = 
für, zwecks. Z. B. Zum Frühſtück: bs- ra- ys nastä; z u (etwas) dienen: 
bö-TA-yò& (EIz-I) b&-kär r.; ein Inſtrument' zur Meſſung des Luftdrucks: 
äsbAb*-i be- Täa-ys ändazä göräftän-& fesär*-& häwä’; die Rohrfeder 
iſt zum Perſiſchſchreiben geeigneter als die Stahlfeder: qäläm* be- d- yd 
néwéstän-& hätt*-& färsi hüb-tär (bEh-tär) äst äz sär- gqäläm*; meine 
Dreiſpitzfeder zu m Ausziehen (= N sär-qäläm*-& 8 s& Bu°bä*e 
b&-rä-y& Fädwäl“-käsj. — e) Durch där, wenn „zu“ = in. Z. B. 
Zur Sommerszeit: där wäqt* (ougät*)& täbsstàn; jmd. zu Dienſten 
ſtehen: där färmän-ö (Sähs*-i) b.; zur Zeit ſeiner Regierung: där 
zämän*-8 sültänät*-ä8. — f) Durch säwär*-e, säwär* b& bei den Aus⸗ 
drücken für Reiten, Fahren uſw. Z. B. Zu Pferd: säwär-& (säwär* 
bé-) äsh; säwärä; zu Schiff reifen: säwär*-& (säwär* be-) kästi r. 
— g) Durch däst-8, täräf*-& bei den Ausdrücken für links und rechts: 
Zur Linken (Rechten): däst (täräf*)-& Cäp (rast); das Bad zur Linken 
(Rechten): hämäm’-8 däst (täräf*)-& éäp (räst). — h) Durch ( be- 
känär-e, (be-) läb-&, (b£-) sähel*-€ bei Gewäſſern; (de) dämänä-yE bei 
Gebirgen: Zum Meere gelangen: (bes-) känär (dab, sähel*,-& däry& 
räsidän; zum Dinargebirge gelangen: (b&-) damänä-y& käh-& Dinar 
räsidän. — i) Durch pis-e, (bE-) näzd-&, (be-) hedmät*-e, (bè-) hu- 


1 Vulgär für wäsdtä*. 2 Bei all dieſen kann auch där gebraucht 
werden. ® Auch mit be. Gegen Gott, denn Sukr* wird nur in 
dieſem Sinne angewandt. ° ‚Gerſtenwaſſer!J. 6 Su‘bä* = Zweig. 
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zur 61 bei Perſonen. Z. B. Sich zu jmd. begeben: p13-8, bö-näzd-8, 
bö-hödmät*-& (Sähs*-1) r.; zum König gehen: (be-) huzür“-& Sah r. 
— Durch verſchiedene Ausdrücke. Z. B. Gut zu Fuß fein (= gut gehen 
können): häb räh r.; zu Fuß reifen: pöyädä r.; feine Schuhe zur 
Reparatur geben: käfs-& hüd-ra dädän tä märämmät* bé-kunändz; 
zu den Kalligraphen gehören: äz gumlä*-y$ höS-nöwisän b.; zur Erde 
fallen: rü-ys zämin uftädan; zämin hürdän; Federn zum Linien⸗ 
ziehen = Ausziehfedern: sär-qäläm“-ha- ys gädwäl*-käät. 

153. Zufolge. 

Zufolge der Nachricht vom Ableben meines Vaters: bär mügdb*.& 
(be-mugtäsä*-ye) häbär*-8 föut*-& pädär-äm; zufolge eines darüber 
eingelaufenen Telegrammes: äz qärär*-i kö tälägräf-nämä räsid. 


154. Zwiſchen. 


Zwiſchen dem Euphrat und dem Tigris liegen: möyän (möyäni; 
mä*-bäyn*)-ö Furdt* ü Däglä“ wäqg&* b.; der Krieg zwiſchen Japan 
und Rußland: Fäng-& Zäpun ü rüsiyä; der Unterſchied zwiſchen: 
&hteläf* mä*-bäyn*-&...; zwiſchen 10 und 12 Uhr: bäyn -d sä’ät*-8 
däh ü däwäz-däh; zwiſchen jenen beiden Leuten ward Frieden ge⸗ 
ſchloſſen: möyänä-y& An dd näfär* sülh“ Sud; das Maultier iſt eine 
Kreuzung? zwiſchen einem Pferd und einem Eſel: gätör häywän*-i-st 
mä*-bäyn*-8 äsb ü här. 


wäsötä*; pl. wäsäyöt’‘ Mittel, Ver⸗ 
mittlung. 
um das Tragen, Transportieren; 
t 


nägl* das Befördern, Transport. 

qimät* Preis, Wert. 

mähäll*-& husül* ü mudr&k* Ort 
des Entſtehens und Vorkommens. 

mudrök* in ſich faſſend. 

tägör*; pl. tuggäAr* Händler, Kauf⸗ 
mann. 

dukän°; pl. däkäkin* Verkaufs⸗ 
bude, Laden. 

mügäzä“ Magazin, Laden, Lager. 

bäridar Käufer. 

ugrät* Miete, Lohn. 

küräyf“-yq ei Transport- 

ugrät*-& häml* koſten. 

wäsetä*-y8; (pl. wäräyöt’-&) häml* 
ü näql* Transport- und Be⸗ 
förderungsmittel; Verkehrsmittel. 


1 huzür“ nur bei F 
ß ein Tier'. 


damit man fie ausbeſſert'. 


9 

mälü 't-tꝭgArà (. * 
Handelsware. 

furüs Verkauf. 

häqg*-8; (pl. hugüq-d) gumruki? 
Zollabgabe. [ort. 

sär-hädd*; pl. -At* Grenze, Grenz» 

mäl*-& (pl. ämwäl*- t&gäräti* 
Handelsgut, =ware. 

wäsäyöt°-& näglıyä* die Be⸗ 
förderungs⸗, Verkehrsmittel. 

mäziyät* Vortrefflichkeit; Vorteil; 
Verdienſt, Würde. 

täfäwwüg*: Überlegenheit, Vor⸗ 
rang. 

Ertͤbat“ Verbindung, Verwandt⸗ 
ſchaft; Verkehr. 

tärig*; pl. turüd“ Weg. 

Säré“*; pl. Ssäwärd* Straße. 

mä‘bär*; pl. mä äbèr“ Durchgang, 
Übergang, Fähre, Furt, Fahr⸗ 
ſtraße. 


* Seine Sch. geben, 
4 Für a: wäsä'ét“ 


(„). 5 Für a: dukkän* ® Vgl. Fußnote ? auf Seite 138.7 Vom 


: gümrük „ Zoll“. 


s „Das ſich als überlegen halten‘. 


11* 
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kästi-rôu Schiffahrt. b 

tur‘ä* Kanal (der zwei Meere ver⸗ 
bindet). 

post, pust! Poſt. 

tälägrAf Telegraph. 

säfinä*-y& (pl. säfäyén'?.-x) t&gä- 
rät!“ Handelsſchiff. 

rähät* Ruhe, Bequemlichkeit; in 
Ruhe, bequem. 

42 räh-& . . . auf dem Wege von; 
über (via); um . . . willen, aus. 

nä-lär® hilflos, mittellos; not⸗ 
gedrungen, nolens. 


le-hädät 4 deswegen, deshalb. 

här qädr* je mehr, je 

näzél“ (her) abſteigend; 
(Preis). 

bü-furus näzdiks leichtverkäuflich. 


be- I- ä ks (At) im Gegenteil, 
dagegen, umgekehrt. 


niedrig 


* 


här Cd was (auch) 
was; je 

gezäf, guzaf töricht, nichtig; un⸗ 
zählbar, maßlos. 

görän ſchwer, groß; teuer, koſtbar. 

här kudam N wer (auch) 
immer; je 

käm zähmät* wenig mühſam, 
wenig umſtändlich. 

ärzän würdig, wert, geziemend; 
wohlfeil, billig. 

näzdik bé . . . nahe dem (bei). 

42 wägt*-i k ſeitdem (daß). 

nägl* n. befördern, transportieren. 

äfzüdä 8. bär ... geſchlagen werden 
auf (Koſten), hinzuſchlagen. 

äzäd 8. freigelaſſen werden. 

ähd* 8. genommen, erhoben werden 
(Gebühren). 

rögäbät* wärzidän (bä yäk-digär) 
(miteinander) wetteifern. 


immer; alles 


lu * E * ＋ 4 übung 18 (Fortſetzung). 
a, 

gi Zelo lb Lob ol, 31 ET „ RU 
a sb Am 1 * 8 2 N Eu 
ae rs e. "je 
le nnd e Je al is ar air Je 
Ab OU DI =D J- ELO 2 er 
l eg Gn M 0 0. 
ET r Kk. = A 
E = a5 , a 
E A Ahe C KIT b Elle ett dsl 

1 War zuerſt: past, dann: postä und jetzt: 


A: süfa’ön* (GL). 
1 ‚Wegen dieſem'. 


post, pust. ? Für 
5 Cr nä-lär unvermeidlich, nolens volens. 
5 „Dem Verkaufe nahe‘. 


yo 
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Say A nt; N 1 * E 
Abe FFs * EU. las A 


zal ol) 9 acy e ‚ge 


. Dolo an 


„ S g- „ d 5 


DES . e = 


er 


rüz-8 bönadſ'“ Bautag. 

best (ungebrannter) 
Ziegelſtein. 

käh-göl Strohlehm. 

gäé Kalk. 

mäliyät*; pl. at“ Abgabe, Steuer. 

mähräg*; pl. mähär&$* Ausgabe, 
Auslage. 

ta mirꝰ; pl. 
Reparatur. 

säkd, sukü Plattform, Erhöhung. 

mäydan“ (freier) ub Ebene. 

rihtä gegoſſen; 

purtũgäli bortugiefttc, Portugiefe. 

Hurmüz Hormus⸗Inſel. 

högrät* Hidſchra!. 

Sah “Äbpäs*s buzürg Schah 
Abbas I. der Große (1587-1628). 

Fauth“ Ali!“ Säh (1796— 1834). 

fürräß* Teppichbreiter, Kammer: 
diener. 

rökäb“ Steigbügel; 

Ata bug“. e 
miniſter. 

nöu 8. neu werden. 

mutä‘älldg* b. b& .. . zuſammen⸗ 
hängend ſein mit, gehören. 

mälıyät* dädän Abgaben ent⸗ 
richten, Steuern zahlen. 


Backſtein, 


Reiteraufzug. 
’äzäm* Premier: 


-dt* Ausbeſſerung, 


täsärrüf* k. > ergreifen, ſich 


a ver⸗ 
bring 

b&- nüzir ämädän ausſehen (wie); 
ſcheinen, den Anſchein haben. 

hazer*-8 r&ökäb* b. bereit zur Be⸗ 
gleitung ſeines Reiters] ſein. 

murähhäs* 8. erlaubt, beurlaubt 
werden. 

äz ... bistär 8. größer (mehr) 
werden als, überſchreiten. 

där sal im Jahre, jährlich. 

där 10.5 auf 

zamän*-I k& zur Zeit als; als. 

bögri*; f. högriyä* auf die Higra 
bezüglich, nach . 
Zeitrechnung; d H. 

eIsä wi“; f. “inäwiyä* auf Jeſus 
bezüglich; nach chriſtlicher Zeit⸗ 
rechnung. ö 

humäyuni kaiſerlich, königlich. 

rast direkt. 

äz bäbät*-& wegen, für, um 
willen. 

ba in hälät* unter dieſen Um: 
ſtänden. 

tämäm*-8Sän häyr nicht alle (von 
ihnen), alle nicht. 


1 Die Auswanderung Muhammeds von Mekka nach Medina, 


622 n. Chr. 
* ätä Tr Vater“; big r (= 
und Minifter. 


* Titel von Hofbedienſteten. 


s Der das Bett macht. 


o: Bey) ‚Herr‘. Ehrentitel für Gouverneure 
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XV Überfegung 18. 


Zujammentreffen zweier Freunde (Schluß). 


B. Was beliebten Sie? Mit einem Bautag (und) zwei 
[oder] drei Backſteinen, (und) ein wenig! Strohlehm und 
etwas? Kalk wird [alles] wiederum? neu. A. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es ſehr gut, daß wir für unſere Häuſer“ dem 
Staate keine Abgaben entrichten, weil die Unterhaltungskoſten“ 
der Häuſer jährlich jederlei? Abgaben überſchreiten. B. Bitte 
ſagen Sie mir“, dieſe großen Kanonen, die auf der Platt⸗ 
form inmitten des Burgplatzes ſich 1 75 ſind wohl nicht 
in Perſien gegoſſen?“ A. Nicht alle; einige [davon] 
find alte Kanonen, die den Portugieſen gehörten! o, als ſie 
ſich der Inſel Hormus bemächtigten, und ſie ſind nach den 
Kriegen des Jahres 1032 der Higra, d. h. 1623 nach chriſt⸗ 
licher Zeitrechnung, unter“ der Regierung Schah Abbas 
des Großen in Perſien zurückgeblieben. Fäth- Ali Schah 
ließ ſie!? dorthin, wo! Sie [fie] ſehen, verbringen !?. 
B. Es hat den Anſchein, daß Seine Kaiſerliche Majeſtät aus⸗ 
reitet“; die Färräsche find zur Begleitung bereit. A. Dann 
verlaſſe ich Sie!“; ich gehe ſchnell, den Premierminiſter zu 
jehen!®, ehe!“ er ſortgehtd. B. Und ich, [ich] gehe direkt 
zum Poſtamt. A. Alſo!“ leben Sie wohl?“ bis morgen. 
B. Ich freue mich, Sie wiederzuſehen?!. 

1) käm-i. 2) gädr*i. 3) dö bärä. 4) Sing. 5) Die Auslagen 
für die (ezäfät) Ausbeſſerungen. 6) här. 7) Belieben Sie [zu fagen], 
auf daß ich lerſſehe (Konjunktiv. 8) güyà. 9) Perſiſcher Guß. 
10) Partizip des Perfektes. 11) dar zaman“ & . . . 12) Verbrachte fie. 
13) be-àn-ga'-i ké (där d). 14) Siehe $ 82. 15) Dann (päs) möge 
ich von Ihrem Dienſt beurlaubt werden. 16) Daß ich ſehe (Konjunktiv). 
17) Siehe $ 72. 18) Die Beehrung wegträgt. 19) päs. 20) hnd& 
häftz*. 21) märhämät“-& Suma zöyäd. 


sib Abhang. Abdachung. Sséls&lä“-y& (pl. säläsdl*-&) Zebäl* 
semäl*-8 gärbi“1 Nordweſt. Gebirgskette. 
semäl*-8 Särgi*? Nordoſten. Färsestän Provinzname. 


mänzumä ve Pebal“ Gebirgszug. parent ( Es) Höhenzug. 
Agri tag T Gebirgsname. Sébal“. 8 Suläymän* Soliman⸗ 
Fänéb“ Seite, Gegend. gebirge. 


1 Meftlicher Norden‘. 2 „Oſtlicher Norden‘. Im r gewöhnlich: 
o räs; wörtlich: ‚Linie des Gipfels“. 
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qullä*; pl. quläl* Berggipfel, Berg⸗ 


pipe 
Höndu-kü8 Gebirgsname. 
SmtödAd*!; pl. -At* Verlängerung, 


rig-zär Sandboden; jandig. 
mutäwässöt* mittel, durchſchnitt⸗ 


lich. 
häsin*; f. -&* befeſtigt, unzugäng⸗ 
li 


Ausläufer. ich. 
käwir Salzwüſte, Salzſteppe. säh&b*-8 . . . b. Beſitzer von 
onbhöfaz“?; pl. at“ Abfallen, ſein, befitzen. 

Bodenſenkung. wüqe““ gästän där . . . liegen 
däst-& rig-zär Sandwüſte. [Ort] in 
hädd*; pl. hudüd* Grenze. mutägawé“ b. äz... hinaus⸗ 
Zämäh*; f. -A hochragend. gehen über, überſchreiten. 


IA * 82%, RB] as 

AU = oa SE = 

Nr N Je SR l al) e wu a) 
Jr — „ib Bw, Se gte ji A e 
sul) bi By sd A ON = r 
* A D — ä — * 
Ju > J Sl 3 — Jia „ Jo A- 
. 23 « lo . > zu > 
* e. Gl Söll N en Bu 8 EIER) 
SU. A 3 2,13 gi A re .. = Üi GU. 05 oa 3 
A en „ges X 100. )| Jules bel 3 ar 9 O 


Be A Ifeo * 


eh 


Bü-Sähr Stadt am perfiſchen Golf. 
Hönd Indien. „ 

qa feld“; pl. gäwäfel* Karawane. 
a auf die Poſt bezüglich, mit 
der Poſt. 

a Paß. 

sur‘ät* Schnelligkeit, Eile. 

C . a 

ar] Poſt, Eilpoſt; Eilpoſtbote. 


1 „Das ſich Erftreden‘. 
näräng. | 


2 ‚Das Niedergedrücktwerden. 


“Syal* Familie, Hausgefinde, 
Kinder. 

(Tüz-&) yäk-Sämbä Sonntag. 

1 gätör-där Maultiertreiber. 

äsäni Leichtigkeit. 

mousöm*; pl. mäwäazöm* Jahres- 
eit. 

bähär Frühling, Frühjahr; Blüte; 
Orangenblütes. 

täbéstän Sommer. 


® bähär-& 
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pä’iz (päyiz) Herbſt. 

zämöstän Winter. 

fökr*;, äfkär* Gedanke, das Denken, 
Meinung. 

mänzel*-& mägsüd* Beſtimmungs⸗ 
ort. 

äz kudäm räh auf welchem Wege? 

(bE-)CE töur“ auf welche Art? wie? 

zi-ra weil, denn. N 

bär bala- ye 
über. 

här käs jedermann. 


. oben auf... 


N 


De 

1 * as” Eye er | BF 
— Kb O 

„»» Sy) 2 Jen b 
8 4 a 

al AL 
1391 WEST * » 
-b ALS a 

e e Ab an -U 
32 N, ee „ O I.) 
50 N 6 Re Las 
gr I Ds 2 

del eb SI.) N 
Lee Ana ya 8 
übe Bis. ba 
2 > al U 213 
er A D 


1 „Gleichen Weg haben‘. 


Achtzehnte Lektion. 


A 


täy* k. zurücklegen, durchqueren. 

tänhä allein, nur. 

häm-räh d. 1 dabei haben, mit⸗ 
bringen. ö 

läng n. anhalten, . 

där nn in b. ks. 
haben, 

(bs rah uftudun ſich auf den Weg 
machen, aufbrechen. 

be-äsani-y&E täm&m* mit aller 
Leichtigkeit, ganz leicht. 


im Sinne 


13 


Nas 1 — 8 
SH. 

„ E SEE f i. sb a 
8 


SE 
„ L In oe 
A. r SA o C Wiley 
bell we 

CV, SI as” ab 0 Wu 
Oe I way ol Zins 

Sul 


2 Von der Karawane. 
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Neunzehnte Lektion. , cos 
Die Amſtands-, Rinde: und Ausrufewörter. 
155. Umſtandswörter des Raumes. 
| | . — 9 pP zurüf*-& mäkän“. 


a) Auf die Frage wo? 

hier: (där) in-Z&. 

dort: (dür) än-Fä. | l | 

an manchen Stelen: a- hä; za bs. ba: In-tärdf* u an färäft. 
hie- (da⸗ rin: där in (An); där in (än) ämr*. | 
außen: (dür) birAn'; (där) harög*ı, | 
innen: (där) därün!; (där) ändärün}; ta-ys; däbél“ 1; 14-y&. 
oben: (där) balä!; rü-B. ö f 
unten: (där) zir!; pä’in!; dämänä!, 

vorn: (dür) pist; (där) sär!; där Z8löu!. 

hinten: (där) päs!; püst(& sär)!; (där) “ägäb*!, 

links (rechts): däst-& Cäp (rast) !; sämt“-& Cäp (räst)!; 
auf der l. (r.) Seite: (där) bäräf”- € däst-& Cäp (rast); yäsd- 


rän* UU (yäminän* Lie). 
diesſeits: (där) in-täräf*!; in-sämt* (sü)!. 
jenſeits: (där) än-täräf“ 1; än-sämt* (sd)!. 
hie» (da⸗ rinnen: där därün-& in (än). 
hie⸗ (da⸗ rauf: där rü-y& in (an). 
gegenüber: (dar) muqabèl*k !; rü-bé-rü!; bär-ä-bär!; muhädä*! ! 
I 
(ste). 
anderwärts (anderswo): (där) Zä-y& digär. 
an irgendeinem Orte: 5 >> 
irgendwo: Gür) gan. 


1 Dieſe Adverbialausdrück können auch das yà'-y& &zafä* an⸗ 
nehmen. 
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ala: | (där) his kA. . : 


. (där) hama gal; här BA! (täräf*, sd) i. 
ringsumc(her): (där) äträf*! (häwäli“)1; döur* (görd)-d; 
um ... herum: döur*-ä-döur*; görd-ä-görd". 

unterwegs: där rah; där bäyn* (ätnä°)-& rah. 
daheim: band; där mänzel*. 

„ (dur) möyAn! (wäsät*)!; tä-ys. 
(da)neben: pählü!; där näzd!. 

hienieden, auf dieſer Welt: dar in dunyä*. 
hier in der Nähe: där in näzdikl. 

ganz in der Nähe: näzdik b&-in-BA. 

abſeits, beiſeite: (dar) känär. 


Beiſpiele: Kommt man (von) hier nach dem Bahnhof? rah-& 
gär* hämin äst? Die Erklärung dafür liegt darin, daß: bäyän*-äs 
där in äst, kö. Unten am Turm: (där) zir (pä’in, dämänä)-d mänär*. 
Innen im Buche: la-ys kötäb*. Vorn am Zuge: (där) sär-& törän®. 
Ich warte darauf, daß: muntäzör* hästäm, ke. Mitten in der 
Stadt: tü-y&, (där) méyàn (wäsät*)-d Sähr. Eine Reife um die Welt: 
ssyähät'“-& döur*-8 dunyä. Ringsherum waren Sträucher: (där) 
äträf* (hawäli') butä bad. Hier beiliegend: där Föuf “8 in. 

b) Auf die Frage wohin? 
hierher (dorthin): In- (an- Fa; (bE-) oſt⸗ (weſt⸗)wärts ꝛc. rü b&-täräf*-8 


in-{än-)täräf* (samt“, sd). mäßröq* (mägr&b*). 
aufwärts: ru b&-bälä. anderswohin: g&-yd digär. 
abwärts: b&-zir; pä’in. überallhin: (bé-) hämä Fa; (b6) 
beiſeite: (b&)-känär; bär täräf“. här 54 (täräf*; sd). 
ſeitwärts: rü b&-täräf*. herauf, hinauf: (bs-) balä. 
vorwärts, voran: pis; Zeldu. hieraus, hinaus: birAn; bö-där. 
rückwärts: äqäb'“. herein, hinein: tu-y&; därändärün. 


herunter, hinunter: bé-zir; pä’in. 


Beiſpiele: Hierher kommen (bringen): in- Fa ämädän (äwär- 
dän). Dorthin gehen: än-Zà (b&-än-esämt* r. Fluß aufwärts 
wandern: rü bö-balä-y& rud-hänä r. Anderswohin bringen: Fa-ys 
digär äwärdän. Die Stufen hin aufgehen: äz pällä-ha balä r. 
Imd. beiſeite ziehen: (käs-i rä) känär käsidän. Beiſeite legen, 
vernachläſſigen: bär täräf* nöhädän. Scherz beiſeite: läatiſd“ bur 
täräf*. 


c) Auf die Frage woher? 


von hier(her): Az in-LA. überallher: 42 här ga (täräf*, sd). 

von dort(her): Az An-ga (täräf”). von ringsumher: äz äträf* (hä- 

anderswoher: 42 Fa-ys digär. wali)!. 

von links (rechts) her: äz sämt“-8 von oben(her): äz bäalä!; Az bu- 
ka p (räst)!. ländi!, 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. ? Bedeutet: mit negiertem Verb. 
l 


3 Für a: häwalä* (dt ). Vom F: gare: ‚tft der Weg zum B. eben 
dieſer?!“ ° Vom r: train. f 
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von unten(her): As pä’in!. 

von außen(her): äz blruni. 

von innen (heraus): äz ändärün!. 

von vorn(her): 42 pis!; äz särl. 

von hinten(her): A päs (sär-& püßt, 
Aqä b)! 

von dies⸗ (jen⸗)ſeits: uz in-(än-) 
täräf* (sämt*, sü)t. 


von gegenüber: äz mugäböl*. 

zwiſchen (mitten) durch: Az möyän!. 

von beiden Seiten: äz här dö 
täräf*; äz täräfäyn“!. 

von der Nähe: äz näzdik!. 

von weitem (fern): äz dür!. 

der ganzen Länge nach: As känär. 

von ... aus: äz sämt*-&- . 


Beiſpiele: Ringsum von Säulen umgeben: uz äträf* sutün- 
där. Dorther kommen: äz An-BA-täräf“) 4. Anders woher bringen: 


Ax Fä-yð digär awärdän. Vom Berge obe n(her): äz bäla-yè küb. 


5. ſah ihn von weitem: äz dür didäm-ä8. Von vorn anfangen: 


äz sär g. 


156. Umſtandswörter der Zeit. 
Ol) 3 ‚> zurüf*-& zämän*, 


eben, ſoeben, eben jetzt: hälaà'2; äl-än*. 

jetzt nun, gegenwärtig: hälaà'?; äknün. 

je, jemals: wü qt“ I; hid wäqt“ ; bär E82 

(noch, gar) nie, niemals: hit wägt* nä; här gez nä; äbädän 


Gh nä. 


meiſtens, zumeiſt: ägläb*; ägläb* (äktär*) ougät*. 
ehedem, ⸗mals, früher, vorher, zuvor: säbög* (bär in, än); sä- 


b&qän* (&); pis (gäbl*) Az in (in); där pis. 


früher, eher: züd-tär. 


hernach, nachher, (ſo) dann, darauf, ſpäter,⸗hin: bä'd“, päs; bä‘dä- 
hä* (in); bä’dählü]* Ga): bä‘d* (päs) äz in (än); päs 


az in{än-)gäh. 


einſt, mals, vor alters: qädimän* (C); där qädim*. 
einmal, eines Tages: bär-i; rüz-i. 


neulich, jüngſt: täzä. 


letzthin, in letzter Zeit: där in äwähör*; mu’ähhärän* ( Es 
unlängſt, kürzlich, vor kurzem: käm-i pis; cand wägt* (rüz) äst 
(k&); Cänd-I-st k&; där in (oder hämin) näzdiki-hä. 


künftig, = hin, in Zukunft: 


där äyändä; &stögbälän* Aa); 


äz hälä’; bä‘d* (päs) äz in; äz in päs (bä‘d*), 
mandmal, bis⸗ zuweilen, mitunter: gäh-gäh(-i); gäh-i äz ougät*; 
b&ä‘z*-i wägt*-hä; &hyänän* (Cu-); gäh-1; bä’zän* (as); 
dann und wann, hin und wieder, von Zeit zu Zeit: gäh bs— 


gäh; wäqt“ bé-wägqt“. 
oft, oftmals: bär-hä. 


häufig: Agläb*; Agläb* ougät*;, kätirü ’l-wugü‘* er. An wur ). 
ſelten: käm; käm wugü‘*; nadérũ ’l-wugü‘“* (E ob). 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. 2 Für a: hälän* N. 3 Nur 


mit Negation gebräuchlich. 


„ un du 0 ne ia a a hen En nn lan ar une. 
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ſeitdem: äz in (an) wäqt“. 

ſofort, ſogleich (noch), Getz gleich, augenblicklich: fi ’I-häl* (du S); 
dür hal“ (häm); hämin halä*; äl-&n*; fi ’l-four* (a 3); 
föurän* (1,9). 

bald, in Bälde: züd; b&-züdi; än-qärib“; näzdik äst ke. 

ſobald: b&-in zudi. N 


anfangs, am Anfang, zuerſt: &btödä’än* (E); äwwälän“ 


(Ya); där äwwäl* (-& ämr*); där Sbtödäf’*. 
zuletzt: ähör*, där ähör*(-8 kär). 
bisher, bis jetzt (noch), noch: ta händz; ta b&-häl“. 
wieder, zum, aber⸗, nochmals: digär; bäz; dö bar: digär 
zämän*. | 
endlich, ſchließlich: hulasä*; “ägebät*; ähör*; där ahtr* (-& kär); 


dur n&hayät*; nöhäyätü Amr“ (N 2); bE>l-Ahärd* 


damals: An-wägt* (oder gäh). L „I). 
immer, jederzeit: här wäqt“; hämisä; hämwärä; däy&mä’!. 
beinahe immer: gärib*-8 hämisä. 

auf (für) immer: hämisä; day&mäa’, 

einſtweilen, vorläufig: muwäggätän* de . 


unterdeſſen, inzwiſchen, mittlerweile: där in ätnä[’*, 


ſchon, bereits: (tä) händz; tä b&-häl*. 
noch: baz-häm; häm; äz in (än). 


noch nicht: (ta) händz nä; tä b&-häl* 3% 


heute: &mrüz. 
geſtern: di-räz. 
vorgeſtern: päri-rüz. 
morgen: färdä. 


nur noch morgen: hämin Tärdä. 
morgen früh: färd& sühlı*. 


übermorgen: päs-färdä. 
lange, lange Zeit, ſeit langem: häyli wägt* äst (k&); muddät*-& 
mädid*-i-st (ke). 


ſtündlich, in der Stunde: där sä’ät*; säät*T, 


ſtündlich, zu jeder Stunde: (dür) här sä ät“. 


täglich, alle Tage: hämä rüz. 
täglich, jeden Tag: bär rüz; rüzänä. 
monatlich: här mäh; där mäh; mähänä (mähéyänäh). 
jährlich: här sal; där säl; sälänä (säl&yänä). 
allmählich, nach und nach: Küm⸗ käm, räftä-räftä. 
gewöhnlich, im allgemeinen, überhaupt: älä ’l-"umüm* (e PR]; Je); 


“umümän* (Le). _ 
gewöhnlich, gewohntermaßen: “ädätän* (sale) 
plötzlich, au einmal: b&-’l-märrä* (A); yäk däfüä*. 
früh: züd 
ſpät: dir. 
nimmer, nimmermehr: gät’än* (ubs) nä. 


1 Im 4: is, 
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157. Adverbielle Ausdrücke der Zeit. 


im Jahr: där sal. 

in dieſem Jahr, heuer: &m-säl. 

im vorigen (letzten, vergangenen) Jahr: pär-säl; sAl-& gudästä. 

im nächſten (kommenden) Jahr: säl-& àvändü. 

im Sommer: (där) täbestän: hängäm-& täböstän. 

am frühen Morgen (frühmorgens): däm-& subh*; sübh“-& züd; 
där bämdäd. 

am Morgen. des Morgens, morgens: subh*; (där) wäqt*-& sübh*. 

mittags, zur Mittagszeit: zuhr*; (där) wäqt “-& zuͤhr“. 

vormittags, am Vormittag: pis äz zühr*. 

nachmittags, am Nachmittag: bä’d* äz zuhr*. 

am Abend, des Abends, abends: “äsr*; Sam“; (där) wägt*-8 
Sam“ (äsr“). 

zur rechten Zeit, rechtzeitig: be. Fal; bö&-moug&‘*!; b&-wäqt“. 

zur Unzeit, unzeitig: bg az; bi-moug&‘*?; bi-wägt*. 

am Tage, bei Tag, 19 (där) wägqt* (oder hängäm)-& rüz. 

am hellen Tage: (där) rüz-& rousän. 

bei Nacht, nachts, während der Nacht: (där) säb; (där) wägt*-8 
Sab; Säb-rä?; Säbänä. 

am Mittwoch, mittwochs: (rüz-&) &ühär-Sämbä. 

diesmal: &m-bär. 

das nächſte⸗ (ein ander⸗) mal: bär-& digär; digär bärä. 

am 4. Ramazan: rüz-& Cähärùüm-& Sähr*‘-& Rämüzän* äl- 
mubäräk*®, 

heute Morgen: in-sübh*. 

ſeit kurzem: kam wüqt“-＋Lst kö. 

von nun (jetzt) an: äz in (wägqt“); äz häld'. 

gegen Mittag (Abend): täräf*- & zuͤhr“ (Sam). 

ein wenig vor 10 Uhr: käm-i (qadr*- I) pis (gäbl*) Az säät*-8 din. 

heute Nacht: &m-Säb. geſtern Nacht dı-Säb. 

morgen Nacht: färdä-säb. 

letzte (vergangene) Nacht: digär Säb; säb-& gudästä. 

in dunkler Nacht: Säb-& tärik. 

auf einige Zeit: bö-rA-y& Cänd wägt*-i. 

fo oft: In-gädr* wägt“. öfter: zöyad- tär. 

zu oft: zöyad däf‘ä*. weniger oft: käm-tär ougät*. 

nr Zeitlang, ſchon eine Weile: Sänd-I-st kö; muddät*-I-st k&. 
n kurzem, in (nach kurzer Zeit), nach einer Weile: ändäk-i; 
bä‘d* (pas) äz ändäk-i; b&-ändäk zämän*; bä‘d* (pfls) iz 
ändäk zämän*-i; där ändik fursät*-1; b&- 'ändäk fasölä*; 
be-fäs&lä*-y& qälil“-1; bä'd“* äz Cänd. ; &änd-t bä’d* Az 
in; bä‘d* äz käm-i wägt“. 

im voraus: 42 pig. 

bei Morgengrauen: sähär*; säfldä-yd sübh*. 


1 Bedeutet auch: ‚am rechten Ort, an paſſender Stelle‘. 2 Bedeutet 
auch: ‚am unrechten Ort, an unpaſſender Stelle‘. 3 Siehe Fußnote! 
auf Seite 137. Sähr* (pl. äshür“ oder zuhür“) Monat. Der 
Faſtenmonat. „Der Geſegnete“. 
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Achtzehnte Lektion. 222 
Die Verhältniswörter (Schluß). 
( Eu D Sur ol > 
143. Um... willen. 


Um Gottes willen: b&-hätör*-8 buda; wir kamen um deinet⸗ 
willen: (är) bö-rä-y& (dz bähr-&; b&- pätér“-) tü ämädim; nur um 
meiner Mutter willen: mähz & hätör*-& mädär-äm. 


144. Unfern, unweit (unmittelbar an; nahe an, bei). 


a) Unfern, unweit der Stadt Teheran: muärdäf* b&-Sähr-d 
Tährän. — b) Unmittelbar am Fluſſe liegen: musréf“ bö-(muttä- 
söl*-8) rüd-hän& b. — c) Nahe an (nahe bei, nahe) der Stadt: 
näzdik-8 (näzdik bs; qärib*-8, gärib*b&, där qurb*-8; [där] näz- 
diki-y&) Sähr. 


145. Unter. 
a) Unter dem Baum: zir-& (b&- oder där zir-&) döräht; unter 
dem Tiſche hervorkommen: e zir-& miz ämädän. — b) Unter = 


zwiſchen: unter ihnen waren zwei Offiziere’: (där) möyän-& (oder: 
mä*-bäyn*-8) än-h& dö näfär* säh&b*-mänsäb* bad. — c) Unter 
dem Oberbefehl des Kaiſers: där täht*-& färmän-& &mpärätär; unter 
feine Herrſchaft (Gewalt) bringen: b&-täht*-8 täsärrüf*-8 büd aàwärdän. 
— d) Unter der Regierung Näsdr*äd-din* Schahs: där zämän*-& 
sältänät*-8 Näsör*äd-din* Sah. — e) Unter keinen nn här 
gezi; där hie häl*1; was verſteht man unter ..? mägsüd* äz... ist? 


146. Unterhalb. 
Das Haus unterhalb der Brücke: hänä-y& pä'in-& puül. 
147. Vermöge (dank). 


Vermöge der Anziehungskraft: ba qüwä*-y& Fädebä“; vermöge 
(dank) ſeines Willens: de bäräkät*-e élm-üs. 


1 Mit nenterten Verb. 
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nr Von. 


1. „Von“ bleibt unausgedrückt: Hunderte von Menden: 
säd-h& märdüm; von geringer Breite fein: kam- rz“ b.; von Stufe 
zu Stufe: märtäbä* b&-märtäbä*; ein Weg von 3 km: 88 kilümätr 
räh; der Roßarzt, von dem ich ſprach: bäytär*-I k& göftäm. 

2. „Von“! wird ausgedrückt: a) Durch die ezafät“ (immer 
bei Länder: und Städtenamen): Das Klima von Lüröstän: Ab ü 
häwa'-ys Lüröstän; die Teppiche von Perfien (die perſiſchen Teppiche) 
find weltberühmt: qall-ba-ye Irän mäshür* ü mä’rüf*& dun- 
yd*-st; ein Mann von gutem (ſchlechtem) Geſchmack: sähs*-& bä- 
mäzä (bi-mäzä); das Gegenteil von weiß iſt ſchwarz: z6dd*& säfid 
siyah äst; die Zeitung vom heutigen Morgen: rüz-nämä-yd &mrüz 
zuͤbh“; in einem Zeitraum von fieben Jahren: där muddät*-& häft 
sal. — b) Am häufigſten durch äe in folgenden Fällen: a) von = 
weg, von her: Die Rückkehr von der Truppenſchau: murägäfät* z 
sän:d qusun (oder: läskär); von einem nehmen (= einem wegnehmen): 
äz Sähs“.1 g.; von der Höhe des Turmes: Az sär-& munär”; von fern 
und nah: äz dar ü näzdik; vom Beſitzer kaufen: äz säh&b*-as 
häridän. — Häufig tritt Verſtärkung durch näher beſtimmende 
Hauptwörter ein?. 8. B. Von der Buchhandlung erhalten: 42 
täräf*-8 kötäb*-händ äw.; vom Gouverneur kommen: äz näzd-8 bak em? 
amädän; vom König ernannt werden: Ar häzrät*-& päd3Ah tä‘yin* 8. 
von Gott erflehen: Az Bän&h*-& hudä tämänni® k.; von worden 
nach Süden fließen: Az sämt*-8 &&mäl* be- täräft-& $ändb* Lari“ b 
— 8) Von = in partitivem Sinne: Eine Klaſſe von Schülern: 
yäk däräßä* äz Sägördän; zahlreiche von meinen Freunden; Cän- 
din näfär* äz dũst-hꝗa-ys män; eine große Menge von Menſchen: 
gäm‘iyät*-& buzürg-I äz märd-hä, 20 Jahre von meinem Leben 
gingen dahin: bist sal Az mr“ Am mi-räft. — y) Von = in kau⸗ 
ſalem Sinne: Von der Hitze in Schweiß geraten: az gärmäd ‘äräg k.; 
die Luft iſt von Staubwolken trübe: häwä’ äz Zubär* tirä Ast; be⸗ 
rauſcht, trunken ſein von: Az ... mäst 8. — d) Von = über: 
Sprechen von: äz... härf zädän (goft- u- gũ n.); handeln von: äz... 
bällt“ k.; wovon ſprechen Sie? Az &&-kär härf* mi-zänid? — 
e) Jemand danken: de käs-i täßäkkür* k. — c) Durch be, ba (meift wenn 
„von“ = mit). Z. B. Papageien von wunderbarem Gefieder: tütl- 
ha bä pär ü bäl“- ha- y8 gärib*; eine Luft von der Trockenheit der 
Luft in der Ebene von Lat: häwä”t b&-huski-y& häwä’-y& Sähra“-y& 
Laut; begrenzt fein von: ds... mälıdüd* b.; befallen (ergriffen) 
werden von: dölär (göräftär) be... 8. — d) Durch verſchiedene 
Umſchreibungen: ein Kind von fünf Jahren: bäck-y& wien von 
(S über) Paris hörte ich, daß: Päris-rä Sänidäm ké . . .; von Herrn 
Soukät weiß ich, daß er einer der angeſehenſten Kaufleute in unſerer Stadt 
iſt: Mirza Soukät*-\rä) mi-Sönäsäm (k&) yäk-1 fz mu'täbär“-tärin-& 
tuxgar“- & Bähr-& mä-st. 

Von Kindheit an bis ins Alter: äz bälägi (tufüliyät*) tã ( bE- 
piri; von oben bis unten: äz sär (oder: bälä) tä (b&-) pd (oder: 


—— — — lm 


1 Für A: mänär* ? Dieſe richten ſich bei Perſonen nach dem 


Grade ihrer Stellung; beachte obige Abſtufungen. ® Im 4: H. „Federn 
und Flügel‘. 
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zir). — Von dort aus: Az än-$&&; vom Kriegsſchiffe aus gab man 
Kanonenſchüſſe ab: äz kästi-y&ö Zängi tüp ändähtänd. — Von 
Station zu Station: mänzél“ bé-mänzél“; äz m.“ tä m.“; von überall 
her: äz bär täräf* (sd). — Von Deutſchland nach Perſien: äz Almän 
b&- (tä; tä-b8) Iran; von der Hauptſtadt nach dem Meere bringen: äz 
täräf*-e päy-täht be- lab- däry& äwärdän; von Süden nach Norden: 
äz täräf*-e gäntrb“ rü be-5&mäl*. 


149. Vor. 


„Vor“ wird ausgedrückt: a) Durch pis (gäbl“) de in tem: 
poralem Sinne: Z. B. Einige Wochen vor Ihrer Ankunft (Abreiſe): 
<änd häftä pis (gäbl) äz täsrif“ äwärdän (bürdän)!-& särkär; kurze 
Zeit bis vor ...: Andäk zämnän*-ı ta pis (qäbl*) Az . . .; vor einigen 
Tagen war ich auf die Jagd gegangen: Fänd rüz pis (qäbl“) (äz in) 
b8-Sökär räftä büdäm. — b) Durch be... mändä (bäg?’) „bis zu 

verblieben ſeiend“ zur Stundenbezeichnung?: Anderthalb Stunden 
vor Mitternacht: yäk sä‘ät* ü nim bö-näsf*-8 Bab mändä (od. bai“); 
zehn Minuten vor fünf Uhr: däh däqiqä“* b&-sä’ät*-& päng mändä 
(od. bäqi'). — c) Durch (där) pis-, pis-e rü-ye, rü be-rü-ye (bei 
Perſonen); day huzür*-& (bei hohen Würdenträgern); Zeläw-&, C&löu-y& 
{bei Perſonen und Sachen) zur örtlichen Bezeichnung. Z. B. Er ſtand 
vor dem Richter: (där) pis-& (pis-& rA-y&, ru b&-rü-y&) qazi” istäd. 
— Vor Sr. M. dem Großherrn (Kaiſer): dar huzür*-& ’a‘lä*-häzrät*-8 
SahönsAh; vor den Thronfolger gelangen: b&-huzär*-8 wälı*-“ähd* 
räsidän. — Voran gehen (tragen): B&lôu r. (bürdän); er ging mir 
voran (vor mir her): Zläw-& (SElöu-y&) män räft; vor dem Zelte: 
göläw-5 (Fölöu-ys&) Läder. — d) Durch de bei einigen Zeitwörtern: 
Schützen (bewahren) vor: äz ... muhäfäzä* n.; Furcht haben vor: 
Ax . . . bäk d.; was zum ... vor allem nötig iſt: än-c&, äz här-&s 
basäd, bö-ra-yG . . . älzäm* äst (= was nötiger iſt, als alles, was 
es gibt). — e) Durch däm-& „kurz vor“ (örtl. u. zeitl.). Z. B. (Kurz) 
vor der Zeit, wo die Läden geſchloſſen werden: däm-& wägt*-8 bästä 
Sudän-8 dukan'; vorfahren (bei ... anfahren): ba käläskä däm-e 

. r. — f) Durch Umſchreibungen: das Gefängnis iſt vor neun Jahren 
erbaut worden: nüh sal Ast (k&) häbs* bönäl’* Sudä Ast (vgl. a); vor 
es Nacht geworden, vor Nachtzeit: Säb nä-sudä; vor Anker gehen: 
länkär ändähtän. 


150. Während. 


Während jener Arbeit: där ätn&*-y& (zömn*-8) än kär; wäh⸗ 
rend noch jo vieler Monate: muddät*-8 cändin mah. 


151. Wegen. i 
Wegen der Seichtigkeit des Fluſſes: äz (be- wass ta“ -e, be· qe hat“ -o 
be-rä-ye; be-säbäb*-&) pä-yäbi*-y& rud-hänä; wegen des Nutzens: (de) 
bähr-€ mänfä‘ät*; nur der Selbſtſucht wegen (lediglich aus Egoismus): 


1 Aus Höflichkeit; „vor meiner Ankunft (Abreiſe)“ darf natürlich 
nicht mit täärif* äw. (burd.) wiedergegeben werden, ſondern durch: pis 
(qäbl“) äz wurüd* (häräkät*)-8 män. ? Die kurze vulg. Ausdrucksweiſe 
dafür iſt S. 114, § 95 zu finden. Für a: 6. ‚Zußfindung‘ = 
das feſten Fuß faſſen können. * 

Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 11 


162 Achtzehnte Lektion. ir 


md h- gürhz “- mundi (püd-garäz ')); weswegen, weshalb? ꝛba sd -% 
&87 ſpazieren fahren: bes · d- y gürd&S randün. 


1 Zu. 


1. „Zu“ bleibt unausgedrückt: a) Gewöhnlich bei den Wörtern: 
tärdf*, wägt*, hängäm (Zeit), mänzei*, händ?; ferner bei räftän® und 
räsidän®. Z. B. Zur linken und rechten Seite: täräf & Cäp ü rast. 
— Zur Zeit des Schlafengehens: wägt*-& häb-räftän; zu Kriegszeiten: 
=. (hängAm)-8 Zäng; zur Winterzeit: a (hängam)-e zäm- 

— Zu Hauſe fein: mänzél“ (hänä) b.; zu Haufe ankommen 
a Haufe kommen): mänzél“ (hänä) rästdän; zur Schule gehen: 
mäktäb* r. — b) In folgenden Ausdrücken: Zu Abend eſſen: Sam 
bürdän; ein Mädchen zu feiner Ehegattin machen: duhtär-rä män- 
kühß*-y& hüd n.; zum zweitenmal ſenden: dö-bär& föröstädän; zu 
Gaſte ſein in: där... möhmän 3.; einem zum Geſchenk machen: b&- 
käs-ı pis-käs k.; zu Anfang (Ende) des Jahres: sär-& säl. 

2. „Zu“ wird wiedergegeben: a) Durch die ezafdt*: Wie zur 
Zeit eines Erdbebens: métl*-s& hängäam-& zälzälä“; Anlaß (Veranlaſſung) 
zu großem Dank“: Fa- ys Sukr*-8 nösyAr; das Zeichen zur Abfahrt: 
nöSänä-yö häräkät*; die Hauptmoſchee zu Kaſchan: gamé (-& mäs- 
&6d*)-& Käßän; der Weg zu meiner Wohnung: rah-& mänzél- um. — 
b) Sehr ſelten durch das „ der le ds und bä: Zum Manne 
werden: ädäm*-I 8.; gehören zu: äz . . . b.; zu Wagen: bä käläskä. 
— c) Durch be (meiſt die Richtung ed Zur Mahlzeit Bier 
trinken: be Seda“ Ab-& fu hürdän; zur Erinnerung an ...: b& 
yad-gär-& . zu jedermann fagen: bö-här käs göftän; zu Wagen 
reiſen: bö.kaläskä (nesästd) r.; wozu dient dieſes Inſtrument', in As- 
bab“ b-&& kr mi-hüräd? — 0) Durch (de) be-rä-ye, wenn „zu“ = 
für, zwecks. Z. B. Zum Frühſtück: b&-rä-y& nästä; z u (etwas) dienen: 
b8-rä-y& (&iz-T) bö-kAr r.; ein Inſtrument' zur Meſſung des Luftdrucks: 
äsbAb*-i bö-rä-y& ändazä görèftän-s fésar “-& häwa'; die Rohrfeder 
iſt zum Perſiſchſchreiben geeigneter als die Stahlfeder: qälim* b&-rA-y& 
nöwéstän-& hätt*-& färsi hüb-tär (b&h-tär) Ast äz sär-gäläm*; eine 
Dreiſpitzfeder zum Ausziehen ( ae: sär-gäläm*-& sd Su“bä*e 
b&-rä-y& Sädwäl*käsi. — e) Durch där, wenn „zu“ = in. 3.8. 
Zur Sommerszeit: dar wäqt“ (ougät*)-& täböstän; jmd. zu Dienſten 
ſtehen: där fürmän-& (Sähs*-i) b.; zur Zeit ſeiner Regierung: dür 
zämän*- sältänät“-ä5. — f) Durch sämär*-e, säwär* b bei den Aus⸗ 
drücken für Reiten, Fahren uſw. 3.8. Zu Pferd: säwär-& (säwär* 
b&-) äsh; säwärä; zu Schiff reifen: säwär*-& (säwär* be-) kästi r. 
— g) Durch ddst-&, täräf*-& bei den Ausdrücken für links und rechts: 
Zur Linken (Rechten): däst (täräf “) 8 Cäp (rast); das Bad zur Linken 
(Rechten): hämAm’-8 däst (taräf ) cäp (räst). — h) Dur 0 be-) 
känär-E, (ba-) läb-&, (be-) sahel*-E bei Gewäſſern; (de) dämänd-yE bei 
Gebirgen: Zum Meere gelangen: (be-) känär (lab, sähel*),-& däry& 
räsidän; zum Dinargebirge gelangen: (bö-) damänä-y& küh-& Dinar 
räsidän. — i) Durch pis-e, (be) näzd-e, (be-) hedmät*-&, (bE-) hu- 


1 Vulgär für wäsdtä*. 2 Bei all diefen kann auch dar gebraucht 
werden. 5 Auch mit be. Gegen Gott, denn Sukr* wird nur in 
dieſem Sinne angewandt. ° ‚Gerſtenwaſſer!. “ su‘bä* = Zweig. 
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zür*-e! bei Perſonen. Z. B. Sich zu jmd. begeben: pis-&, bö-näzd-8, 
bö-hödmät*-& (Sähs*-j) r.; zum König gehen: (be-) huzuür“-& Sah r. 
— Dutch verſchiedene Ausdrücke. Z. B. Gut zu Fuß ſein (= gut gehen 
können): hab räh r.; zu Fuß reifen: pöyädä r.; feine Schuhe zur 
Reparatur geben: käfs-& hüd-rä dadun ta märämmät* b&-kunänd?; 
zu den Kalligraphen gehören: Az Fumlä -v bös-nzwisan b.; zur Erde 
fallen: rü-yö zämin uftädan; zämin hürdän; Federn zum Linien⸗ 
ziehen — Ausziehfedern: sär-gäläm*-hA-y& Fädwäl“-käs!. 

153. Zufolge. 

Zufolge der Nachricht vom Ableben meines Vaters: bär mügäb*-e 
be- mugtdsd e) häbär*-5 fout*-& pädär-äm; zufolge eines darüber 
eingelaufenen Telegrammes: äz qärar“-1 kö tälägräf-nämä räsid. 


154. Zwiſchen. 


Zwiſchen dem Euphrat und dem Tigris liegen: möyän (möyänä; 
mä*-bäyn*)ö Furät* ü Däglä' wäq&‘* b.; der Krieg zwiſchen Japan 
und Rußland: Fäng-& Zzäpün ü rüsiyä; der Unterſchied zwiſchen: 
&hteläf* mä*-bäyn*-&...; zwiſchen 10 und 12 Uhr: bäyn “-& sä ät 8 
däh ü däwäz-däh; zwiſchen jenen beiden Leuten ward Frieden ge⸗ 
ſchloſſen: möyänä-ys an dd näfär* sülh“ Sud; das Maultier iſt eine 
Kreuzung“ zwiſchen einem Pferd und einem Ejel: qätör häywän*-i-st 
mä*-bäyn*-& fsb ü bär. 


wäsetä*;pl. wäsäyöt’* Mittel, Ver⸗ 
mittlung. 
nu das Tragen, Transportieren; 
t 


näql“ das Befördern, Transport. 

qimät* Preis, Wert. 

mähäll“-& husül* ü mudrék“ Ort 
des Entſtehens und Vorkommens. 

mudr&k* in ſich faſſend. 

tägör*; pl. tugg&r* Händler, Kauf: 


mann. 

dukän°®; pl. däkäkin* Verkaufs⸗ 
bude, Laden. 

mägäzä® Magazin, Laden, Lager. 

häridAr Käufer. 

ugrät* Miete, Lohn. 

köräyät*-y& rat Transport- 

ugrät*-8 häml* koſten. 

wässtä*-y&; (pl. wäsäyèt'- &) häml* 
ü näql“ Transport: und Bes 
förderungsmittel; Verkehrsmittel. 


9 

mälü ’t-tögärä ( * 
Handelsware. 

furüs Verkauf. 

häqqg -N; (pl. huquq -) gumruki? 
Zollabgabe. [ort. 

sär-hädd*; pl. - At“ Grenze, Grenz» 

mäl*-& (pl. ämwäl*-&) t&gäräti* 
Handelsgut, =ware. 

wäsäyöt’-& näglıyä* Die Be⸗ 
förderungs⸗, Verkehrsmittel. 

mäziyät* Vortrefflichkeit; Vorteil; 
Verdienſt, Würde. 

täfäwwüg* Überlegenheit, Vor⸗ 
rang. 

Ertebät* Verbindung, Verwandt⸗ 
ſchaft; Verkehr. 

tärig*; pl. turüqg* Weg. 

Säré“*; pl. Säwäre“ Straße. 

mä bär“; pl. mä‘äbör* Durchgang, 
Übergang, Fähre, Furt, Fahr⸗ 
ſtraße. 


! huzär* nur bei höchſten Würdenträgern. Seine Sch. geben, 


damit man fie ausbeſſert'. 


3 ft ein Tier“. 


Für a: wäsä' t“ 


(„). 5 Für a: dukkän* ® Vgl. Fußnote ? auf Seite 138. 7 Vom 


: gümrük Zoll“. ® ‚Das fi) als überlegen halten“. 


11* 
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kästi-röu Schiffahrt. 

tur‘ä* Kanal (der zwei Meere ver⸗ 
bindet). 

post, pust! Poſt. 

tälägräf Telegraph. 

säfinä*-y& (pl. säfäy&n°?-&) t&gä- 
rät!“ Handelsſchiff. 

rähät“ Ruhe, Bequemlichkeit; in 
Ruhe, bequem. 

42 räh-% . .. auf dem Wege von; 
über (via); um . . . willen, aus. 

nä-lAr? hilflos, mittellos; not⸗ 
gedrungen, nolens. 


U 
le-hädä* (0 deswegen, deshalb. 
här qädr“ je mehr, je 
näzél“ (her)abſteigend; 
(Preis). 
b&-furüs näzdik® leichtverkäuflich. 


be- I- Ake (A) im Gegenteil, 
dagegen, umgekehrt. 


niedrig 


Achtzehnte Lektion. 


** 


här C& was (auch) immer; alles 
was; je 

gezäf, guzüf töricht, nichtig; un⸗ 
zählbar, maßlos. 

gran ſchwer, groß; teuer, koſtbar. 

här kudam e wer (auch) 
immer; je 

käm zähmät“ wenig mühjam, 
wenig umſtändlich. 

ärzän würdig, wert, geziemend; 
wohlfeil, billig. 

näzdik b& . . . nahe dem (bei). 

äz wäqt“ I ks ſeitdem (daß). 

nägl* n. befördern, transportieren. 

Afzüdä 8. bär . .. geſchlagen werden 
auf (Koſten), hinzuſchlagen. 

äzäd 8. freigelaſſen werden. 

ähd* 8. genommen, erhoben werden 
(Gebühren). 

rögäbät* wärzidän (ba yäk-digär) 
(miteinander) wetteifern. 


lu * * H 4 Übung 18 (Fortſetzung). 
Le 

gi Zelo lb od b A Jul bu; 
AN ET eu 
TE aa rs = e 
i gs e dr A is ara die 
Ab ODD D RED D 
Ae „Kl SH C D sell . — 
A, N e ck. E S e 
G i Alle ν , Sy se a 
ED AID AE e O A. 
War zuerst; 


A: sifa’ön* . 
1 „Wegen dieſem'. 


püst, dann: postä und jetzt: post, pust. 2 Für 
2 cAr nä-lAr unvermeidlich, nolens volens. 
„Dem Verkaufe nahe‘. 
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So E ar EEURE 1 A LU, 
eee nne, 


A b e 239) ‚ge 


3313 2 


= SCA 


TE . T = 


a 


rüz-8 b&näl”* Bautag. 

best (ungebrannter) 
Ziegelftein. 

käh-g&l Strohlehm. 

gäl Kalk. 

mäliyät*; pl. at“ Abgabe, Steuer. 


Backſtein, 


mäbrüg⸗; pl. mähärég“ Ausgabe, 
Auslage. 

tk mir“; pl. at“ Ausbeſſerung, 
Reparatur. 


säkd, sukü Plattform, Erhöhung. 
mäydän* (freier) Platz; Ebene. 
rihtä gegoſſen; Guß. 


purtügäli Portugieiih, Portugiee 


Hurmüz Hormus⸗In 
h&grät* Hidſchral. 


Sah Abbas“ -g buzürg Schah 


Abbas I. der Große (1587-1628). 
Faäth*-Äl* Sah (1796— 1834). 
fürräß* Teppichbreiter, Kammer: 
diener“. 
rekäb* Steigbügel; Reiteraufzug. 
Ata bugs àzäm“ Premier- 
miniſter. 

nöu 8. neu werden. 

mutä‘ällög* b. bé . . . zuſammen⸗ 
hängend ſein mit, gehören. 

mälıyAt* dädän Abgaben ent: 
richten, Steuern zahlen. 


täsärrüf* k. Beſitz ergreifen, ſich 
bemächtigen. 

häml* = transportieren, . der- 
bringe 

bẽ- Nager ämädän ausſehen (wie); 
ſcheinen, den Anſchein haben. 

hazör*-& rxkab“ b. bereit zur Be⸗ 
gleitung [eines Reiters] ſein. 

murähhäs* 8. erlaubt, beurlaubt 
werden. 

Az . . . bistär S. größer (mehr) 
werden als, überſchreiten. 

där sal im Jahre, jährlich. 

där rü-y8 auf... 

zämAn*-I k& zur Zeit als; als. 

begri*; f. högriyä* auf die Digra 
bezüglich, nach . 
Zeitrechnung; d 

sR wi“; f. ak w iyi“ auf Jeſus 
bezuglich; nach chriſtlicher Zeit⸗ 


rechnung. 

humäyüni kaiſerlich, königlich. 

rast direkt. 

äz bäbät*-& wegen, für, um 
willen. 

bä in hälät* unter dieſen Um⸗ 
ſtänden. 

tämäm*-8Sän häyr nicht alle (von 
ihnen), alle nicht. 


1 Die Auswanderung Muhammeds von Mekka nach Medina, 


622 n. Chr. 


2 Titel von Hofbedienſteten. 


s Der das Bett macht. 


* ätä T ‚Vater‘; bäg r (= o: Bey) ‚Herr‘. Ehrentitel für Gouverneure 


und Minifter. 
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X überſetzung 18. 


Zusammentreffen zweier Freunde (Schluß). 


B. Was beliebten Sie? Mit einem Bautag (und) zwei 
[oder] drei Backſteinen, (und) ein wenig! Strohlehm und 
etwas? Kalk wird [alles] wiederum? neu. A. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es ſehr gut, daß wir für unſere Häuſer“ dem 
Staate keine Abgaben entrichten, weil die Unterhaltungskoſten“ 
der Häuſer jährlich jederlei® Bug mern überſchreiten. B. Bitte 
lagen Sie mir“, dieſe großen Kanonen, die auf der Platt⸗ 
form inmitten des e 9 befinden, find wohl) nicht 
in Perſien gegoſſen?' A. Nicht alle; einige [davon! 
ſind alte Kanonen, die den Portugieſen gehörten lo, als ſie 
ſich der Inſel Hormus bemächtigten, und ſie ſind nach den 
Kriegen des Jahres 1032 der Hißra, d. h. 1623 nach, chriſt⸗ 
licher Zeitrechnung, unter! der Regierung Schah Abbas 
des Großen in Perſien zurückgeblieben. Fäth- Ali Schah 
ließ ſie!! dorthin, wo!“ Sie [fie] ſehen, verbringen!. 
B. Es hat den Anſchein, daß Seine Kaiſerliche Majeſtät aus⸗ 
reitet“; die Färräsche find zur Begleitung bereit. A. Dann 
verlaſſe ich Sie!“; ich gehe ſchnell, den Premierminiſter zu 
jehen!®, ehe!“ er fortgeht “. B. Und ich, [ich] gehe direkt 
zum Poſtamt. A. Aljo!? leben Sie wohl?“ bis morgen. 
B. Ich freue mich, Sie wiederzujehen?!. 

1) käm- J. 2) gqädr*i. 3) dö bärä. 4) Sing. 5) Die Auslagen 
für die (ezäfät) Ausbeſſerungen. 6) här. 7) Belieben Sie [zu fagen], 
auf daß ich lerſſehe (Konjunktiv). 8) gaüyäà. 9) Perſiſcher Guß. 
10) Partizip des Perfektes. 11) dar zämän*d... 12) Verbrachte fie. 
13) b&-An-FA'-1 k& (där d). 14) Siehe $ 82. 15) Dann (päs) möge 
ich von Ihrem Dienſt beurlaubt werden. 16) Daß ich ſehe (Konjunktiv). 


17) Siehe $ 72. 18) Die Beehrung wegträgt. 19) päs. 20) hnd& 
häftz*. 21) märhämät*-& Sum zöyäd. 


sib Abhang. Abdachung. selsdölä*-y& (pl. säläsdl*-&) Fö bal“ 
Semäal*-& gärbift Nordweſt. Gebirgskette. 
Ssömäl*-% Särgi"? Nordoſten. Färsestän Provinzname. 


münzümä“-ys &&bäl* Gebirgszug. 
Agri tag r Gebirgsname. 
Fänéb“ Seite, Gegend. 


hättü ’r-rä’s? ( pt 1 Höhenzug. 
C&bal*. 8 Suläymän* Soliman⸗ 
gebirge. 


1 Meftliher Norden“. 2 ‚Oftliher Norden‘. Im r gewöhnlich: 
ws räs; wörtlich: ‚Linie des Gipfels'. 
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quliä*; pl. quläl* Berggipfel, Berge rIg-zär Sandboden; ſandig. 
ſpitze. mutäwässöt* mittel, durchſchnitt⸗ 
Höndu-kü3 Gebirgsname. 


lich. Ä 
SmtödAd*!; pl. -At* Verlängerung, häsin*; f. ä“ befeſtigt, unzugäng⸗ 
l 


Ausläufer. R 
käwir Salzwüſte, Salzſteppe. sahöb*-8 . . . b. Beſitzer von 
anhöfaz“?; pl. At“ Abfallen, ſein, befitzen. 

Bodenſenkung. wäqé““ gäStän där ... liegen 
däst-8 rig-zär Sandwüſte. [Ort] in... 
hädd*; pl. hudAd* Grenze. mutägäawöz* b. äz... hinaus 
Zaméh“; f. -4˙ hochragend. gehen über, überſchreiten. 


\A * D SR BB] * 
% EEE 
* — gie SR le al) or 2 aD) 
* * — . 513 Se gl — ,b BR) gib S 
SU 522 — zu) 9 lady . — Ile 
de N e νν Y- — u Je 
JUL, A g SN 3 — e 3 Hay: e .. 
. 22 . le b A e 
* v. A Y = = A ge 5 
SL. A 3 2,3 gi! Xr.. = Üi Ol GU. 55 = 9 
* = X D S 


0 a | 1 r.. ug“ 
= 
Bu-8ähr Stadt am perfifchen Golf. yal“ Familie, Hausgefinde, 
Hönd Indien. Kinder. 


qafslä“; pl. qäwäafel“ Karawane. (rAz-8) yük-Sämbä Sonntag. 
a auf die Poſt bezüglich, mit T qätör-dAr Maultiertreiber. 


<äpäri) der Poſt. äsäni Leichtigkeit. 

kutäl Paß mousèm“ꝰ; pl. mäwäzöm* Jahres⸗ 
kütäl Paß. zeit. 

sur'ät“ Schnelligkeit, Eile. bähär Frühling, Frühjahr; Blüte; 


täpär 8 Orangenblüte“. 
9 Poſt, Eilpoſt; Eilpoſtbote. täbestän Sommer. 


a ſich Erſtrecken“. ? ‚Das Niedergedrücktwerden. bähär-& 
ng. 


_ A 
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pä’iz (päylz) Herbſt. 

zämöstAn Winter. 

f&kr*; aäfkär* Gedanke, das Denken, 
Meinung. 

mänzél “-N mägsüd* Beſtimmungs⸗ 


ort. Ä 
äz kudäm rah auf welchem Wege? 
(b&-)6E töur“ auf welche Art? wie? 
zi-rä weil, Sa 
bär bala-y& . 
über. 
här käs jedermann. 


. oben auf.. ., 


ax 


ol» 

PS)E, PET 2. IL 8 
5 K Oν 
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ı „Gleichen Weg haben‘. 
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1a: 


täy* k. zurücklegen, durchqueren. 

tänhä allein, nur. 

häm- rah d.1 dabei haben, mit⸗ 
bringen. N 

läng n. anhalten, 3 

där fökr*-& in b. k&S. 
haben, zu 

(b&- räh uftädän fih auf den Weg 
machen, aufbrechen. 

bö-äsani-y& tämäm“ mit aller 
Leichtigkeit, ganz leicht. 


. im Sinne 


I 
> E | I a 
S l a, Ol 
SI IT au 
SH. U 
e GoEer A - f am 
NAHE 


SU = 


n = 
o Jai „C DU 
alla we 

b „ M C b U LT 
O D N ol E 
Sun 


2 Von der Karawane. 
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Neunzehnte Lektion. i > f 
Die Amſtands-, Rinde und Ausrufewörter. 


155. Umſtaudswörter des Raumes. 


. — 9 E zurüf*-& mäkän*. 


a) Auf die Frage wo? 


hier: (där) In- Fa. 


dort: (där) än-&A. 


N gä-ha; ga bs-BA; In-täräf* ü an täräf-. 
hie⸗ (da⸗rin: där in (an); där In (än) ämr*. 


außen: (där) birunt; (där) harögtı. 


} 


innen: (dur) därün!; (dur) ündärün“; tü-ys; dühél“i; l ys. 


oben: (där) balä!; rü-8. 

unten: (där) zir!; pä’in!; dämänä!., 

vorn: (dür) pist; (där) sär!; där Z8löu!. 

hinten: (där) päs“!; püßt(-& sär)!; (där) “ägäb*!, 

links (rechts): däst-8 Cäp (rast) !; sämt“-& Cäp (rast) !; 
auf der l. (r.) Seite: (där) täräf“ & däst-& Cap (raab); yäsd- 


rän* L (yäminän* Lie). 
diesſeits: (där).in-täräf*!; in- sämt* (sd)t. 
jenſeits: (där) än-täräf*!; än-sämt* (sd)! 
hie⸗ (da⸗zrinnen: dur daran-8 in (an). 
hie⸗ (da⸗ rauf: där rü-y&è in (An). 


gegenüber: (dar) muqabél“ !; rü-b&-rA!; bär-ä-bär!; muhädä*! . 


N I 
(CSO). 
anderwärts (anderswo): (där) LA-y& digär. 


an irgendeinem Orte:], där) ga’ 
1 


irgendwo: 


1 Dieſe Adverbialausdrücke können auch das yä’-y& &zäafä* an⸗ 
en. 


170 Neunzehnte Lektion. Yo 


5 (dür) biè Ba... ni 


. (där) hämä gar; har Ea! (täräf*, sch) i. 
ringsumcher): (dür) ätraf“! (häwali’®)ı; döur* (gérd)-&; 
um ... herum: döur*-ä-döur*; görd-ä-görd!. 

unterwegs: där rah; där bäyn* (ätnad“)-& rh. 

daheim: banä; där mänzél“. 

e (där) möyän! (wäsät*)!; tü-y&. 
(da) neben: pählü!; där näzd!. 

hienieden, auf dieſer Welt: där in dunyä*. 
hier in der Nähe: där in näzdikl. 

ganz in der Nähe: näzdik bö-in-Fa. 

abſeits, beiſeite: (där) känßr. 


Beiſpiele: Kommt man (von) hier nach dem Bahnhof? rah-& 
gar“ hämin äst? Die Erklärung da für liegt darin, daß: bäyAn*-äs 
där in äst, kö. Unten am Turm: (där) zir (pä’in, dämänä)&d mänär*. 
Innen im Buche: 1&-y& kötäb*. Vorn am Zuge: (där) sär-& törän®. 
Ich warte darauf, daß: muntäzér“ hästäm, kö. Mitten in der 
Stadt: tü-y&, (där) möyän (wäsät*)-8 Sähr. Eine Reife um die Welt: 
seyähät*-8 dôéur “-s dunyk. Ringsherum waren Sträucher: (dar) 
äträf* (hawält’) butä bad. Hier beiliegend: där Zöuf*-& in. 


b) Auf die Frage wohin? 
hierher (dorthin): In- (an-) BZA; (bE-) oft (weſt⸗)wärts ꝛc. rü bö-täräf*-8 


in-{än-)täräf* (sämt*, sd). mäßrög* (mägr&b*). 
aufwärts: ra b&-bäla. anderswohin: ZA-y& digär. 
abwärts: b&-zir; pä’in. überallhin: (bö-) hämä Fa; (b6) 
beiſeite: (bS)-känär; bär täräf“. här FA (täräf*; sd). 
ſeitwärts: ru bö-täräf“. herauf, hinauf: (b&-) bala. 
vorwärts, voran: pis; Kelou. hieraus, hinaus: birün; bö-där. 
rückwärts: "ägäb*. herein, hinein: ta- yð; därändärün. 


herunter, hinunter: b&-zir; pà'in. 
P 


Beiſpiele: Hierher kommen (bringen): in-$4 ämädän (äwär- 
dän). Dorthin gehen: än-gA (b&-än-eämt* r. Fluß aufwärts 
wandern: ra bö-balä-y& rud-hanä r. Anderswohin bringen: Fa-ys 
digär äwärdän. Die Stufen hinaufgehen: As pällä-hd balA r. 
Imd. beifeite ziehen: (käs-i rä) känär käsidän. Beiſeite legen, 
i ee bär täräf* n&hädän. Scherz beiſeite: latiff* bär 
täräf”. 


c) Auf die Frage woher? 


von hier(her): Az in-LA. überallher: äz här 84 (täräf “, sd). 

von dort(her): 42 än-ga (täräf“). von ringsumher: äz äträf* (hä- 

anderswoher: äz Fa-y& digär. wali’)!, 

von links (rechts) her: Az sämt*-8 von oben(her): äz baläl; Az bu- 
täp (räst)!. ländi!, 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. Bedeutet: mit negiertem Verb. 
U 


2 Für a: häwälä* (de). “ Vom r: gare: ‚ift der Weg zum B. eben 
dieſer!“ 5 Vom 1: train. 
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von unten(her): äz pä’in!. 

von außen(her): Az birün!. 

von innen (heraus): 42 ändärAn!. 

von vorn(her): äz pis!; äz sär!. 

von hinten(her): Az päs (sär-& püst, 
“Agäb*)!. 

von dies⸗ (jen=Jeitd: äz in-(än-) 
täräf* (sämt*, sh)". 


von gegenüber: äz mugäbäl*. 
zwiſchen (mitten) durch: Az mdöyAn!. 
von beiden Seiten: äz här dö 
täräf“; äz täräffyn“!. 

von der Nähe: äz näzdik!. 

von weitem (fern): äz dri. 

der ganzen Länge nach: An känär. 
von . . . aus: àz sämt'-&- 


Beiſpiele: Ringsum von Säulen umgeben: äz äträf* sutün- 
dar. Dorther kommen: 42 än-Fa(-täräf“) ä. Anders woher bringen: 


äz $&-y& digär awärdän. Vom Berge oben(her): äz bäla-ys küh.. 


70 Ich 9 von weitem: äz dur didäm-äs. Von vorn anfangen: 


156. Umſtandswörter der Zeit. 
Ol) = zurüft-& zämänt. 


eben, ſoeben, eben jetzt: häl&’?; äl-än*. 

jetzt nun, gegenwärtig: häl&’?; äknun. 

je, jemals: wü qt“. I; hid wägt“s; bär gez". 

(noch, gar) nie, niemals: hit wägt* nä; här gez nä; äbädän 


(al) nt. 


meiſtens, zumeiſt: ügläb“; ägläb* (äktär*) ougät*. 
ehedem, mals, früher, vorher, zuvor: sabég“ (bär in, än); sä- 


böqän* (GL); pis (qäbl“) äz in (an); där pi. 


früher, eher: züd-tär. 


hernach, nachher, (ſo) dann, darauf, ſpäter,⸗hin: bä‘d*, päs; bä'dä- 
hä* (vA); bä’dählü]* a): bä‘d* (päs) äz In (än); päs 


az in-{än-)gäh. 


einft, mals, vor alters: qädimän* (GC); där qädim“. 
einmal, eines Tages: bär-i; rdz-i. 


neulich, jüngft: täzä. 


letzthin, in letzter Zeit: dür in äwähör*; mu’ähhärän* 65 > 1 
unlängſt, kürzlich, vor kurzem: kä m-! pis; <änd wägt* (rüz) äst 
(k&); Cänd-I-st k&; där in (oder hämin) näzdiki-hä. 


künftig, = hin, in Zukunft: där äyändä; dst&gbälän* (N-); 
Az hälä’; bä‘d* (päs) äz in; äz in päs (bä‘d*). 
manchmal, bis⸗ zuweilen, mitunter: gäh-gäh(-i); gäh-i äz ougät?; 


b&‘z*-i wägt*-hä; &hyänän* (Cu-); gäh-; bä'zän“ (Law). 
dann und wann, hin und wieder, von Zeit zu Zeit: gäh be- 


gäb; wäqt* bé-wägqt“. 
oft, oftmals: bär-hä. 


häufig: ägläb*; Agläb* ougät*; kätirü ’l-wugü‘* (es x”. 
felten: käm; käm wugü‘*; näd£örü ’l-wuqgü‘“* (est Sal), 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. 


mit Negation gebräuchlich. 


2 Für a: hälän* N. 3 Nur 


“re 1 1 
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ſeitdem: 42 in (an) wägqt*. 
ſofort, ſogleich (noch), etzt gleich, augenblicklich: fi ’l-häl* (dur 3): 


där hä&l* (häm); hämin halä*; äl-&n*; fi ’l-four* (O 80: 


föurän* (%). 
bald, in Bälde: züd; b&-züdi; "än-qärib*; näzdik äst ke. 
ſobald: b&-in zudi. 
anfangs, am Anfang, zuerſt: &btödä’än* (Ela); Awwälän* 


(Ji); där äwwäl* (-& &mr*); där &btéd l'“. 

zuletzt: äbér“; där ahör*(-& kär). 

bisher, bis jetzt (noch), noch: ta händz; tä b&-häl*. 

wieder, ⸗um, aber⸗, nochmals: digär; baz; dö bär: digär 
zämän*. 

endlich, ſchließlich: hulasä*; “ägöbät*; Aber“; där ahör* ( kär); 


dar nöhäyät*; n&häyätü ’l-ämr* (N 2); b81-ihärd* 


damals: an-wäqt“ (oder gäh). (Co Fl. 
immer, jederzeit: här wäqt*; hämißä; hämwärä; däyömä’!, 
beinahe immer: qärib*-& hämisä. 
auf (für) immer: hämißä; daàysma“ . 
einſtweilen, vorläufig: muwäggätän* (Li5 a 
unterdeſſen, inzwiſchen, mittlerweile: där in ätnä[’*. 

ſchon, bereits: (tä) händz; tä b&-häl*. | 
noch: bäz-häm; häm; äz in (An). 

noch nicht: (tä) händz ni; tä b&-häl* nf. 
heute: Smrüz. . 
geſtern: di- rüz. . 
vorgeſtern: päri-rüz. 

morgen: färdä. 

nur noch morgen: hämin Tärdä. 

morgen früh: färd& süblı*. 
übermorgen: päs-färdä. 
lange, lange Zeit, ſeit langem: häyli wägt* äst (k&); muddät*-8 

mädid*-i-st (Kö). 

ſtündlich, in der Stunde: där sä’ät*; sä'ät“ ]. 

ſtündlich, zu jeder Stunde: (dar) här saà'ät“. 
täglich, alle Tage: hämä rüz. 
täglich, jeden Tag: bär rüz; rüzänä. 
monatlich: här mäh; där mäh; mähänä (mähöyänä). 
jährlich: bär sal; dar säl; sälänä (sälöyänä). 
allmählich, nad) und nach: käm- -käm, räftä-räftä. 
gewöhnlich, im allgemeinen, überhaupt: älä ’l-“umüm* ( A Je); 


‘umtmän* (Le). . 
gewöhnlich, gewohntermaßen: “ädätän* (sole) 
plötzlich, auf einmal: b&-I-märrä* (. It); yäk däfät. 
früh: züd. 
ſpät: dir. 
nimmer, nimmermehr: gät’än* (Ubi) nä. 


1 Im 4: Ute. 
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157. Adverbielle Ausdrücke der Zeit. 


im Jahr: där sal. 

in dieſem Jahr, heuer: &m-säl. 

im vorigen (letzten, vergangenen) Jahr: pär-säl; sAl-& gudästä. 

im nächſten (kommenden) Jahr: säl-& ävändä. 

im Sommer: (där) täböstän; hängäm-& täböstän. 

am frühen Morgen (frühmorgens): däm-& subh*; sübh*-8 züd; 
där bämdäd. 

am Morgen, des Morgens, morgens: subh*; (där) wäqt“-& sübh*. 

mittags, zur Mittagszeit: zuhr*; (där) wägt*-& zühr“. 

vormittags, am Vormittag: pis àz zühr*. 

nachmittags, am Nachmittag: bä'd“ äz zuhr*. 

am Abend, des Abends, abends: “äsr*; Sam“; (där) wäqt“-& 
säm* (äsr®. 

zur rechten Zeit, rechtzeitig: be- Fa“; b&-moug£'*!; b&-wägt*. 

zur Unzeit, unzeitig: b1-£&2; bi- mouq& “*; bI-wägt*. 

am Tage, bei Tag, tagsüber: (där) wäqt“ (oder hängäm)-& rüz. 

am hellen Tage: (där) raz-& rousän. 

bei Nacht, nachts, während der Nacht: (där) Säb; (där) wägt“-& 
Sa b; Säb-rä°; Säbänä. Ä 

am Mittwoch, mittwochs: (rüz-&) &ähär-Sämbä. 

diesmal: Em- bär. 

das nächſte⸗ (ein ander⸗) mal: bär-& digär; digär bärä. 

am 4. Ramazan: rüz-& Fähärüm-& Sähr*t-& Rämäzän* äl- 
mubäräk*®, 

heute Morgen: in-sübh*. 

feit kurzem: kam wägt*-I-st kö. 

von nun (jetzt) an: äz in (wäqt?); äz hälä°. 

gegen Mittag (Abend): täräf*- & zuͤhr“ (Sam). 

ein wenig vor 10 Uhr: käm-i (gädr*-1) pi (gäbl*) Az sä‘ät*-ö däh. 

heute Nacht: &m-Säb. geſtern Nacht dı-säb. 

morgen Nacht: färdä-Säb. 

letzte (vergangene) Nacht: digär Säb; Säb-& gudästä. 

in dunkler Nacht: Säb-& tärik. 

auf einige Zeit: bö-rä-y& Cänd wägt*-i. 

fo oft: In-qädr* wägt*. öfter: 28 ad-tär. 

zu oft: 28 ad däf “. weniger oft: käm-tär ouqät“. 

eine Zeitlang, ſchon eine Weile: tänd-I-st kö; muddät*-I-st ks. 

in kurzem, in (nach kurzer Zeit), nach einer Weile: ändäk-i; 

bä‘d* (päs) äz ändäk-I; b&-ändäk zämän*; bä‘d* (päs) üz 

ändäk zämän*-i;, där ändäk fursät*-1; b&- Andäk fasdlä* 
be-fäsölä*-y& gan-; bä’d* äz Cänd-1; Zänd-ı bä’d* hr 
in; bä‘d* äz käm-1 wägt*, 

im voraus: 42 piS. 

bei Morgengrauen: sähär*; säfidä-y& sübh'“. 


1 Bedeutet auch: ‚am rechten Ort, an paſſender Stelle“. 2 Bedeutet 
auch: ‚am unrechten Ort, an unpaſſender Stelle‘. 2 Siehe Fußnote ® 
auf Seite 137. * Sähr* (pl. äshür“ oder Zuhür“) Monat. = Der 
Faſtenmonat. „Der Gejegnete‘. 
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bei Tagesanbruch, bei Sonnenaufgang: älA t-tula““ (S Je). 

heute in acht Tagen: häst raz-& digär. 

morgen über acht Tage: nh () rüz-& digär. 

heute in vierzehn Tagen: pänz-däh (I) rüz-& digär. 

vor drei Tagen, am zweiten Tag vorher: dd rüz pis (äz In). 

der Tag vorher, der vorhergehende Tag: rüz-& pi. 

am zweitnächſten (= dritten) Tag: där raz-& bä‘d*. 

Tag und Nacht: sdb ü rüz; 3db-ä-rüz; ldyl* ü nähär*!. 

gleichzeitig zur ſelben Zeit: häm-wäqt“; (där) yäk-wäqt“; ba- 
häm; hämin (hämän) wäqt“; hämin-gäh. 

in dieſem Augenblick: där in hal“. 

bis jetzt noch nicht: händz nä; tä b&-hAl* nä. 

drei Tage lang: s& rür. 

ſeit drei Tagen: s& rüz äst, kö; sé rüz gudäätä Az in. 

einen Tag um den andern, alle zwei Tage, jeden dritten Tag: 
rüz-möyän; yäk rüz där möyän. 

den ganzen Tag (über): hämä ruz; tämam“ (-&) rüz; tämAm* 
rüz-rä°. 

die ganze Nacht (hindurch): tämAm*-& Säb. 

Tag für Tag, von Tag zu Tag: rüz bö-rüz. 

ein um das andere Mal, wiederholt: gah bö-gah; däf’ä* be- 


däf‘&; mukärrär*; mukärrärän* (0, C). 

mehrmals, manche Male: bär-hA; Fänd bär (däf ä“); bä‘z*-s 
kärrä*. 

jeden Augenblick: här däm. 

allnächtlich, alle Nächte: hämä Säb-ha. 


Beiſpiele: Sie werden bald hier fein: näzdik Ast, kö b&-rä- 
sänd oder: b&-zudi mi-räsänd. Schließlich entthronten fie ihn: där 
ähör*-8 kar (nöhäyätü ’l-ämr)* mä‘zül*-ä8 kärdänd. Anfangs hielt 
ich die Sache für leicht: öbtöda' än“ kär-rä sähl* pöndäätäm. Waren 
Sie ſchon in Mäshäd? ta b&-hAl* (oder händz) bé Mäshäd räftäͤ id 
yä bäyr? Damals hielt er es für erlaubt: än-wägt* räwal dast. Die 
Zeit iſt noch nicht gekommen (angebrochen): händz (tä h&-hAl*) wägt* 
nist (oder nä bär-häst). Es dauert ein Jahr lang: yäk-sal mi-käsäd. 
Mittlerweile langte ein Brief von ihm an: där In ätnäf* kagäd- 
as räsid. Ich habe ſchon eine Weile zu tun: Fänt- Ist, kö kär 
däst-äm äst. Ich habe ihn lange Zeit nicht geſehen: häyli wägqt* 
äst*, k& nä-didäm-äß. Stündlich vier Paraſangen zurücklegen: sä'ät*-5 
(där sä‘ät*) Cähär färsäng täy* n. 


158. Umſtandswörter der Menge und der Vergleichung. 
U. „ „AX. 5 „ zurüf*-& meqdär* ü mugqayäsäf, 
viel, ſehr, recht: b&syAr; häyli; säht; pur. 
etwas zu viel: z&öyäd-i. 
mehr: bis(-tär); zöyäd-tär; z&yäàdä“. 
viel mehr, um vieles mehr: häyli bis-tär (oder zöyäd-tär); z&- 
yäd-tär. 


1 Beachte die Wortſtellung! ? Siehe Fußnote auf Seite 137. 


vo 
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noch, noch mehr, ferner, überdies: digär; bis Az in; zöyäd-tär; 
b&z-häm; . . . häm; äz in (an). 

immer mehr: bis-tär Az bis- tär. 

zu viel, zu jehr: zöyäd. 

(gerade) jo viel, jo ſehr: Fänd-in“an); in-(än-)qädr“. 

es fehlt (noch) viel, bei weitem zu wenig: bö-täfäwüt*-& 28 àd. 

am meiſten: bis. tärin. wenig, gering, nicht viel: käm. 

weniger, geringer: käm-tär. 

ein wenig, ein bißchen, etwas: qädr*-1; käm - 

mehr oder weniger: bis ü käm; käm % bis; zöyAd yä käm. 

ſehr wenig: häyli käm. 

(noch) viel weniger, um vieles weniger: häyli käm-tär. 

zu wenig: zöyäd käm. 

bis auf eine Kleinigkeit: b&-täfäwüt*-& käm-i. 

höchſtens, im höchſten Falle: bs ähör*; tän-hä. 


wenigſtens: ägällän* (8); Aqäll*-8 qälil“; däst-8 käm. 
größtenteils, meiſtenteils: äktäriyän* Ar); Ala äktär“ 


N de); äktärt; gäldbän* (I). 
zum Teil, teilweiſe: b&-guz2’*i. 
beinahe, faſt: näzdik Ast (bad) ks; käm mändä äst (büd) ks; 


gärib*-8; tägribän* (U m 

nur, bloß, allein: hämin; ... ü bäs!; mähz*-& . ..; fägät*; 
tänhä. 

anders: gayr⸗ äz in (An); (b&-Jtöur*-8 digär; b&-äsnäf*-& 
muhtälöfä*. 

annähernd, ungefähr: tägribän* ( vu), qäürib“-&; muSr&f*-&.. 


tähminän* (u). 
genug, genügend, hinreichend: bäs; bs-(qädr“-&) köfäyät*; wä- 


f&rän* (115). 
ziemlich: be (gär*-8) u mugäröbän* (Wi). 
mit Mühe, kaum: b&-zähmät*. 
zur Hälfte, halb: nim-Cä; bö-näsf*. 
gerade, genau: durüst; tämäm*. 
ganz: hämä; tämäm*. 2 
gänzlich, ganz und gar: bs-kulli“; bes- Tküll“ (); kulli- 


yätän* (I); tämAmän* (L). 

fo: &un-in(-An); bé-qädr“ f; In{An-)gädr*; b&-In-{-An-)töur* 
(täriq“); b&-töur*-T; mtl. in (An). 

wie: Fan); mänänd-d; mötl*-8; där wägh*-&; Az qäbil*-&. 

(fo) wie: Funän-k&; &undn- 88. 

ebenſo, geradeſo, gleichwie: bäm-Cü(n); häm-Funin(-Ce); häm- 
eun ane); bäm- in- an) four“; bs- Ay ns-ha“ (Lew); b&- 
täsäwi*. 

gleich, ebenfalls, auch.. bäm; . . . niz; äyzän* (La). 

leichſam (als 0b), ‚geniffermahen: güyä. 

55 ſelbſt: .. häm; ... niz; hättä* (. 


1 Tritt an den Schluß des Satzes. 
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überaus: bs Söddät“; b&-gäyät”; z hädd* brrün. 

höchſt, äußerſt, außerordentlich: (Dbè - nébäyät“; där nchäyät“-8; 
muntäha“-yð. 5 

beſonders, ſpeziell, namentlich: mäbsasän“ ( ); husüsän* 


();: b&-husüs*. 

nach Art von: bö-räsm*-& ... 

in Menge: b&-käträt*; b&-gäm‘Iyät*, 

in Maſſe, in Haufen: b&-&gt&mä‘*. 

in großer Anzahl: bE-tä‘däd*. 

im Überfluß, reichlich: b&-färäwäni. 

alles in allem, alles zuſammengenommen, im Durchſchnitt: rü-y& 

häm-räftä. BERN 

im großen, im ganzen: Fäm' än“ (un). 

ſtückweiſe: hürdä hürdä um fo mehr: b&-husüs*. 

zu niedrigem Preis, ſpottbillig: bö-qimät*-& päst (oder käm). 

zu angemeſſenem Preis, wohlfeil: bö-qrmät“ & munasèb“. 

hauptſächlich: gäl&bän* (U;). 

Beiſpiele: Gerade jo iſt es gekommen (eingetroffen): bäm- Cn) 
Süd. Demnach war es jo, daß: päs mötl*-8 in bud, kö. Es war 
jo kalt, daß: In-qädr* särd bad, ks. Es war jo ſchwierig, daß: b&- 
qädr*-T musköl* büd, kö. Wie man fo zu jagen pflegt: Funan-k& 
mi-güyänd. Wie man im Arabiſchen jagt: kunaän-ké där äräbi“ 
mi-güyänd. Junge Leute wie du: mötl*-8 ttı Säwän. Was kann ich 
noch mehr tun? digär (oder bis äz in) && kunäm? Noch ein bißchen 
höher: qädr-T häm buländ-tär. Zwei oder mehr Dinge: dd Liz yä 
bis-tär. Er hätte ihn beinahe getötet: näzdik bud, (ks) mi-kust-ä8; 
küm mändä äst, kö mi-kust-ä8. Um fo beſſer für Sie: böh-tär-& 
Sumä&. Verſchiedene Vögel waren da, wie Strauße, Trappen uſw.: 
Anwa -d tnyür“ bud, kz gäbil*-& Sutur-murg-h& [Kamelvögel], mTS- 
murg-ha [Schafvögel] wä gäyruhä“. Von Schahabad bis Teheran find 
es annähernd vier Paraſangen: 42 Säh-äbäd tä bs-Tährän qärib“-& 
(oder täqribän“) Cähär färsäh äst. 


159. 
Umſtandswörter der Bejahung, des Zweifels und der Verneinung. 
„ . e RER 
zurüff-& täsdiq“ wä* näfy* wä* Subhä* wär täräddüd“. 
ja: bäl1*; Arr. 
ja (= doch): CE-rä; && “äyb* däräd? 
jawohl: häb. allerdings, freilich: Art. 
jedenfalls, auf jeden Fall, auf alle Fälle, durchaus: be-hämäfhär) 
häl*; där här häl*. N 
gewiß, ſicherlich: äl-bättä*; yäginän* (Lz); yäqin* äst, ks. 
wahrlich, fürwahr, in Wahrheit, wahrhaftig: b&- (oder där) hägi- 


qät“: häqiqätan“ (A-); fi ’l-hägTgä* (aa ); rästi. 
wirklich, in der Tat, tatſächlich: waqs'än“ (Wis); bü-I-feel“ 
(A); rästi. 


V 
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etwa? hit? mägär? gern: (bö-) cäsm; sär-d län. 

von Herzen gern: ba dél ü Fan; b&-däl-häh. 

ungern, widerwillig: nä-häh; bi- Ibtsyar-Cänch. 

freiwillig: Az hüd. 

wohl oder übel, nolens volens, ob du willſ oder nicht: hähl(ü) 
nä-häh; häh- i nä-häh-T; {Ar nä-lär. 

nein: häyr; nä. nein! nein! näy! näyl 

nicht, nicht mehr: nä + Verb; mä + Imperativ. 

Bar u durchaus nicht, keineswegs: hit SR: här gez nä; nd 


häyr. 

nichts, kein: (512-1) nä. arg nichts, gar kein: hié (z-T) nä. 
weiter nichts: digär bié (&iz-7) nä 

unfehlbar: br-hatal'“; bela“ hatap*, häter*-gäm‘*. 

ſehr gut! ſehr wohl! häyli bab. 

das A (heit) nämlich: yä'nı*; äz in qärär*; bs-In-mä‘nt’ 


b). 
wahrscheinlich vermutlich: öht&mälän* ea; &htömal* däräd, 
ké; muhtämäl* äst kö. 


zufällig: Sttöfägän* (u). 

vielleicht: mägär; Säyäd kü; bälke. 

ſchwerlich, kaum: dhtémal“T nä-däräd, ke. 

ohne Zweifel, zweifelsohne: bi-Säkk“; bla“ Säkk“; Säkk“-1 
nist, ks. 

vergebens, vergeblich, umſonſt: bI-hudä; br-faysdä'. 

im Gegenteil: bür aks“. durchaus, abſolut: nutlägän* (Glen). 

ziemlich gut: bäd nist. vielmehr, jondern: bäl-kd. 


alfen=, nötigenfalls: lädä ’l-häga* (aut Es). 
jo weit als möglich: bs-hädd*-8 &mkän*; bö-gädr*-& mägdürf!. 


keinesfalls, auf, 1 Fall, nimmermehr, unter keinen Umſtänden: 
b&-hid häl* 


gewiß nicht, auf 175 0 keine Art (Weiſe): (beg hie ur (tärz*, 
wäßh*) nä; wäßhän mönä I-wugüh ee » N * 205 nä. 


Beiſpiele: Das geht auf keinen Fall: b&-hid bal nä-mI- 


Säwäd. Zweifelsohne wird er kommen: Säkk*-I nist k& mi- y-àyAd. 
Ich habe die heutige Zeitung noch nicht geleſen: rüz-namf-ys &mrüz, 
tä bs-häl* (oder händz) nä-händäm. Dieſe Sprache verſtehen wir 
jetzt nicht mehr: In zäbän-rä hälä’ nä-mI-fihmim. Er dürfte N 
ſchwerlich kommen: &htömäl*-T nä-däräd, k& b&-äyäd. 


160. Umſtandswörter der Art und Weiſe. 
A5 zurüf*.& tärigä*. 


gründlich, genau: b&-hubi; kämälän* (JC). 


ſchnell, raſch: zAd; be-züdi; bE-sur“ät”; b&-tundt. 


eilig, in Eile: mu’‘äggelän* an); ne bär wägh*-8 
tä⸗Ell“. 


1 „In beſchiedenem Maße“. 


Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 12 
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(ganz) langſam: ähöstä (ähöstä) oder: yawäß (yawäß) r. 
unverſehens: nä-gäh; na-gähän(“ ä); bI-häbär*. 

gut: häb; b&hubi. 

ſchlecht, ſchlimm: bäd; b&-töur*-8 bad. 

immer ſchlimmer (ärger): bäd ändär bäd-tär. 

immer befjer: böh-tar äz böh-tär. 

deſto beſſer (ſchlimmer): && böh-tär (bäd-tär). 

laut, mit lauter Stimme: b&-Awäz-& buländ. 

(ganz) leiſe: ähödstä (ähöstä). 

unter dieſen Umſtänden: b&-In hälät*. 

nach all dem, kurz (gefaßt), mit einem Wort, überhaupt: bär-T; 


hulägä* ( uinteſſenz) f l-&umld* (4H 3; be Legmäl- 


(N. 
von Anfang bis zu Ende, weitläufig: sär tä eär. 
in ſolchem Grade: bö-In märtäbä* (ke). 
in e. (bis zu e.) gewiſſen Grade: bö-gädr*-1; bS-märtäbä*-ye. 
kaltblütig: bi-bäk. 24 
glücklicherweiſe: äl-hämdü 18Ilahl (4 Ay. 


privatim, unter vier Augen: där hälwät*. 

mit ſaurem Geſicht: turus-rü. 

in höchſter Furcht: tärsan tärsän. 

durch ſtändiges Fragen: pursän pursän. 

in gutem Glauben, bona fide: „bö-säft-deli. 

ernſtlich, im Ernſt: Föddän“ (las). 

im Scherz: b§-Süb!. 

aus Spaß, aus Scherz: bö-rä-y& händä (oder händidän; lätıf&*). 

abfichtlich: qgäsdän* (ass); Amdän“ (lar). 

umſonſt, gratis: mäßganän“ (C=). | 

miteinander, zufammen: b&-häm; bä-häm-digär; bè-häm; 
häm-räh. 

beiſammen: yäk- Fü. durcheinander: där ham. 

untereinander, unordentlich: mägsus*-änd; mägsägän* (CA.). 

drunter und drüber, das Oberſte zu unterſt: zir ü zäbär. 

auseinander: äz häm. hintereinander: päy där päy. 


8 U it: le); 

verſehentlic au ee sähwän* ( * 

. | aus Nadläffigkeit: gäflätän“ (413). 
auffällig: ägäb“. öffentlich; gerade heraus: Agkärk. 

frei und offen, unverblümt: särähätän* (1 i). 


offenkundig, offenbar: zähörän* (). 

heimlich, verſtohlen: dür hufyä*; hufyätän* (is). 

in jeder Weiſe, auf jede Art: (b&-) här t6ur* (tärz*; wägh*; nöu‘*). 
vorderhand“, einftweilen’: : all ’-egalä* (Mali Je). 


von neuem, aufs neue: äz nu. 
in einer Reihe, in Reihen (aufgeftellt): bö-rädif* (èrdi). 


mit Muße: bö-fursät*. auf Kredit: bö-nästyä°!. 


1 Die korrekte a Form iſt: = nüs' l“ (nus ä“). 
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mündlich: zäbäni; Ssfähän“ (Cds). 
kreuz und quer: sd bé-sd. unüberlegt: bI-mulähäzä*. 


161. Umſtandswörter der Frage. 
2 * zurüf*-& &stefhämiyä*. 


wann? && wägt*? käy? warum? Cèrà? 

weshalb? „ wäsetä*-y& &s8 (vulgär: wäsä‘-y& £8?), b&- 
r&-yö &? 

wozu? b&-C6 kär? bE-rA-ys && kär? C- rü? 

wo? wohin? kug&? 

wie? (bs-) &&-töur“ (oder san; -nou‘*; -tärz*). 

woher? äz kufä. 

wie lange? Zänd wägt* äst kü? tä (b-) käy? tä kuga? 

feit wann? cänd wägt* äst kB. . . äz käy? 

bis wann? tä (b&-) käy? & züd? 

wie oft? känd bär? Cänd däf-à4* ? 

wieviel? wie ſehr? Es qädr*? wieviel? wie viele? Zänd? 

und dann? drgär? 


162. Die Bindewörter. 
2b hurüf*-& räbetä*. 


1. Beiordnende Bindewörter. 
a) Gleichſtellende Bindewörter: 


und: wü“, d'. auch, gleichfalls: .. . niz; . . hm. 

außerdem, überdies, zudem: drgär; bIStär äz in; Aläwä“ bär in. 

ſogar, ſelbſt: ... häm. 

nicht nur (allein, bloß) .. . ſondern auch: nä fäqät“ . .. bälks 
... (häm); nä tänb& ... bälkd... häin. 

ſowohl ... als auch: häm . . . (wä*) häm. 

weder ... noch: nä . . . (wä*) nä. 

teils ... teils: qdsmän* ((;) . . . wä* q&smän“. 

einerſeits ... andrerſeits: äz yäk-täräf* ... äz täräf “-& digär. 

bald ... bald: gäh . . . gäh-1; gäh . . . (wä®) 

einmal ... das andere Mal: gäh. 

als: Az qäbil*-&; b&-“unwän*-&; bsö-&sm*-8; b&-töur*-8; bö- 
Schät“-è; bs (zu); métl“*s; can .. . budä. PR 

erſtens ... zweitens ... drittens ... letztens: äwwälän* (7) 


.. . tändyän* (Gb) . . . tälstän“ (Cb) . .. äber“ (A). 


Beiſpiele: Menſch und Tier: önsän* ü“ häywän*. Auch 
dies (das): in- (än-) häm. Katzen waren da; außerdem auch Mäuſe: 
gurbä-h& bad; drgär muS-bA niz büd. Sogar S. M. der Kaiſer 
war anweſend: häzrät*-8 &mpärätür häm häzer* büdänd. Es ver« 
ſammelten ſich nicht nur die Schüler, ſondern auch die Lehrer: nd 
fäqät“ Sägerd-hä, bälké mu‘alldm*-h& (ham) mußtämd‘* Züdänd. 
Viele Inſekten, als Käfer, Fliegen, Schmetterlinge, find ſchädliche Tiere: 
häßärät*-8 wäförä*, äz gäbil*-s Zu‘ält-hä wä mägäs-hA wä Säh- 
päräk-ha, äz Sänwär-h&-y&ö muzér' häst. Auch noch vieles andere 

12* 
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hat er geiagt: Erz-ha-ye digär häm bösyär guftä äst. Als Kriegs⸗ 
entſchädigung eine Million tömän bezahlen: be- unwän“-s ZärImä*-ye 
fäng dö kurür töman dädän. Einem etwas als Sorbet zu trinken 
geben: bE-&am*& zärbät“ Clz-T b&-Sähs*-T dAdän. Als Andenken an 
meinen Vater: be-yädgär-E pädär-äm. Als Geſchenk: b&töur* (Fehät*)8 
pITS-kä3. Als ein Held fterben: meti*.& pähläwAn mürdän. Alexander 
der Große begann als Feldherr der Griechen den Krieg mit Perfien: 
Eskändär-& käbir*, Cün eär-där-€ Vünänévän büdä, bä Irän bEnä’- 
ye fäng gudäst. Ich habe ihn auf dem Rückwege weder geſehen noch 
geſprochen: wäqt*-& bär-gästän än-rä nä-mi-drdäm, wä* nä ba ü 
härf* mi-zädäm. 


b) Entgegenſtellende Bindewörter: 


aber, doch, jedoch, indeſſen: wälr'r; (wä*) ämmä*; (wä*) liken®; 
(wä“) läkén“. 

dagegen, hingegen: hal“ An-ks. 

deſſenungeachtet, gleichwohl, trotzdem, nichtsdeſtoweniger: ba in k&; 
ba, wugüd*-I ké; bä wugüd*-& in (än) ké; mä' hädä 
(: mä' mä-fih* (t )*. 

ſondern, vielmehr, ja ſogar: bälke. 

oder: yä; wä* yä; en Zahlen oft unausgedrückt. 

entweder ... oder: „A . . . yä. 

ob .. . oder: C&S. . Es; bah (wa “) häh. 

im übrigen, übrigens, außerdem Bärt; zöyadä* bär-in. 

ſonſt, andernfalls: ägär-nä; (wä*) gär-nä; mägär; wä* Ella“. 


Beiſpiele: Ich habe dies Buch lan ge geſucht, aber nicht ge- 
funden: häyli* wägt* äst, ks päy-& in kötäb* mi-gäätäm, wälr 
päyd&-8 nä-kärdäm. Das it kein Muhammedaner, fondern ein 
Zoroaſtrier: In-Sähs* muslém“ nist, bälk& zärduäti-st. Alle vier 
oder fünf von uns: här Fähär päng tä-y&män?. Was geht es uns 
an, ob er heute oder morgen kommt: bö-m& dä dählt' aräd, x 
Emrüz mi-y-äyäd, C& färdä. 


c) Begründende und folgernde Bindewörter: 


denn: zirä (ks); Chn-ke. 

daher, darum, deshalb, deswegen: bö-r&-y& in (An) ks; äz (oder 
bE-) in (&n) gäbät“ äst ks; benf bär-in. 

nun aber: päs; Cün. demnach, alſo: p 

folglich, infolgedeſſen, mithin, fo, ſomit: päs; bend bär in (an). 


Beiſpiele: Ich ging bald wieder weg; denn ich hatte keine Zeit: 
bé-züdi baz päs räftäm, zi-rä fursät* nä-dästäm. Deshalb kann 
man ſehr wohl behaupten, daß mein Bruder recht hat: bö-TA-ys in Ast, 
ks mi-Säwäd b&-hübi göft, k& börädär-äm häqq“ däräd. Ich wurde 
zu der Abendunterhaltung eingeladen; infolgedeſſen werde ich der 
Einladung Folge leiſten: dä‘wät*-sd Säb-nößin Sudäm; be&n&’” bär-in 
&räbät*-s dä“wät“ mi-kunäm. 


1 Verkürzt aus: wä-likän. ?tä = Stück. 


As 
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2. Unterordnende Bindewörter. 


als: äz (beim Komparativ); tä vergleichend, dei Verben“: ks; 
Fün; häl*-T k& gerade als“; zämän*-T ke; wägt*-T ke. 

als bis: tà; als daß: mägär in-ke. 

als ob, als wie), wenn: métl“-& in-k&. 

angenommen, vorausgeſetzt, daß: be- I-färz“ k& ( A Ab). 

anſtatt daß: be- waz -& in-kx: bx-Faà-'I1 kx: bé-Nuäz“-T ks. 

ausgenommen daß; außer daß (wenn): fiehe „wenn (wofern) 
nicht“. 

bevor, ehe: gäbl* (pis) äz in (än) ke. 

bis (daß): tä; tA-ke; tä in- (än-) ké; äz (od. tä) hädd*-ı ke. 

da: Cün; Cün-kd; äz in-k&; zirä-kt; be-mulähäzä*-y& in-kö 
(da doch). 

damit, auf daß: tä; tä-k&; bé-gébät“-& in-k&; tä an- (in-) k&; 
b&-fA-y& in-k&. 

damit (auf daß), (ja) nicht: az tärsi-kd mä-bädä. 

daß: k&; nur daß: hämin ks. 

dergeſtalt daß; dermaßen daß: Cun-An/-in) k&; dür sürät*-ı k; 
b&-nou‘* (töur* 71 ke. 

es wäre (fei) denn, daß: häh ks (mag er); Für (Az) In-kö; mägär 
in-k&, wä*-&lla*. 

falls, im Falle daß: där sürät*-ı kö. 

gleichwie, jo wie: Fun -in. (An-) k; muwäfdg* 5 in-k&; hämän 
tärz*-1 kö; mötl*-e. 

indem: bö-mulahäzä*-y& in-k&. 

ler inwieweit: där hälät“-I- kö. 

. [defto, umfo]: bär-&S ...; här gädr*.... 

je mehr deſto mehr (weniger): &ändAn k&... bistär (kämtär). 

je nachdem: muwälög*-8 in-k&; b&ö-ändäzä- uf ks (nach Maß⸗ 
gabe, Verhältnis). 

kaum (temporal): bé-mähz“-& in-k£. 

nachdem: bä‘d* (päs) Az in (än) kö. 

ob: Ayä; ks; meiſt unüberſetzt. 

obgleich, obſchon, obwohl, wiewohl: ägär-&s; här cänd ks; 
ba wugäd*-8 in (An) ke. 

ohne daß: b&.dAn-k&; bö-dün-& In (An) ks. 

feit, ſeitdem: äz wäqt“-1 kö. 

jo: päs; b&nd° bär-in; oft unüberſetzt. 

ſobald als: hämin-k&; bä‘d* (päs) äz in (An) ke; bö-mähr*-8 
in-k&. 

jo daß: Cun-An-kd; b&-töur* (nu) I ks; b&-qdsm*-I kb. 

fo lange, jo oft als: &ändän- k&; här gab k: tä-k&; tu här 

ädr* k. 

ſo ſehr: Cun-in-(-An-)k&. fo ſehr auch: här Cänd kö. 

ſowie: här gäh kö. 

trotzdem: ba wußAd*-ı k&: bä wußäd*-8 in (an) kö. 

um jo mehr, als: äz bäs-k&; bistär cAn. 

unter der Bedingung, daß: b&-Särt*-i ks; bö-Färt“-& in (An) ke. 

während: muddät*-& in-kö; där hAl*-& An (in) k. 

wann: kün; wäqt*-ı ks. 

weil, deshalb weil: zira-(ké); Lün-kd); Az An-FA-k&; b&-ru-y8 
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in in, ké; äz 0. teile, in in ke: bi-sabäb*-e 
In an ke: b.. Z Az & In än ke 

wenn: a4gir; .; I ke Caan 

wenn .. aut cn. geh: azär-se tim. 

wenn es woche ir, dat: mern anders: Bär iurän-ist ke. 
un ccrn. . nt: Ägärnä: wäzär-nä: mizär: wä-£llä*; 
Züz iz In an ke: ni In- k“: m&zär in-ke. 

wie; jo wie: äz yarär*-T ke. wie: e ir“. &-Wear*. 

wie auch mmer: har nd ke; har Eändän ke: här 
tsar” tärz i ke. 


Beiſpiele: Ich werde dies ſobald uicht tun. es fei denn, daß 
(auxer wenn, Gewalt ftattfinde: bein züti In kär-rä nä-hähäm kärd, 
ıäzar zür bääad. Obgleich ich dem Grundizge, den du aufgeſtellt 
haft. nicht zuftimmen kann, jo möchte ich doch dartun: ägär«e bä 
ga A- yl ke tü tàgrir“ mi-kuni. iräd* nä-mI-täwänäm bé-grräm. 
likin® mwän-häm mi- hähäm ärz“ he-kunäm ke... Ich würde dies 
nie verkaufen, wenn ich nicht Geld bräuchte: Zuz in-ke pül läzem* 
därärn, här gez in diz-rä nä-mi-furühtäm. Er t kam gerade, als! 
ich den Brief ſchrieb: Cün käyäd-rä newestäm, mi-y-àmäd. Ich ſchrieb 
eben den Brief, als er kam: kägad-rà mi-n’westäm, e amäd. Ich 
leſe beſſer, als ich ſpreche: beh-tär mi-hänäm tä härf* bé-zänäm. 
Ich bezahlte nicht mehr als zwei Qrän: äz dö grän bistär nä-dädäm. 
Als wir oben anlangten: bälä, ke räsidim. Nicht weiter . . als 
bis: tä... biätär nä.. . Wie verlautet, kommt der König nicht: 
42 där ar“ ké mädkür* süd, sah nä-mi-y-äyäd. Es liegt nur da⸗ 
rin, daß: bamin äst ke. Sehen Sie, wie dick er iſt: b&-binid kö 
@&-qädr kulüft äst. Ich weiß. wie ich gehen muß: mi-dänän, Cè- 
tour“ bayäd räft. Aber da aus den Zeitungsmeldungen hervorgeht, 
daß die Peſt dort um ſich greift, ſo wird es für mich notwendig, daß 
ich zu meiner Familie reiſe: wälT” Cün äz ähbär*-& rüz-nämäfät ägAh 
Add, ke wähba’* där än-Zä-hä rärayät* mi-kunäd, benä'-bär än bär 
män lazém“ mi-Säwäd, ke "az&m*-e hänädän-äm Säwäm. — Wenn 
ich z. B. es Euch nicht geſagt hätte, wie wüßtet ihr dann, wo er jetzt 
iſt? ägär mätälän* () män b&-Sumä nä-mi-güftäm-äs, && tdur* 
mi-danestid, hälä® kufa-st? Er reiſte nach Deutſchland, trotzdem er 
außer Perſiſch keine andere Sprache kannte: ba wugüd*i k& gäyr* Az 
färs! zäbAn-e digär nä-mi-dändst, liken® be-Almän mi-räft. 
Vorausgeſetzt, daß ich noch lebe: be-Särt*-& zendägi. — Unter 


der Bedingung, daß er es zurückgibt: be-Särt*-& an k& päs be- 
dehäd-äß, 


163. Ausrufewörter. 
nä! nad! nein! nein! bé-brnäm! ich will ſehen S wiſſen); 
hA! han! ſieh! aufgepaßt! laß ſehen (= wiſſen)! 
bist! bſt! halt! warte! päh! pah! 
bas! genug! äh! ah! üh! ach! o! 
biäs-äl y bäs! o wie viele! äy! o! 
deh! [gib] na! wohlan! wähl o! eh! 


1 Durch das Imperfektum auszudrücken. 


& 
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wär! wir! wuie! 

ba’ ha! hä! ie! u! u’ 

är wir! o med. 

Av däd! o Cerec: 

Aman? Fardon: Sur! Ner- 
zeıbıma! 

käs, käske! o daß doch! 

va was! vawas’ 1 langiam! lang- 
jam! 

bösyär häayli) hüb! jebr wohl! 

hüb! gut 

pädär-äm'! mein Vater! 

gän-& pädär!! mein teurer Sohn! 

ay berädär-e gäni! o geliebter 
Bruder! 

äy ägä-rän!? o verehrteſter Herr! 

duhtär-Zän! (meine) liede Tochter! 

eAmü'-gän! lieber Oheim! 

yäla! välg! vorwärts, komm mit! 

sälämät* bs! Gut Heil! Glück 
auf! 

hür&! hurrah! 

nä räng! nichts für ungut! 

ciz-T nist! es hat nichts zu Jagen! 

“äyb* nä-däräd! tut nichts! 

! ; 

bayf⸗! leider! ſchade! 

säd häyf*!3 ewig ſchade! 

häyf* äst ké ſchade daz 

bäh! bäh! bravo! bravo! 

häyr* bäsäd! möge es Gutes be⸗ 
deuten! 

inäk! fieh da! 

in-rà bäs! ‚hau her! 

Fr 11 5 f m! gerne! zu Befehl! 

hater* Zäm’*! faſſe Mut! ſei un⸗ 
eſorgt! 

hré fékr“ nist! keine Sorge! 

män-& br-ägl*! ich Dummer! 

ba dél ü gan! mit Herz und Seele! 

sär-& (oder: bälä-yv&) Cäbsm-& mä! 
das iſt unſere Pflicht! 


Toe Un dd re und ANNE. 


II 


dear“ palärar im Gral 
deres NN. 

bak dbesrmn! Sund and mein 
udt. 

ma- dada! 

bud na- kund“ | Gott 
oder: ä wid! 

hudä nä-hästä! 

be-rä-ve huda! & 

be-hätsr" el e 

äz daͤhres huda! i 

> 27 

Gua! dei Gott! juni! 

be-huda Kö... Gott iſt mein 
Zeuge. dag 

tuͤ- ra be-huda! ich deſchwaͤre] dich 
dei Gott! 

hudäyä! o Gott! 

huda bäd nä-döhäd! Gott gede 
nichts Schlimmes! 

hudä häyr* kunäd! Gott wende 
es zum Guten! = gute 
Beſſerung! 

ta bö nur! du ſollſt ſterben! dei 
deinem Tode! 

guͤm Son! (geh' verloren!) ſcher 
dich zum Teufel! 

häft Sou! (erſticke! Geh a 

hak bö-dähän! (Staub arnude! 
in deinen Mund!) uss 

eüql“-At b&-sirit m'“ kun! 
ſammle dich! nimm dich zu⸗ 
ſammen! 

döur*-8 siär-ät bé-gard km! möge 
ich dein Haupt umkreiſen“ [um 
es zu beſchltzen]. 

qurbän*(-ät) bd-girdiim 
(bé-NAwlrn)! 

qurbAn”-& silr-At! 

qurbän*! 

födA’-yir® Altwilm | 

föda|l’ Bu wil! 

bé-rou! Geh! 


ich will für dich 
zum Cpfer 
werden!. 


Anmerkung. Außer dieſen Ausdrücken werden noch eine große 
Anzahl rein arabiſcher Formeln als Ausrufewoͤrter gebraucht. Die 
häufigſten ſind im Anhang zum II. Teile verzeichnet. 


1 Seele deines Vaters'. 
Worte angefügt werden. 


2 Tas Wort Fan kann jedem beliebigen 
2 „Hundertlmal] ſchade“. 


“ Hoöflichkeitsſormel 


Untergebener zum Ausdrucke der Unterwürfigkeit.“ Für 4: fedal’* Löſegeld. 
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Neunzehnte Lektion. 


An 


— 


bäläd“T; pl. bölad“ bewohntes 


Land, Stadt. 

föqdän* 3 Fehlen, Mangel, Er⸗ 
mangelun 

bag, Landſtraße, Hauptſtraße, 

Ars“ Fläche, Gelände, freier 
Platz. 

wäsilä*; pl. wäsä'él“ Mittel, Ge⸗ 
legenheit. 


wäsilä*-y& häml* ü näql“ Trans⸗ 
port: und Beförderungsmittel, 
Verkehrsmittel. 

kühöstän; pl. -At Gebirgsland⸗ 
Ichaft, gegend, Gebirge. 

énh Brunnen, Quelle. 

sähel“ (pl. säwähel*-8) rüd- hänä 
Flußufer. 

tärs (42) Furcht (vor). 

härärät* Hitze, Wärme, Temperatur. 

härarät*-8 äftab Sonnenhitze. 

hätt*-& (pl. hutat*-8) häräkät* 

ieiſeroute. 
äsäyds Ruhe, Bequemlichkeit, Wohl⸗ 
t 


fahr j 
mähäll*.& äsäy&S Ruheplatz. 
mäßöyä*; pl. mä wäsl': vierfüßige 
Haustiere, Vieh. 
däbbä“; pl. däwäbb* Laſttier, 
Reittier. 
räng-d tä‘mir* die Wohltat der 
Ausbeſſerung (Reſtaurierung). 
pul Brücke, Bogen, Torbogen. 


. e 


häräkät* 


&nhedäm* Zuſammenbruch, Ein⸗ 
ſturz; Zerſtörung. 

rah-& züwär*t Pilgerſtraße. 
Säbzäwär 
Sah- rud 
Damägän 
Birgänd 
Sömnän 


Städte in Horäsän. 


Bäm Stadt in Körmän. 

küt4h, kutäh kurz. 

na-rähät* unbequem, ruhelos. 

gäh-i manchmal. 

äz känär-8.. . vom Rand aus, 
am Rande von, entlang, längs. 

mährüb*; f. -&“ zerſtört, verfallen. 

äz méyan 8 . mitten durch. 

säht-täng 5. bär recht beſchwerlich 
werden für. 

n. (ſich) bewegen, reiſen, 
(fich) fortbewegen. 

rah päymüdän den Weg zurück⸗ 
legen. 

m. b. b& ſich beſchränken 


auf. 

mägsür* b. bò beſchränkt ſein auf; 
auf . . . angewieſen ſein. 

räng-& tä'nir* didän die Wohl⸗ 
tat der Ausbeſſerung erfahren. 

där Säräf -& . .. b.“ in drohender 
Nähe ſein, dem ... nahe fein, 
zu ... drohen. 


übung 19 (Fortſetzung). 
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1 Als r Wort bedeutet bäläd: ‚Eingeborner, Einheimiſcher; orts⸗ 


kundig, kundig. Im ar f. 


s „Im Hineinragen in. 


ſein“. 
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tühm-& gül Blumenſamen. deräht-8 hullù Pfirſichbaum. 
(gül-&) mihäk Nelke. deräht-& zärd-ält Aprikoſenbaum. 
sumbül Hyazinthe. deräht-8 Rördu Walnußbaum. 
lälä Tulpe. deräht-8 bädäm Mandelbaum 
(gül-&) Märyäm! (weiße) Lilie. deräht-8 änfir Granatapſelbaum. 
närgès Narziſſe. dörüht-& gilus Kirſchbaum. 
vas-& bänäfs? (ſpaniſcher) Flieder. döräht-8 gul-äbi Birnbaum. 
yäsämän, yäsmin Jasmin. deräht-8 pöstͤ Piſtazienbaum. 
(gül-) Zäb-bü“ Levkoye. (döräht-8) föndég Haſelnuſkſtaude). 
dästä Griff; eine Handvoll, Strauß. döräht-8 Anfir Feigenbaum. 
düstä- ys gül Blumenſtrauß. Adräht-8 bäh Quittenbaum. 
(döräht-&) bid Weidelnbaum). Adräht-8 tat“ Maulbeerbaum. 
(déräht-&) täbrizi“ (Weiß⸗)Pappel⸗ (deräht-8) unnd“ Vruſtbeer— 

(baum). (baum). 
deräht-& miwä Obſtbaum. döräht-8 näring Orangenbaum. 
dEräht-8 alü Pflaumenbaum. mä’därät* hästin um Entſchul— 
déräht-& sib Apfelbaum. digung bitten. 


1 ‚Marienblume“. 2 ‚Veilchenfarbener Jasmin“. Nachtduſt'. 
„Baum von Tauris“. 


186 Neunzehnte Lektion. An 


deräht-& limun Zitronenbaum. 

gül-hänä! Gewächshaus, Treib⸗ 
haus. . 

bu, bay Geruch, Duft. 

bös-wäqt“ 8.2 erfreut fein, ſich er: 


freuen. 

Em-sal dieſes Jahr; in dieſem 
Jahr, heuer. 

be-däst äwärdän ſich verſchaffen. 

durüst k. zurecht machen, erledigen. 
. rä mäyl* d. an etw. Gefallen 
haben, gefallen. 


bis-tär mäyl* d. größeren Gefallen 


haben, beſſer (am beſten) gefallen. 


gudäStän där än dorthin legen. 

bé-ämäl“ äwärdän hervorbringen. 

be-gäyr* äz mit Ausnahme von, 
außer. 

där än-täräf* am andern Ende, 
auf der andern Seite. 

muhäwwätä* Einfriedigung, Um⸗ 
zäunung. 

mätbü'“ gedruckt; angenehm, an⸗ 
nehmbar. 


\A 42, Überfegung 19. 
Auf dem Spaziergang. 


A. Laſſen Sie uns! einen Rundgang? im Garten 
machens. B. Gerne, ich freue mich. Ihre Blumen zu ſehen“. 
A. In dieſem Jahre haben wir nicht viele davon; ich konnte 
[mir]! keinen Blumenſamen verſchaffen. B. Haben Sie 
Nelken', Hyazinthen, Tulpen, Lilien und Narziſſen? A. Ja; 
ich habe von allen dieſen, und auch Flieder, Jasmin und 
Levfoyen?. Ich werde“ für Sie einen Blumenſtrauß zurecht⸗ 
machen“. Pflücken Sie dieſe Blumen, um? [fie] dorthin zu 
legen“. Ich werde“ jede, die? Ihnen am beſten gefällt, dort⸗ 
hin legend. B. Ihr Garten iſt ſehr geräumig; er muß viel 
Obſt hervorbringen. A. Mit Ausnahme von einigen Weiden⸗ 
bäumen und Pappelbäumen, find dies lauter“ Obſtbäume. 
B. Ich ſehe, daß 5 Apfel⸗ Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗ 
bäume viel!! vorhanden find. A. Es find auch Walnuß⸗, 
Mandel-, Granatapfel⸗, Kirſch⸗ Birn:, Piſtazien⸗, Haſelnuß⸗, 
Feigen⸗, Quitten⸗, Maulbeer⸗ und Bruſtbeerbaͤume da. 
B. Haben Sie keine Orangenbäume? A. Ich bitte [Sie] um 
Entſchuldigung; die Orangenbäume befinden ſich zuſammen 
mit den Zitronenbäumen im Treibhaus am andern Ende 
der Umzäunung. B. Der Duft der Orangenblüten iſt ſehr 
angenehm. A. Ich [ich] ziehe den Duft der Roſe vor. 

(Fortſetzung folgt.) 

1) bé-räwim. 2) gärdds. 3) Daß wir machen. 4) Daß ich ſehe. 
5) Singular; ebenſo bei allen folgenden Aufzählungen. Die einzelnen 
Teile der Aufzählung find ſtets mit wä* ‚und‘ zu verbinden. 6) Konjunktiv⸗ 


Präſens. 7) Daß Sie legen. 8) hür kudäm-rä ke. 9) Indikativ⸗ 
Präſens. 10) tämam“.-& in-hfl. 11) zöyäd*. 


1 „Blumenhaus“. 2 „In glückliche Umſtände geraten‘. 


— — — — Men 
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Qäfgäz Kaukaſus. 

Qäfgäz-& Rus Ruſſiſcher Kaukaſus. 

(räd-8) Aräs der Arasfluß. 

Astär& Hafenſtadt am Kaſpiſchen 
Meere. 

Hälig*-&2 Husäyn*-quli! Husäyn- 
quli-Bucht. 

ae Rüs Ruffſiſch⸗Tur⸗ 
eſta 

(rüd-8) Aträk der Atraklfluß). 

(rud-&) Sümbar der Sumbarfluß. 

(S8sbal“-&) Atäkz 1 Gebirgsname. 

Kälat-& Nädöri | Städte 

Särähs im Horäsän. 

(rüd-8) Tägän der Tädſchänfluß. 

Härr-rud der Herifluß. 

(rud-&) Hirmänd der Hilmändfluß. 

(küh-&) Mälék-ssyäh Bergname. 

Guwätär (Guwädär) Stadt am 
Golf von “Omän. 

buhäyrät*- Hämun die Hamun⸗ 


ſümpfe. 
buhäyrä*; pl. ät“ See, kleiner 


See. 
göus* Bogen, Kurve, Krümmung. 


göus*-8 mugäär* (ar) Hohl: 
bogen. 

multägä” Zuſammenfluß. 
Shbtedäl’* Anfang, Beginn. 
wüst“ Mitte. 


\a Jo) 4 


sähöl*-8 Bäntb” Südküſte. 

gösmät-8 ulya“ hervorragendſter, 
bedeutendſter Teil. 

nägd*-8 Sär-hädd** das Serhadd⸗ 
Plateau. 

gärbi“; f. gärbiyä* weſtlich. 

mädkür“; f. -&* (oben⸗) erwähnt. 

mouhum“; f. -A“ eingebildet, ge⸗ 
dacht; 11 ideell. 

mugä“ Ar“ ausgehöhlt, konkav. 
mä‘hüd* vereinbart, feſtgelegt. 

päst niedrig, niedriggelegen; ſteil. 

mutäsärröf* b. (eine Fläche) ein⸗ 
nehmen. 

säyr* n. (od. k.) entlang⸗ (hin⸗) 
laufen (Grenze), verlaufen. 

muntähi’® gästän (oder 8.) be⸗ 
endigt werden, aufhören, zu Ende 


gehen. 
mähdüd* 8. bò begrenzt werden von. 
murür“ n. Az... vorbeigehen an 
Eltögaf”* gästän zuſammentreffen. 
gät‘* n. durchſchneiden, ⸗queren, 


szieren. 

muttasèl“ 8.b&... in Verbindung 
ſtehen mit, (unmittelbar) an⸗ 
ſtoßen. 


gudäStän äz vorübergehen an, 
hindurchgehen durch. 
piöidän fich hindurchwinden. 


JT QM ee 
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1 Husäyn's Knecht“; qul T ‚Diener, Sklave“ mit dem 1 Poſſeſſiv⸗ 
Suffix 3. P. Sing. i ‚fein‘; alſo: ‚H's fein Knecht'. 2 „‚Saumlgebirge)'. 


Für 4: „i. multägän* Platz des Zufammentreffens‘. * „Grenz⸗ 
hochplateaul. ° Für a: — muntähän“. 
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äsmän Himmel. 

rä'i“ (G01 Meinung, Abſicht. 

Abr Wolke. 

bärf Schnee. 

särmu Kälte. 

Beddät* Heftigkeit, Strenge. 

bäh3d8-& buda Gottesgabe, Ge⸗ 
ſchenk Gottes. 

züdi Schnelligkeit, Bälde. 

gur&snägi Hunger. 

tä’An* Plage, Seuche, Peſtilenz. 

Bämb'i Bombay. 


bad Wind. 

yäh Eis. 

Fü, Füy Bach, Fluß. 
äräm Ruhe; ruhig. 


gelöu Zügel, sjeite, Front. 

däst Vorderfuß (Pferd). 

be-seddät*? ſtreng, heftig, außer⸗ 
ordentlich. 

b&- zũdiꝰ ſchnell; bald. 

muti‘* gehorſam, folgſam; fromm 
(Pferd). 

kulüft dick, dicht. 

ändäk-T ein wenig. 

bä‘d* (päs) äz Andäk-i nad) einer 
Meile. 

ägär-C& obſchon, obgleich, wenn auch. 

där ätral“-& . .. in der Umgebung 
von; um ... herum. 

lAk&n* jedoch, aber. 


1 Im v meift: ray. 


möge nicht geſchehen“. 5 Die Füße 
7 Dagegen: b&-häwä® r. „in die Luft gehen‘ 


auf die beiden Füße ſtellen“ 
= verdampfen, ſich verflüchtigen. 


2 ‚Mit Strenge‘. 


„= K us 
u 


4 was Gott ver⸗ 
mä-bäda hüten möge! 
göröftä b. bedeckt, bewölkt fein. 
bärän bäridän (oder: ämädan) 

regnen. 

gudästän vorüberziehen, ſich ver⸗ 
ziehen (Wolken). 

Suyü‘* yaftän veröffentlicht (ver⸗ 
breitet) werden, Verbreitung 
finden. 

säräyät* k. ſich verbreiten, ans 

wäzidän wehen. ſtecken. 

äz rü-y& ... gudästän über 
hinweggehen. 

pã-ha-y& . . bär rü-yG . . Iag- 
zidän“ ausgleiten auf. 

räm k. ſcheuen (Pferd). 

sär-& dö pä(y) istädän® fich (auf-) 
bäumen (Pferd). 

b&e-rü-y& ... rändän auf 
hinauftreiben, zwingen ... hinauf⸗ 
zugehen. 

bhüd-rà zärär* räsänidän ſich 
(ſelbſt) Schaden zufügen, tun. 

gelöu-y& . . . r. vor . .. hergehen. 

be-bäwü'-y& ... ämädän’ der 
Witterung ... folgen. 

mämnün*&...b.... verbunden 
fein, . .. dankbar ſein. 

&iz-T nist es hat nichts zu ſagen, 
es iſt nicht der Mühe wert. 

5 Mit Schnelligkeit‘. * Es 

auf .. ausgleiten‘. „Sich 


hud& nä - * Gott verhüte es! 
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144 Sechzehnte Lektion. 


mädhäl* Eingang, Zugang; Ein: 
führung (Buch). | 

ärk Burg, Zitadelle. 

gänab “-& Aqd-y& .. . Seine Emi⸗ 
nenz ..., Hochwohlgeboren 

(bs) hödmät*-&... räsidän! jmd. 
aufſuchen, ſeine Aufwartung 
machen. 

märhämät* f.“ einem das er: 
gnügen ... bereiten. 

bi... ämädän mit ... gehen 
(kommen), begleiten. 

säwär*-8 äsb b. zu Pferd fein, 
reiten. 

säwärä& Amädän zu Pferd (ans 
geritten) kommen. 

nämäz händän fein Gebet ver- 
richten. 


r 


bähss k. den Wunſch haben, 
wünſchen. 

muhr k. fiegeln. 

tägyir* k. verändern; ſich ver⸗ 
ändern. 

bönd' bär-in?infolgedejjen, darauf⸗ 
hin, alsdann. 

där && eäät*? um wieviel Uhr? 
um welche Zeit? 

där in sürät* in dieſem Falle, 
auf dieſe Weiſe. 

t& töur*k äst k& wie kommt es, 
daß. 

mutäällög* be ... zuſammen⸗ 
hängend mit .. , betreffend. 

bis-tär um fo mehr. 

28yädä“ äz mehr als .., über 
ein, -e. 


\1 425 Überfegung 16. 


Zuſammentreffen zweier Freunde. 


A. Ich wollte Sie heute aufſuchen. B. Sie hätten [mir 
damit] großes! Vergnügen bereitet. A. Alsdann werde ich 
morgen kommen. B. Ich werde erfreut ſein?, Sie zu ſehens. 
A. Um wieviel Uhr werden Sie zu Hauſe ſein? B. Vom 
Morgen bis zum Nachmittag. A. Wohin gehen Sie jetzt? 
B. Ich gehe zum! Poſtamt. A. In dieſem Falle werde ich 
Sie bis zum? Poſtamte begleiten und von dort aus gehe 
ich a zum Gerichtshof. B. Wie kommt es, daß Sie 
nicht zu Pferd find? A. Ich kam zu Pferd bis zur? könig⸗ 
lichen Moſchee und da ich gedachte, dort ein wenig zu bleiben‘, 
ſchickte ich mein Pferd nach Hauſe. Ich verrichtete mein 
Gebet und ſodann“ begab ich mich zu? Sr. Eminenz Imäm- 
Gum’ä. Ich wünſchte, er jolle? einige Schriftſtücke betreffend 
den Kauf eines Beſitztumes!“ für mich ſiegeln. B. Wahr: 
haſtig, von dort bis zum Poſtamt iſt keine allzugroße!! 
Entfernung. A. Ja, das iſt richtig, und dies um ſo mehr, 

1) häyli. 2) mämnün* 8. Az .. . 3) Von Ihrem Sehen (= dem 
Sie ſehen). 4) där. 5) tä. 6) Daß ich dort ein wenig bleibe. 7) bä‘d*. 
5 . . . 9) Konjunktiv. 10) mulk*; pl. ämläk*. 

2 a. 


ı „Zum Dienſte des... gelangen‘. 


2 „Barmherzigkeit zu üben ges 
ruhen‘. “ „Geſtützt auf dieſes'. 
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als ich über eine Stunde in der Moſchee blieb. A. Sehen 
Sie, wie ſchön jetzt der Eingang zur Burg iſt! B. Ja, ſeit 
einigen Jahren!? hat ſich die Stadt Teheran ſtark! ver⸗ 


ändert. 


(Fortſetzung folgt.) 


12) Einige Jahre find les], daß. 


— 


Bähmän Mannesname. 

Ardäsir-& döräz-däst Artaxerxes 
Longimanus. 

döur* Repetitorium. 

zänd Knie. 

h&yänät* Betrug, Verrat. 

fout* das Ableben, Tod. 

Humäy Frauenname. 

gänin“ Embryo, Fötus. 

täg-& sältänät“ Herrſcherkrone. 

Bekäm Bauch, Unterleib. 

Därd Darius. 

Mägdundyä Mazedonien. 

häm-säyä' Nachbar, Nachbarſchaft. 


Eskändär Alexander. 

miläd* Geburt (Chriſti). 

“ägel*; pl. uqälal' verſtändig, klug; 
der Gelehrte. 

hämdlä* ſchwanger. 

muhtäsär* abgekürzt kurzgefaßt. 


bä- kötayaıı® geſchickt, tüchtig, fähig. 


b&-d-In täriq“ auf dieſe Weiſe, ſo. 

bär-1 einmal; wenigſtens, auf alle 
Fälle. 

hämän wäqt* dieſelbe Zeit, zur 
ſelben Zeit. 

be-täht* nésänidän auf den Thron 


jegen. 
wäli-ähd* k. zum Thronfolger ein⸗ 
ſetzen. 


54 


mutäwällöd* 8. Nen werden. 


an säyä b. bä . benachbart 

ein. 

wäfä k. Treue halten, (Verſprechen) 
erfüllen, ſtandhalten. 

wäfät* k. ableben, ſterben. 

höyäl’-&... änfdm dädän die 
Idee . . . zur Ausführung bringen, 
derwirklichen. 

munqarèz“* gäßtän erlöſchen (Fa⸗ 
milie), enden, aufhören, ablaufen 


(Zeit). 
äntehä* () es ift zu Ende. 


4 Su? 252 —— 
DEE E = lr es) zu Juni Be * 1“ | 


„ee 12 H zu u Su 39 Kulm u zus ZU W 


ol) 3 = . U., ‚le Oo E — sl — 


is sl la H 


D en ey alle C N N 3 
la PA A= JO. sw N o l- c 


— —— — — 


Unter) gleichem Schatten‘. 


e Wege“. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 


. AD E de = 
2 Mit Geſchicklichkeit'. ‚Auf 


10 
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qälyan'! perfiſche Waſſerpfeife'. es geht (an), es iſt mög⸗ 


qälyän’- käs Waſſerpfeifenraucher. 5 ae lich, es mag ſein. 
Ahmüd“ Mannesname. 83 5 geht es (an)? iſt es 


sär-färäzi 
1 Stolz, Ehre. 


här-göz* jemals. 


möglich? 
säwärä bäA-häm r. zuſammen (ge⸗ 
meinſam) ausreiten. 


(b&-) läsım * zu Befehl, gern, . rä) zähmät* dädän jemanden 
(b&-) sär-& CäSım | mit Vergnügen. bemühen. [laſſen. 
qälyan' käsidän Waſſerpfeife murähhäs* f.“ verabſchieden, ent⸗ 
rauchen. zähmät* käsidän ſich bemühen. 
säwär* Sudä r. bö . .. reiten in sär-färäzi-y8 .. . b. einem zur 
.. nach Ehre (zum Stolze) gereichen. 
b a 0 
Je „le ab tan S . ss Jlel 
( Ale =) em O. S NN 


Io. 


SL = O 


gäläyan“ ‚Brodeln‘. e ‚Sehr lobens⸗ 
4 Mit Negation: ‚niemals‘. 5 ‚Auf 
s Höflicher Ausdruck: ‚zu entlaſſen 


1 Selten: gölyän? vom 4: 
würdig“. 5 „Das Kopfhochhalten‘. 
das Auge“ = bei meinem Auge! 
belieben'. 
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Siebzehnte Lektion. 3 
Die Verhältniswörter (Fortiekung). 
(alu 5 )l 2 S * ob 53 
125. | Gemäß. 


Gemäß jenem Vertrage: be- (bär) mugtäzä* (muwäfeg*, bär 
wefg*, mutäbeq*, (bär) häsäb*)-& an gqärär*-nämä; gemäß dem, was 
geſchrieben ſteht: b&nd° där (äz gärär*-8) An-L8 märgüm* Sudä äst; 
demgemäß: bönd’-bär-in (An). 


126. Hinter. 

Hinter dem Vorhang: (där) püst-e, (där) gb we, vds-& 
pärdä; hinter einem herkommen: püst-8 sär-&, äz “ägäb*-e, (be-) 
dumbäl-e, (där) pd · & Sähs-i ämädän. 


127. In. 

1. „In“ bleibt unüberſetzt: a) Bei den meiſten Zeitbegriffen?: 
Im vergangenen Jahr: sal-& gudästä; pär-säl; in der Nacht (darauf): 
Bäb(-8 digär); im Sommer: täböstän. — b) Bei Ortsangaben, fo 
meiſt bei den Wörtern: Zä-h& Gegend; wäsät* Mitte; hänä Haus; 
däst Hand. Z. B. In dieſer Gegend: in Fä-ha; in der Mitte (in⸗ 
mitten) des Platzes: wäsät*-& mäydän*; im Poſthauſe abſteigen: 
täpär-hänä mänzél“ k.; in der Hand . .. fein: däst-& .. . b.; die Ent⸗ 


1 Siehe $ 82. 2 Auch mit „där“ gebräuchlich. 
10* 
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ſcheidung liegt in Ihrer Hand: Eht&yär* däst-&® Sumä-st; er hatte 
einen 1 in der Hand: Cüb däst-äs bud. 


2. „In“ wird wiedergegeben: a) Durch die ezafät*, meiſt 

bei den arabiſchen Partizipien. 3. B. Wohnhaft ſein in: säkén“-8 
. b.; eintreten in: dähèl “-& .. . 8.; drinnen im Hauſe: däabél“-& 
(ändärün-2) hänä; die Reife ins Land: säyr*-8 mülk“; das Wetter 
iſt wie im- Frühling: hä wal métl“-& bähär äst. — b) Selten durch: 
anddr, ba, bär, be-rd. ye, td, fi*: in die Welt hinausgehen: ändär 
g&hAn r.; Leinenſammt in indischer Baumwolle: mähmäl*-8 kätän° 
ändär pämbä-y& Hönd; in ſchönen Kleidern: da 1&bäs*-hA-y8 
hab; in der Oppofition gegen ... fein: dar z&dd* (heläf*)-e b.; 
einen Edelſtein in Gold fallen: ä währ“ bär t&lä säwär k. (nesandän). 
in Geſchäften reifen: be-ra- Je, kär säfär* k.; in (= bis in) einer (der 
nächſten) Woche: ta yäk häftä- 178 digär; in (= bis in) einigen Jahr⸗ 
hunderten: ta Cänd qärn“-& digär; im Jahre 1300: fi* sänä*-y& häzär 
üsisäd. — c) Durch be: A. Richtung: Ins Theater gehen: (b&-)tä- 
mäßä°-hänä r.“; in der Richtung nach ... gehen: (be)täräf -& (80. 
78) . . I; in ſüdöſtlicher Richtung fließen: (rü) be&-Zgänüb*-& Särgi* 
be sämt- &änüb*-& Särqi“; be&-täräf*-& mä-bäyn-& Züänüb* wä 
mäßreqg*2) gäri’ b. — B. Adverbielle Ausdrücke und ähnliches: in 
vollkommenſter Weiſe: bö-näzm*-& tämAm*; in einer Entfernung von: 
be-fäsclä* (mäsäfät“)-& . ..; in perſiſchem Geld: b&-pül-& iräni; in 
meinen Augen: bs-cäsm-& man. — d) Meiſt durch där zur Bezeichnung 
des Lokativs. a) Zeitbeſtimmungen: In den Tagen des Früh⸗ 
lings: där äyyAm*-& bähär; in einem Atemzug: där yäk näfäs*; 
im Herbſt: (där) päyéz. — 6) Ortsbeſtimm ungen: Wohnhaft, an⸗ 
ſäſſig ſein in: där . .. säkén“ b.; in... feinen Wohnſitz haben: där 
... mäskön* (sukünät*) d.; im Gaſthaus des Fleckens abſteigen 
(zu Gaſte fein): dür möhmän-hänä-y& gäsäbä* mänzöl* k.; pä’in 
ämädän; uträq n. (m&hmän 8.); in ganz Perſien: där bämä-ys Irän; 


in dem Augenblicke, wo ...: där hälät*-ik&... — ) Selten bezeichnet 
där die Richtung: ſeinen Namen in ein Buch eintragen &sm*-8 hüd-rä 
där kötäb*-i n&wößtän ; ſich (nieder⸗)ſetzen in dür .. . nößästän. 


— d) In b etreff (betreffs) in Beziehung bbezüglich; jener Sache: dar 
(där bäb*-&; där bärä-ys; där husüs*-&; där häqq“ &; äz bäbät“- &) 
An mütläb“; im Vergleich zum Original: där mugäbäli* -yö äsl*; 
beſonders in Sachen der Landwirtſchaft: b&-husüs* dar ämr*-8 
zöräätt. — e) Häufig durch tü-ye: a) Lokativ: In der Flaſche: 
tü-y& Sic; im Zimmer fein: tA-y8 utäq b.; in den Straßen ums 
herlaufen: tu. -y& kücä-h& däwidän. — ß) Akkuſativ der Richtung: 
ins (Trinkwaſſer) werfen: tü-y& (&b-8& hürdän) rihtän; in die 
Satteltaſchen packen: tä-y& hurftn-h& bästän. — f) Durch säwär*-e 
bei den Ausdrücken für „Reiten“ und „Fahren“. Z. B. Im offenen 
Wagen: säwär “-& küläskä- -y& rü-bAz (Sudä); in einem Regierungsboot 
hinüberfahren: säwär*& käräfi-y& douläti? (Sudä) “ubür n. — 
g) Durch az tärd /e bei Bezeichnung der Himmelsrichtung: im 
Oſten aufgehen: är tärüf*-& mäsrég“ tuld‘* k.; im Weſten untergehen: 
äz täräf*-& mügréb“ e k.; im Süden begrenzt fein von: Az 


1 Bei räftän wird bs häufig unterdrückt. 2 ‚In der Richtung 
nach dem, was zwiſchen Süden und Oſten liegt'. 
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täräf “-& gänüb* mähdüd* b.b&... — h) Durch verſchiedene Um⸗ 
ſchreibungen: In (= 12 einem Monat zurückkehren: bald de yük 
mah · & digär murägä‘ät* k.; lege dieſes Blatt in dieſes Buch hinein: 
In wärägä*-rä lü-y& An kötäb* bö-g’där; den Weg in fieben oder 
acht Tagen zurücklegen: rah-rä häft häst rüzd täy* n.; in der Luft: 
rü-y& hawäl’*; in Papier eingeſchlagen: (där) m&yän-& kägäd milfüf* 
Sudä!; in geſchmackvoller Weiſe: äz rü-y& säligä*2, 


128. Infolge. 

Infolge Ihrer Güte (= danke!): äs märhämät “-& Suma; 
infolge von Zahnſchmerzen: b&-wäsetä*-y& (be- Sehät*-e) därd-& 
dändän; infolge der lrichterlichen! Entſcheidung: b&-mugtäzä*-y& 


hükm*; infolge Unwohlſeins konnte er nicht kommen: be- ellät“ -s 
käsälät“-é meézag“ nä-täwänöst b&-Ayäd. 

129. Innerhalb. 

a) Bei Zeitangaben: där, dar zärf*-. Z. B. Innerhalb 
kurzer Zeit: där ändäk zämän*-i; innerhalb eines Jahres: där 
zärf*-& yäk-säl; innerhalb dieſer Friſt: där zärf*-& in muddät*. 


— b) Beim Lokativ: (dar) ändärün-e; (där) dähel*-e. Z. B. Inner⸗ 
halb des Hauſes: (där) ändärün (däh&l*)-& hänö. 


130. Jenſeits. 
Jenſeits des Ankerplatzes: än-täräf*-e, (bar) än däst-e 
längär-gäh. 


131. Kraft. Laut. 
Kraft jenes Beglaubigungsſchreibens: be-mougeb°*-e an wäkälät*- 
nämä; laut unſeres Empſangsſcheines: be-mougeb’-E qäbz-u ’l-wusül 


(dH 2505-8 mä; laut Geſetz: bär häsäb*-& qänüın*. 
132. Mit. 


1. „Mit“ bleibt unausgedrückt: Mit der Mütze auf dem 
Kopfe: kulah-& hüd bär sär; nicht mit einem, ſondern mit tauſend 
Herzen (= mit tauſend Freuden): yäk del nä, häzär dél; etwas mit 
Papier überziehen: &iz-irä kägäd küsidän; mit Erde beſtreuen: häk rihtän. 

2. „Mit“ wird wiedergegeben: a) Durch die ezafät*: Mit. 
beſchäftigt fein: mäsgül*- 5 . . . b.; das Zuſammentreffen mit Studien- 
genoſſen: mulägät*-& -8 sübäg*- das; ein Haus mit drei Stockwerken: hänä- 
y& sè märtäbä*. — b) Durch das „ider Beziehung‘: Mit der Eilpoſt 
reiſen: Cäpäri (&äpärl) r. — ) Durch die Bildungsſilbe Gar und das 
Wort dard- ye ‚habend, beſitzend zur Inhaltsbezeichnung: Ein Krug 
mit Glaſur: küzä-yé lu’äb*-där; ein Buch mit 15 Abbildungen und 
8 farbigen Karten: kötäb“ därä-y& pänz-däh täswir*, häst näqgsä * & 
rängin; ein Dlechſchächtelchen mit 5 (Stück) Stahlfedern: La "bär-y& 
fel&zzi*, därä-y& päng “üdäd* särgäläm*. — d) Durch häm-räh-& 
‚gleichen Wegs“, zuweilen be-häm-rähi-ye, be-ettefäg*-e, wenn ‚mit‘ 
in Begleitung von. Z. B. Mithaben, dabeihaben: ... rä häm- 


1 Hierfür gewöhnlich: tü-y& kägäd prérdä. 2 ‚Vom Standpunkt 
des Geſchmackes aus!. Siehe Fußnote auf Seite 141. Für 4: 
müßäb“. 5 Dem Subſtantiv ohne &zäfät* nachzuſetzen. 
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räh d.; jemand mitbringen: Sähs*i rä häm-räh äwär-dän; wer 
war geſtern mit dir? dirüz häm-rAh-8 tt (häm-räh-ät) ki büd? 
mein jüngerer Bruder war mit mir: börädär-8 köh-tär-äm häm- 
rAh-äm (be-öttöfäg*-8 män) büd. — e) Durch de bei einer Anzahl 
Zeitwörter: Mit .. bedeckt ſein: püsidd äz...b.; mit... be 
decken: püsidän Az; beginnen, anfangen mit: surdé“* k. z; gefüllt 
fein mit: pür z . . . S.; (jmd.) womit bekannt machen (inſtruieren 
über): (käs-I rä) äz liz-ı ägäh k. — f) Durch be (bei Zeitwörtern und 
Adverbialbildungen). Z. B. Mit der größten Leichtigkeit und Schnellig⸗ 
keit: b&-kämäl*-& suhülät* ü sur ät“; füllen mit: ...räbö...pürk.; 
mit . . . zufrieden (einverſtanden) fein: bs ... räzi' b.; ſich mit 
begnügen: bs ... &ktöfa* k.; ſich mit ... beſchäftigen: &stégal“ 
bs . . . d. — g) Durch ba, meiſt wenn „mit“ = vermittelſt und 
bei Adverbialbildungen. Z. B. Mit Gas erleuchtet werden: ba gaz 
rousän .; mit Meſſer und Gabel eſſen; ba kärd ü Fängäl hür- 
dän; mit. voller Freude: ba kämäl*-& hös-häli; mit großer Schön⸗ 
heit: bä kämäl*-& gäsängi; bedeutenden Handel mit ... unterhalten: 
t&Färät*8 mu‘täbär*ı bä . .. d.; fih mit ... unterhalten: ba. 
suhbät* k.; ſich mit ... auf perſiſch unterhalten: bä ... bö-zäbän-d 
färsi härf* zädän. — b) Durch där nur bei Adverbialbildungen: 
Mit größtem Erſtaunen: där kämäl*s tä'äggüb“; mit größter 
Reinlichkeit: där kämäl*-8 näzäfät“. — i) Durch verſchiedene Rede⸗ 
wendungen: Mit der Eifenbahn: säwär-& (oder ba) räh-ähän (käläskä- 
yö buhär*); mit dem Telegraphen vermittelt man Nachrichten: bö⸗ 
wäsılä*-y& tälägräf &hbärät*-rä mi-räsänänd; eine Flaſche mit Waſſer: 
Bisä-y& pur-Ab. 


133. Mitſamt, ſamt. 
Mitſamt (ſamt) allem Zubehör: ba tämAm*-& äsbäb*; der 
Führer ſamt dem Heere: sär-där bä qusun r. 


134. Mittels, vermittelſt. 
Vermittelſt (mittels) eines Zweirades (Fahrrades): bE-wäsılä*- 
y& (bé-wäsétä“-y&, bö-täwässüt*-ö, bA) dö-Cärhä. 


135. Nach. 

1. „Nach“ bleibt unausgedrückt (meiſt bei räftän!): Nach 
kurzer Zeit: ändäk wägt*-i; welche Straße iſt es, nach der Sie gehen 
wollen? kudäm kücä Ast, mi-hähid b&-räwid? fi) begeben, gehen 
(fahren) nach: ... räftän (rändän) (oder r. b&.. .); (vers)bringen nach: 
. . . bürdän (oder: bé .. . b.); wieviel iſt es nach Ihrer Uhr: sä’ät*-& 
Sumſ känd äst? nach und nach, allmählich: käm käm. 

2. „Nach“ wird ausgedrückt: a) Durch die ezafät* (beſonders 
bei Länder- und Städtenamen): Der Weg nach dem Palais 
(meiner Wohnung): räh-8 där-bär (mänzäl*-äm); die Reife nach Siam: 
säfär*-& SöyAm; die nach Taſchkend beorderten Truppen: qusün-& 
mit'mürä“ .- ys Taskänd. — b) Durch bü‘d* (Has) äz (beſonders bei 
zeitlicher Nachfolge): Nach zwei Tagen: bä‘d* (päs) Az dö rüz-& 
digär; bis nach der Mahlzeit: tä bä’d* (päs) äz gedä’*; die dritte 
Station nach (hinter) Merw: mänzöl*-& seyum bä‘d* (päs) äz Märw. 
— c) Durch be zur Bezeichnung der Richtung: Nach Norden: be-Semäl*; 


1 Aber auch mit de gebraucht. 2 f. von „„. mü'mür“. 
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Ausſicht (Fernſicht) nach der Stadt: käsm-Andaz b&-Sähr; nach Wunſch: 

b&e-käm; nach Bequemlichkeit: b&-äräm. [b&-r&-y& ‚für: Fahrkarte 
zweiter Klaſſe nach Berlin: bölit-s märtäbä*-y& döyum b&-rä-y& 
Bärlän; das Gepäck direkt nach Moskau aufgeben: bar ü bunä-yd 
büd-rà mustägimän* (() bö-r&-y& Muskü tähwil* dädän.] 
— d) Durch (be-) sdmt* (färdf*, känär, hand)-E zur Bezeichnung der 
Richtung: Nach Süden: (b&-Jsämt* (täräf*)-8 ßänab“; nach dem 
Säfid- rad gelangen: (b&-)känärä-y& Säfid-rad räsidän; dem Freunde! 
einen Blumenſtrauß ſenden: hänä-yd düst dästä-y& gül feröstädän. 
— e) Durch de ... gudästä zur Beſtimmung der Tageszeiten: Ein 
Viertel nach vier Uhr: yäk rüb‘* äz sä’ät*-8 Cähär gudästä?, zwei 
Stunden nach (Sonnen-) Untergang’: dd Säät“ Az Burab*(-ö äftAb) 
gudästä. — f) Durch muwäfeg*-e, mutäbeg*-e, äz gärär*-e, (be-) 
häsäb*-, wenn „nach” gemäß: Z. B. Nach europäiſcher Zeit: muwä- 
féq⸗ (mutabäg*: ; b&-kük)-8 säfät*-8 férängi; im Jahre 1328 der 
Hidſchra, nach chriſtl. Zeitrechnung 1910: dar sänä*-y& häzAr u si-säd 
ü bist ü häst högri*, mutabég“s sänä*-y& häzär ü nuh-säd ü däh 
milädi*; nach eigener Angabe: äz gärär*-&, (be-) häsdb*-E tägqrir*-8 
hüd. — g) Durch verſchiedene Redewendungen: Nach welcher Seite 
gehen wir jetzt? äz kudäm täräf* häla' bé-räwrm; nach meiner 
Meinung: näzd-& mänt; (jmd.) nach dem Befinden fragen: (Sähs*-i) rä 
ähwäl*-pursik.; nach Arbeiten von Raffael: äz rü-y& kär-hA-ye Ràffa'il. 


136. Reben, 


ich ſtand dicht neben He bälä-y& 8 d istädäm. 


137. Oberhalb. 
Oberhalb der Brücke: (där) bäl&-y& pül; von oberhalb des 
Weges her: Az bälä-ye räh. 


138. Ohne, ſonder. 

Ohne Verſtand ſchwatzen: bi-“ägl* Cänä⸗ zädän; ohne Geſchmack: 
bi-mäzä; ohne meinen Freund: be-dün-e düst-äm; ohne daß: bs 
dün-s in (An) ks; ein Ereignis ſon dergleichen: hadetä*-y& bi-näzir* 
(oder: br-métl“). 


139. Seit. 


a) Gewöhnlich de, zuweilen äe bä‘d*-&. Z. B. Seit heute Morgen: 
äz &m-rüz sübh“; ſeit dem: äzän-wägqt*; ſeit der Revolution: äz bä'd & 
engeläb*; eine Stunde it ſeit dieſem Vorfall verfloſſen: yäk sä ät“ 
äz in wäqéta“ gudästä äst. — Dagegen b) Seit wann lernen Sie 
Perſiſch? Cänd wägt* äst, zäbän-& färsi-ra tähsil* mi-kunfrd? Seit 
einigen Tagen warte ich auf Nachrichten: Cänd rüz äst, (k&) muntäzér“-8 
&hbär* hästäm. 


140. Trotz, ungeachtet. 
Trotz (ungeachtet) des zarten Alters: ba wußüd*-&° hädatät*°-8 
sénn“7; trotz des Umſtandes (= trotzdem), daß: ba wugüd*-1 kö&; bã in kö. 


1 Nah dem Haufe des Freundes‘. ? Vulgär Kähär ü u rub'“. 
s — Um zwei Uhr abends. ‚Bei mir“. „Mit dem Vorhandenſein 
des .... „Das Neuſein, Friſche, Jugend‘. 7 Lebensjahr, Alter‘. 
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er Über. 


1. „Über“ bleibt unausgedrückt: Die meiſte Zeit über zu tun 
haben: bis-tär-è ouqat“ kär d. 

2. „Über“ wird wiedergegeben: a) Durch die &äfät*: Über⸗ 
gang über den Berg: mäbär*-8, ubür“ -& küh; ſich über irgend 
jemand lobend ausſprechen: tärif*-8 fulan“ käs-rä k. — b) Durch ae 
(meiſt in übertragener Bedeutung): Über ... böſe fein: 42 ... rän- 
gidän; erſtaunt ſein (erſtaunen) über: 42 . . . mutääggub* b. (tä- 
“äggub* n.); ſprechen über: 42 ... härf* zädän;.über (einen Fluß, 
Berg) kommen, gehen, ſetzen (= einen Fluß, Berg) überjchreiten: Az 
(rud-hänä, küh) gudästän. — c) Selten durch bär“: Siegen über: zä- 
fär* yaftän bar; Segen über dich (= bravo!): äfärin bär tü. — 
d) Durch ra-, bär rü-ye, d rü-ye (= über hinweg). Z. B. 
Eine Brücke über einen Fluß bauen (ſchlagen, führen): pül (&ösr*)-rä 
(bär) rü-yö! rüd-hänä sahtän (bästän); über das Bett(=geftell) breiten 
(decken): rü-y& päläng ändahtän; mehrere Seiten überſpringen (über- 
ſchlagen): 42 rü-y8 Cänd säfhä* där r.; über die Dächer der Häuſer 
hinweg: äz rü-y& püst-& bam-& hänä- ha. — e) Durch bala-ye, bär 
(ddr) bäalä-ye, qs bald (= über. hinweg). Z. B. Das über 
unſerm Schulzimmer (Lehrſaal) gelegene Stockwerk: märtäbä“-y& (bär; 
där) bäalä-y& utäq-8 därs*-8 mä; (oben) über. hinweg fliegen. 
ſpringen: äz bälä-y& ... päridän, Fästän. — f) Durch äzräh-e E. 
de... gudästd, wenn „über“ = vid iſt; z .. . gudäätä aber auch 
bei Zeitbeſtimmungen. Z. B. Über Täbriz nach der türkiſchen 
Grenze: äz rah-è Täbriz (dz Täbriz gudästd) tä (oder bé-) hudüd*-8 
Otmäni“; fünf Minuten (ein Viertel) über 10 Uhr; päng dägigä* 
(yäk rüb‘*) äz sä'ät“-& däb gudästäd®. — g) Durch verſchiedene Aus⸗ 
drücke: über ... herfallen: (bär) sär-s . .. rihtän; über / der Be 
völkerung: z&yädä* (bis-tär) Az dö tült“-& Fämeiyät“; über den Fluß 
hinüber: (b&-) än sd (tärä f). 8 rüd-hänä. 


142. Um. 


1. „Um“ bleibt unausgedrückt (häufig bei Zeitbeſtimmungen): 
Um Mitternacht: nösf*-® Säb; um vier Uhr: säät*-& Cähär. 

2. „Um“ wird wiedergegeben: a) Durch be: Jahr um Jahr: 
sal b&-säl; Tag um Tag: rüz bé-rüz; nur um Sie zu ſehen: bs— 
mähz*-8 didän-8 Sumfl. — b) Durch där bei Zeitbeſtimmungen: Um 
wieviel Uhr? där C& sä'ät“-1? um drei Uhr nachmittags: (där) sä'ät“-8 
sd bä’d* äz zuhr*. — c) Fürchten um, beſorgt fein um: tärsidän Az 
(oder: bär). — d) Durch be-rä-ye oder durch den verſtärkten Kon— 
junktiv (mit oder ohne kö) im Sinne von: „um . . . zu“. Z. B. Ich 
werde nach Perſien reiſen, um Perſiſch zu lernen: be&e-irän mi-räwäm 
be-ra-ye tälısil* kärdän-& zäbän-& färsi, oder: b&-irän mi-räwäm, 
(k&) zäbän-& färsi-rä tähsil* bekunäm; reifen um Sitten und Ges 
bräuche des Landes kennen zu lernen: s&yalhät* kärdän bE-rä-y& ägäh 
Sudän-d rah ü räsm*-8 muülk*. 


! = nomen loci. ? = nomen actionis. “ Der in der klaſſiſchen 
Sprache für „über“ gebräuchliche Ausdruck.“ Aber auch: (bar) sär-e 
rüd-hänä. „ Vulgär däh ü päng däyTgä* (däh ü rub'“). 


or 
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öl-wärt-bafi Leinenweberei. 

SiSä-gäri Glasbläſerei, Glas⸗ 
fabrikation. 

bulür-räzi Kriſtallglasbereitung. 

qänd-säzi Zuckerfabrikation. 

k&öbrit?-säzi Schwefelholzfabrikation. 

teräg-& gäz? Gaslaterne, Gaslicht. 

töräg-8 bärg* eleftrifche Lampe, 
elektriſches Licht. 

nä-musä’ädät*i Nichtunterſtützung, 
Abgeneigtheit, Mißgunſt. 

ss àyät“ Feindſeligkeit. 

päs-mändä zurückgeblieben, 
altet; Reſtbeſtand. 

bungäl Reit, Ladenhüter. 

mäsnd‘; pl. -At gemacht, verfertigt; 
Fabrikware, ⸗erzeugnis. 

fasölä* Zwiſchenraum, Zeitraum. 

käri Herſtellung, Fabrikation. 

tämä‘* Gier, Geiz. 

mänfäät* Nutzen, Gewinn. 

räwägß Abſatz, Umlauf, Gültigkeit 
(Münze). 

däbélä“ inländiſch; Inland“. 

här&gä* auswärtig; Ausland“. 

bi-Asbäb“i Mittellofigfeit, Mangel 
an Hilfsquellen. 

rounäg* Glanz, Schönheit. 

Suküh Majeſtät, Macht, Größe. 

säfälin irden; irdenes Geſchirr. 

lu‘Ab*-där glafiert. 

mähmäl’ Samt. 

zäri Goldbrokat. 

nämäd Filz; Filzteppich 

gäli r geknüpfter Teppich. (arbeiten. 

ASA -S zär-gäri Goldſchmiede⸗ 

zärf*; pl. zurüf* Gefäß; Umſtands⸗ 


ver⸗ 


&nd’*; pl. äwäni” Vaſe; Krug. [wort. 


förängi; pl.-h& oder -yAn fränkiſch, 
europäiſch; Franke, Europäer. 


alät“; pl. älät“s Gerät. 

cub-älät* Holzwaren, Artikel 

cübinä älät“ ] aus Holz. 

hätäm*-käri eingelegte Arbeit, 
Moſaikarbeit. 

seläh*; pl. äslähä““ Waffe. 

seläh*-& Zär&h* ü näri* Hand⸗ 
und Feuerwaffe. 

näzäkät“ Eleganz, Feinheit, Höf⸗ 

zäräfät* Feinheit. llichkett. 


qäläm“ Meißel, Stichel. 
däwäm“ Dauer, Ausdauer, Dauer: 


haftigkeit. 
Wohlfeilheit; 


ärzäni Billigkeit, 
Wert. 

nä-dänäm kärl-kä!! (Geſchäfts⸗) 
Unkenntnis. 

Ab ü täb glänzende Ausſtattung. 

mätä‘*; pl. ämt&'ä* Ware. 

sönäät*- & mälliyä* Nationales 
induftrie. 

Cubinä hölzern. Holz 

munäbbät* geſchnitzt. 

galt; f. -&* wenig, gering. 
“agel* eilend; ſchnell. 

gäläm* zäda gemeißelt, graviert. 

pärfäh säl-& qäbl“ 50 Jahre 
vorher (früher). 

b&-kulli* gänzlich, überhaupt. 

be-fasölä*-y& galil*-ı in einem 
kurzen Zeitraum, in kurzer Spanne 


Zeit. 
in Hinſicht auf, 


Az häytiyät“ -S. 
hinſichtlich. 
ba in-k& trotzdem (daß). 
be- &llät“-& verurſacht von, 
durch, infolge. 
uftädän äz!! verlieren an. 
42 m&yän bürdan!? verdrängen. 
häbidän ſchlafen, einſchlafen. 


1 Csl-wär ‚Kalifo, Kattun, Leinen“ aus: &chél wär ‚40 Fäden“. 


2 köbrit* ‚Schwefel‘; hiervon abgeleitet iſt die Bedeutung: Schwefelholz . 

5 Vom v: gaz. In der Bedeutung In- bezw. Ausland iſt zu er⸗ 
gänzen: mämal&k* „Ländereien“; alſo genauer: wämälék & dähbs&lä“ 
Inland; mämälsk“-& bärégä“ Ausland. ° lu'ab“ Glaſur, Kachelglanz, 


Glanzmaſſe, Lacküberzugl. Für a: muhmäl*. Für 4: h 9 Der 
pl. an Stoffbezeichnungen angefügt bedeutet: ‚Waren, Artikel'. Für 4: 
äsl&hä* 10 „Ich verſtehe nichts von Geſchäften“. „Fallen von“. 1? ‚Aus 


der Mitte entfernen‘. 
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&qtöbäs*n.fichentlehnen;fih Kennte &mtöyäz* d. ſich auszeichnen 
niffe verſchaffen, ſich aneignen. mäflüg* n. lahm legen, lähmen. 
kAstän Az abnehmen, Schaden (er)- 
leiden an. 


gl ur 22 e 5, aa Übung 12 (FJortſetzung). 
5 lo 

Elle Geb dE S b J = E 
Se su SL SE S S 
E O GE e ee c 34 38° 
„ See. Jr e Ce b A SN 
A = EST rule JE Ae ale 
E Laie by TEE am e 
e u e Nb D 35 4 A 

EB = 3 En all le o 
Dun See TEIL 
S SE S db KSG 
b S ya „ bs 
SE Siiy e Co. log L vob 
, e TI wol zn Ai elsy 
ek IS en C en CE. Ol. XI. eK. 


kärwän-särä(y) Karawanſerei!. beni“; pl. ähniyä* das Bauen; 
mé'mär“i Baukunſt, Architektur. Bau, Gebäude. 


1 Offentliche Herberge für Karawanen. 


WAZ & bönd' 


900 


wäz‘* ‚Ableger‘, Tat, Werk. 

&htöläf* das Sichunterſcheiden; 
Verſchiedenheit, Unterſchied. 

säng-& täras behauener Stein!. 

bäläf“; pl. ähläf“ Nachfolger, Nach⸗ 
komme. 

märg der Tod. 

säräb* Fata Morgana, 
ſpiegelung. 

wäz -& säht 


Luft⸗ 

Art und Weiſe zu 
bauen, Bauweiſe, 
Bauſtil. 

gämi‘* vereint, all, ganz. 

gämi‘*-8... die Geſamtheit der ..., 


alle... 
kulli*; f. kulliyä* gänzlich, ganz 
und gar. 
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päsändidä gefällig; lobenswert. 

äz qärär*i k& auf Grund ...; 
nach dem, was; demgemäß, was. 

be- &'téqad “-& män nach meinem 
Dafürhalten; wie mir ſcheint. 

(be- Fôhät“-& . . 2 wegen, für, als. 

ES . . C&S ob.. oder 

bährä-ys . .. bürdän den Ge⸗ 
winn . . einſtecken (davontragen). 

dähli? d. b&...® einem etwas an⸗ 
ehen. 

gäbül* d. annehmen, für wahr 
halten, zugeben. 

tämäAm* 8. fertiggeſtellt, vollendet 
werden. 

Surü‘* k. bs. 
ginnen mit. 


anfangen, be⸗ 


VV überſetzung 17. 
Zuſammentreffen zweier Freunde (Fortſetzung). 


A. Man hat prächtige! Verkaufsgewölbe und Karawanen⸗ 
herbergen gebaut. B. Das Schloß des Schahs iſt gut ge 
baut worden; nach meinem Dafürhalten iſt es ein Meiſter⸗ 
werk? perſiſcher Baukunſt. A. Zweifelsohne iſt es das beſte 
Gebäude, das wir in Perſien haben. B. Nach dem, was 
man jagt, beiteht? zwiſchen den perſiſchen und europäiſchen 
Bauten ein gewaltiger“ Unterſchied. A. Die Europäer bauen 
alle Gebäude mit behauenen Steinen; daher? bleiben ihre 
Gebäude jo langes [beſtehenl. B. In Perſien arbeiten wir 
für uns ſelbſt'; in Europa arbeitet man für ſeine Nach⸗ 
kommen. [Aber] Was geht [es] uns an, was [mit der 
Welt] nach unſerm Tode vorgehts. A. Ich gebe zu, daß 
wir ſelbſt den Gewinn unſerer eigenen Arbeit einſtecken, aber 
unſer Land befindet ſich' ſtändig im Zuſtande des Verfalles 
und bei“ unferer Art und Weiſe zu bauen, beginnt ein Haus, 
das noch [gar] nicht fertiggeſtellt worden iſt, in Verfall zu 
geraten. (Fortſetzung folgt.) 

1) hab. 2) Das gefälligſte Werk. 3) Iſt. 4) Gänzlicher. 5) Aus 
dieſem Grunde iſt les], daß. 6) in-gädr*. 7) Unſere eigene Exiſtenz. 


er Welt nad) unſerm Tode, ob Meer oder Luftſpiegelung. 9) Hat. 
ba. 


ı Dagegen: säng-täräs ‚Steinbehauer, Steinmeß‘. ° ‚Aus Ur⸗ 
lade ...; zum Zwecke .... „Einmiſchung haben in .... 
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wätän* Vaterland, Heimat. 
bé-'sm& Ah! ( 22 * im Namen 


Allahs (Gottes). 

Seogräföyäa-y& täbr'i“ phyfikaliſche 
Geographie. 

mä‘röfät*; pl. määröf* Kenntnis, 
Wiſſenſchaft. 

A’ıryänd Ariana. 

Aryd Arier. 

Gäng die Ganga (Ganges). 

Furät* Euphrat. 

sstölah“; pl. - At“ Kunſtausdruck, 
Fachſprache | 

höttä*; pl. hötät* Landſtrich. 

Oman“ Oman. 

bähr*-8 ‘Omän* Golf von Oman. 

Sönd Indus. 

Mä-wärd’ü ’n-nähr? ( Pat 210. L)* 
Transoxanien. 

Daglä” Tigris. 

Ärmändstän Armenien. 


— 


eo“ 
Härät Herat. 
Äfgändstän Afghaniſtan. 
Bälülöstän Balutſchiſtan. 
erz“ Breite. 
mösähät* Flächeninhalt. 
häliyä° Gegenwart'. 
kilömätr“ Kilometer. (kilometer. 


kilömätr-8 muräbbä‘* Quadrat- 

muräbbä‘* im Geviert, Quadrat... 

häli*; f. haliyä* jetzig, heutig, 
modern. 

wäqge”*; f. -&* vorfallend, ſich er⸗ 
eignend; liegend, gelegen. 

räsmi“ offiziell. 

bär häsäb“- S... gemäß, nach, aus. 

&tläg* S. bär . .. (eine Bezeich⸗ 
nung) angewandt, bezogen werden 


auf. 

mähdüd* b. bs. 
von 

Sämdl* b. umfaſſen, enthalten, ein: 


ſchließen. 


begrenzt ſein 


ol) SU 
ee 75 
CE * 2 Mb) a) er! — 865 3 — Ole * 

8 ee == lasl; im) — 0 A ER 
SU & nu "uns| 9 U ek I le 13 lab, in 8 
1 Mit dieſen Worten werden Werke und Schriftſtücke ſowie alle 
Handlungen und Betätigungen irgend welcher Art eingeleitet. Die Auf⸗ 
forderung ins Haus einzutreten lautet ebeufalls b&-’smelläh (ſtatt: bitte, 
treten Sie ein). „Das, was jenſeits des Fluſſes [= Oxus] (oder: 


hinter dem Fluſſe) liegt. Für a: Deglä*. * Vom p: kilomötre. 
5 „In Gemäßheit von‘. 
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— 


Säh-nämä ‚Königsbuch! !. 

Fördous*i Firdufi?. 

S8 r*; pl. A8 ar“ Gedicht, Dichtung. 

muhäawärä*; pl. ät“ Zwieſprache, 
Geſpräch; Redewendung. 


muhätäb* angeredet; der Ange⸗ 
redete. 
mutäkällém“ ſprechend; der 


Sprechende, Sprecher. 
Sähs*; pl. äshäs* Perſon. 
Sar“; pl. Sufära[* Dichter. 
muwärräh®; pl. -in' Geſchichts⸗ 
ſchreiber, Historiker. 
de Sör Gan Mälkäm 
Sir John Malcolm. 
rägäm°® (pl. ärgäm*)-8 mihi Keil⸗ 


inſchrift. 
sahrä⸗ Fels, Klippe, Felſenriff. 
Bistan“ Gebirgsname. 
&stebäh* Zweifel, Zweideutigkeit, 
Unklarheit, Irrtum. 
bi-nöhäyät* ohne Ende, unendlich. 
päsändidän (mit Akk.) gefallen, 
gern haben, mögen, (einem) zu⸗ 


ſagen. 

gumän bürdän den Glauben hegen, 
meinen, vermuten. 

&släh* n. richtig ſtellen, verbeſſern. 

nösbät* b& ... Sumürdän an⸗ 
ſehen als ſich beziehend auf. 


1 Beſſer: Buch der Könige. 


2 ‚Der Paradiefiſche“; 


“äyb* nä-däräd es tut nichts, es 
ſchadet nichts. 

“äyb* nä-däräd ämmä* das iſt 
ganz ſchön, aber. 

Az rü-yé . . . im Hinblick auf, aus. 

nösbät b&. . göftän von . 
ſagen, in Beziehung auf 
ſagen. 

estebäh* k. ſich im Zweifel fein, 
ſich unklar ſein. 

mundärög* b. där... im 
eingeſchoben, eingeſetzt sein, lin 
einem Buche] ſtehen. 

b&-räsm*-8 . . . nach Art von... 

mubälägä* k. übertreiben. 
Säkk*-I d. (einen) Zweifel hegen, 
zweifeln. 

yäginän* (lu) ſicherlich. 

mähfi* nä-büdän bär ... (einem) 
155 verborgen, kein Geheimnis 
ein. 

äfsänd Sumürdän als Fabel an⸗ 
ſehen, als Märchen betrachten. 


musämmä* (u) be ges, 
benannt .., betitelt. 

bäyän k. erwähnen, erklären, 
nennen. 


Sttdlä‘* d. Kenntnis haben, 05 
Einblick, Einſicht haben in. 
käläm* Rede, Worts. 


Name des perfiſchen Nationalepos. 


Dichtername des berühmteſten perſiſchen Epikers; 


ſein eigentlicher Name war: — — u „ Abü 'l-Qäsöm* 


Mänsädr*ü t- Fus! (f 1020 n. Chr.) ' Für 4: räqm“. 


„ſäulenlos, ſtützenlos“ 


4 — bi-sutAn 


e Nur in Bezeichnungen für den Quran. 
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143. Um ... willen. 


Um Gottes willen: bö-hätör*-8 hudd; wir kamen um deinet⸗ 
willen: (As) bö-rä-y& (Az bähr-&; b&-hätör*-8) tüh ämädim; nur um 
meiner Mutter willen: mähz -& hätör*-& mädär-äm. 


144. Unfern, unweit (unmittelbar an; nahe an, bei). 


a) Unfern, unweit der Stadt Teheran: musréf“ b&-Sähr-& 
Tährän. — b) Unmittelbar am Fluſſe liegen: musröf* bö-(muttä- 
söl*-&) rud-hänä b. — c) Nahe an (nahe bei, nahe) der Stadt: 
näzdik-& (näzdik bs; qärib“-s, qärib*b&, där gürb*-8; [där] näz- 
diki-y&) Sähr. 


145. N Unter. 
a) Unter dem Baum: 2zir-& (b&- oder där zir-&) döräht; unter 
dem Diſche hervorkommen: de zir-& miz ämädän. — b) Unter = 


zwiſchen: unter ihnen waren zwei Offiziere“: (där) möyän-& (oder: 
mä“-bflyn“-&) än-hA dö näfär* säh&b*-mänsäb* bud. — c) Unter 
dem Oberbefehl des Kaiſers: där täht*-8 färmän-d &mpärätur; unter 
feine Herrſchaft (Gewalt) bringen: bs-täht “& täsärrüf*-8 hüd äwärdän. 
— d) Unter der Regierung Näser*äd-din* Schahs: där zämän*-& 
sältänät*-8 Näsér“ad-din“ Sah. — e) Unter keinen Umſtänden: här 
gezi; där hiè hal“ 1; was verſteht man unter ..? mäqsüd* Az . . . (ist? 


146. Uuterhalb. 
Das Haus unterhalb der Brücke: hänä-y& pä'in-& pül. 
147. Vermöge (dank). 


Vermöge der Anziehungskraft: ba qüwä*-y& gädébä“*; vermöge 
(dan) ſeines Wiſſens: de bäräkät*-e “Elm-äs, 


1 Mit negiertem Verb. 
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148. Von. 


1. „Von“ bleibt unausgedrückt: Hunderte von Menſchen: 
säd-ha märdüm; von geringer Breite ſein: käm-“ärz* b.; von Stufe 
zu Stufe: märtäbä* bö-märtäbä*; ein Weg von 3 km: 88 kilümätr 
räh; der Roßarzt, von dem ich ſprach: baytartı kö göftäm. 

2. „Von“ wird ausgedrückt: a) Durch die Lea fat“ (immer 
bei Länder⸗ und Städtenamen): Das Klima von Lüröstän: Ab ü 
häwä’-y& Lüröstän; die Teppiche von Perſien (die perſiſchen Teppiche) 
find weltberühmt: qall-ha-ye Irän mäßhtr* ü mä’rüf*.& dun- 
yd*-st; ein Mann von gutem (ſchlechtem) Geſchmack: sähs*-& ba- 
mäzä (bi-mäzä); das Gegenteil von weiß iſt ſchwarz: Z&dd*-& säfid 
siyäh äst; die Zeitung vom heutigen Morgen: rüz- naämä-y& &mrüz 
gübh*; in einem Zeitraum von fieben Jahren: dür muddät*-& häft 
sal. — b) Am häufigſten durch äe in folgenden Fällen: a) von = 
weg, von her: Die Rückkehr von der Truppenſchau: murägä‘ät* äz 
sän:& qusün (oder: läskär); von einem nehmen (= einem wegnehmen): 
äz Sähs*-I g.; von der Höhe des Turmes: äz sär-8 munäAr”; von fern 
und nah: 42 dar ü näzdik; vom Beſitzer kaufen: A2 sah&b*-as 
häridän. — Häufig tritt Verſtärkung durch näher beſtimmende 
Hauptwörter ein?. 3. B. Von der Buchhandlung erhalten: äz 
rar & kötab*-hand äw.; vom Gouverneur kommen: äz näzd-& häk&m* 
Amädän; vom König ernannt werden: äz häzrät*-& päd$äh tä‘yin* 8.; 
bon Gott erflehen: äz Lanéb“ & huda tämännf® k.; von Norden 
nach Süden fließen: Az sämt*-8 5&mäl* b&-täräft-& gänüb“ Lari“ b. 
— 8) Von = in partitivem Sinne: Eine Klaſſe von Schülern: 
yäk däräßä* az SägördAn; zahlreiche von meinen Freunden; Cän- 
din näfär* äz düst-hA-y& män; eine große Menge von Menſchen: 
Bäm‘iyät*-& buzürg-I äz märd-hä; 20 Jahre von meinem Leben 
gingen dahin: bist sal Az ‘imr*-äm mi-räft. — Y) Von = in kau⸗ 
ſalem Sinne: Von der Hitze in Schweiß geraten: az gärm& ‘äräg k.; 
die Luft ift von Staubwolken trübe: häwä’ äz gubär* tirä äst; be⸗ 
rauſcht, trunken fein von: Az ... mäst 8. — d) Von = über: 
Sprechen von: Az .. . härf zädän (goft-u-gũ n.); handeln von: äz... 
bäht* k.; wovon ſprechen Sie? ur Cs-kar härf* mi-zänid? — 
€) Jemand danken: de käs-i täsakkür“ k. — c) Durch be, ba (meiſt wenn 
„von“ = mit). Z. B. Papageien von wunderbarem Gefieder: tütl- 
hä ba pär ü bal“-ha- ys gärib*; eine Luft von der Trockenheit der 
Luft in der Ebene von Lat: häwa''t b&-huski-y& häwä’-y& sährä’-y& 
Laut; begrenzt ſein von: bs... mähdüd* b.; befallen (ergriffen) 
werden von: dölär (geröftär) bé .. . 8. — d) Durch verſchiedene 
Umſchreibungen: ein Kind von fünf Jahren: bäck-y& . von 
(= über) Paris hörte ich, daß: Päris-ra Sänidäm ks . ..; von Herrn 

oukät weiß, ich, daß er einer der angeſehenſten Kaufleute in unſerer Stadt 
iſt: Mirza Soukät*-\rä) mi-5önäsäm (ke) yäk-i Az mu'täbär“-tärin-& 
tuxgär“-& Sähr-& mä-st. 

Von Kindheit an bis ins Alter: äz bäéngi (tufüliyät“) ta be- 
pirt; von oben bis unten: äz sär (oder: bälä) ta (b£&-) pa (oder: 


= — — — 


1 Für a: mänär*. ? Dieſe richten ſich bei Perſonen nach dem 


Grade ihrer Stellung; beachte obige Abftufungen. ® Im 4: Er „Federn 
und Flügel‘. 
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zir). — Von dort aus: Az än-gä; vom Kriegsſchiffe aus gab man 
Kanonenſchüſſe ab: äz kästi-y& Zängt tap ändäbtänd. — Von 
Station zu Station: mänzél“ bé-mänzél“; äz m.“ tä m.“; von überall 
her: äz här täräf* (sd). — Von Deutſchland nach Perſien: äz Almän 
b&- (tä; tä-bé) Iran; von der Hauptſtadt nach dem Meere bringen: de 
tärdf*-e päy-täht be-läb-E däry& äwärdän; von Süden nach Norden: 
äz tärdf*-e gäntb* rü be-5&mäl*. 

149. Vor. 

„Vor“ wird ausgedrückt: a) Durch pis (qdbl“) de in tem⸗ 
poralem Sinne: Z. B. Einige Wochen vor Ihrer Ankunft (Abreiſe): 
<Zänd häftä pis (gäbl) 42 täßrif“ äwärdän (bürdän)!-& särkär; kurze 
Zeit bis vor ...: ändäk zämfn“-i ta pis (qäbl*) Az . . .; vor einigen 
Tagen war ich auf die Jagd gegangen: Fänd rüz pis (qäbl“) (äz in) 
bö-sökar räftä büdäm. — b) Durch de... mäandä (bagi“) „bis zu 
. . . verblieben ſeiend“ zur Stundenbezeichnung?: Anderthalb Stunden 
vor Mitternacht: yäk sä’ät* ü nim bö-nösf*-8 Säb mändä (od. baqi'); 
zehn Minuten vor fünf Uhr: däh dägigä* b&-sä'ät“-s6 päng mändä 
(od. bũqi'). — c) Durch (dar) pis-è, pis- rü-ye, rü be-rü-ye (bei 
Perſonen); dar huzür*-e (bei hohen Würdenträgern); ZEläw-&, gl öu-ys 
(bei Perſonen und Sachen) zur örtlichen Bezeichnung. Z. B. Er ſtand 
vor dem Richter: (där) pis-& (pis-& rü-y&, rü b&-rü-y&) qäzi” istäd. 
— Vor Sr. M. dem Großherrn (Kaiſer): där huzär*-& ’a‘lä*-häzrät*-8 
Sahönsäh; vor den Thronfolger gelangen: bs-huzür“-& wälı*-ähd* 
räsidän. — Voran gehen (tragen): &&löu r. (bürdän); er ging mir 
voran (vor mir her): F&läw-s (Z&löu-ys) män räft; vor dem Zelte: 
Söläaw-8 (Cölöu-ys) Cäder. — d) Durch de bei einigen Zeitwörtern: 
Schützen (bewahren) vor: äz ... muhäfäzä* n.; Furcht haben vor: 
Az . . bak d.; was zum .. vor allem nötig iſt: An- és, äz här-lö 
basäd, bé-ra-yE . . . älzäm* äst (= was nötiger iſt, als alles, was 
es gibt). — e) Durch däm-8 „kurz vor“ (örtl. u. zeitl.). Z. B. (Kurz) 
vor der Zeit, wo die Läden geſchloſſen werden: däm-8 wägt*-8 bästä 
Sudän-8 dukAn’; vorfahren (bei ... anfahren): ba kaläskä ddm-E 

. r. — f) Durch Umſchreibungen: das Gefängnis iſt vor neun Jahren 
erbaut worden: nüh sal ust (k&) häbs* bönäl’* Sudä Ast (vgl. a); vor 
es Nacht geworden, vor Nachtzeit: Bäb nä-sudä; vor Anker gehen: 
länkär ändähtän. 


150. Während, 
Während jener Arbeit: dar ätnä*-y& (zömn*-8) än kär; wäh: 
rend noch fo vieler Monate: muddät*-8 Cändin mäh. 


151. Wegen. a 
Wegen der Seichtigkeit des Flufſes: ae (be-wäsdtä*-ye; be-gehät*-e; 
be-rä-ye; be-säbäb*-&) pä-yabit-y& rũd-hänä; wegen des Nutzens: (de) 
bähr-€ mänfä‘ät*; nur der Selbſtſucht wegen (lediglich aus Egoismus): 


1 Aus Höflichkeit; „vor meiner Ankunft (Abreiſe)“ darf natürlich 
nicht mit täsrif“ äw. (burd.) wiedergegeben werden, ſondern durch: pis 
(qüäbl“) äz wurüd* (häräkät“)-5 män. ? Die kurze vulg. Ausdrucksweiſe 
dafür iſt S. 114, § 95 zu finden. Für a: Y. * Fußfindung‘ = 
das feſten Fuß faſſen können. - 

Perſiſche Konv.sBrammatif. 11 
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mäh3*-E gärkz*-mändi (büd-gäräz*j); weswegen, weshalb? wäsd’'-ye 
E87 ſpazieren fahren: be-rä-y& gärddS rAndän, 


Zu. 


1. „Zu“ bleibt unausgedrückt: a) Gewöhnlich bei den Wörtern: 
tärdf*, wägt*, hängäm (Zeit), mänzel*, händ?; ferner bei räftän® und 
räsidän?. Z. B. Zur linken und rechten Seite: türäf -& Fäp ũ räst. 
— Zur Zeit des Schlafengehens: wägt*-8 häb-räftän; zu Kriegszeiten: 
. (bängam)-& Fäng; zur Winterszeit: A (hängam)-e zk m- 

östän. — Zu Haufe fein: mänzél“ (hänä) b.; zu Hauſe ankommen 
(nach Haufe kommen): mänzdl* (hanf) rästdän; zur Schule gehen: 
mäktäb* r. — b) In folgenden Ausdrücken: Zu Abend eſſen: sam 
häürdän; ein Mädchen zu ſeiner Ehegattin machen: duhtär-rä män- 
Eühf“-ys hüd n.; zum zweitenmal ſenden: dö-bärä föröstAdän; zu 
Gaſte fein in: där.... möhmän 8.; einem zum Geſchenk machen: bö⸗- 
käs-ı pis-käB k.; zu Anfang (Ende) des Jahres: sär-& säl. 
2. „Zu“ wird wiedergegeben: a) Durch die esa füt“: Wie zur 
Zeit eines Erdbebens: métl“-& hängam-& zälzälä“; Anlaß (Veranlaſſung) 
zu großem Dank“: A-y& Sukr “-& bösyAr; das Zeichen zur Abfahrt: 
nöSänä-yö häräkät*; die Hauptmoſchee zu Kaſchan: &ämd‘*(-8 mäs- 
Fed“) -& Käßän; der Weg zu meiner Wohnung: r&h-& mänzöl-äm. — 
b) Sehr ſelten durch das „7 der u: a und ba Zum Manne 
werden: ädäm*-I S.; gehören zu: a2 zu Wagen: bä käläskä. 
— c) Durch be (meiſt die Richtung Pegeichnend): Zur Mahlzeit 7 5 
trinken: bo gedar’” &b-& Zöu® hürdän; zur Erinnerung an: 
yad-gär-d. zu jedermann fagen: bé-här käs göftän; zu Wagen 
reifen: bo- kalaska (nesdstd) r.; wozu dient dieſes Inſtrument', in äs. 
bab“ b&-t& kr mi-hüräd? — 0) Durch (de) be-ra-ye, wenn „zu“ = 
für, zwecks. Z. B. Zum Frühſtück: be-ra-ys nastä; zu (etwas) dienen: 
bs-ra- ys (&1z-1) bö-kärr.; ein Inſtrument' zur Meſſung des Luftdrucks: 
äsbAb*-1 bö-rA-y& ändazä geräftän-& föSär*-8 häwa'; die Rohrfeder 
iſt zum Perſiſchſchreiben geeigneter als die Stahlfeder: gäldm* b&-rA-y& 
nöwößtän-8 hätt*-8 färsi hüb-tär (b&h-tär) äst äz sär-qäläm*; eine 
Dreiſpitzfeder zum Ausziehen ( Linienziehen): sär-gqäläm*-8 ss Su‘bä*s 
b&-rä-y& Zädwäl*käßi. — e) Durch där, wenn „zu“ = in. 3.8. 
Zur Sommerszeit: där wäqt“ (ougät*)-& täböästän; jmd. zu Dienſten 
ſtehen: där färmän-& (Säbs “i) b.; zur Zeit ſeiner Regierung: där 
zämän*-8 sältänät*-ä8. — f) Durch säwär*-e, säwär* be bei den Aus⸗ 
drücken für Reiten, Fahren uſw. Z. B. Zu Pferd: sawär-8 (sä wär“ 
b&-) äsb; säwärä; zu Schiff reifen: säwär*-& (sä war“ b&-) kästi r. 
— g) Durch däst-2, tardf * bei den Ausdrücken für links und rechts: 
Zur Linken (Rechten): däst (täräf*)-& cab (räst); das Bad zur Linken 
(Rechten): hämäm°-& däst (täräf*) & cäp (rast). — h) Durch 0 de. 
känär-e, (b -) ldb-&, (bE-) sähel*-€ bei Gewäſſern; (be) dämänd-ye bei 
Gebirgen: Zum Meere gelangen: (b&-) känär dab, sähöl*)-& däry& 
räsidän; zum Dinargebirge gelangen: (b&-) daämänä-y8 küh-& Dinar 
rästdän. — i) Durch pis-e, (be-) ndzd-e, (be-) hedmät*-&, (be-) hu- 


1 Vulgär für wäsdtä*. ? Bei all dieſen kann auch dar gebraucht 


werden. Auch mit be. Gegen Gott, denn Sukr* wird nur in 
dieſem Sinne angewandt. ° ‚Gerftenwaffer“. s Su'bä* = Zweig. 
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tür ei bei Perſonen. Z. B. Sich zu jmd. degeden: pis-è, benixd-& 
b&e-hödmär*e Abs“ -f r.; zum König geden: (be- huzür“ e Sh er. 
— Durch verſchiedene Ausdrücke. 3. B. Gut zu Fuß fein gut geben 
können): büb räh r.: zu Fuß reiſen: pevädä r.: feine Schude zur 
Reparatur geben: käfs-e hüd-rà dädän ta märämmät* bd-kunänd®; 
zu den Kalligraphen gehören: äz Fumlä*-y& hös-nawisän b.; zur Erde 
fallen: rü-vé zämin uftädan: rämin hürdän: Federn zum Linien⸗ 
ziehen — Ausziehfedern: sär-gäläm*-h&-ve Fäudwäl*-kätl. 


153. Zufolge. 

Zufolge der Nachricht vom Ableben meines Vaters: Bir mugab*.a 
(be-mugtäzä*-ye) häbär*-& füut* pädär-Aäm; zufolge eines darüber 
eingelaufenen Telegrammes: äz gärär*-i k& tälägräf-nämä räsid. 


154. Zwiſchen. 

Zwil chen dem Euphrat und dem Tigris liegen: möyän (möyänd; 
mä*-bäyn*)& Furät* ü Däglä' wäqé“ b.; der Krieg zwiſchen Japan 
und Rußland: gäng-t zäpun ü rüsivä; der Unterſchied zwiſchen: 
ehteläf* mä*-bäyn*-&...; zwiſchen 10 und 12 Uhr: bäyn*-8 sat“ 
däh ü däwäz-däh; zwiſchen jenen beiden Leuten ward Frieden ges 
ſchloſſen: me änd-y& an dd näfär* sülh“ Sud; das Maultier ift eine 
Kreuzung? zwiſchen einem Pferd und einem Eſel: qätèr hüywäan“-I-st 
mä*-bäyn*-& äsb ü här. 


9 
wäs&tä*;pl.wäsäyöt’‘ Mittel, Ver⸗ mälü t-tekarä (. r JU)* 


mittlung. 

h das Tragen, Transportieren; 

näql“ das Befördern, Transport. 

qimät* Preis, Wert. 

mähäll*-& husül* ü mudr&k* Ort 
des Entſtehens und Vorkommens. 

mudrök* in ſich faſſend. 

tägör*; pl. tußgar“* Händler, Kauf⸗ 
mann. 

dukän's; pl. däkäkin* Verkaufs⸗ 
bude, Laden. 

mägäzä® Magazin, Laden, Lager. 

bäridar Käufer. 

ugrät* Miete, Lohn. 

köräyä*-y& rg Transport- 

ugrät*- & häml* koſten. 

wässtät-yB; (pl. wäsäyöt’-&) häml* 
u nädl“ Transporte und Be⸗ 
förderungsmittel; Verkehrsmittel. 


1 huzär* nur bei höchſten Würdenträgern. 
s At ein Tier‘. 
5 Für a: dukkän“ é Vgl. Fußnote“ auf Seite 138. 
8 „Das ſich als überlegen halten‘. 


damit man fie ausbeſſert'. 
(v). 
: gümrük , Zoll“. 


Handelsware. 

furüs Verkauf. 

häqg*-&; (pl. huquq-8) gumrukt? 
Zollabgabe. lort. 

sär-hädd*; pl. - At“ Grenze, Grenz⸗ 

mäl*-8 (pl. ämwäl*-e) teßärätl“ 
Handelsgut, ware. 

wäsäyöt’-& näqlıyi* die Bes 
förderungs⸗, Verkehrsmittel. 

mäziyät* Vortrefflichkeit; Vorteil; 
Verdienſt, Würde. 

täfäwwüg*" Überlegenheit, Vor⸗ 
rang. 

zrtöbät“ Verbindung, Verwandt⸗ 
ſchaft; Verkehr. 

tärig*; pl. turüq* Weg. 

Sark“; pl. Säwäre“ Straße. 

mä bär“; pl. mä'abèr“ Durchgang, 
Übergang, Fähre, Furt, Fahr⸗ 
ſtraße. 


2 Seine Sch. geben, 
4 Für a: WAgn'ét“ 
7 Vom 
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kästi-rsu Schiffahrt. 

tur’ä* Kanal (der zwei Meere ver⸗ 
bindet). 

post, pust! Poſt. 

tälägräf Telegraph. 

säfinä*-y& (pl. säfayén“?-x) t&Zä- 
räti“ Handelsſchiff. 

rähät* Ruhe, Bequemlichkeit; in 
Ruhe, bequem. 

äz räh-& . . . auf dem Wege von; 
über (via); um ... willen, aus. 

nã-Car“ hilflos, mittellos; not⸗ 
gedrungen, nolens. 

Ix-hadä“ ig)? deswegen, deshalb. 

bär qädr“ je mehr, je. 

näzöl* er abſteigend; 
(Preis 

en näzdik® leichtverkäuflich. 

be- I- Ake (Al) im Gegenteil, 
dagegen, umgekehrt. 


niedrig 


Achtzehnte Lektion. 


„an 


här éé was (auch, immer; alles 
was; je 

gezäf, guzäf töricht, nichtig; un⸗ 
zählbar, maßlos. 

gerän ſchwer, groß: teuer, koſtbar. 

här kudäm welcher, wer (auch) 
immer; je 

käm zähmät“ wenig mühſam, 
wenig umſtändlich. 

ärzän würdig, wert, geziemend; 
wohlfeil, billig. 

näzdik be . . . nahe dem (bei). 

az wäqt“ 1 kü ſeitdem (daß). 

näql“ n. befördern, transportieren. 

äfzüdä 8. bär. .. geſchlagen werden 
auf (Koſten), hinzuſchlagen. 

azäd 8. freigelaſſen werden. 

ähd* 8. genommen, erhoben werden 
(Gebühren). 

rögäbät* wärzidän (hä yäk-digär) 
(miteinander) wetteifern. 


lu > * ＋ Übung 18 (Fortſetzung). 
LE 

gi See i Lob su 1 SE: ur dr EN 
b a ae = 
b SE aa . = Se 
i. r a A ds U die 
e O eh Ey de Bis D a 
e An o Gin Mee 
A, N - U D k. e = 
SD al; S e O 
E A AD SS A le „ del 


1 War zuerſt: past, dann: postä und jetzt: 
A: güfa' n“ (CY). 
1 „Wegen dieſem'. 


post, pust. 2 Für 
3 car nä-cAr unvermeidlich, nolens volens. 
5 ‚Dem Verkaufe nahe‘. 
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D l 5 9 ls e A au, 
le Pn * E=. Sr nu 
Ae Alan un el 
Je U- 


— 


ola 2 


rüz- bénà “ Bautag. 
best (ungebrannter) 
Ziegelſtein. 
käh-gel Strohlehm. 
& Kalk. 


mäliyät*; pl. at“ Abgabe, Steuer. 


Backſtein, 


mähräg*; pl. mähärég“ Ausgabe, 
Auslage. 

ta mir“, pl. at“ Ausbeſſerung, 
Reparatur. 


sükü, sukü Plattform, Erhöhung. 

mäydän* (freier) Platz; Ebene. 

rihtä gegoſſen; Guß. 

purtügäli portugiefiſch, Portugieſe. 

Hurmüz Hormus⸗Inſel. 

högrät* Hidſchra!. 

San ÄbbAs*% buzürg Schah 
Abbas I. der Große (1587-1628). 

Füth“ Ali“ Sah (1796— 1834). 

färrä8*? Teppichbreiter, Kammer⸗ 
diener“. 

r&k&b* Steigbügel; Reiterauſzug. 
ta büg “- ä'zäm“ Premier: 
miniſter. 

nöu 8. neu werden. 

mutä‘ällög* b. bé . . . zuſammen⸗ 
hängend ſein mit, gehören. 

mälıyAt* dädän Abgaben ent⸗ 
richten, Steuern zahlen. 


täsärrüf* k. Beſitz ergreifen, ſich 
bemächtigen. 

häml* k. transportieren, 
bringen. 

b&-näzär ämädän ausſehen (wie); 
ſcheinen, den Anſchein haben. 

hazer*-&8 rkab“ b. bereit zur Des 
gleitung [eines Reiters] fein, 

murähhäs* 8. erlaubt, beurlaubt 
werden. 

Az . . . biätär & größer (mehr) 
werden als, überſchreiten. 

där sal im Jahre, jährlich. 

där rü-y& auf. 

zämAn*-I k& zur Zeit als; als. 

bögri*; f. högriyä* auf die Higra 
bezüglich, nach muhammedaniſcher 
Zeitrechnung; d. H. 

ISR WI“; f. lakwiyfl“ auf Jeſus 
bezüglich; nach chriſtlicher Zeit⸗ 
rechnung. 

humäyunt kaiſerlich, königlich. 

rast direkt. 

äz bäbät“ s wegen, für, um... 
willen. 

bä in hülät“ unter dieſen Um⸗ 
ſtänden. 

tämAm*-&Sän häyr nicht alle (von 
ihnen), alle nicht. 


ver; 


1 Die Auswanderung Muhammeds von Mekka nach Medina, 


622 n. Chr. 


2 Titel von Hofbedienſteten. 


8 Der das Bett macht. 


* ätä T ‚Vater‘; büg r (= o: Bey) ‚Herr‘. Ehrentitel für Gouverneure 


und Minifter. 
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X Überfeßung 18. 


Bufammentrefien zweier Freunde (Schluß). 

B. Was beliebten Sie? Mit einem Bautag (und) zwei 
[oder] drei Backſteinen, (und) ein wenig! Strohlehm und 
etwas? Kalk wird [alles] wiederum? neu. A. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es ſehr gut, daß wir für unſere Häuſer“ dem 
Staate keine Abgaben entrichten, weil die Unterhaltungskoſten“ 
der Häuſer jährlich jederlei® Abgaben überſchreiten. B. Bitte 
ſagen Sie mir“, dieſe großen Kanonen, die auf der Platt⸗ 
form inmitten des Burgplatzes ſich befinden, find wohl? nicht 
in Perſien gegoſſen?' A. Nicht alle; einige [davon! 
ſind alte Kanonen, die den Portugieſen gehörten“, als ſie 
ſich der Inſel Hormus bemächtigten, und fie find nach den 
Kriegen des Jahres 1032 der Higra, d. h. 1623 nach chriſt⸗ 
licher Zeitrechnung, unter!! der Regierung Schah Abbas 
des Großen in Perſien zurückgeblieben. Fäth- Ali Schah 
ließ ſie!? dorthin, wo!“ Sie [fie] ſehen, verbringen !!. 
B. Es hat den Anſchein, daß Seine Kaiſerliche Majeſtät aus⸗ 
reitet“; die Färräsche find zur Begleitung bereit. A. Dann 
verlaſſe ich Sie!“; ich gehe ſchnell, den Premierminiſter zu 
fehen!®, ehe!“ er fortgeht"®. B. Und ich, [ich] gehe direkt 
zum Poſtamt. A. Aljo!? leben Sie wohl?“ bis morgen. 
B. Ich freue mich, Sie wiederzujehen?!. 

1) käm-i. 2) qädr*i. 3) dö bärä. 4) Sing. 5) Die Auslagen 
für die (ezäfät) Ausbeſſerungen. 6) här. 7) Belieben Sie [zu jagen], 
auf daß ich [erliehe (Konjunktiv). 8) güya. 9) Perſiſcher Guß. 
10) Partizip des Perfektes. 11) där zamän“-& . . . 12) Verbrachte fie. 
13) bé-an-gA'-1 k& (där d). 14) Siehe $ 82. 15) Dann (päs) möge 
ich von Ihrem Dienſt beurlaubt werden. 16) Daß ich ſehe (Konjunktiv). 
17) Siehe § 72. 18) Die Beehrung wegträgt. 19) päs. 20) hudä 
häféz*. 21) märhämät“-& Sum& zeyäd. 


— 


ib Abhang. Abdachung. sélsölä“-y& (pl. säläsél“-&) F&bäl“ 
SGmal“-& gärbi*t Nordweſt. Gebirgskette. 
Bemal“-8 Bürgi"® Nordoſten. Färsöstän Provinzname. 
mänzümä*-y& bal“ Gebirgszug. pättü 'r. r'se 

3 as“ (pi IN 2.0 Höhenzug. 
Art taz r. Gebirgsname. Föbal- s Suläymän* Soliman⸗ 


zünéb“ Seite, Gegend. gebirge. 


1 Meftlicher Norden‘. 2 ‚Oftlicher Norden‘. ? Im r gewöhnlich: 
rule; wörtlich: ‚Linie des Gipfels'. 
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qullä*; pl. quläl* Berggipfel, Berge rIg-zär Sandboden; ſandig. 
itze. mutäwässöt* mittel, durchſchnitt⸗ 

Höndu-kA8 Gebirgsname. Iich. 

Smtödäd*!; pl. -At* Verlängerung, Be f. -&* befeftigt, unzugäng⸗ 


Ausläufer. ich 
käwir Salzwüſte, Salzſteppe. sahéb “-G . . . b. Beſitzer von 
nhöfaz“; pl. at“ Abfallen, fein, befitzen. 

Bodenſenkung. wäqé““ gästän där ... liegen 
däst-& rig-zär Sandwüſte. [Ort] in... 
hädd*; pl. huddd* Grenze. mutäßgäwöz* b. äz... hinaus 
Zämäh*; f. -A hochragend. gehen über, überſchreiten. 


* ? RB] * 

A = Q DCN aei 

Js — Je N 5b —2 zum a) 
Ja og ia), e ges * Sl, a 8 
S 2 — zu), Ga 3 a ol—b Je 
ABER SIENET TFT ml B5- — u die 
JUL. A SA 3 — R 52 Jin ul 
7 Br) 58 able] > zu 2 
X 1er LEUN . N el 2 
SU. Ae 3 2,15 gu! A ye . 2 U OU. 5 = 9 
* 1 Xe N eb) 3 Il 5 S 


0 aa el Ir ug“ 
Bu-sähr Stadt am perfiichen Golf. “Syäl* Familie, Hausgefinde, 
Hönd Indien. Kinder. 


qafslä“; pl. qäwäfdl* Karawane. (rAz-8) yäk-Sämbä Sonntag. 
en auf die Poſt bezüglich, mit T qätör-dAr Maultiertreiber. 


<äpäri |) der Poſt. Asäni Leichtigkeit. 

se Paß mousöm*; pl. mäwäzöm* Jahres⸗ 
kütäl j zeit. 

surät* Schnelligkeit, Eile. bähär Frühling, Frühjahr; Blüte; 
cApär f 


. : Orangenblütes. 
a) Poſt, Eilpoſt; Eilpoſtbote. täb&stän Sommer. 


1 „Das ſich Erſtrecken'. * ‚Das Niedergedrücktwerden.“ bähär-& 
näräng. | 
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pä’iz (päytz) Herbſt. 

zämöstän Winter. 

fekr*; äfkAr* Gedanke, das Denken, 
Meinung. 

mänzdl*-& mäqsüd* Beſtimmungs⸗ 
ort 4 


äz kudäm räh auf welchem Wege? 

(b&-)&E töur“ auf welche Art? wie? 

zi-rä weil, denn. 

bär bala-ys . 
über. 

här käs jedermann. 


. oben auf. 


ax 
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1 „Gleichen Weg haben‘. 


Achtzehnte Lektion. 


A 


täy* k. zurücklegen, durchqueren. 

tänhä allein, nur. 

häm-rah d. 1 dabei haben, mit⸗ 
bringen. ö 

läng n. anhalten, an 

där fökr*-8 in b.kd. 
haben, zu 

(b&- rah uftädän fi auf den Weg 
machen, aufbrechen. 

b&-äsäni-yd8 tämäm“ mit aller 
Leichtigkeit, ganz leicht. 


. im Sinne 


. 
3 . C Je an 


Sal A Ol 


' v a ET, 
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2 Von der Karawane. 


„a Die Umſtands⸗, Binde⸗ und Ausrufewörter. 169 


Ds ga . e , Y f . ( A > 
FC gen 2 S Ng E OE 
Au: e A U 

Sa- OE 55 


„EN. 


ee — 


Neunzehnte Lektion. 2 > 
Die Amflands-, Winde⸗ und Ausrufewörter. 
155. Umſtandswörter des Raumes. 
. , Pr zurüf*-& mäkän*. 

a) Auf die Frage wo? 

hier: (där) in-Z4. 

dort: 080 an-. | 8 | 
hier und da: ng e 
an manchen Stellen: gä-hA; Fa b&-BA; In-täräf* ü än täräf“. 
hie= (da-Jrin: dür in (an); där in (än) ämr*. 5 
außen: (dür) birün!; (där) barég“i. 5 , | 
innen: (där) daran!; (där) ändärün!; tA-y&; dähel*!; 14-y&. 
oben: (där) bälä!; rü-8. 
unten: (dar) zir!; pä’in!; dämänä!, 

vorn: (där) piß!; (där) sär!; där 8&löu!. 

hinten: (där) päs!; püßt(-& sär)!; (där) äqäb“!. 

links (rechts): däst-8 Zäp (rast) !; sämt“-& Zäp (rast) !, 
auf der l. (r.) Seite: (där) täräf“-& däst-& Cäp (rast); yäsd- 

ER rän* lu, (yäminän* Lie). 

diesſeits: (dur) in-täräf“!; in-sämt* (sd)! | 

jenſeits: (där) än-täräf*!; än-sämt* (sd)! 

hie⸗(da⸗) rinnen: dür därün-& in (An). 

hie- (da⸗ rauf: där rü-y& in (an). 

gegenüber: (dar) mugäb&l*!; rü-bö-rü!; bär-ä-bär'; muhädä*! ! 

I 


(cs )). 
anderwärts (anderswo): (där) ZA-y& digär. 
an irgendeinem Orte: /f. 5 
irgendwo: J (dar) Ba'. 


1 Dieſe Adverbialausdrücke können auch das ya - ys Szufd“ an⸗ 
nehmen. ö 
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an keinem Orte: 


(gar) nirgends: (där) bié Fa.. nä! 
an jedem Orte: 


un (dar) hama zal; här Ba! (täräf*, sd) i. 


ringsumcher): (dür) äträf*! (häwäali’)ı; dur“ (gèrd)-ð&; 
um ... herum: döur*-ä-döur*; gerd-ä-gärd!. 

unterwegs: där rah; där bäyn* (ätnä’)-& rah. 

daheim band; där mänzél“. 

1 (där) m&yAn! (wäsät“)!; tü-y&. 
(da) neben: pählü!; där näzd!. 

hienieden, auf dieſer Welt: där In dunya “. 
hier in der Nähe: där in näzdikt. 

ganz in der Nähe: näzdik bö-in-gA. 

abſeits, beiſeite: (där) känßr. 


Beiſpiele: Kommt man (von) hier nach dem Bahnhof? rah-& 
gär‘ hämin äst? Die Erklärung dafür liegt darin, daß: bäyAn*-äs 
där in äst, kd. Unten am Turm: (där) zir (pä’in, dämänä)-& ana. 
Innen im Buche: la-ys kötäb*. Vorn am Zuge: (där) sär-d törän®. 
Ich warte darauf, daß: muntäzér“ hästäm, kö. Mitten in der 
Stadt: ta-ys, (dur) möyAn (wäsät“) -& sähr. Eine Reife um die Welt: 
söyähät*-8 döur*-8 dunyä. Ringsherum waren Sträucher: (dar) 
äträf* (hawäli’) butä bud. Hier beiliegend: där &öuf*-& in. 


b) Auf die Frage wohin? 
hierher (dorthin): In- (An- Fa; (bE-) oſt- (weſt⸗)wärts ꝛc. rü bs - traf“ 


In än- )täräf“ (sämt*, sd). mäßröq* (mägröb*). 
aufwärts: rà b&-bälä. anderswohin: Fa-y& digär. 
abwärts: b&-zir; pä’in. überallhin: (b&-) hämä Fa; (bs) 
beiſeite: (bö)-känär; bär täräf*. här Ff (täräf*; sd). 
ſeitwärts: ra bs-täräf“. herauf, hinauf: (bs-) bald. 
vorwärts, voran: pis; Z&lou. hieraus, hinaus: birAn; b&-där. 
rückwärts: “ägäb*. herein, hinein: tü-yöð; därändärfin. 


herunter, hinunter: be&-zir; pà'in. 


Beiſpiele: Hierher kommen (bringen): in-gA ämädän (äwär- 
dän). Dorthin gehen: än-ZA (b&-än-eämt* r. Flußaufwärts 
wandern: rü bö-balä-yö rud-hanä r. Anderswohin bringen: Ca-ys 
digär äwärdän. Die Stufen hinaufgehen: äz pällä-hä bal& r. 
Imd. beiſeite ziehen: (käs-i rä) känär käsidän. Beiſeite legen, 
eee bär täräf* n&hädän. Scherz beiſeite: läatifd* bär 
täräf* 


0) Auf die Frage woher? 


von hier( her): Az In-FA. überallher: Az här BA (täräf*, sd). 

von dort(her): Az än-Fa (täräft), von ringsumher: äz äträf* (hä- 

anderswoher: 42 ZA-y& digär. wäli')!. 

von links (rechts) her: Az sämt*-& von oben(her): Az bäläl; äz bu- 
a p (rãst) i. ländi!. 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. Bedeutet: mit negiertem Verb. 
l 


s Für a: häwälä* (Je). ( Vom Fr: gare: ‚ift der Weg zum B. eben 
dieſer!“ ° Vom F: train. 
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von unten(her): 42 pà' in!. 

von außen(her): Az birAn!. 

von innen(heraus): äz Andärun!. 

von vorn(her): 42 piö!; äz särl. 

von hinten(her): Az päs (sär- & pst, 
“Agäb*), 


von dies⸗ (jen⸗ſeits: Az in-(än-) 
täräf* (sämt*, sd). 


von gegenüber: äz mugäbäl*. 
zwiſchen (mitten) durch: Az möyän!. 
von beiden Seiten: äz bär dö 
täräf*; äz täräffyn“!. 

von der Nähe: As näzdik!, 

von weitem (fern): äz düär!. 

der ganzen Länge nach: äz känädr. 
von ... aus: Az sämt*-£-. 


Beiſpiele: Ringsum von Säulen umgeben: äz äträf* sutün- 
där. Dorther kommen: Az än-gA-täräf*) 4. Anders woher bringen: 
ar Fü-ys digär awärdän. Vom Berge oben(her): Az bäla-ys küh. 


Ich ſah ihn von weitem: äz dür didäm-äS. 


Az sär g. 
156. 


Von vorn anfangen: 


Umſtandswörter der Zeit. 


ol) = zurüf*-& zämän®. 


eben, ſoeben, eben jetzt: häl&’?; äl-än*. 

jegt nun, gegenwärtig: häl&’?; äknün. 

je, jemals: wäqt“ I; bið wägt“s; här göz°. 

(noch, gar) nie, niemals: bie wägt* nä; här géz nä; äbädän 


(al) nä. 


meiſtens, zumeiſt: ägläb*; ägläb* (Aktär“) ougät*. 


ehedem, mals, früher, vorher, zuvor: 


säbög* (bär in, än); sä- 


böqän* (GL); pis (qäbl“) äz in (&n); där pig. 


früher, eher: züd-tär. 


hernach, nachher, (ſo) dann, darauf, ſpäter, hin: bä‘d*, päs; bä'dä- 


hä* (CA); bä’dählü]* (A); 


äz in-{än-)gäh. 


bä‘d* (päs) äz In (än); päs 


einſt,⸗mals, vor alters: qädimän* (C); där gädim*. 
einmal, eines Tages: bär-i; rdz-i. 


neulich, jüngft: tärä. 


letzthin, in letzter Zeit: dar in Awahör*: mwähhärän* (). 
unlängſt, kürzlich, vor kurzem: käm- pls; Cänd wägt* (rde) äst 
(k&); &änd-I-st k&; där in (oder hämin) näzdiki-hä. 


fünftig, = Hin, in Zukunft: där äyändä; östögbälän* Aa); 


äz hälä’ 


bä‘d* (päs) äz in; äz in päs (bä‘d*). 


manchmal, bis⸗ zuweilen, mitunter: gäh-gäh(-i); gäh-i äz ougät“; 


b&ä‘z*-i wägt*-hä; &hyänän* (WLan; gäh-1; bä’zän* (an). 
dann und wann, hin und wieder, von Zeit zu Zeit: gäh b&- 


gäh; wäqt* b&-wäqt*. 
oft, oftmals: bär-hä. 


häufig: ägläb“; Agläb* ouqat“; kätirü I-wuqu““* (= Ri nr ): 
ſelten: käm; käm wugü‘*; näderü ’l-wugqü‘* (e N 3055 


1 Siehe Fußnote auf Seite 169. 


mit Negation gebräuchlich. 


2 Für a: hälän* N.. 2 Nur 
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ſeitdem: äz in (än) wäqt“. 
ſofort, ſogleich (noch), letzt gleich, augenblicklich: fi Lhal“ (dur S); 


där häl* (ham); hämin halä*; äl- an“; fi I-föur“ (O 3); 


fourän* 6 ). 
bald, in Bälde: züd; b&-züdi; än -qärib“; näzdik äst ke. 
ſobald: b&-in züd!. 


anfangs, am Anfang, zuerſt: &btödß’än* (); äAwwälän* 


(Ji); där äwwäl* (-& ämr*); där &btédäl'“. 
zuletzt: aher“; där ähör*(-& kär). 
bisher, bis jetzt (noch), noch: ta händz; ta b&-häl*. 
wieder, zum, aber:, nochmals: digär; bäz; dö bärä: digär 
zämän“. | 
endlich, ſchließlich: hulasä*; “agebät*; ähér“; där ah£r* (-& kär); 


dür n&hayät?; ndhäyätü ’l-ämr* (N 2): bE-’J-ähärd* 


damals: an- wägt* (oder gah). [Ce An. 
immer, jederzeit: här wäqt*: hämisä; hämwärä; däy&mäf!, 
beinahe immer: gärib*-& hämisä. 

auf (für) immer: hämisä; dàysma“ “. 

einſtweilen, vorläufig: muwäggätän* 2 =): 

unterdeffen, inzwiſchen, mittlerweile: där in ätnä[’*. 

ſchon, bereits: (tä) händz; tä b&-häl*. 

noch: bäz-häm; häm; äz in (än). 


noch nicht: (tä) händz nä; tä b&-häl* Be 


heute: &mrüz. 

geſtern: di-rdz. 

vorgeſtern: päri-rüz. 

morgen: färdä. 

nur noch morgen: hämin Tärdä. 


morgen früh: färd& sühlı*. 


übermorgen: päs-färdä. 

lange, lange Zeit, ſeit langem: häyli wägt* äst (k&); muddät*-8 
mädid*-i-st (kö). 

ſtündlich, in der Stunde: där säät*; sä'ät“ i. 


ſtündlich, zu jeder Stunde: (dür) här sä’ät*. 


täglich, alle Tage: hämä rüz. 

täglich, jeden Tag: bär rüz; rüzänä. 

monatlich: här mäh; där mäh; mähänä (mäh&yänä). 
jährlich: här säl; där säl; säländ (säl&yänä). 

allmählich, nach und nach: käm- käm, räftä-räftä. 

gewöhnlich, im allgemeinen, überhaupt: älä ’l-"umüm* (+ sa Je); 


“umümän” (Le). 2 
gewöhnlich, gewohntermaßen: "ädätän* (s e) 
plötzlich, auf einmal: b&-]-märrä* (. I); yäk däf ä“. 
früh: züd. 
ſpät: dir. 
nimmer, nimmermehr: gät’än* (ul) nä. 


—— — — 


1 Im a: (As. 
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157. Adverbielle Ausdrücke der Zeit. 


im Jahr: där sal. 

in dieſem Jahr, heuer: &m-säl. 

im vorigen (letzten, vergangenen) Jahr: pär-säl; säl-& gudästä. 

im nächſten (kommenden) Jahr: säl-& äyändä. 

im Sommer: (där) täböstän; hängäm-d täböstän. . 

am frühen Morgen (frühmorgens): däm-E sübh“; sübh*-& züd; 
där bamdäd. 

am Morgen, des Morgens, morgens: subh*; (där) wägt*-& sübh*. 

mittags, zur Mittagszeit: zuhr*; (där) wägt*-& zühr“. 

vormittags, am Vormittag: pis äz zühr“. 

nachmittags, am Nachmittag: bärd“ äz zühr“. 

am Abend, des Abends, abends: “äsr*; Sam“; (där) wägt*-& 
Sam“ (Ast). 

zur rechten Zeit, rechtzeitig: bs- ga“; be- mouq é“; b&-wägt*. 

zur Unzeit, unzeitig: bl Fa?; bi-moug&‘*2; bi-wägt*. 

am Tage, bei Tag, tagsüber: (där) wägt“ (oder hängäm)-& rüz. 

am hellen Tage: (där) rüz-& rousän. 

bei Nacht, nachts, während der Nacht: (där) Säb; (där) wägt“-& 
Sä b; Säb-rä?; Säbänä. Ä 

am Mittwoch, mittwochs: (rüz-&) &ähär-Sämbä. 

diesmal: &m-bär. 

das nächſte⸗ (ein ander⸗) mal: bär-& digär; digär bärä. 

am 4. Ramazan: rüz-& &ähäarüm-& Sähr“ “- Rämäzän* äl- 
mubäräk*®, 

heute Morgen: in-sübh*. 

ſeit kurzem: kam wägt*-1-st ke. 

von nun (jet) an: äz in (wäqt“); äz hälä. 

gegen Mittag (Abend): täräf*- & zühr“ (Sam). 

ein wenig vor 10 Uhr: kam · (guͤdr T) pis (qäbl*) äz sä‘ät*-& däh. 

heute Nacht: &m-Säh. geſtern Nacht dr Säb. 

morgen Nacht: färdä-säb. 

letzte (vergangene) Nacht: digär Säb; Säb-& gudästä. 

in dunkler Nacht: Säb-& tärik. 

auf einige Zeit: b&-r&-y& Zänd wäqt“ -l. 

fo oft: In-qädr* wägt“. öfter: z&yäd-tär. 

zu oft: 28yad däfä*. weniger oft: käm-tär ougät*. 

eine Zeitlang, ſchon eine Weile: Cänd-I-st k&; muddät*i-st k&. 

in kurzem, in (nach kurzer Zeit), nach einer Weile: ändäk-i; 
bä‘d* (päs) äz ändäk-i; bé-ändäk zämän*; bä‘d* (päs) äz 
ändäk zämän*-i; där ändäk fursät*-i; bö-ändäk fasdlä*; 
be-fäselä*-y& qälil“-1; bäd* äz Cänd-I; Zänd-i bä’d* äz 
in; bä‘d* äz käm-i wägt“. 

im voraus: äz piS. 

bei Morgengrauen: sähär*; säfidä-y& sübh*. 


1 Bedeutet auch: ‚am rechten Ort, an paſſender Stelle‘. * Bedeutet 
: ‚am unrechten Ort, an unpaſſender Stelle‘. 3 Siehe Fußnote ® 


auf Seite 137. Sähr* (pl. äshür“ oder Suhür* Monat. 5 = Der 
Faſtenmonat. „Der Gejegnete‘. 5 
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bei Tagesanbruch, bei Sonnenaufgang: “älä ’t-tuld‘* (en Je). 

heute in acht Tagen: hät rüz-& digär. 

morgen über acht Tage: nüh () 102-8 digär. 

heute in vierzehn Tagen: pänz-däh(!) rüz-& digär. 

vor drei Tagen, am zweiten Tag vorher: dö rüz pis (äz in). 

der Tag vorher, der vorhergehende Tag: rüz-& pig. 

am zweitnächſten (= dritten) Tag: där rüz-& bä‘d*. 

Tag und Nacht: gäb ü rz; Jäb-ä-rüz; ldyl* ü nähär*!. 

gleichzeitig zur ſelben Zeit: häm - wägt“; (dür) yäk-wägqt“; ba- 
häm; hämin (hämän) wäqt“; hämin-gäh. 

in dieſem Augenblick: där In häl*. 

bis jetzt noch nicht: händz nä; tä b&-hAl* nä. 

drei Tage lang: s& rür. 

ſeit drei Tagen: sé rüz äst, Kö; sé rüz gudäätä äz in. 

einen Tag um den andern, alle zwei Tage, jeden dritten Tag: 
rüz-möyän; yäk rüz där meyän. 

Den gangen Tag (über): hämä rüz; tämäm*(.d) rüz; tämäm* 
rüz-rä?. 

die ganze Nacht (hindurch): tämäm*-& Säb. 

Tag für Tag, von Tag zu Tag: rüz bö-rhz. 

ein um das andere Mal, wiederholt: gah bö-gäh; däf’ä* be- 


däf eä; mukärrär*; mukärrärän* (, C). 

mehrmals, manche Male: bär-bä; Fänd bär (däf ä“); bä z -1 
kärrä*. 

jeden Augenblick: här däm. 

allnächtlich, alle Nächte: hämä Säb-ha. 


Beiſpiele: Sie werden bald hier fein: näzdik äst, k& bé-rä- 
sänd oder: bs-züdi mi-räsänd. Schließlich entthronten fie ihn: där 
ähör*-& kär (n&häyätü ’l-ämr)* mä‘zul*-ä8 kärdänd. Anfangs hielt 
ich die Sache für leicht: &btödä’än* kär-rä sähl* pendäStäm. Waren 
Sie ſch on in Mäshäd? tä b&-häl* (oder hänüz) b& Mäshäd räftä id 
yä bäyr? Damals hielt er es für erlaubt: än-wägt* räwä daàst. Die 
Zeit iſt noch nicht gekommen (angebrochen): händz (tä h&- hal“) wägt* 
nist (oder nä bär-häst). Es dauert ein Jahr lang: yäk-säl mi-käsäd. 
Mittlerweile langte ein Brief von ihm an: där In ätnäf’* kägäd- 
as räsid. Ich habe ſchon eine Weile zu tun: Länd-I-st, k& kär 
däst-äm äst. Ich habe ihn lange Zeit nicht geſehen: häyli wägt* 
äst*, k& nä-didäm-ä8. Stündlich vier Paraſangen zurücklegen: sä'ät*-s 
(där sä ät“) tähär färsäng täy“ n. 


158. Umſtandswörter der Menge und der Vergleichung. 
u. AY. „E zurüf*-& meqdär* ü muqäyäsäf. 
viel, ſehr, recht: b&syär; häyli; säht; pur. 
etwas zu viel: zeyäd-i. 
mehr: bis(-tär); z&yäd-tär; z&yädä“. 
viel mehr, um vieles mehr: häyli bis-tär (oder 28yàd-tär); 28 
yäd-tär. 


1 Beachte die Wortſtellung! ? Siehe Fußnote“ auf Seite 137. 
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noch, noch mehr, ferner, überdies: digär; bis äz in; zöyäd-tär; 
bäz-häm; . . . häm; äz in (An). 

immer mehr: bis-tär Az bis- tär. 

zu viel, zu ſehr: zöyäd. 

(gerade) jo viel, jo ſehr: Fänd-in can); in-(än-)gädr*. 

es fehlt (noch) viel, bei weitem zu wenig: bö-täfkwüt“-& z&yäd. 

am meiſten: bis-tärin. wenig, gering, nicht viel: käm. 

weniger, geringer: käm-tär. 

ein wenig, ein bißchen, etwas: qädr“ 1; käm -i. 

mehr oder weniger: bis ü käm; käm u bis; zöyäd yä käm. 

ſehr wenig: häyli käm. 

(noch) viel Br Ben 75 vieles weniger: häyli käm-tär. 

zu wenig: 28 Ad 

bis auf eine Kleinigkeit b&-täfäwüt*-8 käm-i. 

höchſtens, im höchſten Falle: bs ähör*; tän-hä. 


wenigſtens: ägällän* (1); Aqäll*-& qälil*; däst-& käm. 
größtenteils, meiſtenteils: äktärtyän* ar); ala Wäktär“ 


(N Je); äktär*; gälsbän“ (U). 
zum Zeil, teilweiſe: b&-guz’*i. 
beinahe, faft: näzdik 5 bod) k&; käm mändä äst (büd) ks; 


gärib*-&; täqribän“ (u . 
nur, bug allein: hämin; ... ü bäs!; mähz*-&...; fäqät*; 
tän 


te 97 äz in (An); (b&-töur*-8 digär; b&-äsnäf*-& 
m 
ine ungefäße täqribän“ (&.) gärib*-8; muSröf*-&.. 


tähminän* (). 
genug, genügend, hinreichend: bäs; b&-(qädr*-&) köfäyät*; wä- 


fErän* (15). 
ziemlich: bs (gädir*-&) köfäyät*, mugäröbän* (ua). 
mit Mühe, kaum: b&-zähmät*. 
zur Hälfte, halb: nim-Gä; bö-näsf*. 
gerade, genau: durüst; tämäm*. 
ganz: hämä; tämäm*. ES 
gänzlich, ganz und gar: bö-kulli*; be- -küll“ (Kb); kullı- 


yätän* (Y); 5 ur). 
fo: Zun-In(-An); bö-qädr*i; In{An-)gädr*; b&-In-{-An-)töur* 
(tärig*); b&-töur*-T; mötl*-& in (An). 
wie: an); mänänd-&; mötl*-8; där wä&h*-8; äz qäbil*-. 
(fo) wie: Zunän-k&; Funän-Cs. 
ebenſo, geradeſo, gleichwie: bäm-&u(n); häm-Funin(-&s); häm- 


eunan (es); häm-in(-An) töur“; be- Aynd-hü“ (Lem); bö- 
täsäwi*. ee 


gleich“, ebenfalls, auch: .. bm; . . . niz; äyzän* (C2). 
leichſam (als 95 gewiſſermaßen: guy. 
ogar, ſelbſt: .. ham; . . . niz; hättä* (=). 


1 Tritt an den Schluß des Satzes. 


176 Neunzehnte Lektion. 1 


überaus: bé Ssddät“; b&-gäyät*; Az hädd* bIrün. 

höchſt, äußerſt, außerordentlich: (b&)-nehäyät*; där n&hayät*-e; 
muntähä*-ye. 5 

beſonders, ſpeziell, namentlich: mähsüsän* d. ); husüsän* 


(„); b&-husüs*. 

nach Art von: bö-räsm*-% ... 

in Menge: bs-käträt“; bs-Fäm'ryät“. 

in Maſſe, in Haufen: b&-8&t&mä'*. 

in großer Anzahl: be-tädäd*. 

im Überfluß, reichlich: b&-färäwäni. 

alles in allem, alles zuſammengenommen, im Durchſchnitt: rü-y& 

häm-räftä. ER 

im großen, im ganzen: Jäm‘än* (la). 

ſtückweiſe: hürdä hürdä um jo mehr: b&-husüs*. 

zu niedrigem Preis, ſpottbillig: bö-gqimät*-e päst (oder käm). 

zu angemeſſenem Preis, wohlfeil: b&-qImät*& munäs&b*. 

hauptſächlich: gäl&bän* (). 

Beiſpiele: Gerade ſo iſt es gekommen (eingetroffen): häm-Cü(n) 
Süd. Demnach war es fo, daß: päs mötl*-d in büd, kö. Es war 
jo kalt, daß: In-qädr“ särd büd, k&. Es war fo ſchwierig, daß: b&- 
qgädr*-T muskél“k büd, ke. Wie man fo zu ſagen pflegt: Zunän-k& 
mi-guyänd. Wie man im Arabiſchen jagt: Cunä&n-kd där äräbi“ 
mi-güyänd. Junge Leute wie du: mötl*-& tü Zäwän. Was kann ich 
noch mehr tun? digär (oder bis äz in) && kunäm? Noch ein bißchen 
höher: qädr-T ham buländ-tär. Zwei oder mehr Dinge: dd Liz yä 
b1s-tär. Er hätte ihn beinahe getötet: näzdik büd, (ké) mi-kust-äß; 
käm mändä äst, kü mi-kust-ä5. Um fo beſſer für Sie: b&h-tär-e 
Suma. Verſchiedene Vögel waren da, wie Strauße, Trappen uſw.: 
änwä*-& tnyür* büd, äz qäbil“-& Sutur-murg-hä [Kamelvögel], mIS- 
murg-ha [Schafvögel] wä gäyruhä* Von Schahabad bis Teheran find 
es annähernd vier Parafangen: äz Säh-äbäd tä b&-Tährän gärtb*-& 
(oder tägribän*) Cähär färsäh äst. 


159. 
Umſtandswörter der Bejahung, des Zweifels und der Verneinung. 
„ . = ED 
zurüfr-& täsdigq* wä* näfy* wä* Subhä* wä* tärädduüd*. 
ja: bälrk; ärt. 
ja (= doch): Cä-rä; CE ‘äyb* däräd? 
jawohl: hüb. allerdings, freilich: Art. 
jedenfalls, auf jeden Fall, auf alle Fälle, durchaus: be-hämäfhär) 
hal“; där här häl*. 2 
gewiß, ſicherlich: äl-bättä*; yäginän* (La); yäqin* äst, k&. 
wahrlich, fürwahr, in Wahrheit, wahrhaftig: bé- (oder där) hägi- 


qät*: häqiqätän“ (A=); fi ’l-häyYgä* (A. 3); rästi. 
wirklich, in der Tat, tatſächlich: wägsän* (Wis); bE-1-f&l* 
(IAA); rästi. 
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etwa? hit? mägär? gern: (h&-) éäsm; sär-& &äsm. 

von Herzen gern: ba dèl ü Fan; b&-ddl-häh. 

ungern, widerwillig: nä-häh; bröhtöyär*(-änd) 

freiwillig: äz hüd. 

wohl oder übel, nolens volens, ob du willſt oder nicht: hähl(ü) 
nã-häh; häh- -I nä-häh-T; {Ar nä-lär. 

nein: häyr; nä. nein! nein! näy! näyl 

nicht, nicht mehr: nä + Verb; mä + Imperativ. 

gar nicht, durchaus nicht, keineswegs: hié nä; här göz nä; nè 
häyr. 

nichts, kein: (812-1) nä. gar nichts, gar kein: hid (&1z-1) nä. 

weiter nichts: digär hid (&is-1) nä. 

unfehlbar: br-hätäf’*; bela“ bätal'“; hater*-Zäm‘*. 

ſehr gut! ſehr wohl! häyli hab. 

das iſt 5 nämlich: yä'nı*; äz in qärär*; b&-In-mä'ni’ 
(‚sa 

wahtſcheinlich, vermutlich: öhtemälän* ed; chtzmal- dfrad, 
ké; muhtämäl* Ast k&._ 


zufällig: öttöfaqän“ (GW). 

vielleicht: mägär; Bäyäd kx; bälke. 

ſchwerlich, kaum: Xhtämäl*-T nä-däräd, ke. 

ohne Zweifel, zweifelsohne: b1-Säkk*, bla“ Säkk*; Bäkk*-i 
nist, ks. 

vergebens, vergeblich, umſonſt: bI-hüudä; bI-fäyödä”. 

im Gegenteil: där “äks*. durchaus, abſolut: mutlägän* (Ulla. ). 

ziemlich gut: bäd nist. vielmehr, ſondern: bäl-kö. 


allen⸗, nötigenfalls: lädä ’I-hägä* ( a: 

fo weit als möglich: b&-hädd*-8 &mkän*; b&-gädr*-& mägdar”.. 

keinesfalls, auf, 175 Fall, nimmermehr, unter keinen Umſtänden: 
bé-hié häl* 

gewiß nicht, auf on) keine Art (Weiſe): (be.) hie tour (tärz*, 


wägh*) nä; wäßhän m£nä ’l-wugüh 8 * * nü. 


Beiſpiele: Das geht auf keinen Fall: bE-hit häl nü-mi- 
Säwäd. Zweifelsohne wird er kommen: Säkk*-I nist kö mi-y-äyäd. 
Ich habe die heutige Zeitung noch nicht geleſen: rüz-nämä-y& &mrüz, 
tä bs-häl* (oder händz) nä-händäm. Dieſe Sprache verſtehen wir 
jetzt nicht mehr: In zäbän-rä hälä° nä-mr-fihmim. Er dürfte (wohl) 
ſchwerlich kommen: &ht&mäl*-T nä-däräd, k& bé-àyäd. 


160. Umſtandswörter der Art und Weiſe. 
“u > „3,5 zurüf*-& täriqa“. 


gründlich, genau: b&ö-hubi; kämälän* (J). 
ſchnell, raſch: zud; b&-züdi; b&-sur‘ät*; b&-tund!. 
zw.) 
eilig, in Eile: muäsgelän* Yu); be-tä’gilt: bar wägh*-8 
tagt. 


ı Sin beſchiedenem Maße“. 
Perſiſche KRonv.sGrammatif. 12 
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ganz) langiam: àhéstà (ähöstä) oder: yawäs (vawäS) r. 
unverſehens: nägäb; näa-gähänl-ä); bI-häbär*. 

gut: hab; b&ehübi. 

ſchlecht, ſchlimm: bad; b&-töur*-& bäd. 

immer ſchlimmer (ärger): bäd ändär bäd-tär. 

immer beſſer: bEh-tär äz beh-tär. 

deito beſſer /ichlimmer‘: c& beb-tär (bäd-tär.. 

laut, mit lauter Stimme: b&-äwäz- buländ. 

(ganz) leiſe: ähe&stä /ähöstä) 

unter dieſen Umſtänden: b&-In hälät*. 

nach all dem, kurz (gefaßt), mit einem Wort, überhaupt: bär-T; 


huläsä* (= Cuinteſſenz); fi ’I-Zumlä* N 3); br 'Les mäl“ 


(. 
von Anfang bis zu Ende, weitläufig: sär tä sär. 
in ſolchem Grade: b&-In märtäbä* (ks). 
in e. (bis zu e.) gewiſſen Grade: b&-gädr*-T; b&märtäbä*-ye. 
kaltblütig: bi-bäk. ns 
glücklicherweiſe: äl-hämdü le- lah! ( ab). 


privatim, unter vier Augen: dar hälwät*. 

mit ſaurem Geſicht: turus-rü. 

in höchſter Furcht: tärsän tärsän. 

durch ſtändiges Fragen: pursän pursän. 

in gutem Glauben, bona fide: _b&-säf*-deli. 

ernſtlich, im Ernſt: Féddan“ (A-). 

im Scherz: b&-Sühl. 

aus Spaß, aus Scherz: br-rà-ys händä (oder händidän; lätıfä*). 

abfichtlich: qäsdän* (A-); Amdän“ (lr). 

umfonft, gratis: mäßzanän“ (CU). 

miteinander, zuſammen: b&-häm; bä-häm-digär; bè-häm; 
häm-räh. 

beiſammen: yäk-&&. durcheinander: där-häm. _ 

untereinander, unordentlich: mägsus*-änä; mägsdsän“ (E,). 

drunter und drüber, das Oberſte zu unterſt: zir ü zäbär. 

auseinander: äz häm. hintereinander: päy där päy. 


aus Unachtſamkeit: sähwän* (,). 
verſehentlic eee sähwän* ( * 
. | aus Nachläffigkeit: gäfldtän* (das). 
auffällig: “agäb”. öffentlich; gerade heraus: ääkärä. 
frei und offen, unverblümt: särähätän* (g). 


offenkundig, offenbar: zähéran“ (). . 

heimlich, verſtohlen: där hufyä“; hufyätän* (Las). 

in jeder Weiſe, auf jede Art: (bE-) här töur“ (tärz*; wägh*; nö u“). 
vorderhand', einſtweilen' :: “alä '. gala“ (A= ). 


von neuem, aufs neue: äz nöu. 
in einer Reihe, in Reihen (aufgeſtellt): bö-rädif“ (Erd). 


mit Muße: b&-fursät*. auf Kredit: bE-nästyä°!. 


1 Die korrekte 4 Form iſt: i nös' a“ (nus’ä*). 


— 
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mündlich: zäbäni; Sfahän“ (Uu). . 
kreuz und quer: sd bösü. unüberlegt: bI-mulähäsä*. 


161. Unſtands wörter der Frage. 
wel] 53 > zurüf*-£ Estefhämiyär. 


wann? && wägt”? käy? warum? Cèrà? 

weshalb? weswegen? wässtä*-y& && (vulgär: wäsä-y& && 7). be 
ra- y 6? 

wozu? b&cE kar? bé.-ra-yx && kar? &&-rà? 

wo? wohin? kufä? 

wie? (bE-) C&-tour* (oder -sän; -nou‘*; tärz “). 

woher? äs kufgä. 

wie lange? Cänd wägt* äst kx? tä (ber-) käy? tä kuga? 

ſeit wann? cänd wäqt“ äst k. . .? äz käy? 

bis wann? tä (be-) kay? &8 züd? 

wie oft? cänd bär? cänd däf‘ä*? 

wieviel? wie jehr? Es qädr*? wieviel? wie viele? Zänd? 

und dann? digär? 


162. Die Bindewörter. 
b „597 hurüf*.& rabötä*. 


1. Beiordnende Bindewörter. 
a) Gleichſtellende Bindewörter: 
und: wü“, ü'. auch, gleichfalls: .. . nix; .. ham. 
außerdem, überdies, zudem: digär; brstär äs in; älàwä“ bär in. 
ſogar, ſelbſt: ... häm. 
nicht nur (allein, bloß) ... ſondern auch: nä fäqät“ ... bälks 
... (häm); nä tänh& ... bälks . . . häın. 
ſowohl .. . als auch: häm . . . (wä*) häm. 
weder ... noch: nä . . . (wä*) nä. 
teils ... teils: qdsmän* (C3) . . wä* qösmän*®, 
einerſeits ... andrerſeits: äz yäk-täräf* .. . äz täräf*-8 digär. 
bald ... bald: gäh . . . gäh-T; gäh .. . (Wä“) 
einmal ... das andere Mal: gäh. 
als: Az gäbil*-&; b&“unwän*-&; b&-&sm*-S; b&-töur*-8; bö- 
&ehät*-&; b (zu); métl ; Can... büdä. Hi 
erſtens ... zweitens ... drittens ... letztens: Awwälän* (131) 


. . . tändyän* (Gb) . . tälstän“ (Cb) . . . ähér“ (). 


Beiſpiele: Menſch und Tier: znsan“ d' häywän*. Auch 
dies (das): in- (an-) häm. Katzen waren da; außerdem auch Mäuſe: 
gurbä-ha bud; digär müS-h& niz büd. Sogar S. M. der Kaiſer 
war anweſend: häzrät*-& Empärätür häm häzer* büdänd. Es ver- 
ſammelten ſich nicht nur die Schüler, ſondern auch die Lehrer: nd 
fügät* Sägrd-hü, bälks mu‘alldm*-h& (häm) mußtämé'“ züdänd. 
Viele Inſekten, als Käfer, Fliegen, Schmetterlinge, ſind ſchädliche Tiere: 
häsärdt*-8 wäförä*, äz qäbil*-& Zu‘äl*-h& wä mäügäs-ha wä Küh- 
päräk-hA, äz Sänwär-h&-y& muzér' häst. Auch noch vieles andere 
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hat er gejagt: CTz-hä-ye digär häm bésyär guftä äst. Als Kriegs⸗ 
entſchädigung eine Million tömän bezahlen: b&-“unwän*-& Bärtmä*-ye 
$äng dö kurür tömän dädän. Einem etwas als Sorbet zu trinken 
geben: b&-&sm*-& Bärbät* &iz-T b&-Sähs*-T dädän. Als Andenken an 
meinen Vater: be-yädgär-& pädär-äm. Als Geſchenk: b&-töur* (gshät”)-& 
pIS-käS. Als ein Held ſterben: mötl*-& pähläwän mürdän. Alexander 
der Große begann als Feldherr der Griechen den Krieg mit Perſien: 
Eskändär-8 käbir“, «An sär-där-& Yünändyän budä, bä Ir&n bönf'- 
ys Fäng gudäst. Ich habe ihn auf dem Rückwege weder geſehen 8 
geſprochen: wäqt“-& bär-gästän &An-rä nä-mI-didäm, wä* nä ba 
härf* mi-zädäm. 


b) Entgegenſtellende Bindewörter: 


aber, doch, jedoch, indeſſen: wälr'r; (wä*) Amma“; (wä“) likzn'; 
(wä*) läken 

dagegen, hingegen: häl* än-ks. 

deſſenungeachtet. gleichwohl, trotzdem, nichtsdeſtoweniger: ba in ke; 
ba, wugüd*-T kö; bä wugäd*-& in (an) ké; mä‘ hädä 
0 : mä' mä-fih* ( =. 

ſondern, vielmehr, ja ſogar: bälke. 

oder: yä; wä* ya; cen an oft unausgedrüdt. 

entweder .. oder: ya. 

ob... oder: 8... CH ; ban . (wä*) häh. 

im übrigen, übrigens, außerdem: bär-t; zöyädä* bär-in. 

ſonſt, andernfalls: ägär-nä; (wä*) gär-nä; mägär;, wä* ällä®. 


Beispiele: Ich habe dies Buch lange geſucht, aber nicht ge⸗ 
funden: häyli* wägt* äst, k& päy-& in k&täb* mi-gästäm, wülr' 
päyd&-8 nä-kärdäm. Das iſt kein Muhammedaner, jondern ein 
Zoroaſtrier: In-Sähs* muslöm* nist, bälks zärdusti-st. Alle vier 
oder fünf von uns: bär Zäh&r pänz tA-yömän?. Was geht es uns 
an, ob er heute oder morgen kommt: b&ö-m& C& dähl!’ aräd, 08 
Emräz mi-y-äyäd, CE färdä. 


c) Begründende und folgernde Bindewörter: 


denn: zirä (ks); &un-kö. 

daher, darum, deshalb, deswegen: b&-r&-y& in (An) k&é; äz (oder 
bé-) in (An) &ehät* äst kx; bénf“ bär-in. 

nun aber: päs; Cün. demnach, alſo: p 

folglich, infolgedeſſen, mithin, jo, ſomit: päs; bend bär in (an). 


Beispiele: Ich ging bald wieder weg; denn ich hatte keine Zeit: 
be-züdi bz päs räftäm, zi-rä fursät“ nä-däßtäim, Deshalb kann 
man ſehr wohl behaupten, daß mein Bruder recht hat: bE-rä-y& in äst, 
kö mi-säwäd b&-hübi göft, ks börädär-äm häqq“ däräd. Ich wurde 
zu der Abendunterhaltung eingeladen; infolgedeſ ſen werde ich der 
Einladung Folge leiſten: dä‘wät*d Säb-nésin Sudäm; benä' bär-in 
Fäbät“.d8 dä’wät* mi-kunäm. 


1 Verkürzt aus: wä-liküän. ?tä = Stück. 


„as 
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2. Unterordnende Bindewörter. 


als: äz (beim Komparativ); tä (vergleichend, bei Verben); k; 
dun; häül“-T k& (gerade als); zämän*-T k; wägt*-T k&. 

als bis: tä; als daß: mägär in-k£. 

als ob, als (wie), wenn: mötl*-& in-k . 

angenommen, vorausgeſetzt, daß: bE’1-färz* kx (C Ah. 

anftatt daß: be&-'gwäz*-& in-k&; bö-Bä- I kx H; b&-"Swäz*-T k&. 

ee daß; außer daß (wenn): ſiehe „wenn (wofern) 
nicht“ 

bevor, ehe: gäbl* (pis) äz in (än) ke. 

bis (daß): tä; tA-kd; tä in- (än-) k&; àz (od. ta) hädd*-ı ks. 

da: Kün; Lan- k; äz in-kö; zira-kd; bö-mulähäzä*-ye in-kd 
(da doch). 

damit, auf daß: tä; tä-k&; bé-géhät“. & in-k&; tä An- (in-) k&; 
bö-rA-y& In-k£. 

damit (auf daß), (ja) nicht: Az tärsi-kd mä-bädä. 

daß: Kö; nur daß: hämin k£. 

dergeſtalt daß; dermaßen daß: Zun-An(-in) kü; där sürät*-ı k; 
b&-nöu‘* (töur*)-i k. 

es wäre (ſei) denn, daß: bäh kö (mag er); &üz (äz) in-kd; mägär 
in-k&; wä* Ella 

falls, im Falle Daß dur sürät“-1 kö. 

gleichwie, jo wie: Fun-In-Can-)k&; muwäfdg*- -& in-k&; hämän 
tärz*-ı kö; mötl*-8. 

indem: bö-mulahäzä*-y& in-kG. 

inſofern, inwieweit: där hälät*-ı- ‚ke. 

je .. . Ideſto, umfo]: här-&S ...; här qädr “. 

je mehr. deſto mehr (weniger): &ändAn k&... bistär (kämtär). 

ie nachdem: muwäfég -& in-k&; be-àndäzä. yl ke (nach Maß⸗ 
gabe, Verhältnis). 

kaum (temporal): bö-mähz*-& in-k &. 

nachdem: bä‘d* (päs) Az in (än) kö. 

ob: Ayà; ks; meiſt unüberſetzt. 

walt, obſchon, obwohl, wiewohl: ägär-&s; bär cänd ks; 

bä wugäd*-& in (An) kö. 

ohne daß: bö.dAn-k&; b&E-dAn-& in (An) kö. 

feit, ſeitdem: 42 wägqt*-ı kö. 

jo: päs; b&n&° bär-in; oft unüberſetzt. 

ſobald als: hämin-kd; bä‘d* (päs) äz in (äàn) ke; b&-mähz*-& 
in-k&. 

jo daß: Zun-An-kd; b&-töur* (ndu‘*)i k&; b&-qesm*-ı kE. 

ſo lage ſo oft als: cundan-k&; här gah ks: tä-kö; ta här 

dr* kö. 

fo ſehr: un- in- ver RS. fo ſehr auch: här känd ks. 

ſowie: här gäh k 

trotzdem: bã 10 0 kö: bä wußüd“-& in (An) k. 

um jo mehr, als: äz bäs-k&; bistär cAn. 

unter der Bedingung, daß: b&-Bärt*-1 kö; bö-Särt“-& in (än) ke. 

während: muddät*-& in-k&; där häl*-& An (in) k&. 

wann: Cün; wäqt*-I ks. 

weil, deshalb weil: zirä-k&); Gün-kd); Az An-FA-k&; b&-rä- 58 
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in An, ke: äz d. te-) in in ke: be-abab'-é 
in än ke: be. -Z Fe in àn, ke. 

wenn: ägär; SS: -I ke Kann 

wenn .. . aug cen. gleich: äzär-ce -Läm. 

wenn es wagt iH, dat: wenn anders: ärär curän-àst ke. 

wenn wofern . . . mist: ägärna: wä-zär-nä: mizär: wä-£lla®; 
güz '&z, in an, ke: na in-k>: mäzär in-ké. 

wie; io wie: äz gärär*-I ke. wit: cegädr”. &-wWur*. 

wie auch immer: bar (äni ke; här dänjän ke: här 
tyur tärz*-i ke, 


Beiſpiele: Ich werde dies ſobald nicht tun. es ſei denn, daß 
(außer wenn, Gewalt ſtattfinde: bein zudi In kär-rä nä-hähäm kärd, 
mäzäar zür bäsäd. Obgleich ich dem Grundiuge, den du aufgertellt 
haft, nicht zuftimmen kann, jo möchte ich doch dartun: ägär-e bä 
qsedä*-yı ke tü tägrir* mi-kuni, iräd* nä- -mi-täwänäm b£-gIräm. 
likuin män-häm ımi-hähäm ärz“ h&-kunäm ke... Ich würde dies 
nie verkaufen, wenn ich nicht Geld bräuchte: Fur in-ke pül läzöm* 
daram, här gez in diz-rä nä-m i-furühtäm. Er kam gerade, als! 
ich den Brief ſchrieb: Cün käzäd-rä new eStäm, mi-v-ämäd. Ich ſchrieb 
eben den Brief, als er kam: kägad-raà mi-n xeéstäm, ke amäd. Ich 
leſe beſſer, als ich ſpreche: beh-tär mi-hänäm tä härf* b&zänäm. 
Ich bezahlte nicht mehr als zwei Qrän: äz dö qrän bistär nä-dädäm. 
Als wir oben anlangten: bälä, ke räsidim. Nicht weiter... . als 
bis: ta. . biätär nä... Wie verlautet, kommt der König nicht: 
äz Art ke mädkür* Süd, sah nä-mi-y-äyäd. Es liegt nur Da: 
rin, daß: hämin äst ké. Sehen Sie, wie dick er iſt: bé-binid k& 
c2-gädr kuiuft äst. Ich weiß. wie ich gehen muß: mi-dänän, C- 
tour“ bayäd räft. Aber da aus den Zeitungsmeldungen hervorgeht, 
daß die Peſt dort um ſich greift, ſo wird es für mich notwendig, daß 
ich zu meiner Familie reife: wälr' Can äz ähbär*-& rüz-nämägät ägäh 
Büd, k& wäbä”* där än-gä-hä särayät“ mi-kunäd, benä’-bär An bär 
män läz&m* mi-Räwäd, ke ‘az&m*-& hänädän-äm säwäm. — Wenn 
ich z. B. es Euch nicht gejagt hätte, wie wüßtet ihr dann, wo er jetzt 
iſt? ägär mätälän“ () män b&Sumä nä-mi-güftäm-äs, && töur* 
mi-dänestid, häalä® kuzä-st? Er reiſte nach Deutſchland, trotzdem er 
außer Perſiſch keine andere Sprache kannte: ba wugäd*-i k& gäyr“ Az 
färs! zäban-é digär nä-mi-dändst, liken' be-Älmän mi-räft. — 
Vorausgeſetzt, daß ich noch lebe: de-särt“-&s zöndägi. — Unter 


der Bedingung, daß er es zurückgibt: b&-Särt*-8 An ké päs böé- 
dehäd-äß. 


163. Ausrufewörter. 
nä! nä! nein! nein! bé-brnäm! ich will ſehen (= wiſſen); 
ba! hän! ſieh! aufgepaßt! laß ſehen (= wiſſen)! 
bist! bſt! halt! warte! päh! pah! 
bäs! genug! äh! ah! üh! ad! o! 
bäs-äl äy bäs! o wie viele! y! o! 
deh! [gib] na! wohlan! wäh! o! eh! 


1 Durch das Imperfektum auszudrücken. 


— 


yAr 


wäy! wär! wehe! 

ba: ba! ba! ha! ha! ha! 
äy wäy! o weh! 

äy dad! o Gerechtigkeit 


Aman! Pardon! Gnade! Ver⸗ 
zeihung! 
käs, käske! o daß doch 


yawäs! vawäs! 1 langſam! lang: 
ſam! 

bösyär (häyli) hüb! ſehr wohl! 

büb! gut! 

pädär-äm! mein Vater! 

gan-& pädär!! mein teurer Sohn! 

ay berädär-e gäni! 0 geliebter 
Bruder! 

äy àqà-Zän!z o verehrteſter Herr! 

duhtär-gän! (meine) liebe Tochter! 

“ämü’-Zän! lieber Oheim! 

yälä! yäla! vorwärts, komm mit! 

sälämät* bas! Gut Heil! Glück 
auf! 

hürß! hurrah! 

nä räng! nichts für ungut! 

Ciz-1 nist! es hat nichts zu jagen! 

“äyb* nä-daräd! tut nichts! 

bayfe!] leider! ſchade! 

säd häyf “Js ewig ſchade! 

häyf* äst ke ſchade daß. 

bäh! bäh! bravo! bravo! 

häyr* bäsäd! möge es Gutes be⸗ 
deuten! 

inäk! ſieh da! 

in- ra bfls! ſchau her! 

a 6 ei 5 f Bi gerne! zu Befehl! 

bätér“ gäm’*! faſſe Mut! ſei un⸗ 
eſorgt! 

hré fékr“ nist! keine Sorge! 

män-é bf äq l“ ] ich Dummer! 

ba döl ü Fan! mit Herz und Seele! 

sür-& (oder: bälä-y&) é&aSsm-& mä! 
das iſt unſere Pflicht! 
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be-qäbr“-& pädär-ät! beim Grabe 
deines Vaters! 
häk be-säräm! Staub auf mein 


Haupt: 

mä-bädä! 

hudä nä-kunäd! Gott 
(oder: nä-kärdäN{ verhüte! 


hudä nä-hästä! 
bö-rä-y& hadä! 
be-hater®2 duda! ee 
äz bähr-& hudä! J e 
wä ’ilahs*! ) 


be-buda! 5 bei Gott! ſonſt! 
be-hudd k&... Gott iſt mein 
Zeuge, daß 


tü-rä bé-huda! lich beſchwöre] dich 
bei Gott! 

hudäyä! o Gott! 

hud& bäd nä-déhäd! Gott gebe 
nichts Schlimmes! 

hudä häyr* kunäd! Gott wende 
es zum Guten! = gute 
Beſſerung! 

tü b&-miri! du ſollſt ſterben! bei 
deinem Tode! 

güm Sou! (geh' verloren!) ſcher 
dich zum an 5 

häfä Sou! (erjtide! 

hak b&-dähän! (Staub | Geb de! 
in deinen Mund!) } re 

“äql*-ät b&-särät Jäm‘* kun! 
ſammle dich! nimm dich zu⸗ 
ſammen! 

döur*-8 sär-ät b&-gärdäm! möge 
ich dein Haupt umkreiſen“ [um 
es zu beſchützen!. 

qurbän*(-ät) bé-gärdäm 
(bé-Sawäm)! 

qurbän*-& sär-ät! 

qurbän*! 

f&dä’-yät?® Säwäm! 

födal' Säwäm! 

b&-rou! Geh! 


ich will für dich 
zum Opfer 
werden“ 


Anmerkung. Außer dieſen Ausdrücken werden noch eine große 
Anzahl rein arabiſcher Formeln als Ausrufewörter gebraucht. Die 
häufigſten find im Anhang zum II. Teile verzeichnet. 


1 ‚Seele deines Vaters“ 
Worte angefügt werden. 


2 Das Wort Fan kann jedem beliebigen 
s ‚Hundert[mal] ſchade“. 


1 Höflichkeitsformel 


Untergebener zum Ausdrucke der Unterwürfigkeit. Für 4: födal'“ Löſegeld. 


E 8 An 
er 
— 
NA: l. bea“ mob en e ia. Artırmeattch Ein 
SR) EI: „ een: A 
foy:äan” bas Jesu. Mangel. Er⸗ el z wär Bla 
margelung. SDA var 
gas“ Landurate, Hauptſtraße. ns 
Strate. Dàamagan 
Ar- Flace. Gelände, freier Birzänd Städte in Horäsän. 
1.45. Semnän 
wa la“; pl. wa el“ Mittel, Ge Tün 
legenheit. Ta bas 


was ,ä*-ye& häml* ü näyl* Trans- 
port⸗ und BVeförderungsmittel, 
Verkehrsmittel. 

kuhestän, pl. At Gebirgsland⸗ 
ſchaft, «gegend, Gebirge. 

cah Brunnen, Cuelle. 

abel!“ "pl. säawäliél“-E, rüd- hänä 
Flußufer. 

tärs àz) Furcht (vor,. 

härärät” Hitze, Warme, Temperatur. 

härarät”-€e äftäb Sonnenhitze. 

hätt“-& (pl. hutüt “-E, häräkät* 
Reiſeroute. 

as yëH Ruhe, Bequemlichkeit, Wohl⸗ 
fahrt. 

mähall“-E àsayéSs Ruheplatz. 

mäfeyä*; pl. mäwäsl': vierfüßige 
Haustiere, Vieh. 

däbha“; pl. däwäbb“ 
Reittier. 

räng-& tä'mir' die Wohltat der 
Ausbeſſerung (Reſtaurierung). 

pul Brücke, Bogen, Torbogen. 


S Aw la 


Laſttier, 


Bäm Stadt in Körmän. 

kütäh. kutäh fur. 

nä-rähät* unbequem. ruhelos. 

gäh-i manchmal. 

äz känär-&... vom Rand aus, 
am Rande von, entlang, längs. 

mährüb*; f. A” zerſtört, verfallen. 

äz mevän -E. . . mitten durch. 

säht-täng S. bär recht beſchwerlich 
werden für. 

häräkät* n. fich) bewegen, reifen, 
fich) fortbewegen. 

rah päymüdän den Weg zurück⸗ 
legen. 

munhäser* b. b& fi beſchränken 
auf. 

mägqsür* b. b& beſchränkt jein auf; 
auf .. . angewieſen jein. 

räng- & ta mir“ didän die Wohl⸗ 
tat der Ausbeſſerung erfahren. 

där Säaräf -& .. . b.“ in drohender 
Nähe ſein, dem ... nahe fein, 
zu ... drohen. 


übung 19 (Fortſetzung'. 


Se 
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1 Als er Wort bedeutet baläd: ‚Eingeborner, Einheimiſcher; orts⸗ 


kundig, kundig!. 2 Im 4: . 


s „Im Hineinragen in ... 


fein‘. 
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Dolo — 


a 


tühm-& gül Blumenſamen. 

(gül-&) mihäk Nelke. 

sumbül Hyazinthe. 

lälä& Tulpe. 

(gül-&) Märyäm! (weiße) Lilie. 

närgès Narziſſe. 

yAs-& bänäf s? (ſpaniſcher) Flieder. 

yäsämän, yäsmin Jasmin. 

(gül-8) Sab-bü“ Levkoye. 

dästä Griff; eine Handvoll, Strauß. 

dästä-y& gül Blumenſtrauß. 

(döräht-&) bid Weidelnbaum). 

(döräht-8) täbrizit (Weiß ⸗)Pappel⸗ 
(baum). 

deräht-& miwä Obſtbaum. 

döräht-8 alü Pflaumenbaum. 

döräht-8 sib Apfelbaum. 


déräht-& hullü Pfirſichbaum. 
déräht-& zärd-älu Aprikoſenbaum. 
deräht-8 gördu Walnußbaum. 
deräht-8 bädüm Mandelbaum 
d&räht-8 ändr Granatapfelbaum. 
d&räht-8 giläs Kirſchbaum. 
d&räht-& gul-äbi Birnbaum. 
deräht-8 pöstä Piſtazienbaum. 
(déräht-&) fͤndéq Haſelnußtſſtaude). 
döräht-& Anfir Feigenbaum. 
ddräht-8 bäh Quittenbaum. 
deräht-8 tüt“ Maulbeerbaum. 
(déräht-&8) 'unndb“ Bruſtbeer— 
(baum). 
ddräht-& näräng Orangenbaum. 
mä‘därät* hästän um Entſchul— 
digung bitten. 


1 Dearienblume‘. 2 ‚Veilchenfarbener Jasmin“. Nachtduft‘. 


„Baum von Tauris“. 


—— — —— 
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derirt-€ ilman Zr ran. 


zu- HA . mb 
6423 

5, bay Keruch. Tust. 

his-wänı® 5. 8.“ erfreut fein, fich er⸗ 
freuen. 


em-+äl diefes Jahr; in dieiem 
Jahr, heuer. 

beast äwärdän ih veric gaffen. 

durüst k. zurecht maden, erledigen. 

. . . rä mävi* d. an erw. Gefallen 


haben, gefallen. 


Neunte Lekr-on. 


„AN 


bis1&r miri* d. gröiseren Gefallen 
beier, berer cm deten) gefallen. 
gniästän dar än dor:gin legen. 
t ärcii* äwäruän hervorbringen. 
be za vr äz mit Ausnahme von, 
auser. 
Gar än-tärf* am andern Ende, 
auf der andern Seite. 
muhäwwätä* Einfriedigung, Um⸗ 
nung. 
mätbü * gedrudt; 
nehrabar. 


angenehm. an: 


K überſetzung 19. 


Auf dem Spaziergang. 


A. Laſſen Sie uns! einen Rundgang? im Garten 
machens. B. Gerne, ich freue mich. Ihre Blumen zu ſehen“. 
A. In dieſem Jahre haben wir nickt viele davon; ich konnte 
[mir] keinen Blumenſamen verſchaffen. B. Haben Sie 
Nelken, Hyazinthen, Tulpen, Lilien und Narziſſen? A. Ja; 
ich habe von allen dieſen, und auch Flieder, Jasmin und 
Levfoyen?. Ich werde“ für Sie einen Blumenſtrauß zurecht⸗ 
maden®. Pflücken Sie dieſe Blumen, um’ [fie] dorthin zu 
legen’. Ich werde? jede, die? Ihnen am beiten gefällt, dort⸗ 
hin legend. B. Ihr Garten iſt ſehr geräumig; er muß viel 
Obſt hervorbringen. A. Mit Ausnahme von einigen Weiden⸗ 
bäumen und Pappelbäumen, ſind dies lauter“ Obſtbäume. 
B. Ich ſehe, daß Pflaumen⸗, Apfel- Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗ 
bäume viel!! vorhanden find. A. Es find auch Walnuß-, 
Mandel-, Granatapfel-, Kirſch⸗, Birn⸗, Piſtazien⸗, Haſelnuß⸗, 
Feigen⸗, Quitten⸗, Maulbeer⸗ und Bruſtbeerbäume da. 
B. Haben Sie keine Orangenbäume? A. Ich bitte [Sie] um 
Entſchuldigung; die Orangenbäume befinden ſich zuſammen 
mit den Zitronenbäumen im Treibhaus am andern Ende 
der Umzäunung. B. Der Duft der Orangenblüten iſt ſehr 
angenehm. A. Ich [ich] ziehe den Duft der Roſe vor. 

(Fortſetzung folgt.) 

1) bö-räwim. 2) gürdés. 3) Daß wir machen. 4) Daß ich ſehe. 
5) Singular; ebenſo bei allen folgenden Aufzählungen. Die einzelnen 
Teile der Aufzählung find ſtets mit wä* ‚und‘ zu verbinden. 6) Konjunktiv⸗ 
Präſens. 7) Daß Sie legen. 8) här kudäm-rä ke. 9) Indikativ⸗ 
Präſens. 10) tämAm*-& In-häa. 11) zeyäd*. 


1 „Blumenhaus“. 2 „In glückliche Umſtände geraten‘. 


Av 
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Qäfgäz Kaufaſus. 

Qäfgäz-e Rüs gtuffiſcher Kaukaſus. 

(rüd-) Aras der Arasfluß. 

Astär& Hafenſtadt am Kaſpiſchen 
Meere. 

Hälig'-e Husäyn*-quli! Husa yn- 
quli-Bucht. 

Turköstän& Rüs Ruffiſch⸗Tur⸗ 
keſtan. 

(rüd-€) Aträk der Atrak fluß). 

(räd-8) Sümbär der Sumbarfluß. 

(gebäl*&) Ätäk? 1 Gebirgsname. 

Kälät-& Näderi ] Städte 

Särähs im Horäsän. 

(rüd-&) Tägän der Tädſchänfluß. 

Häri-rüd der Herifluß. 

(rũd-&) Hirmänd der Hilmändfluß. 

(küh-&) Mälék-ssyaàh Bergname. 

Guwätär (Guwädär) Stadt am 
Golf von Omän. 

buhäyrät*-& Häamũn die Hamun⸗ 
ſümpfe. 

buhäyrä“; pl. ät“ See, kleiner 
See. 

göus* Bogen, Kurve, Krümmung. 


göus*-& mugäär* (.) Hohl: 
bogen. 

multägä’ Zuſammenfluß. 
Ebtedäl’* Anfang, Beginn. 
wäeät” Mitte. 


\a 2 I 


sähdl* Fänüb“ Südfüſte. 

gesmär2 'nlvä* bervorragenditer, 
bedeutenditer Teil. 

närd*2 Sär-häda*t das Serbadd: 
Platrau. 

gärbi“: f. särbivä* westlich. 

mädkür*: f. -3* (oben- erwabnt. 

moubùm'ꝰ; f. -A“ eingebildet, ge⸗ 
dacht: imaginär. ideell. 

mugä är* ausgchödlt, konkav. 

mä’hüd* vereinbart, feitgelegt. 

päst niedrig, niedriggelegen; ſteil. 

mutäsärref* b. (eine Fläche) ein« 
nehmen. 

Ayr“ n. (od. k.) entlang- (hin.) 
laufen (Grenze), verlaufen. 

muntähi’® güästän (oder 8) be 
endigt werden, aufhören, zu Ende 
gehen. 

mühadud- 8 S. b& begrenzt werden von. 

murür“ n. Z... vorbeigehen an. 

eltägäl’* Sistän zuſammentreffen. 

qät““ n. durchſchneiden, queren, 
szieren. 

muttasel* S. b&. 
ſtehen mit, 
ſtoßen. 

gudästän äz vorübergehen an, 
hindurchgehen durch. 

piéldän ſich hindurchwinden. 


.. in Verbindung 
(unmittelbar) an⸗ 


PT 
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ı Husäyn’s Knecht“; qul 1 ‚Diener, Sklave‘ mit dem r Poſſeſſiv⸗ 
Suffix 3. P. Sing. i ‚jein‘; alſo: „H's fein Knecht‘. ? ‚Saum{gebirge)'. 
2 Für 4: ale multägän® „Platz des Zufammentreffens‘. “ ‚Grenze 


hochplateau!. ? Für 4: G- muntähän*. 
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.es ch 


äsmän Himmel. 


2 

rä’* (G)! Meinung, Abſicht. 

br Wolke. 

bärf Schnee. 

särmä Kälte. 

Söddät* Heftigkeit, Strenge. 

bähsés-5 buda Gottesgabe, Ge⸗ 
ſchenk Gottes. 

züdi Schnelligkeit, Bälde. 

gurösnägi Hunger. 

ta an“ Plage, Seuche, Peſtilenz. 

Bämb&i Bombay. 

bad Wind. 

yäh Eis. 

Fa, Züy Bach, Fluß. 

aräm Ruhe; ruhig. 

geldu Zügel, ⸗ſeite, Front. 

däst Vorderfuß (Pferd). 

b&-Séddät“? ſtreng, heftig, außer: 
ordentlich. 

b8-züdi? ſchnell; bald. 

muti‘* gehorſam, folgſam; fromm 
(Pferd). 

kulüft dick, dicht. 

ändäk-T ein wenig. 

bä‘d* (päs) z ändäk-i nach einer 
Weile. 

ägär-l& obſchon, obgleich, wenn auch. 

där äträf*&... in der Umgebung 
von; um . .. herum. 

läkèn“ jedoch, aber. 


3 SN e „Ar; oc 
a) 


Gott verhüte es! 
„ was Gott ver⸗ 
hüten möge! 
göröftä b. bedeckt, bewölkt fein. 
bärä&n bäridän (oder: ämädan) 
regnen. 
gudästän vorüberziehen, ſich ver⸗ 
ziehen (Wolken). 
Suyd“ yaftän veröffentlicht (ver⸗ 


breitet) werden, Verbreitung 
finden. 
säräyät* k. ſich verbreiten, an⸗ 
wäzidän wehen. lſtecken. 
äz rü-yG . .. gudästän über 
hinweggehen. 
Pä-ha-yG . . . bär rü-ys .. . läg- 


zidän® ausgleiten auf. 

ram k. ſcheuen (Pferd). 

sär-ö dö pa(y) istädän® fich (auf-) 
bäumen (Pferd). 

&-rü-ydö ... rändän auf 
hinauftreiben, zwingen ... hinauf⸗ 
zugehen. 

hüd-rà zärär* räsänidän ſich 
(ſelbſt) Schaden N tun. 

gelöu-y& .. . r. vor. hergehen 

b&-häwä-y8 ... ämädän 
Witterung . .. folgen. 

mämnün*-&...b.... verbunden 
fein, ... dankbar ſein. 

&iz-T nist es hat nichts zu jagen, 
es iſt nicht der Mühe wert. 


der 


1 Im v meiſt: ray. 2 ‚Mit Strenge‘. ? ‚Mit Schnelligkeit‘. * Es 


möge nicht gefchehen‘. 


5 Die Füße 


auf ... ausgleiten“. „Sich 


auf die beiden Füße ftellen‘. 7 Dagegen: b&-häwä’ r. ‚in. die Luft gehen‘ 


verdampfen, ſich verflüchtigen. 
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Zwanzigſte Lektion. . H 


A. Bildung abgeleiteter 
Gaupt-, Eigenſchafts- und Amſtands wörter. 
L ö KK Sue 
qa &dâ ye täskil* kärdän-& mustäggät*. 
164. 
I. Abgeleitete Hauptwörter. dir . äsmä’*-& mustäggä*. 


Die wichtigſten Bildungsarten ſind: 

a) -bän, wan, den „Beſchützer' bezeichnend: 

där-bAn Türhüter; bäg-ban Gärtner; fil-wän Elefantenführer; 
gäläl-wän Schäfer; Sutur-bän Kameltreiber. 

b) -kär, -gär, den ‚Täter‘ bezeichnend: 

gunäh?-kär Sünder; pärwärdä-gär ‚der Ernährer“, Gott. 

c) -ändä bildet ſubſtantiviſch gebrauchte Partizipien 

des Präſens: 

afärin-ändä , der Schaffende‘, Schöpfer, Gott; kunändä , der 
Tuende“, Täter; bafändä „der Webende“, Weber. 

d) -gär zur Bezeichnung des Gewerbsnamens: 

ähän-gär Schmied; Sämßir-gär Schwertfeger; mös'-gär Kupfer⸗ 
ſchmied; zär-gär Goldſchmied; soudä*-gär Handelsmann; 
küzä-gär Töpfer. 

e) -är, an den Vergangenheitsſtamm angefügt, bezeichnet: 

a) Den Täterb: härid-Ar Käufer. 

5) Die Handlung: guft-Ar die Rede; did-Ar das Sehen, Viſion; 
Ausſehen. 

1) Gegenſtände: säfid-Ar Weißpappel; murd-Ar Aas. 


1 „Herde“. ? ‚Sünde‘. „Kupfer“. ‚Gewinn‘. 5 Zuweilen mit 
paſſiver Bedeutung: göröft-Ar ‚ergriffen, gefangen‘. 
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f) dan zur Bezeichnung von Behältern aller Art: 

täy-dAn Teetopf; gähwä*-dAn Kaffeetopf; Sir-dan Milchtopf; 
nämäk-dän Salzfaß; Sämä‘*!.dän Kerzenhalter, Leuchter; 
vyäh'-dan Eisſchrank; Reiſekoffer, Truhe; qälam“-dan Feder⸗ 
büchſe; gul-dan Blumentopf, Vaſe. 

g) -stän, stan, -bär, -zär, -sär, -läh, -Sän dienen zur 
Bildung von Subftantiven des Ortes und der Zeit, wo ſich 
etwas in Menge vorfindet: 

täb°-dstäAn Sommer; zäm*-dstän Winter; kuh-dstän bewaldetes 

Gebirgsland; gul-östäAn Blumen⸗, Roſengarten; bü°-stän 
(bustän) Garten; Hönduf-stän Indien; Züy-bär, rud-bar 
flußbeſpültes Land; Sürä’-zar Salzboden, ⸗land; näys-zAr 
Röhricht; älaf“-zar grünes Feld, Weide; sältuk zar Reis⸗ 
feld; ärzän!!zar Hirſefeld; gul-zär Blumenbeet; ruh'?-sär 
Wange; küh-sär Gebirgsgegend, gebirgig; säng-läh ſteiniges 
Land; gul-Sän Blumenbeet. 


h) * OA. C yä-y& mäsdär* ,das 1 des Verbal⸗ 


nomeng‘) dient zur Bildung von Abſtrakten: 
rousän-i Licht; tärik-1 Finſternis; gärm-i Wärme; husk-i Dürre; 
äbäd-1 bebautes, bevölkertes Land; äb-yär-i Bewäſſerung: 
äsb-bäz-t höhere Reitkunſt; bäd-i Schlechtigkeit; hüb-i Güte, 
Schönheit. 
Anmerkung. Wird - an ein auf -d e ausgehendes Wort an⸗ 
gefügt, jo tritt dabei das urſprüngliche & bezw. ſpätere 9 wieder ein: 
F- gunä 15.1 Beſchaffenheit; räftä-gi-yd hün Blutverluſt. 


i) 4 (Jeb C ya’-ye fa sl“ ‚das -I agentis, das -i des 
Ausübenden“) bildet Subſtantiva für Berufszweige: 

gouhär*-i Juwelier; müsög-1 (perfifcher) Mufiker; läskär-i Krieger. 

k) # (cu Cb yä’-y&ndsbät* ,das „ der Beziehung‘) 
bildet Subſtantiva, die eine Zugehörigkeit und Abſtammung 
bezeichnen: 

Almän-1 Deutſcher; Tährän-t Teheraner, aus Teheran gebürtig; 

Quswin-1 Qaswiner; Sähr-i Städter, Bürger. 
I) 25, ab, d, an, bilden zumeiſt Verbalnomina: 
farmäy-& 81“; färm-An Befehl; kun-éès das Tun, die Tat; hür- 


ak Speiſe; süz-Ak Entzündung; gärm-d Wärme, Hitze; 
särm-& Kälte; bi-y-ab-An waſſerloſe Einöde, Wüſte; tür-An 


1 Kerze. „Eis“. „Hitze, Wärme“. „kalt“. Geruch“. ® ‚Inder‘. 
„Salzboden . ® ‚Rohr‘. „Grüne Gerfte‘. ?° Unenthülſter Reis‘. 
11 Hide. 12 „Wange“. 13 „Was für eine Art‘. “ färmäyös mi-fär- 
ma' id? Wollen Sie gütigſt erlauben? Erlauben Sie gütigſt! 
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Turanien: lärz-ä das Zittern; gerv-ä das Weinen; Cäsm-ä! 
‚Zuelle; Säp-pär-ä? Fledermaus; zämin-& Boden. 

m) -äl:, -äkä, -A, c (ſeltener ca) bilden Diminutiva, 
die teils in verächtlichem Sinne, teils als Koſeformen ge⸗ 
bräuchlich ſind: 

N zärd-äk? Karotte; duhtär-äk, duhtär-ä kleines Mädchen, auch: 
„Dirne“; märd-äk, märd-äkä Männchen; niedriger Burſche; 
"ägräb*äk* (Uhr) Zeiger; küh-ä Höcker; bäg -& Gärtchen, 
Garten; mürd-cä Ameiſe; där-ıcä Türchen; Fenſter“; äla-cä 
kleine Pflaume, Mirabelle. 


165. II. Abgeleitete Eigenſchaftswörter. 
=. e & fat-& mustäggä*. 


a) -mänd, -wär bezeichnen das Beſitzen, Innewohnen 
einer Eigenſchaft: 
doulät*-mänd reich; heräd'-mänd verſtändig, weiſe; dänds®- 
mänd weiſe, wiſſend, klug; häfät*-mänd bedürftig; umid- 
wär hoffnungsvoll; buzurg- wär groß, mächtig. 


b) wär (ſeltener auch *r), awär bedeuten ‚ausge⸗ 

zeichnet durch“: 

Su‘lä*-wär flammend; Zän-wär belebt, Tier; räng'-ur (ftatt: 
räng-wär) befümmert; näm-wär berühmt; zur-àwär ſtark; 
döl-awär beherzt; Sir-äwär milchgebend. 

c) asd, sd, wäs, -wär bezeichnen die Ahnlichkeit: 

“ämbär*!%.ae& ambragleich; “&tr*!1-s& wohlriechend; mäh-wäs 
mondgleich; gunlä!3-wäs kn oſpengleich; diwänä-wär wie ver⸗ 
rückt; därrä*'!-wär wie ein Atom, winzig. 


d) dr, -ändä, -gin bedeuten ‚voll von‘: 


Bärm!*sär ſchamvoll; beſcheiden; Särm-ändä beſchämt; gäm°!>- 
gin ſorgenvoll. 


e) n, nd bedeuten ‚beftehend aus; gehörig zu‘: 

zär-in golden; sIm-in filbern, aus Silber; Atäs-in feurig; cüb- 
Inc hölzern, aus Holz; päßm-inä wollen, aus Wolle; mis- 
In(&) zur Gattung der Schafe gehörig; Cärm-In(ä) ledern; 
-buz-inä zur Gattung der Ziegen gehörig; säng-In ſchwer, 
gewichtig; rüng - in farbig. 

f) -4 bezeichnet die ‚Dauer‘ oder ‚Häufigkeit‘: 

cänd rüuz-ä räh ein Weg von einigen Tagen; däh-rüz-& zehn⸗ 
tägig, zehn Tage dauernd; bär säl-& jährlich; pängäh-säl-A 
fünfzigjährig, fünfzig Jahre alt. 


1 Dal. hierzu Cädm ‚Auge‘. ? ‚Nachtflieger‘. “ zärd ‚gelb‘; zärd-& 
zämin ‚Sarotte‘. * “ägräb* (Uhr-)Zeiger. “ ‚Ameife. ° Zum Offnen; 
dagegen: pänßärä Gitter, ⸗fenſter. ‚Sinn, PBerftand‘. ° ‚MWiffen, 
Klugheit‘. „Schmerz, Berdruß‘. “ Ambra‘. 11 Wohlgeruch'. 1? „Knoſpe“. 
1 Atom‘. “ ‚Scham‘. 15 Für a: gämm“. 
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g) an bildet Adjektiva und Adverbia der Art und 
Weiſe: 
märd-änä männlich, mannhaft; diw-änä verrückt; Säh-änä fönig- 
lich; ä z änä ſchwach, unvermögend S ergebenſt; kärım*- 
änä edel, geehrt; “ädel*-änä gerechterweiſe. 

Anmerkung. Die letzten drei Wörter können nur auf Sachen 
bezogen werden. Z. B. muräsälät*- 5 kärim*-änä-y& sär-kar ihre 
geehrten Sendſchreiben; Arzu y ägez änä-ys bändä mein er⸗ 
gebenſter Brief; du‘ä*-hä-y& ‘“älr&z*-Anä- y mä unſere unvermögenden 
Fürbitten. — Auf Perſonen angewandt ſagt man: kärim* edel; "ägöz* 
unvermögend; “äd&äl* gerecht. 


h) * (das Jeb (sl Va- ys fa élk ‚das f agentis‘), das 


auch Adjektiva bildet, die auf Berufe Beziehung haben: 
Säng-i kriegeriſch; cäpär-i (Cäpär-i) zur Eilpoſt gehörig. 


i) 4 (das J . Cb yü-ye mäfül* ‚das f patientis, 


das -i des. Ausgeübtworbenjeing‘) bildet ebenfalls Adjektiva: 
däst-bätt“ 1 mit Unterſchrift verſehen, unterzeichnet; sänäd*-i 
beurkundet. 
k) * (das zus (sl ya’-y& nösbät* ‚das 1 der Be: 
ziehung) bildet Adjektiva der Beziehung und der Herkunft: 
irän-i iraniſch, perſiſch; ku-ga’i? ‚ein Woheriger?“ in-Za’i hieſig, 
ein Hiefiger; Fängäl-i auf den Wald bezüglich, wild(wachſend) 
Wald ...: deräht-8 Fängäl-1 Waldbaum; Sähr ſtädtiſch; 
Städter, Bürger. 
) (das U Cb ya’-y& löyäqät* ‚das 4 der An⸗ 


gemeſſenheit') wird nur an Infinitive angefügt: 
nöwéstän-i was gejchrieben werden kann, ſchreibbar; hürdän-i 
eßbar. 


m) -nal bezeichnet reichliches Vorhandenſein: 
houf*’-n&k furchtſam; därd-näk ſchmerzvoll; houl*-näk ſchreck⸗ 
voll, ſchrecklich. 
n) -4 an den Gegenwartsſtamm gefügt bildet eben= 
falls Adjektiva: 
dän-& weiſe; där-& beſitzend; bin-& ſehend, hellſichtig; 88 nä w-A 
hörend, Hörer. 
166. Statt der attributiven Beifügung eines Adjektives 
ordnet man dem näher zu beſtimmenden Subſtantive ein 


1 HBittgeſuch'; iſt nur Höherſtehenden gegenüber anzuwenden. 
o „Furcht. Schreck en‘. 
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(ganz) langſam: ähöstä (ähöstä) oder: vawäs (yawäS) T 
unverſehens: nä-gähb; na-gähän(-ä); bI-häbär*. 

gut: hüb; b&-hubi. 

ſchlecht, ſchlimm: bäd; bö-töur“-& bäd. 

immer ſchlimmer (ärger): bäd ändär bäd-tär. 

immer beffer: böh-tär äz be&h-tär. 

deſto beſſer (ſchlimmer): Es böh-tär (bäd-tär). 

laut, mit lauter Stimme: b&-äwä&z-& buländ. 

(ganz) leiſe: ähöstä (ähöstä). 

unter dieſen Umſtänden: b&-In hälät*. 

nach all dem, kurz (gefaßt), mit einem Wort, überhaupt: bär-T; 


huläsä* (= Quinteſſenz); fL ’1-Zumlä* A 3); bö-leégmäl“ 


(NN). 
von Anfang bis zu Ende, weitläufig: sär tä sär. 
in ſolchem Grade: bE-In märtäbä* (ks). 
in e. (bis zu e.) gewiſſen Grade: bö-qädr*-1; bö-märtäbä*-ye. 
kaltblütig: bi-bäk. 
glücklicherweiſe: äl-hämdü l- llah! (4 Ty. 


privatim, unter vier Augen: där hälwät*. 

mit ſaurem Geſicht: turus-rü. 

in höchſter Furcht: tärsan tärsän. 

durch ſtändiges Fragen: pursän pursän. 

in gutem Glauben, bona fide: „bö-säf*-deli. 

ernſtlich, im Ernſt: Böddän* GA). 

im Scherz: bE&-Sühl. 

aus Spaß, aus Scherz: be- ra- ys händä (ober bändidän; lättfä*). 


abſichtlich: qäsdän* (as); ämdän* (ae). 


umſonſt, gratis: mäßganän“ lie). 

miteinander, zuſammen: b&-häm; bä-häm- -digär; bö-häm; 
häm-räh. 

beiſammen: yäk-&ä. durcheinander: där-häm. 

untereinander, unordentlich: mägsus*-änä; mägzüsän“ (). 

drunter und drüber, das Oberſte zu unterſt: zir Ü zäbär. 

auseinander: äz häm. hintereinander: pay där päy. 


aus Unachtſamkeit: sähwän* ( „. 


verſehentli J 
i | aus Nachläſſigkeit: gäflätän“ (Js). 
auffällig: agb. öffentlich; gerade heraus: Askärä. 


frei und offen, unverblümt: särähätän“ (ei ze). 


offenkundig, offenbar: zähèrän“ (Alb). 
heimlich, verſtohlen: dür hufyä*; hufyätän* (t). 
in jeder Weiſe, auf jede Art: (bE-) här töur“ (tärz*; wägh; nöu‘*). 


vorderhand', einſtweilen :: “alä ’1-‘sgalä* (ar Je). 
von neuem, aufs neue: äz nöu. 
in einer Reihe, in Reihen (aufgeftellt): b&-rädif* (Eidä). 


mit Muße: be-fursät*. auf Kredit: bé-näsryä'!. 


1 Die korrekte 4 N iſt: 2, nds (nus’ä*). 
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mündlich: zäbänf; Ssfähän“ (BU). . 
kreuz und quer: sd bé-sd. unüberlegt: bI-mulähäzä*. 


161. Umſtands wörter der Frage. 
ala) „55,5 zuruf“ e Estöfhämıyä*, 


wann? CE wägt*? käy? warum? (örä? 

weshalb? weswegen? wässtä ys && (vulgär: wäsä‘-y& 68?), b&- 
rä-y& CE? 

wozu? bö-& kAr? bö-rä-y && kär? C&-ra? 

wo? wohin? kußa? 

wie? (bes-) C&-töur* (oder san; -nöu‘*; -tärz”). 

woher? äz kufä. 

wie lange? Zänd wäqt“ äst k? tä (bE-) käy? tä kugf? 

ſeit wann? cänd wäqt“ äst kö...? äz käy? 

bis wann? tä (b&-) käy? Cs züd? 

wie oft? cänd bär? éänd däf‘ä*? 

wieviel? wie ſehr? Es qädr*? wieviel? wie viele? Fänd? 

und dann? drgär? 


162. Die Bindewörter. 
ED hurüf*.& räbetä*. 


1. Beiordnende Bindewörter. 
a) Gleichſtellende Bindewörter: 
und: wä*, d'. auch, gleichfalls: ... niz; ... häm. 
außerdem, überdies, zudem: digär; brstär äz in; “äläwä* bär in. 
ſogar, ſelbſt: ... häm. 
nicht nur (allein, bloß) ... ſondern auch: nä fäqät“ ... bülks 
... (häm); nä tänhä& ... bälks .. . häin. 
ſowohl ... als auch: häm ... (wä*) häm. 
weder ... noch: nä.. . (wä*) nä. 
teils ... teils: qésmän“ (() .. . wä* qèsmän“. 
einerſeits ... andrerſeits: 42 yäk-täräf* ... äz täräf “-& digär. 
bald ... bald: gäh . . . gäh-T; gäh . . . (wä*) 
einmal ... das andere Mal: gäh. 
als: z qäbil*-8; b&-“unwän*-d; b&-&sm*-$; b&-töur*-8; b&- 
gehät*-&; ba (zu); mötl*-e; Cn . .. büdä. um 
erſtens ... zweitens . .. drittens ... letztens: äwwälän* (151) 


.. . tändyän* (Gb) . . . täldtän* (Gb) . .. äber“ (). 


Beiſpiele: Menſch und Tier: &nsän* d' häywän*. Auch 
dies (das): in- (&n-) häm. Katzen waren da; außerdem auch Mäuſe: 
gurbä-h& bud; digär müS-hä niz büd. Sogar S. M. der Kaiſer 
war anweſend: häzrät*-& &mpärätür häm häzer* büdänd. Es ver- 
ſammelten fh nicht nur die Schüler, ſondern auch die Lehrer: nä 
fügät* Säßörd-h&, bälké mu‘alldm*hä& (häm) mugtäme‘* südänd. 
Viele Inſekten, als Käfer, Fliegen, Schmetterlinge, find ſchädliche Tiere: 
häsärät*-8 wäförä*, äz qäbil “-s Zu‘äl*-h& wä mägäs-ha wä Säh- 
päräk-hA, z Sänwär-hä-y& muzör” häst. Auch noch vieles andere 

12* 
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hat er gejagt: &Tz-hä-y& digär häm bösyär guftä äst. Als Kriegs⸗ 
entſchädigung eine Million tömän bezahlen: b&-“unwän*-e Färrmä- 5e 
$äng dö kurfr tömän dädän. Einem etwas als Sorbet zu trinken 
geben: b&-&sm*-& Särbät“ &iz-r b&-Sähs*-Tr dAdän. Als Andenken an 
meinen Vater: bE-yädgär-& pädär-äm. Als Geſchenk: b&-t6ur* (gehät*)-& 
pIS-käs. Als ein Held ſterben: mötl*-& pähläwAn mürdän. Alexander 
der Große begann als Feldherr der Griechen den Krieg mit Perfien: 
Eskändär-& käbir*, &ün sär-där-& Yünändyän budä, bä Ir&n b&önä’- 
y& Bäng gudäßt. Ich habe ihn auf dem Rückwege weder geſehen noch 
geſprochen: wägt*-& bär-gästän än-rä nä-mY-didäm, wä* nä ba 4 
härf* mi-zädäm. 


b) Entgegenſtellende Bindewörter: 


aber, doch, jedoch, indeſſen: wälr' r; (wä*) ämmä*; (wä*) likön’; 
(wä“) laken*. 

dagegen, hingegen: häl* än-k®. 

deſſenungeachtet, gleichwohl, trotzdem, nichtsdeſtoweniger: ba in ke; 
ba, wußüd*r kés; bä wugßäd*-& in (an) ké; mä hädä 
2 mä' mä-fih* (t ). 

ſondern, vielmehr, ja ſogar: bälks. 

oder: yä; wä* ya; u Zahlen oft unausgedrückt. 

entweder. 5 8 ya... ya. 

ob .. . oder: .. 48; ph . (wä*) häh. 

im übrigen, eigene außerdem: bar; zöyadä* bär-in. 

ſonſt, andernfalls: ägär-nä; (wä*) gär-nä; mägär; wä* lla“. 


Beiſpiele: Ich habe dies Buch lange geſucht, aber nicht ge⸗ 
funden: häyli* wäqt“ äst, k päy-éè in k&täb* mi-gästäm, wälr' 
päyd&-8 nä-kärdäm. Das iſt kein Muhammedaner, ſondern ein 
Zoroaſtrier: Tn-Sähs* muslöm* nist, bälk& zärdußti-st. Alle vier 
oder fünf von uns: bär Cähär päng tä-y&män’. Was geht es uns 
an, ob er heute oder morgen kommt: be-mà && dähli' daräd, 88 
emrüz mi- y- ãyxäd, && färdä. 8 


c) Begründende und folgernde Bindewörter: 


denn: zirä (kx); èün-k&. 

daher, darum, deshalb, deswegen: bö-rä-y& in (än) ké; äz (oder 
bé-) in (An) Löhät“ äst ks; bénf' bär -in. 

nun aber: päs; lün. demnach, alſo: päs. 

folglich, infolgedeſſen, mithin, fo, ſomit: päs; bend bär in (än). 


Beiſpiele: Ich ging bald wieder weg; denn ich hatte keine Zeit: 
be-züdi baz päs räftäm, zi-rä fursät* nä-dästäm. Deshalb kann 
man ſehr wohl behaupten, daß mein Bruder recht hat: bE-r&-y& in äst, 
ké mi-Säwäd b&-hübi göft, k& bérädär-äm häqq“ däräd. Ich wurde 
zu der Abendunterhaltung eingeladen; infolgedeſſen werde ich der 
Einladung Folge leiſten: dä’wät*-e Säb-nésin Sudäm; ben&’ bär-in 
eSäbät*-& dä’wät* mi-kunäm. 


1 Verkürzt aus: wä-likän. ?tä = Stück. 


„a 
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2. Unterordnende Bindewörter. 


als: äz (beim Komparativ); tä (vergleichend, bei Verben); ks; 
un; häl“-T ke (gerade als); zämän*-ı ks; wägqt“ T k&. 

als bis: tä; als daß: mägär in- kö. 

als ob, als (wie), wenn: metl“-& m-kEV. 

angenommen, vorausgeſetzt, daß: b&-’l-färz* kx (C a 

anftatt daß: be- w & in-k&; bE-BA-T Kö; bö-Swäät-T ke. 

a daß; außer daß (wenn): fiehe „wenn (wofern) 
nicht“ 

51 8 ehe: qäbl* (pis) äz in (än) kö. 

bis (daß): tä; ta-ké; tä in- (än-) ke; äz (od. ta) hädd*-ı ke. 

da: Cün; Lun-ks; äz in-kö; zira-ks; bö-mulähäzä*-y& in-k& 
(da doch). 

damit, auf daß: tä; tä-k&; bé-géhät“- & in-k; tä An- (in-) ks; 
b&-rä-y& in-k&. 

damit (auf daß), (ja) nicht: Az tärsi-kd mä-bädä. 

daß: ks; nur daß: hämin ks. 

dergeſtalt daß; dermaßen daß: Kun- an(-in) k&; där sürät*-ı k; 
bö-nöu‘* (töur*)i k. 

es wäre (fei) denn, daß: häh ks (mag er); Füz (äz) In-k&; mägär 
in-k&: wä*- &llä*. 

falls, im Falle daß: där sürät*ı kö. 

gleichwie, ſo wie: &un-in-(-än-)k&; muwäfdg*-& in-ké; hämän 
tärz*-1 ks; mötl*-& 

indem: hö-mulahäzä* 78 in-k&. 

1 inwieweit: där halät*-1-kö. 

je . .. Ideſto, umfo]: bär-&S ..; här gädı*.... 

je mehr ... deſto mehr (wenigen): &ändAn k&... bIätär (kämtär). 

je nachdem: muwälög*-8 in-k&; be&- -Andäzä-yi k& (nach Maß⸗ 
gabe, Verhältnis). 

kaum (temporal): b&-mähz*-& in-k&. 

nachdem: bä‘d* (päs) äz in (än) k&. 

ob: Aya; k&; meiſt unüberſetzt. 

obgleich, obſchon, obwohl, wiewohl: ägär-&s; bär cänd ks; 
ba wugüd*-& in (An) ks. 

ohne daß: bs dün-ké; b&-dAn-& in (&n) ke. 

feit, ſeitdem: äz wäqt“-1 kö. 

fo: päs; b&nd° bär-in; oft unüberſetzt. 

ſobald als: hämin-k&; bä‘d* (päs) Az in (än) ke; b&-mähz*-& 
in-k&. 

jo daß: Fuman-k&; b&-töur* (nu). k&; b&-qäsm*-ı k&. 

ſo lange, ſo oft als: candän- ks; här gäh k&: tä-k&; tä här 
gädr* kö. 

fo ſehr: Cun-in-(-än-)k&. fo ſehr auch: här Cänd ks. 

ſowie: här gäb ks. 

trotzdem: da wugüd*ı k&; ba wußüd“*.-& in (an) ks. 

um fo mehr, als: Az bäs-k&; bistär cAn. 

unter der Bedingung, daß: b&-Särt*-i ke; b&-Särt*-& in (An) ke. 

während: muddät*-& in-k&; där häl*-& An (in) kö. 

wann: Cün; wägt“-1 k£. 

weil, deshalb weil: zirä-(ke); Cün-k); Az An-ga-k&; b&-rä- 58 
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in (An) ké; äz (od. b&-Zehät*-&) in (An) ke; be-säbäb*-8 
in (an ke; be-mulähäzä*-v& in àn) k&. 

wenn: ägär; wägt*-1 ke wann). 

wenn . . . auch (ſchon, gleich): ägär-C& (-häm). 

wenn es wahr iſt, daß; wenn anders: Agär Cunän-äst k&. 

wenn (wofern) ... nicht: ägär- -nä; wä-gär- nä; mägär; wä-&lla*; 
&üz fäz) in an) ké; nä in-ké; mägär in-k£. 

wie; jo wie: äz qärar“-T ke. wie: && -gädr*, c- töur“. 

wie . . . auch (immer): här Fänd ké; här <ändAn k&; bär 
tour“ (tärz vi ks. 


Beiſpiele: Ich werde dies ſobald nicht tun, es ſei denn, daß 
(außer wenn) Gewalt jtattfinde: b&-in züdi In kär-rä nä-hähäm küärd, 
mägär zür bäsäd. Obgleich ich dem Grundſatze, den du aufgestellt 
haſt, nicht zuſtimmen kann, ſo möchte ich doch dartun: ägär-tö bä 
qä’edä*-yı k& tü tägrir“ mi-kuni, iräd* nä-mi-täwänäm bé-grräm, 
likän’ män-häm mi-hähäm ‘är2* hö-kunäm k&... Ich würde dies 
nie verkaufen, wenn ich nicht Geld bräuchte: Zus in-k& pül läzäm* 
däräm, här gez in &iz-rä nä-mi-furühtäm. Er kam gerade, als! 
ich den Brief ſchrieb: Fan käagäd-rä new estäm, mi-y-ämäd. Ich ſchrieb 
eben den Brief, als er kam: kägäd-rä mi-n'wéstäm, ke amäd. Ich 
leſe beſſer, als ich ſpreche: beéh-tär mi-hänäm tä härf* b&-zänäm. 
Ich bezahlte nicht mehr als zwei Qran: äz dö qrän bistär nä-dädäm. 
Als wir oben anlangten: balä, ke räsidim. Nicht weiter . . als 
bis: tä .. . bIstär nä. . . Wie verlautet, kommt der König nicht: 
Az qärär*-i ké mädkür* Süd, Säh nä-mi-y-äyäd. Es liegt nur da⸗ 
rin, daß: hämin äst kö. Sehen Sie, wie dick er iſt: b&-binid ks 
&8-gädr kulüft äst. Ich weiß. wie ich gehen muß: mi-dänäm, &- 
tour“ bAyäd räft. Aber da aus den Zeitungsmeldungen hervorgeht, 
daß die Peſt dort um ſich greift, ſo wird es für mich notwendig, daß 
ich zu meiner Familie reife: walr' An Az ähbär*-& rüz-nämäßät ägäh 
Bud, k& wäbäl’* där än-Zä-hä& säräyät* mi-kunäd, benä’-bär än bär 
män läz&m* mi-Säwäd, ke “azäm*-& hänädän-äm Säwäm. — Wenn 
ich z. B. es Euch nicht geſagt hätte, wie wüßtet ihr dann, wo er jetzt 
iſt? ägär mätälän* () män b&-Sumä& nä-mi-güftäm-äs, && tdur* 
mi-dänöstid, hälä” kufä-st? Er reiſte nach Deutſchland, trotzdem er 
außer Perſiſch feine andere Sprache kannte: ba wugüd*-i k& gäyr“ Rz 
färei zäbän-& digär nä-ni-dändst, likön° be-Almän mi-räft. — 
Vorausgeſetzt, daß ich noch lebe: bE-Särt*-8 zöndägi. — Unter 
Ne ang: daß er es zurückgibt: bsrsärt“s an ks päs bö- 

Ad-äß. 


163. Ausrufewörter. 
nä! nä! nein! nein! bè-brnäm! ich will ſehen (= wiſſen); 
ha! hän! ſieh! aufgepaßt! laß ſehen (= wiſſen)! 
bist! bſt! halt! warte! päh! pah! 
bäs! genug! äh! ah! üb! ach! o! 
bäs-äl äy bäs! o wie viele! ay! o!: 
d&h! [gib] na! wohlan! wähl o! eh! 


1 Durch das Imperfektum auszudrücken. 


— 
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way! wäy! wehe! 

ba! ba! ha! ha! ha! ha! 

äy wäy! o weh! 

ay dad! o Gerechtigkeit! 

ämän! Pardon! Gnade! Ver⸗ 
zeihung! 

käS, küäsk&! o daß doch! 

vanas! yawäs! 1 langſam! lang⸗ 
ſam! 

bösyAr (bay) hab! ſehr wohl! 

büb! gut! 

pädär-äm! mein Vater! 

gan-& pädär!! mein teurer Sohn! 

äy börädär-& Zäni! o geliebter 
Bruder! 

äy äqä-Zän!? o verehrteſter Herr! 

duhtär-gän! (meine) liebe Tochter! 

“ämü’-ZAn! lieber Oheim! 

vyäla! yäla! vorwärts, komm mit! 

sälämät* bas! Gut Heil! Glück 
auf! 

hüra! He 

nä räng! nichts für ungut! 

&z-1 nist! es hat nichts zu jagen! 
“äyb* nä-daräd! tut nichts! 

bayf⸗ leider! ſchade! 

säd häyf*!3. ewig ſchade! 

häyf* ast k& ſchade daß 

bäh! bäh! bravo! bravo! 

häyr* bäsäd! möge es Gutes be⸗ 
deuten! 

inäk! fieh da! 

En bas! ſchau her! 

u 0 0 gerne! zu Befehl! 

batér“ gäm““!] faſſe Mut! ſei un⸗ 
beſorgt! 

hie fékr* nist! keine Sorge! 

män-& bf- äq“! ich Dummer! 

ba dèl u gan! mit Herz und Seele! 

sär-8 (oder: bäld-yv&) è&äsm-& md! 
das iſt unſere Pflicht! 


b&-gäbr*-8 pädär-ät! beim Grabe 
deines Vaters! 
bak b&-säräm! Staub auf mein 
t! 


Haupt! 
mä-bäda! 


hudä nä-kunäd! Gott 
(oder: nä-kärdä!)f verhüte! 

hudä nä-hästä! 

b&-r&-y&ö hudä! 

bö-hater*-& nd | an 

Az bäbr-& hudä! ; 


a ’1lahö*! 
b&hudal P bei Gott! ſonſt! 
b&-huda ké . . . Gott iſt mein 


Zeuge, daß 

tü-ra bö- hudä! ſich beſchwöre] dich 

bei Gott! 

hudäyä! o Gott! 

bud bäd nä-déhäd! Gott gebe 
nichts Schlimmes! 

bud häyr* kund! Gott wende 
es zum Guten! = gute 
Beſſerung! 

tü bé- miri! du ſollſt ſterben! bei 
deinem Tode! 

gum Sou! (geh' verloren!) ſcher 
de aue 

bäfä Sou! (erftide! 

bak be dahänf (Staub N 
in deinen Mund!) grunde 

“äql*-ät bö-särät Füm'“ kun! 
ſammle dich! nimm dich zu⸗ 
ſammen! 

döur*-8 sär-ät b£- gärdäm! möge 
ich dein Haupt umkreiſen“ [um 
es zu beſchützen!. 


qurbän*(-ät) bé-gärdäm 2 8 
(bé-Sawäm)! 2 ->, 
qurbän*-8 sär-ät! 2 
qurbän*! 228 
födä’-yät® Säwäm | 2 
födal' Säwän! — 


b&-rou! Geh! 


Anmerkung. Außer dieſen Ausdrücken werden noch eine große 
Anzahl rein arabiſcher Formeln als Ausrufewörter gebraucht. Die 
häufigſten ſind im Anhang zum II. Teile verzeichnet. 


1 ‚Seele deines Vaters. 2 Das Wort Fan kann jedem beliebigen 


Worte angefügt werden. 


s Hundert[mal] jchade‘. “ Höflichkeitsformel 


Untergebener zum Ausdrucke der Unterwürfigkeit. Für a: födal'“ Löſegeld. 
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bäläd*!; pl. beläd* bewohntes 
Land, Stadt. 

föqdan“ das Fehlen, Mangel, Er⸗ 
mangelung. 

gäddä“ Landſtraße, Hauptſtraße, 
Straße. 

Ars“ Fläche, Gelände, freier 
Platz. 

wäsilä*; pl. wäsä’el* Mittel, Ge⸗ 
legenheit. 


wüsilä“-y& häml* ü näql* Trans- 
port⸗ und Beförderungsmittel, 
Verkehrsmittel. 

kühöstän; pl. At Gebirgsland⸗ 
ſchaft,⸗gegend, Gebirge. 

cäh Brunnen, Quelle. 

sähöl* (pl. säwähöl*-3) rüd- hänä 
Flußufer. 

tärs (äz) Furcht (vor). 

härärät* Hitze, Wärme, Temperatur. 

härarät*-& äftäb Sonnenhitze. 

hätt*-3 (pl. hutät*-$) häräkät* 
Reiſeroute. 

äsäyds Ruhe, Bequemlichkeit, Wohl⸗ 


fahrt. 
mühäll“-& äsäyds Ruheplatz. 
mäßdyä*; pl. mäwäsı”? vierfüßige 
Haustiere, Vieh. 
däbbä*,;, pl. däwäbb* 
Reittier. 
räng-d tä‘mir* die Wohltat der 
Ausbeſſerung (Reſtaurierung). 
pul Brücke, Bogen, Torbogen. 


G e 


Laſttier, 


&nhedäm* Zufammenbrud, Ein⸗ 
ſturz; Zerſtörung. 

räh-& zũ wär“ Pilgerſtraße. 

Sä bz war 

Sah- rud 

Damägän 

Birgänd 

Sömnän 

Tun 

Täbäs 

Bäm Stadt in Körmän. 

kütäh, kutäh kurz. 

nä-rähät* unbequem, ruhelos. 

gäh-i manchmal. 

äz känädr-&.. . vom Rand aus, 
am Rande von, entlang, längs. 

mährüb*; f. -&* zerſtört, verfallen. 

äz méyän -& . . . mitten durch. 

säht-täng S. bär recht beſchwerlich 
werden für. 

häräkät* n. (fich) bewegen, reiſen, 
(fich) fortbewegen. 

räh päymüdän den Weg zurück⸗ 


legen 
munhägtr* b. b& ſich beſchränken 


| Städte in Horäsän. 


mägstr* b. bö beſchränkt ſein auf; 
auf ... angewieſen ſein. 

räng-& tätmir* didän die Wohl⸗ 
tat der „ erfahren. 

där Säräf “-& s in drohender 
Nähe ſein, dem ... nahe fein, 
zu ... drohen. 


übung 19 (Fortſetzung). 


LE 


A= en -b 3 b e 4. 95 OU! — „s 


ob- eb O wol 51 . e o Ob 


1 Als r Wort bedeutet baläd: „Eingeborner, Einheimiſcher; orts⸗ 


kundig, kundig. Im a: C. 


s „Im Hineinragen in ... 


fein‘. 


As Die Umſtands⸗, Binde⸗ und Ausrufewörter. 185 


r A H. = E er ans 
S 5 Ge pl „ N Ae oo „DE O 
SE , e away eK 
0 zarıı „u 5 e A = 
e De Aνε au all == cap 
Ee EI CD ya 
0 f S Er b A= , Et 
, ol) ZI D , - S > alugl 8 35 5 
G5 b eb O- OD y 39 all Y 
d r- E= d Gu. U Cie e 
e a Sl le Ol an ο 


8 aa 


— 


tühm-& gül Blumenſamen. 

(guͤl- 8) mihäk Nelke. 

sumbül Hyazinthe. 

lälä Tulpe. 

(gül-&) Märyäm! (weiße) Lilie. 

närg&s Narziſſe. 

vds-& bänäfs? (ſpaniſcher) Flieder. 

yäsämän, yäsmin Jasmin. 

(gul-8) Bäb-bA°® Levkoye. 

dästä Griff; eine Handvoll, Strauß. 

dästä-yd gül Blumenſtrauß. 

(döräht-8) bid Weidelnbaum). 

(döräht-8) täbrizi“ (Weiß ⸗)Pappel⸗ 
(baum). 

döräht-& miwä Obſtbaum. 

döräht-8 alü Pflaumenbaum. 

deräht-8 sib Apfelbaum. 


1 


dèräht-& hullü Pfirſichbaum. 
döräht-& zärd-äld Aprikoſenbaum. 
d&räht-8 gördu Walnußbaum. 
deräht-& bädäm Mandelbaum. 
d&räht-8 änär Granatapfelbaum. 
döräht-& giläs Kirſchbaum. 
d&räht-& gul-äbi Birnbaum. 
d&räht-8 pestä Piſtazienbaum. 
(dsräht-8) féndèg Haſelnußlſtaude). 
deräht-& ängir Feigenbaum. 
deräht-8 den Quittenbaum. 
deéräht-é tAt* Maulbeerbaum. 
(dräht-86) 'unnäb* Bruſtbeer⸗ 
(baum). 
déräht-é& näräng Orangenbaum. 
mä‘därät* hästän um Entſchul— 
digung bitten. 


1 Marienblume‘. 2 ‚Veilchenfarbener Jasmin‘. 3 Nachtduft'. 


„Baum von Tauris'. 
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deräht-& limAn Zitronenbaum. 

gul-hänä! Gewächshaus, Treib⸗ 
haus. * 

bu, bAy Geruch, Duft. 

höS-wägqt* S.? erfreut fein, ſich er⸗ 
freuen. 

Sm-säl dieſes Jahr; in dieſem 
Jahr, heuer. 

bö-däst äwärdän ſich verſchaffen. 

durüst k. zurecht machen, erledigen. 

. . . rä mäyl* d. an etw. Gefallen 
haben, gefallen. 


Neunzehnte Lektion. 


an 


bis-tär mäyl* d. größeren Gefallen 
haben, beſſer (am beſten) gefallen. 

gudäStän där än dorthin legen. 

b&-"ämäl* äwärdän hervorbringen. 

bé-gäyr“ äz mit Ausnahme von, 
außer. 

där än-täräf* am andern Ende, 
auf der andern Seite. 

muhäwwätä* Einfriedigung, Um⸗ 
zäunung. 

mätbuü'“ gedruckt; angenehm, an⸗ 
nehmbar. 


XA überſetzung 19. 
Auf dem Spaziergang. 


A. Laſſen Sie uns! einen Rundgang? im Garten 
machens. B. Gerne, ich freue mid), Ihre Blumen zu ſehen“. 
A. In dieſem Jahre haben wir nicht viele davon; ich konnte 
[mir]! keinen Blumenſamen verſchaffen. B. Haben Sie 
Nelken“, Hyazinthen, Tulpen, Lilien und Narziſſen? A. Ja; 
ich habe von allen dieſen, und auch Flieder, Jasmin und 
Vepfoyen?. Ich werdes für Sie einen Blumenſtrauß zurecht⸗ 
machen?. Pflücken Sie dieſe Blumen, um? [fie] dorthin zu 
legen“. Ich werde? jede, die? Ihnen am beſten gefällt, dort⸗ 
hin legen). B. Ihr Garten iſt ſehr geräumig; er muß viel 
Obſt hervorbringen. A. Mit Ausnahme von einigen Weiden⸗ 
bäumen und Pappelbäumen, find dies lauter“ Obſtbäume. 
B. Ich ſehe, daß Pflaumen:, Apfel- Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗ 
bäume viel“! vorhanden find. A. Es find auch Walnuß⸗, 
Mandel-, Granatapfel-, Kirſch⸗, Birn:, Piſtazien⸗, Haſelnuß⸗, 
Feigen⸗, Quitten⸗, Maulbeer⸗ und Bruftbeerbäume da. 
B. Haben Sie keine Orangenbäume? A. Ich bitte [Sie] um 
Entſchuldigung; die Orangenbäume befinden ſich zuſammen 
mit den Zitronenbäumen im Treibhaus am andern Ende 
der Umzäunung. B. Der Duft der Orangenblüten iſt ſehr 
angenehm. A. Ich [ich] ziehe den Duft der Roſe vor. 

(Fortſetzung folgt.) 

1) bö-räwim. 2) gürdés. 3) Daß wir machen. 4) Daß ich ſehe. 
5) Singular; ebenſo bei allen folgenden Aufzählungen. Die einzelnen 
Teile der Aufzählung find ſtets mit wä* ‚und‘ zu verbinden. 6) Konjunktiv⸗ 
Präſens. 7) Daß Sie legen. 8) här kudäm-rä ke 9) Indikativ⸗ 
Präſens. 10) tämam“.-& In-hä. 11) zöyäd*. 


1 „Blumenhaus“. 2 „In glückliche Umſtände geraten‘. 


Ax 
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Qäfgäz Kaukaſus. 

Qäfgäz-& Rüs Ruffiſcher Kaukaſus. 

(rAd-8) Aräs der Arasfluß. 

Astär& Hafenſtadt am Kaſpiſchen 
Meere. 

Hälig“-& Husäyn*-quli! Husäyn- 
quli-Bucht. 

Turköstän-& Rus Ruffiſch⸗Tur⸗ 
keſtan. 

(rüd-&) Aträk der Atral fluß). 

(rüd-&) Sümbar der Sumbarfluß. 

(S8bal“-s) Atäkz T Gebirgsname. 

Kälat-& Näderi ] Städte 

Särähs im Horäsän. 

(rüd-&) Tägän der Tädſchänfluß. 

Härf-rüd der Herifluß. 

(rud-&) Hirmänd der Hilmändfluß. 

(küh-8) Mälék-ssyàh Bergname. 

Guwätär (Guwädär) Stadt am 
Golf von Oman. 

buhäyrät*-2 Hämũn die Hamun⸗ 
ſümpfe. . 

buhäyrä*; pl. ät“ See, kleiner 
See. 

qöus* Bogen, Kurve, Krümmung. 


qöus-s mugäär* () Hohl: 
bogen. 

multägä’? Zuſammenfluß. 
Ebt&däf’* Anfang, Beginn. 
wäeät* Mitte. 


sähél“-s gänüb“ Südküſte. 

q&smät-& “uly&* hervorragendſter, 
bedeutendſter Teil. 

näßd“-& Sär-hädd** das Serhadd⸗ 
Plateau. 

gärbi*; f. gärblyä“ weſtlich. 

mädkür*; f. -&* (oben⸗) erwähnt. 

moubüm*; f. -A“ eingebildet, ge⸗ 
dacht; imaginär. ideell. 

muqà är“ ausgehöhlt, konkav. 

mä‘hüd* vereinbart, feſtgelegt. 

päst niedrig, niedriggelegen; ſteil. 

mutäsärr&f* b. (eine Fläche) ein⸗ 
u 

säyr* n. (od. k.) entlang⸗ (hin⸗) 
lauen (Grenze), verlaufen. 

muntähi's gästän (oder 8.) be⸗ 
endigt werden, aufhören, zu Ende 


gehen. 
mähdüd* S. b& begrenzt werden von. 
murür“ n. äz . .. vorbeigehen an... 
sltsgal““ Sästän zuſammentreffen. 
gät‘* n. Dunhfnneiden, queren, 
zieren. 


muttasèl“ 8.b&... in Verbindung 
ſtehen mit, (unmittelbar) an⸗ 
ſtoßen. 


gudäStän äz vorübergehen an, 
hindurchgehen durch. 
piéidän fi) hindurchwinden. 


* 5 
CCC 
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1 ‚Husäyn’ 8 Knecht“; qul 1 ‚Diener, Sklave mit dem 1 Poſſeſſiv⸗ 
Suffix 3. P. Sing. i ‚jein‘; alſo: „H's fein Knecht'. 2 ‚Saumlgebirge)'. 
3 Für 4: ‚Als multägän* „Platz des Zufammentreffens‘. “ ‚Grenz« 


hochplateau‘. ° Für 4: muntähän*. 
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äsmän Himmel. 


2 

rät? (st)! Meinung, Abſicht. 

Abr Wolke. 

bärf Schnee. 

särmd Kälte. 

Söddät* Heftigkeit, Strenge. 

bähs&S-8 hudä Gottesgabe, Ge⸗ 
ſchenk Gottes. 

züdi Schnelligkeit, Bälde. 

gur&snägi Hunger. 

tä'an“ Plage, Seuche, Peſtilenz. 

Bämbò&'i Bombay. 


bad Wind. 

yäh Eis. 

ga, Züy Bach, Fluß. 
äram Ruhe; ruhig. 


gelou Zügel, ſeite, Front. 

däst Vorderfuß (Pferd). 

be- Séddät““ ſtreng, heftig, außer: 
ordentlich. 

b&-züdi® ſchnell; bald. 

muti‘* gehorſam, folgſam; fromm 
(Pferd). 

kuluͤft dick, dicht. 

ändäk-T ein wenig. 

bä‘d* (päs) äz ändäk-I nach einer 
Meile. 

ägär-C& obſchon, obgleich, wenn auch. 

där äträt*&... in der Umgebung 
von; um ... herum. 

läk&n* jedoch, aber. 


1 Im v meiſt: ray. 


möge nicht gejchehen‘. 5 Die Füße 
! Dagegen: bé-häwa' r. ‚in. die Luft gehen‘ 


auf die beiden Füße stellen‘. 
= verdampfen, ſich verflüchtigen. 


2 ‚Mit Strenge‘. 


huda nä-hästä m Go ven 


4 
mä- bädä hüten möge! 
göröftä b. bedeckt, bewölkt fein. 
bärän bäridän (oder: ämädan) 
regnen. 
gudäStän vorüberziehen, ſich ver⸗ 
ziehen (Wolken). 
Suyü‘* yäftän veröffentlicht (ver⸗ 


| Gott verhüte es! 


breitet) werden, Verbreitung 
finden. 
säräyät* k. ſich verbreiten, ans 
wäzidän wehen. lſtecken. 
äz rü-yd... gudästän über 
hinweggehen. 
pä-hd-y&.... bär rü- y . . . läg- 


zidän® ausgleiten auf. 

räm k. ſcheuen (Pferd). 

sär-& dö pä(y) istädän® ſich (auf.) 
bäumen (Pferd). 


bé-rü-y ... rändän auf 
hinauftreiben, zwingen ... hinauf⸗ 
zugehen. 


hüd-rä zärär“ räsänidän ſich 
(ſelbſt) Schaden zufügen, tun. 

gelöu-yö ... r. vor. . 

b&-häwä’-y8 ... ämädän der 
Witterung ... folgen. 

mämnün*-&...b.... verbunden 
fein, . .. dankbar fein. 

&iz-T nist es hat nichts zu jagen, 
es iſt nicht der Mühe wert. 

5 „Mit Schnelligkeit“. „Es 

auf . . . ausgleiten“. „„Sich 


„A“ 
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A. Bildung abgeleiteter 
Haupt-, Eigenfhafts- und Amſtands wörter. 
= = suel 
qä‘&dä*-y& täskil* kärdän-& mustäqqät“. 

164. 
I. Abgeleitete Hauptwärter. tr l äsma’*-& mustäggät. 


Die wichtigſten Bildungsarten find: 

a) ban, -wän, den „Beſchützer' bezeichnend: 

där-ban Türhüter; bäg-bän Gärtner; fil-w&än Elefantenführer; 
gälä!-wän Schäfer; Sutur-bän Kameltreiber. 

b) -kar, -gär, den ‚Täter' bezeichnend: 

gunäh?-kär Sünder; pärwärdä-gär ‚der Ernährer“, Gott. 

c) -ändä bildet ſubſtantiviſch gebrauchte Partizipien 

des Präſens: 

Afärin-ändä ‚der Schaffende“, Schöpfer, Gott; kunändä , der 
Tuende‘, Täter; bäfändä ‚der Webende‘, Weber. 

d) -gär zur Bezeichnung des Gewerbsnamens: 

ähän-gär Schmied; SämSir-gär Schwertfeger; mös“-gär Kupfer⸗ 
ſchmied; zär-gär Goldſchmied; soudä?-gär Handelsmann; 
küzä-gär Töpfer. 

e) -är, an den Vergangenheitsſtamm angefügt, bezeichnet: 

a) Den Täter: härid-Ar Käufer. 

5) Die Handlung: guft-är die Rede; did-Ar das Sehen, Viſion; 
Ausſehen. 

1) Gegenſtände: säfid-Ar Weißpappel; murd-àr Aas. 


1 ‚Herde. ? ‚Sünde‘. 3 ‚Kupfer‘. * ‚Gewinn‘. 5 Zuweilen mit 
paffiver Bedeutung: gereft-är ‚ergriffen, gefangen‘. 


— 
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f) dan zur Bezeichnung von Behältern aller Art: 

Cay-dän Teetopf; qähwä“-dan Kaffeetopf; Sir-dAn Milchtopf; 
nämäk-dän Salzfaß; Samä'“ dan Kerzenhalter, Leuchter; 
yäh?-dAn Eisſchrank; Reiſekoffer, Truhe; qäläm*-dän Feder⸗ 
büchſe; gul-dän Blumentopf, Vaſe. 


g) -stän, -stän, -bär, -zär, -sär, -lah, -Sän dienen zur 
Bildung von Subſtantiven des Ortes und der Zeit, wo ſich 
etwas in Menge vorfindet: 

tab°-8stAn Sommer; zäm*-3stän Winter; kuh-&stän bewaldetes 

Gebirgsland; gul-östän Blumen-, Roſengarten; bü°-stän 
(bustän) Garten; Höndü®-stän Indien; gũy- bar, rud- bar 
flußbeſpültes Land; Sürä’-zär Salzboden, land; näy°-zär 
Röhricht; Alaf “e. zar grünes Feld, Weide; Sältuk . zar Reis⸗ 
feld; Arzün !!. zar Hirſefeld; gul-zär Blumenbeet; ruh!?-sär 
Wange; küh-sär Gebirgsgegend, gebirgig; säng-lah ſteiniges 
Land; gul-Sän Blumenbeet. 


h) 1 OA yad-yè mäsdär* ‚das 1 des Verbal⸗ 


nomeng‘) dient zur Bildung von Abſtrakten: 
rousän-i Licht; tärik-1 Finſternis; gärm-i Wärme; husk-i Dürre; 
äbäd-1 bebautes, bevölkertes Land; äb-yär-i Bewäſſerung; 
äsb-bäz-i höhere Reitkunſt; bäd-i Schlechtigkeit; hũüb-1 Güte, 

Schönheit. 
Anmerkung. Wird z an ein auf 4. ausgehendes Wort an⸗ 
Naar 0 tritt dabei das urſprüngliche * bezw. ſpätere 9 wieder ein: 
&&-gunätd-gi Beſchaffenheit; räftä-gi-ys hün Blutverluſt. 


1 (J C ya’-ye fa sl“ ‚das -i agentis, das i des 

Ausübenden‘) bildet Subſtantiva für Berufszweige: 

gouhär*-1 Juwelier; müsdg-i (perſiſcher) Mufiker; läskär-1 Krieger. 

k) -5 (. Cb va -ys nésbät“ „das 1 der Beziehung“) 
bildet Subſtantiva, die eine Zugehörigkeit und Abſtammung 
bezeichnen: 

älmän-t Deutſcher; Tährän-t Teheraner, aus Teheran gebürtig; 

Qäzwin-i Qaswiner; Sähr-i Städter, Bürger. 
I) 28, ab, -d, -än, -& bilden zumeiſt Verbalnomina: 
färmäy-&s14; färm-An Befehl; kun-és das Tun, die Tat; hür- 


Ak Speiſe; süz-äk Entzündung; gärm-& Wärme, Hitze; 
särm-d Kälte; bi- y-Ab-àn waſſerloſe Einöde, Wüſte; tür-An 


1 Kerze‘. ° ‚Eis‘. „Hitze, Wärme“. „kalt!. , Geruch“. „Inder“. 
, Salzboden. „ „Rohr. „Grüne Gerfte. 1 ‚Unenthülfter Reis“. 
n Hide. 12 Wange“. 1° „Was für eine Art‘. 1 fürmäyös mi-fär- 
mad? Wollen Sie gütigſt erlauben? Erlauben Sie gütigſt! 
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Turanien; lärz-ä das Zittern; göry-ä das Weinen; Cääm-&! 
„Quelle; Säp-pär-ä? Fledermaus; zämin-ä Boden. 

m) -äk, -äkd, -d, -Cä (ſeltener e) bilden Diminutiva, 
die teils in verächtlichem Sinne, teils als Koſeformen ge⸗ 
bräuchlich ſind: 

ö zärd-äk? Karotte; duhtär-äk, duhtär-ä kleines Mädchen, auch: 
„Dirne“; märd-äk, märd-äkä Männchen; niedriger Burſche; 
äqräb“-Ak“! (Uhr) Zeiger; küh-ä& Höcker; bäg -en Gärtchen, 
Garten; mürd-Cä Ameiſe; där-icä Türchen; Fenſter“; Alu- 
kleine Pflaume, Mirabelle. 


165. II. Abgeleitete Eigenſchaftswörter. 
A Se sefät‘-& mustäggä*. 


a) -mänd, -wär bezeichnen das Beſitzen, Innewohnen 
einer Eigenſchaft: 
doulät*-mänd reich; h&räd’-mänd verſtändig, weiſe; dänds®- 
mänd weiſe, wiſſend, klug; hägät*-mänd bedürftig; umid- 
wär hoffnungsvoll; buzurg-wär groß, mächtig. 


b) -wär (ſeltener auch *r), awär bedeuten „ausge⸗ 

zeichnet durch': 

Su‘lä*-wär flammend; Fän-wär belebt, Tier; rängß'-ur (ſtatt: 
ränß-wär) bekümmert; näm-wär berühmt; züur-äwär ſtark; 
döl-awär beherzt; Sir-äwär milchgebend. 

c) -äsd, -sä, wäs, -wär bezeichnen die Ahnlichkeit: 

“ämbär*!%.äe& ambragleich; Str. sa wohlriechend; mäh-wüs 


mondgleich; gunlä!2-wäs knoſpengleich; diwänd-wär wie ders 
rückt; därrä*!3-wär wie ein Atom, winzig. 


d) -sär, -ändd, -gin bedeuten ‚voll von‘: 
8 


arm! sar ſchamvoll; beſcheiden; Särm-ändä beſchämt; gäm°!°. 
gin ſorgenvoll. 


e) An, nd bedeuten ‚beitehend aus; gehörig zu‘: 

zär-in golden; sim-in filbern, aus Silber; atäS-in feurig; cüb- 
Inä hölzern, aus Holz; päsm-inä wollen, aus Wolle; wis- 
In(ä) zur Gattung der Schafe gehörig; därm-In(ä) ledern; 
‚buz-inä zur Gattung der Ziegen gehörig; säng-in ſchwer, 
gewichtig; räng-in farbig. 

f) -ä bezeichnet die ‚Dauer‘ oder ‚Häufigkeit‘: 

cänd rüz-& räh ein Weg von einigen Tagen; däh-rüz-ä zehn« 
tägig, zehn Tage dauernd; bär säl-ä jährlich; pängäh-säl& 
fünfzigjährig, fünfzig Jahre alt. 


I Vgl. hierzu küsm ‚Auge‘. ? ‚Nachtflieger‘. 5 zärd ‚gelb‘; zärd.$ 
zämin , Karotte“. “ägrähb* (Ahr=)Zeiger. 5 ‚Ameise‘. Zum Offnen; 
Dagegen: pänfär& Gitter, ⸗fenſter. ‚Sinn, Berftand‘. 5 ‚Miffen, 
Klugheit‘. ? ‚Schmerz, Verdruß“. ?° „Ambra“ 11 MWohlgerudh‘. 12 Knoſpe“. 
13 Atom‘, 1 Scan‘. 15 Für a: gämm“. 
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g) -and bildet Adjektiva und Adverbia der Art und 
Weiſe: | 
märd- änä . mannhaft; diw-änä verrückt; Säh-änä Tönig- 
lich; 887 änä ſchwach, unvermögend = ergebenſt; kärim“- 

and edel, geehrt; “ädel*-änä gerechterweiſe. 
Anmerkung. Die letzten drei Wörter können nur auf Sachen 
bezogen werden. Z. B. muräsälät*-& kärim*-änä-y& sär-kär ihre 
geehrten Sendſchreiben; Arles v5 A882 änä-y& bändä mein er⸗ 


[=MN 


gebenſter Brief; du‘ä *.ha-yd © ä$öz*-änä-y& mä unſere unvermögenden 
Fürbitten. — Auf Perſonen angewandt jagt man: kärim* edel; ag ez“ 
unvermögend; “ädäl* gerecht. 


h) * (das Je ‚sl ya ys fa elk ‚das -i agentis‘), das 


auch Adjektiva bildet, die auf Berufe Beziehung haben: 
Säng-i kriegeriſch; cäpär-i (Cäpär-i) zur Eilpoſt gehörig. 
i) - (das ＋. 631 yä-y& mäf ul“ ‚das 1 patientis, 
das -i des. Ausgeübtwordeneing‘) bildet ebenfalls Adjektiva: 
däst-hätt*i mit Unterſchrift verſehen, unterzeichnet; sänäd*i 
beurkundet. 
k) „ (das Zus C ya-y& nésbät“ ‚das 1 der Ber 
ziehung) bildet Adjektiva der Beziehung und der Herkunft: 
irä 


n-i iraniſch, perſiſch; ku-Fa'i? ‚ein Woheriger?‘ in-ga’i hieſig, 
ein Hieſiger; Zängäl-i auf den Wald bezüglich, wild wachſend), 
Wald ...: deräht-e gängäl-1i Waldbaum; Sähr-i ſtädtiſch; 
Städter, Bürger. 


) * (das — 510 Cb ya -yè löyäqät* ‚das 4 der An⸗ 
gemefjenheit‘) wird nur an Infinitive angefügt: 
. was geſchrieben werden kann, ſchreibbar; hürdän-i 
egbar. 
m) nd bezeichnet reichliches Vorhandenſein: 
bouf *. näk furchtſam; därd-näk ſchmerzvoll; houl*-näk ſchreck⸗ 
voll, ſchrecklich. 
n) 4 an den Gegenwartsſtamm gefügt bildet eben: 
falls Adjektiva: 
dän-& weiſe; där-& beſitzend; bin- à ſehend, hellſichtig; 88 näw-a 
hörend, Hörer. 
166. Statt der attributiven Beifügung eines Adjektives 
ordnet man dem näher zu beſtimmenden Subſtantive ein 


1 Bittgeſuch'; u nur Höherſtehenden gegenüber anzuwenden. 
2 „Furcht“. Schreck en 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 13 
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qualifizierendes Subſtantiv in K über. Am häufigſten 
werden zu Verbindungen ſolcher Art verwendet: kämal*-e 
(die Vollkommenheit von); husn*-e (die Güte von); 87 * 
(die Schlechtigkeit von); adams (die Nichtexiſtenz von); 
näfs*-e (das Selbſt des); entẽhd-yi oder muntähä*-ye (das 
Außerſte an); änwä‘*-e oder ägsämF-E (Arten von). 


Beiſpiele: 
5 kämäl*-8 déqqät“ vollkommene Aufmerkſamkeit. 

kämäl*-& &ttéhad“ ü wädäd* völlig einträchtige Liebe. 
där kämäl*-8 tääggub* in größter Verwunderung. 
h&-kämäl*-& tägäyyür* in voller Wut. 
hüsn“-& hödmät* guter (wertvoller) Dienſt. 
hüsn*-8 ädäb“ (oder: ähläg*) gute Manieren, Höflichkeit. 
husn*-8 ttöfäg* glücklicher Zufall, günſtige Gelegenheit. 
SW: hal“ ſchlechte Lage, ſchlechter Zuſtand. 

sü’*-8 zänn“ ſchlechte Meinung, Verdacht. 

su -& àmäl“ niedrige Handlungsweiſe. 

eädäm“-s &täät* mangelnder Gehorſam, Ungehorſam. 
“Adäm*-8 wuräd* Nichtexiſtenz. 
“adäm*-& eltöfät* mangelnde Beachtung, Nichtbeachtung. 
näfs“-& ämr* die Angelegenheit an ſich (oder: felbit). 
näfs*-& Sähr“ die eigentliche Stadt (die Stadt ſelbſt). 
Ent&hä°-y& (muntähä*-y&) hübl äußerſte Güte (Schönheit). 
h&-&nt&hä’-y& (bE-muntähä*-ye) sur’ät* mit äußerſter Schnelligkeit. 
änwä*-8 tuyür“ allerhand (allerlei) Vögel. 
äqsäm*-& älat“ verſchiedenartige Werkzeuge. 

Anmerkung. Hierher gehören auch die in § 106 aufgeführten 
Ausdrücke für: ‚alle, ganz‘; nämlich: käfä*-ye (Zumlä*-y&, Zumlägi-y£, 
tämäm*&) ädäm* alle Menſchen, die ganze Menſchheit. 

167. Ahnliche Umſchreibungen finden ſich in eleganter 
Ausdrucksweiſe auch zur Bezeichnung des Innewohnens einer 
Eigenſchaft oder des Innehabens einer beruflichen Stellung. 
Die dabei in &afü* übergeordneten Subſtantiva ſind folgende: 
rab, pl. ärbab*-E; g x- &, pl. üshab*-2 (Herr, Befitzer 
von); wäli*, pl. oule 02 (der Naheſtehende; Schutzherr); 
ähl* (Leute von). 

Beiſpiele: 
räbb*-& &zzät“ der Glorreiche. 
ärbäb*-& diwän? die Ratsherren, Räte. 
ärbäb*-& hüsn*-& hätt“ die Schönſchreiber, Kalligraphen. 
ärbäb*-8 suh; äns die Redner, die Dichter. 
ärb&b*-& gäläm* die Schriftſteller; die Zivilfunktionäre. 
ärbäb*-& sän’ät* die Kunſthandwerker; die Handwerker. 
äarbäb*-& bäsirät*® die Intelligenten, die Einſichtigen. 


1 Sehr ſelten; meiſt nur auf Gott bezüglich gebraucht. — Gott. 
3 Ratsverſammlung'. * husn*-& hätt“ ‚Schönichrift‘. „Rede, Wort‘. 
s Scharfblick, Einſicht, Umſicht'. 
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ärbäb*-8 dänès (oder: heräd) die Weiſen, Verſtändigen, In⸗ 
telligenten. 
säh&b*-8 äbläq“ der Höfliche; höflich, wohlerzogen. 
säh&b*-8 Sgbäl*! der Glückliche; glücklich. 
säh&b*-8 ädl“2 der Gerechte; gerecht. 
äshäb * ädäb* die Gebildeten; die Gelehrten. 
äshab*-8 täwärih* die Geſchichtsſchreiber, die Chroniſten. 
äshäb“. 6 mutäläf * Die Leſer. 
wäli* 78 ‘ähd*? Thronerbe, Kronprinz. 
wäli*-y& nö'mät* Wohltäter. 
oul&yä°-y8 doulät* die Prinzen, Miniſter, Vornehmen des 
Landes; der Hof. 
ahl“ Eslam“ Muhammedaner. 
ähl*-8 kötäb* dem Schutze des Islams Anbefohlene. 
ähl]*-8 bäyt* Familie. 
ähl*-& “Erz* Ehrenmann; ehrenhaft. 
ähl*-8 in kAr hierzu Fähige, Brauchbare. 
Anmerkung. Über die 4 Konſtruktion dieſer Ausdrücke und über 
du“ mit feinen Nebenformen ſiehe Teil II. 


168. III. Adverbialbildungen. 


Alle Adjektiva können im Perſiſchen auch als Adverbien 
gebraucht werden wie im Deutſchen. Außerdem werden Ad⸗ 
verbien noch in verſchiedener Weiſe gebildet: 

a) Vermittelſt einer perſiſchen Präpoſition, wie: b&-hübi 
gut, gründlich, genau; bréstébah“ unzweifelhaft. 

b) Durch die Verbindung zweier Subſtantiva vermittelſt 
der &zäfät, wobei die Präpoſition meiſt unterdrückt wird, die 
dem übergeordneten Subſtantiv zukommt. Z. B. (där) abér“-8 
kär ſchließlich. 

c) Durch die adverbielle Verwendung eines Partizips 
der Gegenwart oder Vergangenheit: päywästä fortwährend, 
ununterbrochen; geryä kunän mi-däwäd pis-& mädär-à8 
weinend läuft er zu ſeiner Mutter. 

d) Durch die Endung and: bäd-bäht-änä unglücklicher⸗ 
weiſe; mulük*’-änä oder Säh-änä auf königliche Weiſe; rüz- 
ana täglich; delir-änä heldenhaſt; "aSg*-änä verliebt; fägır*- 
and ärmlich, nach Art eines armen Mannes. 

Anmerkung. Die Adverbien der Zeit und des Ortes ſind an 


anderer Stelle bereits aufgeführt worden. Die dem 4 entlehnten Ad⸗ 
verbien finden ſich im II. Teil. 


1 „Glück“. 2,Gerechtigkeit'. „Vertrag, Bund‘. „Wohltat“. „Die 
dem Staate Naheſtehenden'. „ ‚Buchleute‘, d. ſ. Bekenner von Religionen 
mit Offenbarungsſchriften, alſo Chriſten, Juden, Buddhiſten, Parſen. 

7 pl. von mälék“ König. 
13 * 
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B. Zuſammengeſetzte Haupt- und Eigenſchaftswörter. 
Türkiſche Kompoſtta. 


. 5 ; 

I Obe o — . Ses E DL o 

där bab“ & äsmä’* ü séfat“-& muräkkäbä* — 
där &bärät'-& turkiyä*. 


169. Bildung zuſammengeſetzter Hauptwörter. 


a) Durch einfache Nebeneinanderſetzung zweier Subſtantiva: 


rüz-nämäd Tageblatt, Zeitung; däftär* -hänä Kanzlei; mäy-hänä 
Weinſchenke; särä-pärdä Königszelt; äSpäz-hänä Küche; Saͤb⸗ 
kuläh Nachtmütze; kämär-bänd Gürtel; häbs*- band Ge⸗ 
fängnis; gäräwul-hänä Wache; bändär-gäh Hafenplatz, 
Ankerplatz täp-hänä Druckerei; mäsq“-nämä Schönſchreibheft; 
däst- hätt*! Handſchrift, Handſchreiben; ätäS-bäzi Feuerwerk; 
eih*-käbäb* Spießbraten; but-kädä Götzentempel; mäh. tab 
Mondſchein; äb-Sär Waſſerfall. 


b) Durch Verbindung zweier Subſtantiva vermittelſt 
der .ezäfät: 

tir-& häwä°? Rakete; qäläm*-8 surb* Bleiſtift; (lm “-& nugüm* 
Aſtrologie; slm“. 8 hi’ät* (häyät‘) Aſtronomie, Sternkunde; 
dad zugal Kohlenrauch; käläskä-y& buhär* Dampfwagen, 
Eiſenbahn; bänd-& Zähäz* Tauwerk; muhlät*-& gäng 
Waffenſtillſtand; käftär-& bar“ Brieftaube; gäläm*-8 mü 
(Haar⸗Pinſel; zänfir-d sa At“ Uhrkette; al- & yäh Eiswaſſer; 
därd-8 dändän Zahnweh; därd-& sär Kopfweh; ähl-& händ 
Hausbewohner, Familie. 


Bei vielen derartigen Bildungen wird die ezafät unter: 
drückt. (In dieſem Falle tritt die Pluralendung nicht an 
das übergeordnete Wort, ſondern an das Ende des Kom— 
poſitums.) Z. B.: 

säheh*- -hänä Hausbeſitzer, Haushaltungsvorſtand: säh&b*-män- 

säb* Offizier; täbär-zin Streitart; (ä)mir*-ähtr Stallmeiſter; 
mir-$&kär Oberjäger; mir gazüb- Scharfrichter; mir-tümän 
(= Anführer über 10000 Mann) General; mir-bähr* Admiral; 

nayéb“-Cnpar (Cäpär) Eilpoſtvorſteher; Sügerd- -Cäpär Poſt⸗ 
reiter; bid-méösk Moſchusweide; pädär- zun Schwiegervater; 
mädär-zän Schwiegermutter; berädär- -zän Schwager; sär- 
sölselä* (Haupt einer Linie) Stammvater; gä’em *_mägäm* 
Stellvertreter; Oberſtleutnant; nim-gäzirä* Halbinſel; nım- 
tänä Jacke, Taille; räh-äbän Eiſenbahn. 


1 däst-hätt*-& humäyün (ober: mubäräk*) ‚faiferlihe8 Hand: 
ſchreiben, kaiſerliche Unterſchrift'. 2 „Luftpfeil'. 3 „Taue des Schiffes“. 
„Laſttaube'. 5 
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e) Durch die Verbindung eines Eigenſchafts⸗ oder Zahl: 
wortes, Umſtands⸗ oder Verhältniswortes mit einem e 
worte: 


yäk-Sämbä! Sonntag; dö-sämbä Montag; s&-Sämbä Sinne: 
“ähär-Sämbä Mittwoch; pänf-Sämbä Donnerstag; Cäbär-pä 
Vierfüßler; murd-Ab? Lagune; zärd-äld® Aprikoſe; Säft-ala* 
Pfirſich; gül- -& säd-bärg Zentifolie; bämTsä bähärs Ringel⸗ 
blume; bäzär-dänäe Gänſeblume; äbuk-s war- Reitknecht, 
Jockey; häm-säyä’ Nachbar; häm-Sırds Schweſter; häm- 
wätän* Landsmann; häm-Sähri Mitbürger; häm- mäkıäb* 
Schulgenoſſe; hüd-gäräö* Egoiſt; Cähär-bäg Kreuzallee; balä- 
hänä Balkon; zir-zämin Souterrain, Keller; S8s8-där“ Würfel 
(zum Spielen). 


d) Durch die Verbindung eines Subſtantives mit einem 
Zeitwortſtamm der Gegenwart oder ſeltener mit einem nr 
worte der Vergangenheit: 


ätäS-päräst Feueranbeter; but-päräst Götzendiener; b 
Sonnenſchirm; “äräg*-gir Schweißdecke (beim Pferd), Schweiß⸗ 
mütze (unter dem Turban); bäd-gir Ventilator, Deckel oder 
Rand des Waſſerpfeifenkopfes; Cäsm-ändäz Ausblick, Ausſicht; 
as-päz Koch; nän-päz Bäcker; durüg-gü Lügner; räh-zän 
Wegelagerer, Räuber; därrä bin!“ Mikroſkop; dür-bin Fern⸗ 
rohr; äsb-furüs Pferdehändler; kétäb“-furùs Buchhändler; 
Särab“-furùs Weinhändler; häb-bähs Schlafmittel; Säb-pärätl 
Fledermaus; säng-täräS Steinmetz; äsb-bäz Kunſtreiter; sär- 
bäz!? Soldat; qeblä*-numä!? Kompaß; gulülä-rI zi!“ Bom⸗ 
bardement. — péèsär-zädä, duhtär-zäuä! Enkel; berädär- 
zädä, hähär-zädä Neffe; ämmü“!s-zädä, häl*!’-zadä Vetter; 
Säh-zadä Prinz; ämir*zädä!® = mir-zäda = mir-zä Herr; 
nou-räsidä der Neuankömmling. 


e) Durch Verbindung zweier Subſtantiva vermittelſt 
wä, ü und“: 
ab ü häwä’ Klima; märz u bam Land; Fäng ü FK&dal“ 
Kampf, Schlacht; efädä* ü bäyän* Erwähnung, Mitteilung; 
bärid ü furüs Handel. 


I 


Anmerkung. Die aus einem Zeitwortſtamme der Vergangenheit 
und der Gegenwart oder aus zwei Vergangenheitsſtämmen zuſammen— 
geſetzten Subſtantiva ſind bereits in § 64 behandelt worden. 


ı sämbä ein Tag. 2 Totes (= ſtagnierendes) Waſſer“. °? ‚Gold: 
gelbe Pflaume‘. * „Rauhe Pflaume“. 5 „Immerblüte“. 6 ‚Tauſendſamen'. 
7 „Gleichen Schatten (abend). “ ‚Gemeinjame Milch (habend)'. “ „Sechs 
Türen (Punkte) habend“. !“ Atomjeher‘. ! Nachtflieger‘. 1? „Der ſeinen 
Kopf aufs Spiel jegt‘. 1? „Gebetsrichtungszeiger'. “ ‚Kugelüberſchüttung'. 
15 Sohnesgeborener“; ‚Tochtergeborener‘. 16 Onkel väterlicherſeits.!“ Onkel 
mütterlicherſeits. !“ „Fürſtgeborener!. !“ Mark und Land'. 
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170. Bildung zuſammengeſetzter Eigenſchaftswörter. 


a) Zahlreiche Adjektiva werden gebildet durch einfache 
Nebeneinanderſetzung zweier Subſtantiva: 
säng-d&l! hartherzig; pärlI-päykär feengeſtaltig; Sir-d&l? tapfer, 
herzhaft; buz-d&l® feig; gul-räng roſenfarbig; säh&b*-del* 
mutig; sähöb*-kämäl* vollkommen. 


b) Durch Verbindung eines Adjektives mit einem Sub⸗ 

ſtantive: ö 

nik-bäht glücklich; büd-bäht unglücklich; käm-bäht elend; hös- 
bü wohlriechend; bäd-bu übelriechend; söyäh-läsm ſchwarz⸗ 
äugig; bös-wäqt“ (hös-häl*) fröhlich; päk-dämän® unbefleckt, 
tugendhaft; hös-ähläg* höflich, gefittet; bäd-ähläq* ungeſittet; 
küz-püst buckelig; pur-ntögäm* rachſüchtig; tirä-räng 
dunkelfarben, braun; bis-qimät““ koſtbar; käm-Zur’ät*® feige, 
furchtſam; käm-härt* ſchweigſam, wortkarg. 


c) Durch Verbindung eines Subſtantives uſw. mit einem 
Gegenwartsſtamm: 

del-süz' ſehnſüchtig; Fchän-gir welterobernd; giti-äfrüz welt: 

. erleuchtend; büd-päsänd ſelbſtgefällig, eingebildet; räst-gü 
‚wahrheitfagend‘, aufrichtig; durüg-gü lügenhaft; hudä-tärs 
gottesfürchtig, fromm; sär-käs eigenſinnig; lätıfa*-gü witzig; 

d&l-äsd beruhigend; säggädä“-nésin auf dem Gebetsteppich 

fitzend; höS-näwis ſchönſchreibend; Schönſchreiber; mäl*-där 

reich; wäfä’-där treu; färmän-bär-där!? folgſam; här-där 

ſtachelig; bad-bär!! (Papier-) Drachen; hägg*-Senäs!? dankbar. 


d) Durch Anfügung eines Mittelwortes der Vergangen⸗ 
heit an ein Hauptwort: 

&&hän-didä!? erfahren, vielgereiſt; säl-hürdä bejahrt, in fort⸗ 
geſchrittenem Alter; Säh-zädä (von königlicher Abkunft): Säh- 
zädä-hänum Prinzeſſin; Kronprinzeſſin; kär-äzmadält er⸗ 
fahren, erprobt. 


e) Durch Vorſetzung der Präpoſitionen da ‚mit‘ und 
br ‚ohne‘ vor Subſtantiva: 
bä-säfä°15 rein; ſchön, lieblich; bä-zähmät* beſchwerlich; ba- h- 
tram“ geehrt, verehrenswürdig; bä-pié ü häm krumm und 
ſchief; bä-tämasa' ſehenswert, intereſſant, hübſch; bä-guftä 
vergittert; bä-husäs* ſpeziell, beſonders; bä-zinät* geſchmückt, 
ſchmuck; bä-säliqä“ geſchmackvoll; bä-gäräz“ ſelbſtſüchtig; un⸗ 
zuverläſſig; bä-k&fäyät* geſchickt, fähig; bä-mäzä ſüß; ge⸗ 
ſchmackvoll; bä-näm berühmt; ba-näzm“ wohlerzogen. — bi- 


1 ‚Steinherzig‘. ? ‚Zöwenherzig‘. 5 ‚Ziegenherzig‘. “ Herzbeſitzer', 
herzhaft. „Reinen Saumes‘. © ‚Boll von Rache“. 7 ‚Biel Wert‘. „Ge⸗ 
ring an Wagemut“. ® ‚Herzbrennend‘. 19 ‚Befehlausführend‘. 1 ‚Wind⸗ 
träger‘. 12 „Das Rechte erkennend“. 1? Die Welt geſehen habend‘. 4 „In 
der Arbeit erprobt‘. 15 Mit Reinheit‘. 
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äbr wolkenlos; bi-&ht&räm* unehrerbietig; br-&mlä’ un: 
orthographiſch; "br-ändäzä unermeßlich; bi- gchät“ grundlos, 
vergeblich; bi-Cärä hilflos, bedauernswert; bi-härf* wortlos, 
ohne Widerſpruch; unmittelbar; bi-häbär* unangemeldet; bi- 
Säkk* zweifelsohne; bI- eä“ geſchmacklos; bi-sädä* lautlos; 
bi-käfs barfuß; bI-wägt* unzeitig; bi-wäfä” treulog; un⸗ 
aufrichtig; br-gun&h unſchuldig. 


f) Durch Vorſetzung der nur zur Bildung von Adjektiven 
gebrauchten Negationspartikel na- vor Adjektiva, Partizipia 
und Verbalſtämme: 


nä-päk unrein; nä-didä ungeſehen, unſichtbar; nä-dän unwiſſend; 
nä-hös unwohl, krank; nä-mugäddäs* unheilig; nä-fürman 
unfolgſam; nä-räsidä unreif; hägqg*-nä-Sönäs undankbar; nä- 
guftä ungeſprochen, ungeſagt; na- Ens f * unbillig, ungerecht; 
na-lä’dg* unwürdig, unpaſſend; nä-kär-didä unerfahren, 
ungeſchickt. 
g) Durch Vorſetzung des Wortes häm- (zuſammen; gleich) 
vor Subſtantiva (ſ. auch $ 169, c): 
häm-räng gleichfarben; häm-ähäng einträchtig, harmoniſch; häm- 
Lens“ gleichartig; häm-äwäz gleichtönend, harmoniſch; häm- 
buy gleichveranlagt; bäm- sal gleichalterig; vom gleichen Jahre; 
häm-päyä von gleichem Rang. 

h) Das Subſtantiv -güunä ‚Art, Sorte‘ wird häufig mit 
hinweiſenden Fürwörtern und dem fragenden Fürwort de? ver: 
bunden: 

In-günä derartig, fo; ké-güpä welcher Art? wie? — Das Wort 
-fam dient zur Farbenbezeichnung: 

söyäh-fäm ſchwarzfarben, ſchwärzlich; zumurrud*-fäm ſmaragd⸗ 
farben; käbud-fam bläulich. 

i) Viele Adjektiva werden gebildet durch das Zwiſchen⸗ 
einſchieben der Silbe -a- zwiſchen zwei Subſtantiva ein und 
derſelben Art!: 

gün-ä-gün verſchiedenartig; bär-ä-bär? auf gleicher Linie, gleich; 
sär-ä-sär? gänzlich; läb-ä-läb* ganz voll; mäl*-ä-mäl*? ges 
häuft voll. 

Zuweilen finden ſich auch zwei Gegenſätze durch A ver: 
bunden vor, oder eine Präpoſition tritt an die Stelle der 
Silbe -ä-: 

läb-bär-läb“ zum Überfließen voll; sär-à-pà (sär-tä-pä&) von Fuß 
bis zu Kopf, gänzlich; sär-tä-eär (Ssär-tä-be-sär) gänzlich; 


1 käS-ä-käs ‚einander anziehend“ hat nur ſubſtantiviſche Bedeutung: 
„Anziehung; Wirren, Tumult; hin- und herwogender Kampf“. ‚Bruft 
an Bruft‘. „Von Anfang bis zu Ende“. „Lippe an Lippe“. ° ‚Gut 
an Gut'. 
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sär-tä-düm vom Kopf bis zum Schwanz, gänzlich; sär-ä-zir 
mit dem Kopf nach abwärts, ſchräg. 


Anmerkung. Von den meiſten der hier aufgeführten Eigenſchafts⸗ 
wörter können wiederum Subſtantiva durch Anfügung der Endung 7 
(bzw. - bei vokaliſchem Auslaut) gebildet werden. 


171. Türkiſche Kom poſita. 


Durch den Einfluß des Adärbäygäniſchen hat die 
moderne Sprache zahlreiche türkiſche Wörter und Ausdrücke 
in ſich aufgenommen. 

Die im Perſiſchen vorkommenden türkiſchen Kompoſita 

beſchränken ſich zumeiſt auf die folgenden Fälle: 

a) Wörter mit der Endung 7 oder 97! zur Bezeich⸗ 
nung des Gewerbsmannes: 

tälägräf-&i Telegraphiſt, Telegraphenbeamter; 112-87 Geſandter; 

käläskä-éi Kutſcher; S&kär-Ci Jäger, Jagdgehülfe; häzan?-&i 
Schatzmeiſter; tüp-Ci Artilleriſt; müzikän-&i Mufiler; kärnät- 
51 Trompeter; nägqärlä)-Ci Paukenſchläger; qüs®-&% Falkner; 
En par- éi (cäpär-Ci) Eilpoſtvorſteher; qätör-&i Maultiertreiber; 
tufäng’-Ci Büchſenſpanner, Büchſenträger; meyän-gi Ver⸗ 
mittler, Schiedsrichter; qähwä“-&i Kaffeeſieder, ⸗bereiter. 


b) Subſtantiva mit einem attributiven Adjektiv verſehen; 
letzteres ſteht im Türkiſchen immer voran: 
Yängi°-dunyä* die Neue Welt, Amerika; Q&zel?-bas!? ‚Rotkopf', 


Name eines Türkſtammes; Qaräli- dag! Landſchaftsname; 
garä!!-qus® Adler; qezel?-agäc!? Erle. 


c) Zwei Subſtantiva in unbeſtimmter Genitivverbin⸗ 
dung.!“ Im Türkiſchen geht der Genitiv ſtets dem Nomi— 
nativ (= regens) vorauf (alfo umgekehrt wie im Perſiſchen). 
Das regens bekommt im Türkiſchen ſtets das beſitzan⸗ 


zeigende Suffix der 3. Perſon: 8 ! bei konſonantiſchem, 
und = is bei vokaliſchem Auslaut. Nur dadurch iſt bei 


1 Im o nur Fi. 2 ler Volksſtamm; il-& alſo: „Vertreter eines 
Volkes“. “ Verſtümmelt aus: hezänä* Schatz.“ ‚Trompete‘. 5 nägärä* 
„Pauke. guss r „Vogel, Falke. ' r „Büchſe, Gewehr. r ‚Neu‘. 
9 m Rot“. 10 7 „Kopf, Haupt, Chef“, wie unſer Ober ... 1 gara 
1 „‚ſchwarz'. 1? tag T (geſprochen dag) „Berg, Gebirge‘. ' agä& 1 Baum. 
14 Bei der beſtimmten Genitivverbindung erhält das im Genitiv 
ſtehende Wort im o die Kaſusendung n (J) bei konſonantiſchem, -nifi 
() bei vokaliſchem Auslaute. Z. B. bäbä Vater; Gen.: bäbä-nyü. — 
Bei der unbeſtimmten Genitivverbindung wird die Kaſusendung unter⸗ 
drückt. Nur dieſe Art tritt im Perſiſchen auf.!“ Im Türkiſchen kurz, 
alſo -i und -si. 


r! 
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der unbeſtimmten Genitivverbindung überhaupt das Geni⸗ 


tivverhältnis erkennbar. 


Der Türke ſagt alſo nie für 


„Vogelkopf“: Vogelskopf [qus bas], ſondern immer: „Vogels 
ſein Kopf“ (qus bas-y), perſiſch: qüus basti. 

Die am häufigſten vorkommenden Verbindungen (meiſt 
Amtsbezeichnungen) ſind folgende: 


bulük-basi! Bezirksvorſteher; 


agä’s‘ Oberhofmeiſter; 


Ssik -äga “-s! basi ‚Chef der 8Sik- 
piS-h&dmät* 
färräS*-basi Oberteppichbreiter; häkim*° ba 
arzt; wäkil*® bäsi Feldwebel; muzikän-& 


basit Kammerherr; 
Si Leibarzt, Chef⸗ 


1 basi Kapellmeiſter; 


bim; basi ‚Chef von 1000 Mann“ Major; yüuz®-bäsi Haupt» 
mann; ägä3-basi Eunuchenchef. 


Eigennamen treten ebenfalls in der unbeſtimmten 


Genitivverbindung auf: 
Ali -qul -i 


„Ali ſein Knecht 


— Ali's Knecht! Perſonenname; 


bälig“-& Häsän* -quli die Häsänquli-Budt. 


Anmerkung. Sehr jelten nimmt das im Genitiv ſtehende Wort 
die türkiſche Pluralendung „lär“ oder „lar“ an, wie in: beg'‘-lär bẽgi 
„Fürſt der Fürſten“ Generalgouverneur!!. 


2 


täriq “-& (pl. turüg*-2) tögäräti* 
Handelsweg, ⸗ſtraße. 

Bändär- Abbas“ Name einer Hafen⸗ 
ſtadt. 

Anzäli Stadt am Kaſpiſchen Meere. 

Arz- & rüm!? (Arzerum) Erzerum. 

Teräbüzän Trapezunt. 

bähr*-8 1 das Schwarze 

bähr*-& söyäh Meer. 

mueäfürät* das Reiſen, Reife. 

qutr*; pl. ägtär* Land», Himmels⸗ 
ſtrich, Gegend. 

Sosä Y Chauſſee, Kunſtſtraße. 


1 ‚Rompagniechef‘. 


völkerung zukommt. 


2 ‚Schwelle'. 
Eunuchen = Herr, Chef; b) Analphabet; 
Vgl. das davon ins P übergegangene Wort: àqa, 


- mä*här*-& (pl. mä'àbér“-&) käStT- 


röu Schiffahrtsſtraße. 

mällähfi Seemannsberuf, das 
Schiffen. 

sädd* Damm, Wehr, (Fluß⸗, Tal-) 
Sperre. 

Ahwäz Name einer jetzt verlaſſenen 
Stadt in Hüzöstän. 

täräddud* das Hin⸗ und Hergehen, 
Verkehr. 

täräddüd“-& kästi Schiffsverkehr. 

Bähmäsir Kanalname. 

Ab-& Gärgär Fluß von Gärgär. 


s Im o: a) Hofbeamtentitel für 
Titel, der der niederen Bes 


ein Titel, der nur einem hochgebildeten Manne gegeben wird (entſprechend 


dem o: Efendi). 4 
Unteroffizier 


‚Chef der Lakaien“. 
7 ‚Tauſend (A. bin). 
o A.; O: ch Bey = Herr, Chef, Fürſt. 


5 Arzt‘. 6 ‚Stellvertreter, 
8 qm yüz = 100. „Sklave“. 
Heute in der Türkei Ehren⸗ 


titel, der höheren Beamten verliehen wird und der den Söhnen ſehr 


hoher Beamter von Geburt an zukommt. 


11 Die Türkei hatte drei 


Beylerbeys: einen für die europäiſche, einen für die kleinaſiatiſche Türkei 


und einen für Syrien. 


12 ‚Romäiſche Erde“. 
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sälöf*; f. -& vorangehend, früher, 
vergangen. 

mu‘tänd’un böh[E] ( )! be⸗ 
deutend, anſehnlich. 

märbüt* b. bã . .. verbunden ſein 
mit. 

qäbél*k befähigt, 


geſchickt, 
ſprechend, wert. 
sä“b“ ſchwer, ſchwierig. 
bäti’* ſchwerfällig, langſam, lang: 
wierig. 


mutä'ärsfän (Ceuz) allgemein be⸗ 
kannterweiſe, wie allgemein be⸗ 
kannt. 

ta qäbl* (oder: pis) äz . . . bis 
vor 

däyör° 2 8. dem Verkehr e 


ent⸗ 
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werden'; in Betrieb genommen 
werden'. 
täy* n. zurücklegen (Weg). 
mäh-4 ... monatlich, in einem 
Monat. [paſſend. 
layéèq'? bs . . . würdig, ſchicklich, 
bédmät“ n. Dienſt leiſten, Dienſte 
erweiſen. ei 
gäb&l*-& mälläh*-i es 
gäb&l*-& kästi-rou ar 
gabel*-& täräddud*-& kästi g 


gabölü d-dékr“ (Tit „Er er⸗ 
wähnenswert. 
fich auf 


enhäsär* d. b. 
ästän errichtet werden. 


beſchränken. 
&hdät* g 
bär-dästän aufheben, wegnehmen. 


nr“ 8 BP, 5 4 übung 20 (Fortſetzung). 
XG 
S E e O u O l in 
Do gl L U e e N G 
Se D (221 2 20 li . NLD 4 
S. DE ia by V . 2 as 
Glare Sb 2 * 3 a2 ums oly ru „iss! 55 
Se ol) AS 42 (A oA 55005 b) 
2 2 2 = Oe 2 . e 
I AU 93 2424 3032 > Le 
S N bo- SS m 
Sala a e N. btb s e U 
DO Ray ne au Y p » 


2 Für 4: 


1 Das, worauf Rückſicht genommen wird (wurde), Fi 
wägt*-T k& 


dä’ör*. 3 Für a: lä'égd*. „Würdig der Erwähnung‘. 
‚ſobald als, wann“ iſt hier durch den Hauptſatz getrennt. 


y.r 
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döräht-&8 mäy Weinſtock. 
där-bärtä Rebenſpalier. 
päyä Grundlage, Sockel, Fuß. 
päyä-ys mäy Rebenſtamm. 
säyä Schatten; Schutz. 
bärg Blatt, Laub. 
Säh-zädä Abd“ äl-Azim“ Name 
eines Vorortes von Teheran. 
&mäm*-zädä Bezeichnung für einen 
perfiſchen Heiligen oder für deſſen 
Grabſtätte. 

gurüb*-8 äftab Sonnenuntergang. 

gelou-dAr Pferdeburſche. 

güs-&i 1 Falkner. 

gähwä*-ti 7 Kaffeefieder, 
Kaffeehauswirt. 

äb-dAr Waſſerträger; Mundſchenk. 

piS-hödmät* Lakai, Diener. 

mö&htär(-8 äsb) Stallknecht. 

Räy das alte Rages. 

bhqi“ das Übrige, Überbleibſel, Reit; 
übrig; beſtändig; im übrigen. 


mäydän*-gäh (öffentlicher) Platz, 
Stelle. 


atär*-8& häräbi* Ruinenſtätte. 
Tübi Tobias. 
törä* die Thora, der Pentateuch. 


tämämän* (L) gänzlich, voll: 
ſtändig. 

qäwi“ ſtark, kräftig. 

ab dädän* gießen; tränken. 

räsidän zur Reife gelangen. 

zähim* groß, dick. 

säwärä gärdés-1 k. ſpazieren 
reiten. 

z&öyärät k. beſuchen, eine Wallfahrt 
machen. 

muräßä‘ät* n. (oder k.) zurück⸗ 
kehren, umkehren. 

zin k. ſatteln. 

bä hüd bürdän mit ſich führen, 
mit ſich nehmen. 

bär pa b. errichtet fein, ſtehen. 


Ye AJ Überfekung 20. 
Auf dem Spaziergang (Fortſetzung). 


B. Sie haben auch Weinſtöcke in Menger. A. Jawohl, 
auf dieſer Seite find lauter? weiße (Trauben) und hier [find 
es] alles? ſchwarze Trauben. B. Dieſe Rebenſpaliere und 
dieſe Rebenſtämme find ſehr ſtark; es ſcheint, daß Sie [fie] 
tüchtig“ gießen. A. Gewiß, durch' Gießen gelangens alle 
Früchte zur Reife. B. Setzen wir uns ein wenig in den 

1) zeyäd*. 2) tämäm*. 3) tämämän“. 4) häyli. 5) Vermittelſt. 
6) Durch Gießen iſt les], daß uſw. 


Er läuft neben dem Pferde her und hält es am Zügel. 2 Er 
trägt und verfieht zugleich die Waſſerpfeife. Für a: Sb. „Waſſer⸗ 
geben‘. © ‚Auf dem Fuße fein‘. i 
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Schatten dieſes Baumes, der am Ufer des Baches iſt. Ich 
glaube, daß dies [ein] Maulbeerbaum iſt; feine Blätter ſind 
ſehr dick. A. Wollen Sie, daß wir ſpazieren reiten? 
B. Nach welcher Seite Hin! wollen wir gehen?? A. Wir 
gehen bis nach Säh-zadä Abd Al- Azim. B. Angenommen!“ 
Wir haben Zeit, zum Beſuche der Grabſtätte [des Heiligen] 
zu gehen!“ und vor Sonnenuntergang in die Stadt zurück⸗ 
zukehren. A. Ich werde! gleich“? ſagen!!, daß man ſchnell 
unſere Pferde ſattelt. Wir werden!! mit uns nur ſieben 
Diener nehmen!: den Pferdeburſchen, den Falkner, den Kaffee⸗ 
bereiter, den Waſſerträger, einen Lakai und zwei Stallknechte. 
B. Warum nennt man dieſen Ort Räy? A. Raähy tft der 
Name einer alten Stadt, die an dieſer Stelle ſtand und 
deren Geſchichte über 2500 Jahre zurückreicht!'. Noch iſt in 
der Umgebung davon die Ruinenſtätte zu ſehen!“. Tobias, 
der in der Thora erwähnt worden iſt, hatte an demſelben 
Orte ſeinen Wohnſitz. (Schluß folgt.) 

7) äz kudäm täräf* 8) Verſtärktes Konjunktivpräſens (vgl. An⸗ 
merkung dort). 9) Ich nehme les] an. 10) W. h. Zeit, daß wir gehen, 
die Grabſtätte (&mäm*-zädä) wir beſuchen und ꝛc. 11) Indikativpräſens. 
12) hala®. 13) Iſt. 14) Übrig. 


— 


tängä- ys Hurmüzi die Hormuz⸗ 
ſtraße. 
Sätt* äl-Äräb* Stromname. 
Muhämmärä 
Qutür 
Bäyäzid 
‘Iräg*-€ äräb“ der arabiſche Irak. 
Otmäni“* Türkei. 
Déyälä Flußname. 
ZAb-8 kücék der kleine Zäbfluß. 
buhäyrä*-y8 Urumiyä Urmiaſee. 
däryälä-y& Wan j 
däryäcä-ys Sabi | Wan. 
Ärär& (oder: Ärärät, AÄrärät), 
küh-8 Güdi* Ararat. 
biyäbän-s Lüt die Wüſte Lut. 
biyäbän waſſerloſe Einöde, Wüſte. 
Päris Paris. 
wäréd“; pl. -At* Zufluß. 


Städtenamen. 


1 ‚Die Meerenge von Hormuz'. 
„Die beiden 


3 Linie der Gleichheit‘. 


Färgä Kreis, Bogen. 

mouqè “-& nugümi“ aſtronomiſche 
Lage. 

(därägä*-y&) ärz “-& Semäli*(Grad) 
nördlichelr) Breite. 

(däräfä*-y&) tül“-& Särgi* (Grad) 
öſtlicheer) Länge. 

sfrät“ Übermaß. 

täfrit“: Mindermaß. 

efrät* ü täfrit* die 
Gegenjäße. | 

muntähä* () beendigt; Ende, 
äußerſt. 

gärmi Wärme, Hitze. 

häzbä*; pl. at“ Gebirgszug. 

hätt*-& &st&wäl’*3 Aquator. 

qutn*; Dual: qutbäyn“ Pol. 

nesafät”® Feuchtigkeitsmangel, 
Trockenheit. 


äußerſten 


2 Das Unvollſtändiglaſſen“. 
Pole. Im A ungebräuchliche 


Form; nesäf* „Trockenheit (des Gaumens) ijt die richtige Form. 


7 * 8 


yäsär* link, links. 

“äyni* derſelbe; eigentlich, weſent⸗ 
lich. 

märkäzi*; f. märkäziyä* 

märtüb* befeuchtet, feucht. 

nugümi* aſtronomiſch, Stern ... 

nä-guwär unverdaulich, ungeſund. 

b&-"äyni* sämt*-& . .. genau in der 
Richtung von. 

dür tül“-& .. . in der Länge von ..., 


zentral. 
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gäh — (wä) gäh einmal ... das 
andere Mal ...; bald ... bald. 

täfällüg* d. b&E.. . Zuſammen⸗ 
hang haben mit, gehören zu. 

äz bäyn*-&. , gudäßtän zwiſchen 

hindurchgehen. 

ehtssas“ dädän b ausſchließlich, 
ſpeziell zuteilen. 

tägfif“ n. trocknen, Trockenheit geben. 

&ttösäl* yäftän be... eng ver⸗ 

bunden ſein mit; angrenzen an; 


längs. 
be- äqidä“-y& . . nach dem Glauben, 


ſich vereinigen. 
nach der Überzeugung .. 


mäy£l’! b. bé . . . hinneigen zu. 


5 

* E . 85 „ O = Me bl 
=) = sb. e a ton 
„ * > 5) * „u Joel = * ar “Kol os lie us” 
* rs B\ ge SEE GENE Js Elle er * ˙ 
a . Ya l U ei” D key e 
Dole G f in Ban AST DLI nes pe ala 

„A- Jill le) 


U ren 5 de r eye = OO — E ‚er 
1 Bob EEE d . 

FFCCCCCCCCVVTTCTTTTTTC 
h U „ 5 u a 3 mb zu 25 ln 
Au 233 32% lb 5 ET . la 59) 
— Se ro BE ze Sub 
D 9 Aula rd Ol) Ge eg N= 
a se eis) Obe ul bie Su ia Je S 
u — 02 
ı Für a: maäl* ' = iſt eine Abkürzung für . därägä* 
‚Grad‘ und — für 3. dägigä* „Minute“; in beiden Fällen find die 


beiden Endbuchſtaben ohne diakritiſche Punkte angewandt worden. Zu⸗ 
weilen findet man auch — und — dafür; z. B. 31°50 ; 
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burg * !; pl. burüß“ runder Turm. 

mäslähät“; pl. mäsäl&h* das 
Förderliche, Vorteil; Angelegen⸗ 
heit, Geſchäft. 

mäsäl&h*? Materialien“. 

mäsräf“; pl. mäsäréf“ Ausgabe, 
Koſten; Verwendung. 

käsmä-y& Ali“ die Ali-Quelle. 

därwäzä Tor. 

eälämät“; pl. at“ Zeichen, Ab⸗, 
Kennzeichen, Merkmal. 

hädd*-8 àb Grenze des Waſſers, 
Waſſergrenze. 

qänät*; pl.gänäwät* unterirdiſcher 
Kanal, Waſſerleitung. 

Sa b- 8 Sum‘ä* (in der) Freitagsnacht; 
(am) Vorabend, (in der) Nacht 
zum Freitag. 

rüz-& häftä Wochentag. 

därwäzä-y& Düläb zwei Stadttore 

därwäzä-y& ndu bon Teheran. 


“äläyhe&* °’s-säläm* ( ie)? 
über ihn das Heil! 

säng Stein, Fels. 

däfä*-y& dieär ein anderes Mal, 
ein andermal. 


ae befannt, gewußt, bewußt, 

ar. 

muhtämöl* möglich, wahrſcheinlich. 

“äräbi* arabiſch; das Arabiſche; 
Araber. 

Wäzéh“ S. (einem) klar werden, (klar) 
zu erſehen ſein. 

pä 'in r. untergehen (Sonne). 

kändän graben. 

käm k. verringern, ſchwächen. 

kämtär 5. ſich noch weiter ver⸗ 
mindern. 

&ht&mäl* d. wahrſcheinlich ſein, zu 
vermuten ſein. 

b&-z&yärät* r. zur Wallfahrt gehen. 

äz därwäzä r. durch das Tor gehen. 

beh-tär b. beſſer fein, beſſer paſſen. 

tärih*-& hüd az . . . b.“ datieren aus. 

b&-mäsräf*-&... räsidän zur Ver⸗ 
wendung bei ... kommen. 

Säb nä-Sudä? vor es Nacht wird. 

mäyl*-& Suma'sté wie Sie wünſchen. 

zürär“- 1 nä-däräd?” ks es ſchadet 
nichts, daß (oder: wenn). 

mäyl* b- färmä'id! Belieben 
Sie . .. bitte ... haben Sie 
die Güte 4 


V üuüöerſetzung 21. 


Auf dem Spaziergang (Schluß). 


B. Dieſer große Turm ſtammt! gewiß aus demſelben 
Jahrhundert? A. Nein, er datiert aus der Zeit des Islams. 
Es iſt klar, daß es arabiſcher Bauſtil iſt?, und es iſt leicht? 


zu erſehen, daß unter“ 


jenen Materialien Beſtandteile zu 


finden find‘, die früher [ſchon] zur Verwendung bei einem 


andern Bau gelangt waren. 


Wollen] wir ein wenig bei’ 


der Ali-Quelle anhaltens; wir tränken [dort] unſere Pferde 


1) Sit. 


1 Vom G: nps. 


2) Daß ſein Bauſtil arabiſch iſt. 
4) där m&yän-e. 5) Ciz-hä. 6) yäft 8. 7) där. 


3) Mit Leichtigkeit. 
8) Konjunktivpräſens. 


2 Ohne Singular in dieſer Bedeutung. Wird 


ſtets bei Nennung der Propheten Be Namen nachgeſetzt und dann 


meiſt abgekürzt durch das Zeichen ; 3 


5 ‚Noch nicht Nacht geworden“. 
„Einen Schaden hat es nicht'. 


Zeitpunkt rührt her von ... 
Wunſch ſteht Ihnen zu‘. 


‚Sein 
6 Der 


fe FR Sn 
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und rauchen eine Waſſerpfeife. B. Sehr wohl; aber wir 
[wollen] nicht zu lange? bleiben, weil die Sonne untergeht. 
Wir müſſen zur Stadt zurückkehren, ehe (daß) man die Tore 
ſchließt. Es ſcheint, daß ehemals dieſe Quelle mehr Waſſer 
gehabt hat, weil an! den Felſen ein Merkmal zu ſehen ift!!, 
das zweifelsohne die Waſſergrenze bildete“. A. Es iſt [jehr] 
wahrſcheinlich, daß die zahlreichen [unterirdifhen] Waſſer⸗ 
leitungen, die man im Erdreich!“ von Teheran gegraben hat, 
das Waſſer abgezogen haben!“, und infolgedeſſen haben [fie] 
das Waſſer dieſer Quelle geſchwächt und es iſt zu vermuten, 
daß es ſich in der Folgezeit! ſogar noch weiter ver⸗ 
mindern wird!®. B. Nach Sah-zadä Abd äl- Azim (über 
ihn das Heil!) war eine große! Menſchenmenge gekommen. 
A. Am Vorabend zum Freitag gehen [dorthin] immer mehr 
Leute“ zur Wallfahrt als an andern Wochentagen und 
jetzt kehren fie um, auf daß fie in der Stadt ſind!“, vor es 
Nacht wird. — Da Sie durch das Duläb-Zor gehen, [fo] ver: 
laſſe ich Sie?“, weil der Weg nach?! meiner Wohnung durch 
das Neue Tor um vieles! näher iſt. A. Wie Sie wünſchen; 
aber es hätte?? nichts geſchadet, wenn Sie zu mir?? gekommen 
und zum Abendbrot geblieben wären?“. Ich danke 
Ihnen?s; ein andermal paßt es hoffentlich beſſer. Ich werde!“ 
direkt nach Haufe gehen!“. A. Sehr wohl; leben Sie wohl?“. 
— Guten Abend?“. 

9) zöyäd* 10) ra-y&. 11) Zu ſehen fein: didä 8. 12) Geweſen 
iſt. 13) där zämin. 14) Konjunktiv des Perfekts von: käsidän. 
15) bä‘d* Az in. 16) Verſtärktes Konjunktivpräſens. 17) häyli. 18) Gehen 
immer die Leute mehr (bIS-tär) zur Wallfahrt als (tä). 19) Zur Stadt 
gelangen. 20) Siehe S. 166, Überſ. 18, Anm. 15. 21) &zäfät. 22) Plus⸗ 
quamperfekt. 23) mänzél“ (hänä)-& bändä. 24) Verſtärktes Konjunktiv⸗ 
präſens. — Überſetze: daß Sie kämen und blieben und zu Abend äßen. 
25) Ihre Güte mehre ſich! 26) Siehe S. 166, Überſ. 18, Anm. 20. 


bäbär“, pl. ähbar“ Kunde, Nach⸗ där ätnä’-y& räh auf dem Wege, 
richt, Neuigkeit!. unterwegs. 
guläm*-8 tälägräf-hänä Tele⸗ önglis engliſch; Engländer. 
graphenbote. doulät*-8 önglis England. 
. duzd Dieb, Räuber. bästäͤ gebunden; Paket. 


522. 9 gäyb“ (gib°) Taſche, Buſen. 
utnal“ ; pl. von: & fény“ Falten. Dass Achselhöhle; Buſentaſche. 


1 Es bäbär“ (äst)? was gibt es- Neues? n där in ätnal'“ ‚in der 
Zwiſchenzeit, unterdeſſen, mittlerweile‘. 
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ädät*; pl. “ädät* Gewohnheit, 
Sitte, Brauch, Gepflogenheit. 
gäb&l*-& “ärz*! erwähnenswert. 
husüsän* () ſpeziell, beſonders. 
bö-ndu*-i auf (irgend) eine Weiſe. 
b&-n&hayät* zum Außerſten, un⸗ 
gemein. 
bä-ädäb*? anſtändig, höflich. 
bä-murüwät*? menſchlich, menſchen⸗ 
freundlich. 
b&-hübi? (adv.) gut, gründlich, ge⸗ 
gimät*-där? wertvoll. (nau. 
hättä* (3>) ſogar. floſſen. 
gudästä 1 vergangen, ver⸗ 
dür Ent&zär*-&... b. in Erwartung 
. fein, en 
$ht3mäl*-8 kulli* dle höchſt wahr: 
ſcheinlich ſein. 


e 
20a q se 
pi A O . 
b n 1 
Ab „ b 66 U 
ae 5“ Ss - 


. V AE Br) 
„ Ola) A are F A K. 
e o BIT ＋ ob G. 
eo AA UU 
D GαE = 5 EA 


10 


Xe Neo 


„ o = U 


1 Der Unterbreitung wert‘. 
keit“. 4 „Mit Güte“. 
haben‘. 
fonımen‘. ? Für 4: mubèmm“. 


mit der Vorſilbe mi- gebraucht. 


Zwanzigſte Lektion. 


AT " 


2 ‚Mit Anftand‘. 
5 „Wert habend'. 
„In der Spur des ... gehen‘. 
10 Das Perfekt wird zuweilen auch 


A 


bö-kär-2... hürdän (einem) nütz⸗ 
lich ſein, gelegen kommen. 
bär-hä& S. oft vorkommen. 
häm-räh-& . . . b. mit ſich führen. 
rädd* n. zurückgeben, zurückweiſen. 
(där) päy-&... räftän“ nachgehen; 
‚gehen nach, holen, aufſuchen. 
päy-68 . . . gäßstän ſuchen. 
ea qa b* uftädän ſpät daran er 
tähtän bär . .. herfallen über. 
lüht n. entblößen, ausplündern. 
käwidän unterſuchen, durchſuchen. 
bäqi' mand un zurück, übrig bleiben. 


gur'ät“ (a 25 k. wagen, ſich er⸗ 
kühnen. 

Sängidän kämpfen. 

äz Sähr blrün ämädän die Stadt 
verlaſſens. 

muhèém'“ wichtig. 


+ 
Say ns ar en 
5% (le) - ST u) ot 


Sol eloie) 


„o i Is Sen aaa C. 

A. 5 f O b „ 

Gb De Au 
b 


Jost bien. 


3 ‚Mit Menſchlich⸗ 
6 „Gänzliche Wahrſcheinlichkeit 
s Aus der Stadt heraus: 


ra 


Lo ons a3 53 G se 
5 I S e U d 
U 
* 5 . 
ans US Ar 
usa Bas ilo i sb 4 C2 
. 2 * Br) N AI 


Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 
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b sol Au J» 
UK ls sg 
. LRsK . AD ug 
Kal u 
os e, Bl) he u 
D Se 1 uia 2 5 
D ST Ju” 
7 I * ＋ 
= 3 lo- A. 3 * 
Ge AA G AY 
AU * 


14 
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Anhang zum erften Teil. 


A. Redensarten und Sprichwörter. 
Vorbemerkung. Wörtliche Überſetzung im Schlüſſel. 


1. Aus den Augen, aus dem Sinn: S. ow> ZI = 237. 3 3 
2. Unverhofft kommt oft: 1b 55 Ua 
3. Wes das Herz voll iſt, des en ln Base Sara 35,at 
der Mund über: De RE g 5 
4. Ein Schelm gibt mehr, als er hat: re Bf, O A 
5. Laß die Vergangenheit ruhen: „„ en, 
6. Packe das Glück beim Schopfe: oe hn Taf d. 
7. Sage frei heraus, wie ſich die Sache verhält: 2 (0 2 
8. Er iſt bekannt wie ein bunter Hund: = . 1 u Par 5. 
9. Er kam vom Regen in die Traufe: S öh 5 oh ii 
10. Er iſt ein Geizhals: 11, iss Zi ol 
11. Nach der Decke deine Füße ftrede: „ 5 u lg „ u b 
12. An den Unrechten geraten fein: a, 1% f 55 u * 
— — — L 
13. Steter Tropfen höhlt den Stein: r b . A u Ole, 
w 3 
14. Keine Roſe ohne Dornen: Maag , Mose ab nal 99 
15. Wozu Eulen nach Athen tragen: ö öl 
16. Schmiede das Eiſen, ſolange es warm iſt: — d ob zul. e 
17. Gaſtfreundſchaft genießen: doo ꝛ2 , O 
18. Der gerade Weg iſt der beſte: „ i 585 u νς 
19. Beſtändigkeit führt zum Ziel: I d D G U 
20. Eigenlob ſtinkt: Hs an O 22 


1 nä-ummdi Hoffnungsloſigkeit. ? dig Topf, Keſſel. 2 Fämcn 
Löffel.“ därwis Bettelmönch. ° bärg Blatt. däftär*,; pl. däfätér“ 
Heft, Regiſter, Geſchäftsbuch. 7 gay Ball (beim Poloſpiel). 2 mäydän* 
Spielplatz.“ kufr* Unglaube, Gottesläſterung. ! Eblis Iblis, Teufel. 
11 näw(e)dän Dachrinne. 12 Käkidän tropfen. 13 gelim gewobener 
Teppich.“ deräz k. lang machen“ S ausſtrecken. !* guwal Sad. s pur- 
san pursän fragend fragend = durch vieles Fragen. “ mönnät*-& 
. . . käsidän „. .. als eine Gunſt erdulden‘. “ här Stachel, Dorn. 
19 Loqmän“ ſagenhafter Weiſer, den die Orientalen als den Vater der 
Medizin und als den Verfaſſer von Fabeln (ähnlich den Aſop'ſchen) be⸗ 
trachten.“ hekmät*-ämüzi das Weisheitlernen. 21 tänur Ofen, Back⸗ 
ofen. 22 nän ü nämäk ‚Brot und Salz‘, die Pflichten und Rechte der 
Gaſtfreundſchaft. 22 süräh Loch. “ ha'idän kauen. 
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21. Was geſchehen, ift geſchehen: „r, . ua d OF & G 
22. Zwei Fliegen auf einen Schlag: 1 „ 2 A. 
23. Er hat fich in ſeiner eigenen Schlinge gefangen: al (Gola at. 3,5 eln 
24. Den Wald vor lauter Bäumen | _. . V 
nicht ſehen: — „ , 
25. Wes Brot du iſſeſt, des Lied du ſingſt: .. S a A Cu 


26. Geſchäft iſt Geſchäft: „I, N ua ul 

27. Gleich und gleich geſellt ſich gern: DA > 

28. Gegen das Geſchick läßt ſich Must A = FCU Ir 
nicht ankämpfen: ER 


„„ 5 ul 
29. Gottes Mühlen mahlen langſam, aber fein: 1 Ufo. 10,9, l 


u eee ee e e e een 
31. Viele Köche verderben den Brei: h b Ju. 13 % „ CU 
32. Er liegt in den letzten Zügen: (tor, ZI 2 * G . Y u 
33. Er hat den Nagel auf den Kopf getroffen: 10 ⁰¹ * * Pr FE 
34. Der Schlaf ift der Bruder des Todes: A 2 
35. Schuſter, bleib bei deinem Leiſten: 1500 C , AK 
36. Es muß von Herzen gehen, was auf Herzen wirken will: „ ol, . J> 


37. Er iſt ein habgieriger Menſch; alles, ; 
Sl er feht wil er ale: e % e 


38. Er weiß nicht (er iſt ſich im a 5 ER 

darüber), was er tun ſoll: (D 1 DE 3 ge) UL da Ja 
0 Wände haben Ohren: „% FCI 
; t icht weiß vo w 3 g 
Lanterna , cn , 
41. Erſt fangen, dann hangen: ee 55 
42. Kleine Urſachen, große Wirkungen: 2, us 2, T 3 
43. Eile mit Weile. — Beſſer ſpät, denn nie: A Bess 5 C 5 
44. Das Glück iſt veränderlich: 220% JE A A. 
45. Das iſt eine ſchwierige Sache. — Je e „ ul eb ol, 

Noch weit vom Ziel: 9 


1 kämän Bogen. ? körésmä Wink, (Angen⸗) Zwinkern. 5 Fah- 
kän Brunnengräber. * sämän oder yäsämän Jasmin. 5 nämäk-dän 
Salzfaß. kaka Bruder (in Siraz); auch: Neger. ”nä-hudä gottlos; Atheiſt; 
dann ſtatt: naw-hudä ‚Sciffsherr‘ = Kapitän. ® Fämä Kleid. » däridän 
reißen, zerreißen. “ dir-gir langſam ergreifend. 1 säht-gir feſtgreifend. 
12 häs genug. 1? käd-bänd Hausherrin, Hausfrau. 14 gudäränidän 
är paſſieren laſſen, führen über. '° härmän küftän Korn (Stroh) 
dreſchen. 1 d8läki Bettel (vom türkiſchen: deläk Bitte). 17 zib& ſchön. 
18 mutäräddöd*-& bätér“ unentſchloſſenen Sinnes. 1° äz-häm färg* 

dästän voneinander unterſcheiden (können). 2° mür Ameiſe. 21 tüffn* 
cen mung 22 b&... gärär* mändän beſtändig bleiben bei. 
23 tarik dunkel, finſter. “ deräz lang, weit, fern. 


14* 


212 Anhang zum erſten Teil. rır 


46. Durch Kampf zum Sieg: n U- 
47 a in der Zeit, jo haft du in der Not: „. 59, tz I Pa 25 

Ein Notpfennig: AN 
48. Mit Speck fängt man Mäuſe: >55 2 O FC r Ob- 
49. Rede nur, wenn du gefragt wirft: ua. uns b 5 
50. Er ſteckt ſeine Naſe überall hinein: 5% 1 U Ole > — 
51. Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil: = \, — CB 
52. Bei Nacht find alle Katzen grau: „ „ — 
53. Die Dinge gehen ihren Gang: =, „ LT 
54. Ein Wort gibt das andere: „„ = S. 


55. Man kann ihm kein Wort glauben: „„ 12] S FCN 
Seine Rede hat weder Hand noch Fuß: „ us e Na 


56. Er hört ſich ſelbſt gern ſprechen: > 1% , CON „2 10 2 
57. Jedem ſchlägt feine Stunde: „ "le gu AT 15 l 5% = 
58. Geduld bricht Eiſen: ue 1 171 
59. Er hat bluten müſſen (Geld): (ut) 835° 1 
21,.f NH 7 20 je 
| ya 2 „ie 


60. Qui s’excuse s’accuse: 


B. Zeitrechnung. 
I. Arabiſcher Kalender. 


Seit den Eroberungszügen der Araber in Perſien in 
der arabiſche bzw. muhammedaniſche Kalender für alle ge: 
wöhnlichen Zwecke im Gebrauch. Die Muhammedaner 
rechnen nach Mondjahren. Das Jahr hat zwölf Monate; 
dieſe haben abwechſelnd je 30 und 29 Tage. Das Jahr 
beſteht aus 354 Tagen, 9 Stunden. Dieſe Zeitrechnung 
beginnt mit der Hegrä* (auch: hegrät*), der Auswanderung 
Muhämmäds von Mekka nach Medina, alſo mit dem Jahre 
622 n. Chr. (18. Juli neuen Stils). Das Jahr 1910 ent⸗ 


I räng käsidän Mühſal erdulden. gänß Schatz. zär-& säf id 
‚weißes Gold‘ = Silber. * rüz-8 séyäh ‚schwarze‘ = trübe Tage. ° Az 
päy-8 wegen, für. „ suhän Rede, Wort. läb bästä d. den Mund 
geſchloſſen halten. gurbä Katze. sämmär* Wieſel, Marter. “e äsdy& 
Mühle. 1! gärd Umdrehung; där gärd b. ſich in Umdrehung befinden. 
12 dästä Handhabe, Henkel. !“ söut* Laut, Klang, Stimme. säda* 
Stimme, Echo, Ruf. 15 ägäl* Todesſtunde, Ende. 16 säyyad“ Jäger. 
2 säbr* Geduld, Ausdauer. s meftäh*; pl. mäfätih* Schlüſſel. 
19 rä“ Schweiß; Aräq k. ſchwitzen. 20 dr“ Entſchuldigung. 21 gunäh 
Sünde, Vergehen. 
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ſpricht den Jahren 1327/28 d. H. Erſteres war ein Schalt⸗ 
jahr zu 355 Tagen und endete am 12. Januar 1910. Da 
die Monate nach dieſer Zeitrechnung jedes Jahr um rund 
11 Tage früher beginnen als jeweils im Vorjahre, ſo haben 
wir in unſerm Kalender keine Entſprechungen dafür. 


Umrechnungs formeln. 


1. Um ein muhammedaniſches Datum in ein chriſtliches 
genau umrechnen zu können, drücke man das muhammedaniſche 
Datum in Jahren und Dezimalen von Jahren aus, mul⸗ 
tipliziere dieſe Zahl mit 0,970 225 und zähle zum Produkte 
621,54 hinzu. (Forbes.) 

2. Will man aber nur das Jahr, ohne Rückſicht auf 
Monate und Tage, feſtſtellen, ſo gehe man folgendermaßen 
vor: Dividiere die islamiſche Jahreszahl durch 33 bis auf 
eine Dezimale des Quotienten. Iſt letztere unter 5, dann 
laſſe man ſie unberückſichtigt; iſt ſie aber über 5, dann runde 
man die Einerſtelle des Quotienten um eine 1 auf. Hierauf 
ziehe man den Quotienten von der islamiſchen Jahreszahl ab 
und addiere zur Differenz die Zahl 622. Die Summe er: 
gibt ſodann das Jahr nach chriſtlicher Zeitrechnung. Z. B.: 

131 . 
1319 d. H. ſoll umgerechnet werden: 335 — 239, 9; auf: 
gerundet = 40. Sodann: 1319 — 40 = 1279; addiere 
hierzu 622 = 1901 nach chriſtlicher Zeitrechnung. 

Anmerkung. Letztere Formel ergibt ſich aus folgender Überlegung: 
Die Differenz zwiſchen einem Mond: und einem Sonnenjahr beträgt rund 
11 Tage. In 33 Mondjahren alſo 33. 11 = 363 Tage oder rund 
1 Jahr. Es entſprechen alſo je 33 Mondjahre 32 Sonnenjahren. Bei 
1319 Mondjahren alſo ergeben ſich ſoviel Jahre Differenz, als 33 in 1319 
enthalten iſt = 40mal = 40 Jahre Differenz; d. h. 1319 Mondjahre 
überſteigen die Sonnenjahre um die Zahl 40. Daher find dieſe 40 Jahre 
von den Mondjahren abzuziehen, um die entſprechenden (1279) Sonnen⸗ 
jahre zu erhalten. Da aber bis zum Beginne der islamiſchen Zeitrechnung 
(vgl. oben) bereits 622 Sonnenjahre verfloſſen find, jo müſſen dieſe zu 
den Sonnenjahren, die den islamiſchen Mondjahren entſprechen, hinzu— 
geſchlagen werden, um die endgültige Jahreszahl zu erhalten. 


1. Islamiſche (arabiſche) Monatsnamen. 
1. Muhärräm! „2 2. Säfür io 


1 Der Monat, in deſſen erſten 10 Tagen allabendlich die A. Mätäm 
(= Trauer): Feierlichkeiten von den Schiiten und ſonſtigen Anhängern 
Ali's durch Andachtsübungen und Umzüge begangen werden, und zwar 
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3. Räbiü I-Awwäl! IN N 7. Rägäb on, 
4. Rabfü tan? sur 2 8. Sä’bän . 
8 een ülas 4 * 5 9. Rämäzän’ * 
"\Gumädä ’-äwwält N golr 10. Säwwäl Jr 

Gumädä “l- uhra (ob.: -ähörä)® 11. Dü - qa d Al 55 


6. GEN) 1 N CU 12. Dü I-heggäs “mt 5 
a aber (ob. . tan) e | 


(EN Ay 8 

Anmerkung. Vor all dieſe Namen kann auch das Wort . Bähr* 
‚Monat‘ mit &zafä* treten. Sehr häufig finden ſich noch folgende Monats⸗ 
bezeichnungen: für den 1. Monat: 0 a 1 3 Muhärrämü ’l-häräm* 
‚Der geheiligte Muhärräm‘ oder: A e 7 M. I-mu'äzzäm“ , der hoch⸗ 
geehrte M.“; für den 2. Monat: Au A ‚Säfärt ’]-muzäffär* ‚der 
ſieghafte Säfär‘; für den 7. Monat: — N - Rägäbũ ’l- muräggäb* 
„der mit Ehrfurcht betrachtete R.“; für den 8. Monat: r dla 
Sa band - mu'äzzäm“ ‚der hochgeehrte S.“; für den 9. Monat: = 
ERW] Rämäzänü ’l-mubäräk* ‚der geſegnete R.“; für den 10. Monat: 
1 8 90 E Säwwälü ’l-mukärräm* ‚der verehrte §.“; für den 11. Monat: 
\ 7 Bands Di-gä‘dätü ’l-häräm* ‚der geheiligte D.“; für den 12. Monat: 


\ Rn 3 Di-héggätü ’l-häräm* ,der geheiligte D.“ — Die beiden 
leben Beiſpiele ſind dem Arabiſchen entlehnt und vom Worte Sähr ab: 
hängig, alſo im Genitiv ſtehend gedacht; nuͤr müßten ſie dann richtig 
heißen: Sähr Di-gä‘dätl (bzw. Dr-héggätl) ’l-häräm*. 


2. Chriſtliche (ſyriſche) Monatsnamen. 
In Perſien ſelten gebraucht. Von den Osmanen jedoch 
ſtändig bei Datierungen nach dem Finanzjahr (. ar. 
sänä*-ye maäliyä“) angewandt. Die Namen ſind arabiſiert. 


zur Erinnerung an die Leidenszeit Hnsäyns (des Sohnes Ali's und 
Enkels Muhammäds), der zu Kärbälä’ den Märtyrertod erlitt. 


1 ‚Der erſte Räbi“. ? ‚Der zweite Räbi“. ° ‚Der erite Gumädä‘; 

1 w 
üla Ist ift f. von J.“ Bei dieſer Ausdrucksweiſe ift im 4 das Wort 
Sähr* ‚Monat' im Sinne behalten; alſo genauer: Sähr* Gumädä ’l-äwwäl, 
das im r ſtets mit N zu leſen iſt, alſo: Sähr*-& G. uſw. ‚Der 


letzte Gumädä‘ ‚Der letzte (oder: der zweite) Monat Gumädä‘, 
Der 0 8 Monat der Pilgerfahrt nach Mekka. 
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1. Dezember Känfn-& äwwäl Moswod.: Känünũ ’l-äwwäl J 55% 
5 wo) 
2. Januar Känün-& täni db SV od.: Känfni ’t-täni 0 or 


3. Februar Subät 1 8 
4. März Edar „ol od.: „15T Adar (bei den Osmanen ſtets: 
5. April Nisan alu nen 
6. Mai Ayyar | (bei den Osmanen ſtets: Mais 
7. Juni Häziran As nl 
8. Juli Tämmuz 5 — 
9. Auguſt Ab A (bei den Osmanen ſtets: Agostos 
10. September Äylal A ra vr) 


11. Ottober Täßrin-Säwwäl J g od.: Täsrinü ’-äwwäl N oo 
wo) 
12. November Täsrin-& täni db = od.: Täßrinü ’ttani ZUNG, 


II. Der alte perſiſche Kalender. 

Seit der Reform des alten perſiſchen Kalenders i. J. 1079 
durch Malek Sah Gälalu ’d-din (z Af O L. Cl.) bes 
ginnt das alte perſiſche Jahr mit dem Tage, an welchem die 
Sonne in das Sternbild des Widders eintritt, alſo mit der 
Frühlingsnachtgleiche. Das Jahr beſteht aus 12 Monaten 
zu je 30 Tagen, wobei dem 12. Monat (dem Esfändärmuz) 
5 Tage hinzugefügt werden, um auf die Zahl 365 zu kommen. 
Alle 4 Jahre tritt ein Schaltjahr — V säl-& käbisä*) 
ein durch Hinzufügung eines Tages. Dieſe Zeitrechnung 
wird nur mehr ſelten angewandt. Nur noch der Neujahrstag 
(nou-rüz 5), der jedes Jahr auf den 21. März fällt, 


wird feſtlich begangen. An ihm treten die Gouverneure ihre 
Na u an, die jeweils zu dieſem Tage neu verkauft 
werden. 


Die Monatsnamen ſind: 


1. Färwärdin (53 (März) 5. Murdäd „U e 

2. Urdi Behöst e G 6. Sährıwär 57 ** 
L 

3. Hurdäd 51 = 7. Mehr * 


4. Tir 8. Aban oH 


1395 , Ayd'-& Nou- ruz Neujahrsfeſt. 


216 Anhang zum erſten Teil. 1168 


11. Bähmän . 
[Espändärmuz 1? S = 
1 (Esfändärmuz) (> aa I) 


9. Adür (Adür) ( „ 
10. Däy > 


III. Der tatariſche Zyklus. 
(sänäwät*!-& turki 2 = 
In manchen hiſtoriſchen Werken, 1 im G&hän- 


gusä-y? Näderi (gb C. ), findet ſich zuweilen ein 


tatariſcher Zyklus von je 12 Jahren vor. Die Jahre ſind 
nach gewiſſen Tieren benannt. Dieſe Namen ſind noch heute 


im Cagatäy (Set)“ als Tierbezeichnungen gebräuchlich. 
Das Jahr 1911 iſt das letzte eines Zyklus und ſomit „das 


Jahr des Schweines“. Das Jahr (u il oder: si il) iſt 


ein Sonnenjahr, das ſtets am 21. März, der Frühlings⸗ 
nachtgleiche, beginnt und endet und in 12 Mondſtationen 


(mänzel* J.) zerfällt — in die zwölf Tierkreiſe. Ein 


vollſtändiger Zyklus wird mutäl N genannt. (Shaw's 
„Grammar of the Language of Eastern Turkistän‘“.) 


Die Jahresnamen eines jeden Zwölferzyklus find folgende: 


1. Das Jahr der Maus (Ratte): N — = söcgän 
2. „ „ des Ochſen: ( en uwi 

3. „ „ „ Leoparden: (vi ish bars 

4. „ „ „ Haſen: (sl225) a5 tousqän 
5. „ „ „ Fiſches (Rrofodiled): (c Ii baldq 

6. „ „ der Schlange: (O) 2 * yrlan 

„ | „ des Pferdes: % A At 

S. „ „ „ Schafes: — 65 qüy 

IE. „ „ Affen: | (2) G mäymün 


. pl. von = sänä* Jahr. : Bezeichnung für die Türkſprachen 
Ruſſiſch⸗ und Chineſiſch⸗Turkeſtans. | 
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10. Das Jahr des Hahnes: (BU) Es tühi 
11. „ „ „ Hundes: Gal it 
12. „ „ Schweines: GE 5 tungdz. 


Anmerkung. Die in Klammern beigeſetzten Namen ſind mehr in 
p Werken . Hinter ſämtliche Namen tritt N häufig das 
Wort J il „Jahr'. 


Iv. Namen der Wochentage. 
1, Sonntag väk-Säümbdé As 5. Donnerstag püng-SUmbü 


2, Montag dö-sämbä 2225 6 8 gum' l- . 
3. Dienstag 8d-Sämbä in „Freitag oder: ädinä Qa 
4. Mittwoch Fäbär-Sämbä Act, 7. Sonnabend Sämbä an: 


Anmerkung. Vor all diefe Namen kann auch das Wort rüz-d ... 
„Tag des ... treten. 


V. Namen der zwölf Sternbilder des Tierkreiſes. 
I. Nördlich vom Aquator: 


1. Widder: hämäl* Or oder: bärrä . 
2. Stier: töur* 2 „ gaw Aeg 
3. Zwillinge: Fouzä“ ge „ dö-päykär Ks 
4. Krebs: särätän* ob,» „ här-cäng! r 
5. Löwe: äsäd* A, Sir * 
6. Jungfrau: sumbulä* 4.— „ husä? ars 
II. Südlich vom Aquator: 
7. Wage: mizan“ 0 oder: täräzü 3, 
8. Skorpion: agb oe „ käd-dum? „7 
9. Schütze: qous“ „n, kämänt S 
10. Steinbock: Fady“ Ca „ buzgälä dl, 
11. Waſſermann: dälw*° 08 „ düls Js 
12. Fiſche: hat* , mähi gu 


Anmerkung. Die zuerſt genannten Ausdrücke ſind die 4, die 
darauf folgenden die r Fachausdrücke. Der erſte Tag eines jeden (Mond-) 


Monats heißt: Zurrä'“ „ Neumond; Monatserſter“; der letzte: sälh* 
* ‚Dtonatslekter‘. „Mondjahr' heißt: säl-& qämäri* (oder: mäh) 
(eh) g * Ju; ‚Sonnenjahr‘: säl-& Sümsi* „ N. 


I Ejelstlaue‘. 2, Die Kornähre“. ? Dafenfchwanz‘. „Bogen“. 5 ‚Eimer‘. 
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C. Reiſerouten. 
1. Von Anzälf nach Tährän. 


Der Reiſende landet in Anzäli; fährt 4—5 Stunden 
mit dem Schiff die Lagunen hinauf nach Pirä Bäzär, von 
wo aus es auf dem Landwege nach Räst (1 Parasange) geht. 
Von Räst nach Tährän führt eine Hauptfahrſtraße, die vor 
etwa 10 Jahren von den Ruſſen angelegt wurde. Mit Poſt⸗ 
kutſche gelangt man in 48 Stunden nach Tährän. Dieſe 
Strecke zu Pferd ohne Pferdewechſel zurückzulegen, nähme 
nahezu 7 Tage in Anſpruch. 


Von Räst nach: 


Quhdüm 6 färsäh Käwändä 4 färsäh 
Rustäm-äbäd 5 . isla 4 » 
Mängil 5 Yängi Imam 4 » 
Pä-y&e &&nar 4 » Hesäräk 4 » 
Yüz-baSi-cäy 4½ » Sah-àbdd 4 >» 
Aq-bãbã 5 Tährän 4 5 
Qäzwin 4 » 


Anmerkung. Die angegebenen ungefähren Entfernungen verſtehen 
ſich jeweils von Station zu Station. Europäiſche Hotels finden ſich in 
Räst und Tährän. Auf dem Wege zwiſchen dieſen beiden Orten find 
in den vorgenannten Stationen (mänzél“) Poſthäuſer (Cäpär-hanä) vor⸗ 
handen zum Pferdewechſel und zur Unterkunft. Auch Karawanenherbergen 
ſind anzutreffen. 


2. Von Tährän nach Esfähän. 


Von Tähran nach: 


Kährizäk 4 färsäh KäSän 6 färsäh 
Häsän-äbäd 4 » Quh-räd 7 » 
Qär'ä-y& Muhämmäd] 4 Bidak 6 » 
‘Äl-Hän 5 Muréä-bär 6 » 
Küsk-& Nusrät 4 » Gäz 6 » 
Mänzäriyä 4 » Esfähän 3 » 
Qum 4 » (Von Esfähan nach 
Päreängän 4 Gulfä find es ungefähr 
Sen-sön 7» 3 km.) 


3. Von Bü-sähr nach Esfähän. 
Von Bü-sähr nach: 


Buräzgün 7 fürsäh Zärgan 5 fürsäh 
Kunär Tähtä 6 » Püzä 5 „ 
Käzärun 8 » Qäwwäm-äbäd 6 » 
Meyän Kutäl 5 „ (Mäsbäd-s) Murgäb 7 » 
Hänä Zänyün 6 » Deh-bid 7 „ 
Sträz 8 » Hän-& Hürä 5 
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Surmäk 7 fäirsilh Qumösä 5 färeäh 
Abadä 6 » M' par 5 » 
Sulgöstän 5 „ Märg (Märg) 5 
Yäzd-& hast 6 » Esfähän (oder: Gulfä) 8 >» 


Mägsüd-Begi ( » 


4. Von Esfähän nach Ähwäz (neue Route). 


Von Esfähän nach: 8 ö 
Bistägän 48 km Godär 19 km 


Qähwä-ruh 35 Mal Amir 25½ » 
Härägi 29 » Qäl’ä-ye& Tül 25½½ » 
Ärdäl 35 » Ala Hursid 11 
Dopulün 13 » Toulä 24 „ 
Sär-& Härm (5) 25½ 9 Gärä 14 » 
Pül-8 Amärät Händäq 24 » 

(Malwäri) 21 » Wiz _. 48 » 
Döh-diz 19 » Ähwäz 27 > 
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D. Schriftarten. . 
1. Hätt-& Näsh. 

E hätt*-& näsh*, zuweilen auch  Näshi* 
genannt, iſt die Schrift in gewöhnlichem arabiſchem Duktus. 
Das Wort Näsh bedeutet eigentlich ‚Abjchreiben‘; als Be⸗ 
zeichnung der hier behandelten Schriftart iſt es etwa mit 
„Buchſchrift“ wiederzugeben, im Sinne einer ſorgfältiger aus⸗ 
geführten Schrift. Dieſe Schriftart wird häufig bei der Ab⸗ 
ſchrift von Büchern, vorzugsweiſe aber bei arabiſchen Texten 


angewandt. Auch Elementarbücher werden großenteils in 
dieſer Schrift lithographiert. So ſind beiſpielsweiſe die Texte 
auf den Seiten 221—223 dem: JN * Sr A 
mugälläd*-& äwwäl* äz ketäb*-e tä'lim“ äl-ätfäl* ‚erften 
Bande des Buches: Die Erziehung der Kinder‘ entnommen. 
Auch die in vorliegender Grammatik verwendeten Typen, 
ſowie der Typendruck überhaupt, der jetzt in Perſien ſchon 
allgemeinere Verbreitung und Anwendung findet und die 
Lithographie zu verdrängen beginnt, gehören dem Näshi an. 

Da die einzelnen Charaktere des handſchriftlichen Näshi 
von denen des Typendruckes nur in Geringfügigkeiten ab⸗ 
weichen, ſo wurde davon abgeſehen, eine Alphabettafel zu 
geben. 

Die auf Seite 224 wiedergegebene Schrifttafel iſt ein 
Meiſterſtück orientaliſcher Schönſchreibekunſt. Sie ſtammt 
von der Hand eines Schönſchreibekünſtlers der Osmanen, die 
auf dem Gebiete der Kalligraphie im allgemeinen und auf 
dem der Näsbi-Schrift im beſonderen Unübertreffliches ge: 
leiſtet haben und noch leiſten. 


Anmerkung. Umſchrift und Überſetzung aller Tafeln des Anhanges 
ſind im Schlüſſel zu finden. 
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2. Hätt*-& Näs’-tä iq *. 
. bätt*-& näs'-tä lig“ iſt eine echt perſiſche 
Schriftart. Das Wort «Näs’-tälig”> iſt eine perſiſche Ver⸗ 


kürzung und Zuſammenziehung aus — Näsh* „Buchſchrift“ 
und J Tä'hqg“, das eigentlich „das Hängen, Aufhängen“ 


bedeutet. Das Näs’-tälig* iſt eine mit beſonderer Sorgfalt 
und nach den ſtrengen Regeln einer höheren Schönſchreibekunſt 
ausgeführte Tä'liq“⸗Schrift. Dieſe letztere, etwa um 1400 
entſtanden, heißt wohl aus dem Grunde Täliq*, weil die 
Wörter, im Gegenſatze zum Näshi*, nicht in all ihren Teilen 
auf der Zeile ruhen, ſondern nur mit den Endbuchſtaben. 
Denn die Wörter beginnen oberhalb der Zeile und ſtreben 
dieſer in ſchräger Richtung zu, bis ihre Endbuchſtaben auf 
der Zeile einen Stützpunkt finden. Es gewähren daher die 
ſo geſchriebenen Wörter den Eindruck „des Hängens“, der 
beſonders verſtärkt wird durch die eigenartige Druckverteilung, 
ſowie durch die äſthetiſchen Geſetzen unterworfene Dehnung 
der Schriftzüge oder Einſchaltung von eleganten Dehnungs- 
bogen. Alle über der Zeile ſtehenden Züge erhalten nur leichte 
Schattenſtriche, die an Stärke allmählich zunehmen, je mehr 
ſie ſich der Zeile nähern, um erſt auf ihr, durch ihre ganze 
belebende Wucht, dieſe künſtleriſch empfundene Kompoſition 
der Kalligraphie zu befriedigendem Abſchluß zu bringen. Bei 
den meiſten Orientalen vertritt eben die Schönſchreibekunſt die 
bildenden Künſte. Bei dieſem erſtaunlich verfeinerten ſchrift⸗ 
äſthetiſchen Empfinden des Orientalen wird es auch erklärlich, 
daß für manche Meiſterſtücke der Kalligraphie, die oft nur aus 
wenigen Worten beſtehen, bedeutende Summen bezahlt werden 
und daß manche Schöpfungen angeſehener Schreibkünſtler an den 
Wänden großer Moſcheen dieſelbe Bewunderung und Andacht 
bei den Verſtändigen auslöſen, wie wenn wir vor Werken gott⸗ 
begnadeter Künſtler ſtehen. Allerdings iſt ja auch die arabiſche 
Schrift, dank ihrer unerſchöpflichen Dehnbarkeit und Elaſtizität, 
dazu geſchaffen, wie keine andere Schrift der Erde. 

Tälig*, die flüchtigere Form, ließe ſich ſohin etwa mit 
„die Hängende“ und Nas-tä'liq* mit „hängende Buchſchrift“ 
wiedergeben. Die nachfolgenden, ausgezeichnet geſchriebenen 
Tafeln, ſowie der ſich anſchließende umfangreiche Text, der 
ebenfalls in trefflicher Näs’-tälig* geſchrieben iſt, ſind im 
Schlüſſel umſchrieben und erklärt. 
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Die Geſchichte der Qäfären 
vom Beginn ihrer Herrſchaft bis zur Jetztzeit. 


| Vorbemerkung. 


Der Geſchichte der Qägären geht Titelblatt nebſt Vor⸗ 
wort des Werkes voraus, dem die Geſchichte entnommen iſt. 
Aus Platzmangel mußten die Seiten ſtark verkleinert werden. 
Zur Erleichterung der Lektüre iſt im Schlüſſel eine genaue 
Umſchrift des Textes gegeben. Auch find dort Seite für 
Seite in Fußnoten die neuen Wörter und Ausdrücke erklärt. 
Schließlich findet ſich dort auch ſeitenweiſe die Überſetzung 
des Textes. 

Da die Illuſtrationen des Originales, infolge ihrer 
ſchlechten Ausführung. hier unterdrückt werden mußten, ſo 
fielen eine Anzahl Seiten des Originales aus. Die Seiten 
215, 227, 230, 247 und 252 des Originales enthielten 
außer Illuſtrationen auch je einige Zeilen Text. Dieſe 
mußten aus techniſchen Gründen eigens zuſammengeſtellt 
werden und finden ſich am Schluſſe des ganzen Textes 
Seite 256 unter dem Titel „Textergänzungen“ vor. Auf 
den betreffenden Seiten, wohin ſie eigentlich gehören, iſt ein 
Hinweis darauf zu finden. Im Schlüſſel dagegen ſind dieſe 
Stellen an ihren gehörigen Ort eingeſchaltet worden. 
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Zweiter Teil. 2.0 us 
Die arabiſchen Elemente im Perſiſchen. 


Allgemeine Borbemerkungen. 


. Wie ſchon aus all den Texten des erſten Teiles er⸗ 

ſichtlich iſt, hat das Perſiſche dem arabiſchen Wortſchatze eine 
außerordentliche Anzahl Ausdrücke entlehnt, ja es macht noch 
ſtändig daraus Anleihen. Im folgenden ſoll kurz dargeſtellt 
werden, welcher Art dieſe Wortentlehnungen ſind. 

Ohne arabiſche Fremdwörter kommt weder die Umgangs⸗ 
noch die Schriftſprache aus, ja in der geſprochenen Sprache 
ſind auffälligerweiſe einheimiſche Ausdrücke für die einfachſten 
Begriffe durch arabiſche verdrängt worden. So pflegt man 
in der Umgangsſprache beiſpielsweiſe für folgende Begriffe 
immer arabiſche Wörter zu gebrauchen: der Morgen (subh*); 
die Stunde (sä’ät*); das Buch (kEtäb*); das Silber (nugräf); 
das Gold (téla“); das Bild (täswir*, näqs“); der Arbeiter 
(ämälä*), und viele andere mehr. 

Mit beſonderer Vorliebe aber wendet der gebildete Perſer, 
um mit ſeinen arabiſchen Studien zu prunken, arabiſche 
Fremdwörter an, die er ſehr wohl durch einheimiſche hätte 
erſetzen können, wenn dies die Fremdwörterſucht erlaubt hätte. 
So wird ein Perſer den als eleganter geltenden arabiſchen Aus⸗ 
druck walédä“ (eigentlich die ‚Erzeugenbde‘) dem gut perſiſchen 
mädär für ‚Mutter‘ vorziehen. 

Sieht man von einer größeren Zahl Ac (beſonders 
religiöſer) Formeln ab, ſo beſchränken ſich die im Perſiſchen 
üblichen Entlehnungen faſt ausſchließlich auf Subſtantive (In⸗ 
finitive), Adjektive, Partizipien und Adverbien. 

Bei der Anwendung von Fremdwörtern iſt vor allem 
der Sprachgebrauch maßgebend, der die im mündlichen und 
allgemein ſchriftlichen Verkehr üblichen Entlehnungen ziemlich 
genau abgegrenzt hat: eine uneingeſchränkte Ausbeutung des 
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258 Die arabiſchen Elemente im Perſiſchen. voA 


arabiſchen Wortſchatzes findet eigentlich nur im hohen Stile 
ſtatt, wo es dem Schriftſteller meiſt nur auf hochtrabende 
Ausdrucksweiſe, auf reines Wortgeklingel ankommt und viel 
weniger darauf, ſich klar auszudrücken oder verſtanden zu 
werden. Bei ſolchen Texten muß auch der gebildete Perſer 
das Wörterbuch zu Rate ziehen, um den Inhalt zu erfaſſen. 
Wiſſenſchaftliche und fachtechniſche Ausdrücke pflegt man in 
der Regel durch arabiſche Wörter wiederzugeben. 

Im hohen Stile, wo nahezu nur arabiſche Wörter zur 
Verwendung kommen, iſt der Text oft nur an dem Satz⸗ 
gefüge als Perſiſch zu erkennen; ſohin fremder Stoff in 
heimiſchem Gewande. Unter dem Einfluſſe abendländiſcher, 
hauptſächlich franzöſiſcher Vorbilder geht die moderne lite⸗ 
rariſche Strömung vor allem dahin, ſich ſchlicht und klar 
auszudrücken, und höchſtens gut eingebürgerte Lehnwörter 
anzuwenden. 

Auf einen ſehr wichtigen Umſtand ſei auch hier beſonders 
hinverwieſen: Ein Teil der arabiſchen Wörter, die in der 
perſiſchen Umgangsſprache gebraucht werden und ſohin volles 
Bürgerrecht erlangt haben, erleiden in der Vokaliſation leichte 
Veränderungen. Im allgemeinen werden die dem Arabiſchen 
entlehnten Ausdrücke in ihrer eigentlichen Bedeutung gebraucht, 
jedoch geht eine große Anzahl von ihnen einen mehr oder 
weniger ſtarken Bedeutungswandel ein. Auf dieſe beiden Er⸗ 
ſcheinungen wurde ſchon bisher gebührend Rückſicht genommen, 
indem wir den Wörtern mit abweichender Ausſprache oder 
veränderter Bedeutung jeweils ein Ringlein zur Kennzeichnung 
beiſetzten oder in beſonderen Fußnoten darauf hinwieſen. 
Infolgedeſſen beſchränken wir uns hier nur auf ganz wenige 
Beiſpiele: 

ägäb’ (für A: äqèb* „Ferſe“) Hinten‘, rückwärts'. 

äks* (im 4: Reflex) Photographie‘. 

qäayèm' (für A: qä’dm* ‚aufftehend‘) ſich verſteckend', 

qäy&m” S. ſich verjteden” und viele andere mehr. 

Anmerkung. Solange die Perſer Anleihen aus dem arabiſchen 
Wortſchatze machen, ja ſelbſt Neubildungen vornehmen, läßt fich nichts 
dagegen einwenden, da die gemeinſame islamiſche Kultur dem eine ge= 
wiſſe Berechtigung verleiht. Anders verhält es ſich jedoch bei fo ſkrupel⸗ 
loſer Übernahme franzöfiſcher und engliſcher Ausdrücke, wie dies der ver⸗ 
ftorbene Näsèr äd-din Säh in ſeinen Reiſetagebüchern mit ganz beſonderer 
Vorliebe tat; da ſolche Wörter nach dem Gehör geſchrieben werden, ſo 


find fie in arabiſcher Schrift oft kaum noch zu erkennen. Leider hat 
dieſe Sucht, mit abendländiſchen Brocken um ſich zu werfen, beſonders 
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in der geſprochenen Sprache der „Gebildeten“ ſtarke Auswüchſe gezeitigt. 
Ein typiſches Beiſpiel dieſes abſchreckenden Kauderwelſches führt Bittner, 
S. S. 27, an; er hörte einmal einen Perſer jagen: büd-As-rà b&-brüst-8 
Ami-8 ändäht ‚er warf ſich an die Bruſt (ic ſeines Freundes (ami !!); 
ein andermal: mars-8 irantyAn ‚die Sitten (moeurs) der Perſer“!!! 


Hier im zweiten Teile ſoll nun dargelegt werden, wie 
dieſer fremde Sprachſtoff in der perſiſchen Schriftſprache auch 
in fremdem Gewande auftreten kann, d. h. nach welchen Regeln 
der arabiſchen Grammatik er ee werden darf. Man 
merke ſich: 

1. Perſiſche Wörter können nur nach den Regeln der 
perſiſchen Grammatik angewendet werden, wogegen 

2. Arabiſche Wörter nach den Geſetzen der perſiſchen 
und arabiſchen Sprachlehre konſtruiert werden können. 

Zu Satz 1 iſt zu bemerken: Gewiſſe Ausnahmen, die der 
perſiſche Sprachgebrauch unter dem Namen gälätat“ 8 "äwäm’ 
„volkstümliche Fehler“ ſanktioniert hat, ſollen noch beſprochen 
werden. Sie beweiſen, daß die arabiſchen Fremdlinge häufig 
erſt vom Entlehner die arabiſche Gewandung erhalten. 

Eine möglichſt gründliche Kenntnis der arabiſchen Formen⸗ 
lehre, wenigſtens ſoweit ſie fürs Perſiſche in Betracht kommt, 
iſt eine weſentliche Vorausſetzung für das Verſtändnis per⸗ 
ſiſcher Texte höheren Stiles. 
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Die Grundzüge der arabiſchen Sprachlehre. 


Einleitung. 


1. Einteilung der Vuchſtaben. 


1. Die Buchſtaben des Alphabetes werden von den 
Arabern eingeteilt in: 


a) —.— V hurüf*-& sämsiyä* ‚Sonnenbudjftaben‘, 
nämlich: OY Po 552 


Anmerkung. Es find alſo alle arabiſchen s- und t-Laute, ferner 
r, l und n „Sonnenbuchſtaben“. 


b) 1 7 - hurüf*- qämäriyä* ‚Mondbuchſtaben'; 
es find dies alle übrigen Buchſtaben. 

2. Tritt vor ein Wort, das mit einem „Sonnenbuch⸗ 
ſtaben“ anlautet, der Artikel Si äl- ‚der, die, das“, jo ver: 
liert das J lam des Artikels das Zeichen der Vokalloſigkeit 
(sukün*, ſiehe S. 12, I. Teil) und aſſimiliert ſich dem Sonnen⸗ 
buchſtaben, der dann mit dem Verdoppelungszeichen (täsdid“, 
ſiehe S. 14) verſehen wird. Z. B. „sul äd-därs* [für 
äl-därs] die Lektion, Aufgabe‘; „| ä5-Säms* ‚die Sonne‘; 
ll äl-läyld* , die Nacht' | | 


Anmerkung. „Mondbuchſtaben“ üben keinen Einfluß auf den 
Artikel aus. 

3. Außerdem laſſen ſich die arabiſchen Buchſtaben noch 
in zwei Gruppen teilen, in: 


a) A hurüfu I- zllät“ Buchſtaben der Schwäche“, 
ſchwache Buchſtaben. Dieſe find | äl&f*, „ wäw* und C yal“, 
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weil ſie oft unter dem Einfluß anderer Laute vertauſcht oder 
ganz ausgelaſſen werden. 


b) — V burafu ’ssähihä* „ intakte Buch⸗ 
ftaben‘; es find dies alle übrigen. 


Anmerkung. Die Vokalzeichen ſind ſchon auf Seite 11—12 be⸗ 
handelt worden. 


2. Zur Schreibung der langen Vokale. 


1. Das Arabiſche hat bei einer Anzahl Wörter die 
ältere Schreibung beibehalten, d. h. à bleibt in unvokaliſierter 
Schrift unausgedrückt; bei Vokaliſation dagegen wird über 
dem Konſonanten ein kleines äléf* geſchrieben. Z. B. 


1 [ftatt Ste] häda* dieſer; SUS dalék' jener. 

I ſſatt DT slah“ Gottheit; daraus: 

a [itatt J älläh* ‚Die W Gott Kar?’ éEFOxNMV. 
Sr är- rähmän* der Erbarmer; 2 BR &brähim* Abraham. 

2 läkön* aber, jedoch; ZU talatä* (neben Ic) drei. 
u el äl-härdt* (neben 5 Mannesname. 

— qöyämä* (neben G) Auferſtehung. 
Anmerkung. Nicht geſprochen wird das Al&f* im Worte ZU 


m'a“ ‚hundert‘; die richtigere Schreibweiſe iſt: 4 m&’ä*; ferner noch 


in einigen Zeitwortformen, wenn das älsk“ nach auslautendem wäw* 
zu ſtehen kommt: „ gala ‚fie ſprachen“. 


2. Die ältere Schreibung findet ſich auch bei einigen 
Wörtern, die auf 5I— -ät* ausgehen; es wird dann ss— 
oder 51. geſchrieben. Z. B. 5 sälät* neben 31. Kult⸗ 
gebet; . 5 zäkät* neben 86 Armenſteuer; ee häyät* 
neben . Leben; 5 9 tourät“ neben 80 die Thora, das 
moſaiſche Geſetz. 
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3. Nunation. 


Unter Nunation ( „ tänwin* „Hervorbringen des 


Buchſtabens nan) verſteht man die Doppelſetzung der Vokal⸗ 
zeichen zäbär (A fäthä*), zir (A käsrä*) und pid ( 6 z&mmä*), 
deren Ausſprache dann än, En, un lautet: —. > 
Tänwin* kann nur am Wortende und nur bei Nominibus 
eintreten zum Ausdruck der Unbeſtimmtheit. Die Endung 


-än muß ſtets mit äl&f* geſchrieben werden, alſo — . Der 


Perſer nennt — än: 5 dö-zäbär; — En: s dö-zir; 


S 


— un: = dö-pis. 3. B. 
Ri N kötäbun* ein Buch (un iſt Zeichen des Nominativs). 


b kétabén“ eines Buches (En iſt Zeichen des 
Genitivs). 


N kétabänk ein Buch (-än iſt Zeichen des 
Akkusativ). 


Anmerkung 1. Der Akkuſativ wird bei den auf 5 (A) aus⸗ 
gehenden Wörtern, ferner bei den S. 264 b) 8 Anm. 3 erwähnten Wörtern 


nicht mit Aléf“ geſchrieben: — fözzät-än* Silber (Akkuſativ). Doch 
findet man in » Drucken öfter die inkorrekte Schreibung mit äldf*. Z. B. 
E ſtatt 1— ndsbätän* im Verhältnis, Vergleich. 
Anmerkung 2. Die Nunation kommt im Perfiſchen nur in 
arabiſchen Redewendungen und Zitaten vor. 
4. Hämzä. 
1. Man zwei Arten des Hämzä: 


A. Das H 3575 hämzätu I-gät'e]* ‚Trennungs⸗ 


Hämzä‘, das im An⸗, In⸗ und Auslaut vorkommt und nie 
aufgegeben werden kann, d. h. im Arabiſchen ſtets deutlich als 
Stimmeinſatz bezw. Stimmabſatz zu hören iſt. 

B. Das Je 3% hämzätt ’-wäsl[]* „Verbindungs⸗ 
Hämzä‘, das nur im Anlaut vorkommt und das mitſamt 
ſeinem Vokale ausfällt, ſobald ihm ein Wort vorhergeht; 


hierdurch gliedert ſich das mit Verbindungs⸗-Hämzä be⸗ 
ginnende Wort eng an das vorhergehende. 
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A. Trennung3-Hämzä. 


Das Trennungs⸗Hämzä tritt ſtets in Verbindung 
mit e einem ſchwachen Buchſtaben älöf*, wäw” oder ya als 
Träger des Hämzä auf. Das yä verliert dann ſeine dia⸗ 


kritiſchen Punkte, alſo: 752. 


3. Regeln für die Schreibung des en ⸗Hämzä: 

a) Im Inlaut nimmt das Trennungs⸗Hämzä als 
Träger zu ſich: 

a) äl&f*, wenn der Laut - oder A ausgedrückt werden 
ſoll. Z. B. JN. mäl’äk* Engel; 5 , rä's“ Kopf. 


Anmerkung. Im r geht dieſes Hämzä häufig verloren, ſo ſchreibt 
und ſpricht man meiſt 1 räs? ſtatt rä’s*. 


| 8) y&’, vor und nach einem &-Laut (—); z. B. * 
la * paſſend, ziemend; = be’r* Brunnen. 


Anmerkung. Es dient alſo zur Bezeichnung des ’&- und &' 
Lautes; im e geht es meiſt verloren; jo ſchreibt und ſpricht man in der 


Regel: 327 läyög” ſtatt lä’ög*; 122 Säräydt° ſtatt Särä’dt* „Be⸗ 
dingungen“. 
. > 22 
y) wäw: 1. Vor einem u-Laut (—): 23 , ru üs* 
’ IL 2 

(oder Er , ru’üs*) Köpfe. 

2. Nach einem e wenn dem Hämzä ein ä (4), u 
oder sukün* folgt: U. 5 ru’äsäl* Anführer (pl.); di 


su' alk Frage; * su'm“ übles Vorzeichen; 77 J lu’lu’* 
Perlen (Kollekt.). 


Anmerkung. Im r wird auch hier Hämzä öfters unbeachtet ge⸗ 
laſſen, jo ſpricht man meiſt suwal ſtatt su'al; sum ſtatt Su’m. 


d) Geht dem mit fäthä* verſehenen Hämzä ein yä’ 
vorauf, dann wird es meiſt ohne Träger über den Ber: 
bindungsbogen geſetzt; doch kommt die Schreibung mit ya“ 


als Träger ebenſooft vor. Z. B. a häy’ät* (neben: 
24) Geſtalt; 5 Säy’än* (neben: 3 eine Sache (Akkuſativ). 


Anmerkung. Im Anlaut kann nur äldf* Träger des Hamza 
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fein, alſo: a; 8; ku. 3. B. ö udn“ Ohr. Dieſes Human im 
Anlaut wird jedoch im » ſtets unterdrückt; man ſchreibt demnach 851. 
b) Im Auslaut nimmt das Trennungs⸗Hämzä als 
Träger zu ſich: 
o) Bei vorausgehendem A: äléf“; bei &: y& und bei 


u: wäw*. Z. B. if > gärä* er hat geleſen; > fäts'a* er 


hat vergeſſen; * bätu'n* er iſt zu ſpät gekommen. 
58) Bei vorausgehendem sukün* bleibt Hämzä ohne 
Träger: 18 säy unk eine Sache; 200 bäd’un* u 


2. nèsäà' unk Frauen. 


u.) 1. Das äl&f* in dem Worte n&sä’un* iſt als mit 
sukün* verſehen, d. h. als vokallos au betrachten. 


Anmerfung 2. Deklination: 205 bäd’un* (Nom.); 24 bäd’en* 
(Genit.); Eu bäd’än* Aula) 
Anmerfung 3. 2% müßte nach Abſchnitt 3 (Nunation; ©. 262) 


eigentlich mit Alé f“ (alſo 12.) geſchrieben werden. Eine derartige 
Schreibung iſt jedoch nur bei Wörtern üblich, die eine graphiſche Ver⸗ 
bindung des vorhergehenden Buchſtabens mit Al&f* zulaſſen, wie z. B. 


LE Sady'an“ eine Sache (Akkusativ). Bei all den Buchſtaben, die nicht 
nach links verbunden werden können, ſchreibt man nur = (än). 


B. Verbindungs-Hämzä. 


Vorbemerkung. Es ſei nochmals auf die Anmerkung bei 4 4, 
3, d, S. 263/64 hingewieſen. 


4. Das Hämzä iſt ein Be 8 35 hämzätu °]-wäsl[®]* 
in folgenden Fällen, ſoweit ſie für das Perſiſche in Betracht 
kommen: . 

a) Stets im Artikel J alt: sic Sul Amine 
"s-sultän[®]* „Vertrauter des Herrſchers“ (Beamtentitel). 

b) Im Verbalſubſtantiv der VII., VIII., IX. und 


X. Form (ſiehe 5. Lektion), was beſonders zu beachten iſt, 
wenn ein ſolches Wort den Artikel zu ſich nimmt, deſſen 


lam“ dann ein euphoniſches käsrä* (—) erhält. Z. B. NS! 
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engeläb* ‚ein Sichverändern, eine Ummälzung‘, aber: 
Nas Vi äl®-’ngeläab* ‚die Umwälzung“. 

c) in folgenden Wörtern: 


ee &bn* Sohn. 52 &mrü’* Mann. 

3 \ &bnä* Tochter. Aa &mrä’ät* Frau. 
88 \ &tnän[®)* zwei (masc.). | &st* Hintere. 
5 — etnätAn[®]* zwei (fem.). A &sm* Name. 


5. Die Präpofition e men“ nimmt vor dem Artikel 
als Bindevokal fäthä* an: 5 57 or mön# °]-wäzir[]* ‚vom 
Minifter‘; in allen übrigen Fällen jedoch käsrä*: al or 
men® ’bn&h®* ‚von feinem Sohne“. * ‘än* ‚von weg er: 


hält vor Verbindungs⸗Hämzä ebenfalls käsrä*: Arge 
“än® ’d-där[]* ‚vom Haufe weg‘. 

6. Die Perſonalſuffixe £ -hum* ‚fie (Akkuſativ der 
3. Berl. Mask. Pl.), 8 kum x euch (Akkusativ); ferner das | 
e 2. Perſ. Mask. Pl. 85 äntum* ‚ihr‘; die 
a £ -tum* und die Präpoſition Br mud* oder 
— mund* eit“ nehmen vor einem VV! 
zümmä“ () als Bindevokal an. Beiſpiele: AN . lä’änä- 
humt ’llah[%]* ‚Gott möge fie verfluchen“; 720 gi 4 
mudu (mund?) I-wugdlſé]!* ‚feit der Ankunft‘; 57 Al 7 
hum ’]-mu’m&nün[?]* ‚fie find die Gläubigen (= gläubig)'. 


7. Die Diphthonge „ ou und (— äy im Auslaute 
werden vor einem Werbindungs⸗ -Hämzä aufgelöſt in äw" 
bezw. äy . Z. B. Je N S Su bäyn!* yädäy® ’r-rägul[®)* 
‚zwifchen den beiden Händen des Mannes = vor dem Manne, 
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in Gegenwart des Mannes [ftatt ss]; al „ mustäfäw“ 
läh[?]* ‚die Erwählten Gottes‘ [ftatt „ 


8. Ein auslautender langer Vokal (ä, 7, ü) wird beim 
Leſen und Sprechen vor Verbindungs⸗Hämzä verkürzt, 


bleibt aber in der Schrift dabei unverändert. Z. B. al 8 
fi J ‚Bumlä* zin der Geſamtheit', alles in allem [ſtatt fi*]; 
Penn] „ Abu l. Qasémſe]!* Mannesname (Vater des Qä- 
söm*‘), für Abu. | 


9. Das Verbindungs⸗Hämzä mit feinem äldf* fällt in 
folgenden Fällen immer aus: 


a) In dem Ausdruck per be-’sm[?] ‚im Namen‘ [ſtatt 
bh 8.8. Al bE’sms ahl), im Namen Allahs 
b) Beim Worte O. Ebn* ‚Sohn‘, wenn es appoſitionell 
nach einem Eigennamen ſteht und, dem Namen des Vaters 
übergeordnet iſt. Z. B. „Ib al 2 Aliyu bnu Abi! 


Talöb[en]* „Ali, der Sohn Abu Talsbs. Kommt das Wort 
dabei an den Anfang einer neuen Zeile zu ſtehen, ſo ſchreibt 


man: 1 In präbilgtiver Stellung jedoch bleibt das Aléf“ 
erhalten: 1b Qi 25 1 “Äliyun#2 bnu Abi Tälébſsn]s ‚Ali 
ift der Sohn Abu Tälebs‘. 

c) Beim Artikel I al“, ſobald ihm das Verhältnis: 
wort 9 1&*- ‚für, wegen‘ (= Dativzeichen) vorhergeht. Z. B. 
Ar 18- s-SEfäls* ‚für die Kur, zur Kur‘ [ftatt IJ]; 
l 18-]-kät&b[]* ‚für den Schreiber, dem Schreiber“ 
Matt NI 

1 Abi: Genitiv von äbü* ‚Vater‘. — Abu Täl&ben* heißt: ‚Vater 


des Täléöb“. 2 Die Nunation erfordert vor au -Hämzä die 
Einſchiebung des euphoniſchen Bindelautes — 8. 


— 
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d) Bei Wörtern, die mit lam“ anlauten, wird das lam“ 
des Artikels mit dem Anlaut aſſimiliert, ſobald die Präpo⸗ 


ſition 9 18*'— davortritt; alſo su 1&-1-l&sän[?]* ‚für die 
Zunge, Sprache [ftatt Ol]. So auch bei: . 18-1lah[?]* 
‚für Gott; Gott (Dativ) [ſtatt U; vgl. hierzu S. 261, 2, 1, 
unter Beijpiele]. 

5. Panfe. 


In der Pauſe 33 „ wägf* ‚Anhalten‘) am Ende eines 
Satzes oder Verſes (auch Koran⸗Verſes) find beim Lefen 
folgende Veränderungen des Wortlautes vorzunehmen: 


1. Alle kurzen Endvokale und auch die Nunation un 
und -en werden unterdrückt. Z. B. * i äl- hämdu 
le Uahf)- ‚das Lob gebührt Gott‘; B „ II U] Ennä- 


hu lä-kum ädüuwun mubinſun]“,, iſt er doch euer offenkundiger 
Feind. 


2. — än wird — 4 geleſen, alſo s: äbädä* ſtatt: 
äbädir* ‚wenig‘. 


3. 5 (Zeichen des Femininums) wird vokalloſes „. 3.8. 


5E: säggädä* ſtatt: säggädätunz „Gebetsteppich⸗ 


4. Die Perſer pflegen nach dem Vorgange des Vulgär⸗ 
arabiſchen alle arabiſchen Wörter und Ausdrücke in Pauſa zu 
leſen, d. h. die arabiſchen Endvokale wegzulaſſen; nur bei 
Koranverſen und rein arabiſchen Zitaten, wie ſie häufig in 
den poetiſchen Werken vorkommen, ferner in der theologiſchen 
und rechts wiſſenſchaftlichen Literatur, die damit operieren 
muß, werden die grammatiſchen Endungen arabiſcher Flos⸗ 
keln genau beachtet. 


Anmerkung. Die unbeachtet zu laſſenden Endvokale haben wir 
in eckige Klammern [] geſetzt. 
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Erſte Lektion. 


Artikel. Deklination. (Singular, Dual, äußerer Plural.) 
Genus. Genitivverbindung. 


1. Zur Bezeichnung der Beſtimmtheit eines Subſtantivs 
beſitzt das Arabiſche den Artikel ( härf“-e tärif*) | 


abs, der ſtets unverändert bleibt. Vgl. hierzu noch: 
S. 260, 1. § 2; S. 264, B, 4a /b und S. 266, 9 cjd. 


2. Der unbeſtimmte Artikel wird im Arabiſchen durch 
die Nunation vertreten. Vgl. hierzu: S. 262, Abſchnitt 3. 


3. Bemerkungen zum Artikel. 
a) Im p werden 4 Subſtantiva meiſt ohne Artikel gebraucht. Aus⸗ 
genommen hiervon iſt das Wort «| Allah“! (= „Y| Al-&lah“ ‚der 


Gott“; ſ. S. 261, 2. § 1), das der Perſer meiſt anwendet, ohne ſich des 
darin ſteckenden Artikels bewußt zu fein. Ferner findet ſich der A Ar⸗ 
tikel noch ſehr häufig bei Ehrentiteln, die dem Eigennamen voraufgehen; 


z. B. U äl-hägi°! ‚der (Mekka- Pilger“; | äs-säyy&d* ‚der Herr‘; 
in den Schlußphraſen von Briefen; z. B. 2 wä ’s-säläm*? und 
damit Schluß; und fo leb denn wohl; «je is wä ’d-du‘ä[* Lebewohl! 
Adieu!; jo bei den Ausdrücken für „Ergebenſt“: EI äd-dä‘j* ‚der 
Fürbitter‘; „U äl-äsi*t der Sünder”; A NM ar-raqem“, der Schreiber‘; 
A äl-äbd* ‚der Knecht“; in Dokumenten finden ſich zuweilen Aus⸗ 
drücke wie: A äl-käfil* ‚der Bürge“; Gy äl-mädyün* , der 
Schuldner“ u. dgl. m. 


b) Der 4 Artikel tritt im p am häufigſten bei den zahlreichen Aus⸗ 
drücken in a Genitivverbindung auf; ſ. S. 277, $ 17. Außerdem noch 
in den vielen 4 Präpofitionalausdrücken und Redewendungen, die dem 
Aa unverändert entnommen wurden. 


1 Für a: Ku Al-hägg'. 2 „Und der Friede‘ (über Euch). „Und 
die Fürbitte. „Der ſich Auflehnende!. 
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c) Bei der A attributiven Verbindung eines Adjektivs mit einem 
determinierten Subſtantiv muß das Adjektiv ebenfalls den Artikel haben. 


Z. B. JW! „ äl-ämru - al!“ ‚der hohe Befehl'. Wohl durch die 4 
Genitivverbindung irregeführt, ſchreibt der Perſer das Subſtantiv der 
attributiven Verbindung meiſt ohne Artikel, alſo nur: JUN „| ämr* 
Al- al“; C 51 * „ täräfäyn* äl-märgumäyn* ‚Die beiden genannten 
Parteien“ für richtiges: . I 0 "| ät-täräfäyn® ’l-märgumäyn*. 

d) Zu den Seltenheiten gehören Fälle, wo der 4 Artikel auch nicht⸗ 
arabiſchen Wörtern angefügt wird. So führt Bittner die beiden folgenden 
Ausdrücke an: . . ab . häsäb* äl*-färmäay&s-&... ‚nad dem 
Befehle des.. und .. i häsäb* äl*-hah&s-8 ... „nach 
dem Wunſche des. 

e) Im v wird ſelbſt bei den Wörtern, die im 4 ſtets mit dem 
Artikel verſehen ſein müſſen, dieſer immer weggelaſſen. So bei = 
ät-turäyya'“ ,die Plejaden“, im e nur: Ai „ turäyyäf’*; ferner ge⸗ 


braucht man ohne Artikel auch die Abſtrakta, die im 4 ohne nähere Be⸗ 
ſtimmung ſtets dieſen bei ſich haben müſſen, desgleichen die Stoffnamen; 


alſo: Se Sugä'ät' „Tapferkeit“ ſtatt — As-Sägäkät“; a5 
dähäb* ‚Gold‘ für II äd-däbäb*. 


f) Bei einer Anzahl Wörter wird im r der 4 Artikel durch ein 
ſchmückendes Beiwort erſetzt, die Beſtimmtheit alſo dadurch wieder auf: 


genommen. Beiſpiele: für Al äl-mädinä*! Medina: „ N.. 
mädinä*-y& munäwwärä* , die erleuchtete Stadt'; für 1 pr äl-qurän*? 
der Koran: — . öl „ qurän*-8 Särif* ‚der edle Koran‘; für N 
äl-kötä&b*® der Koran ix > kötäb*-8 mägid* ,das glorreiche 
Buch“; für Re äs-Säm““ Syrien, Damaskus: u rl Säm*-& Särif* 
„das edle Sam“. " 


4 


4. Das Arabiſche kennt drei Numeri: Singular ( 
mufräd*), Dual ( tätney&*) und Plural (ez Zäm‘*) 
beim Nomen und beim Verb. 


1 Die Stadt‘ (nämlich des Propheten). 2 Eigentlich Tat Al- 
qur' an“ ‚die Leſung' (par excellence). „Das Buch“ (im recht eigent— 


FL 5 


lichen Sinne). * Eigentlich In AS-Sä’m* „das Linksgelegene“. 
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5. Beiſpiel für die Deklination eines Maskulinums. 


Singular. 
Indeterminiert: Determiniert: 
Nom. Ol kötäblun]* ein Buch. CN äl-kötäb[u]* das Buch. 
Gen. „U ketäb[en]* eines Buches. „US äl-kötäb[e]* des Buches. 
Akk. Lu kötäbfän]* ein Buch. SCO äl-kötab[ä]* das Buch. 


Einem Genitiv übergeordnet: 
Nom. Sur ketäbu*.,. das Buch des. 
Gen. . U k&täbs“ ... des Buches des 
Akk. . . Sc kétäbä“ ... das Buch des 


Anmerkungen. 


1. Zur Schreibung des indeterminierten Akkuſativs vgl. S. 262, 
Abſchnitt 3. 


2. Bei der Determination durch den Artikel geht die Nunation 
verloren, d. h. die Endungen find dann: , —, —. 


3. Der Dativ wird vermittelſt der Präpofition |) 18“ ‚für, wegen‘ 
gebildet, die wie alle 4 Präpoſitionen den Genitiv regiert. Vgl. S. 266, § 9c. 
4. Die Formen des Wortes, das im status constructus ſteht, d. h. 
einem Genitiv übergeordnet iſt (= 8zäfä*), erhält man im Singular 
durch Weglaſſung des Artikels der determinierten Form. Beiſpiel für 


L 


den status constructus: Juri ul ketäbu ’1-Atfäl[e]* ‚das Buch 
der Kinder‘. Vgl. S. 277, 8 17. 


6. Dual. 
Indeterminiert: 
Nom. dee kötäbänfe]* beide Bücher. 


Gen. All. nu” kstäbäynlé]“ beidelr) Bücher. 
Determiniert: 
Nom. sus äl-k&täbäànlé]“ die beiden Bücher. 
Gen. Akk. c äl- k&täbäynlé]“ der (die) beiden Bücher. 
Einem Genitiv übergeordnet: 


Nom. . . . C kétäbäd“ ... die beiden Bücher des 
Gen. Akk. . al kötäbäy* ... der (die) beiden Bücher des 
Anmerkungen: 


1. Die Dualendung lautet ſohin für den Nominativ: Ol -An[e]*; 
für den Genitiv und Akkuſativ: Ca -äyn[e]*, ſowohl für indeterminierte 
als auch für determinierte Wörter. 
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2. Im status constructus (Genitivverbindung) geht in allen 
Kaſus die Silbe O pls] verloren. Z. B. Ju LES” ketabâ Lät- 
fal[e]* ‚Die beiden Bücher der Kinder‘, Zur Vokalverkürzung (A) vgl. 
S. 266, § 8. Gen. und Akk. Ju J Ats ketäbäys >I-atfal[e]* , der 


(die) beiden Bücher der Kinder. Zum Hilfsvokal — s bei dieſem Bei⸗ 
ſpiel vgl. S. 265, § 7. 


3. Die Dualformen kommen im r höchſt ſelten vor und dann meiſt 
nur die Formen der obliquen Kaſus im Sinne des Nominativs. Der 


Dual „rs nushätän* ‚zwei Abſchriften“ wird in der Regel jo ge⸗ 
ſchrieben, aber nushätäyn* geleſen. Die gebräuchlichſten Duale, die 
nicht zwei Dinge gleicher Art, ſondern Gegenſtücke bezeichnen, find: 


ung 1 Vater und (Sing. 7 Abd“ Vater). 


Mutter, 
A wälédäyn“] Eltern (Sing. Y wäl&d* ‚der 
Erzeugende ). 
„ nzougäyn“ Mann u. Frau, (Sing. D zöug*! Paar; Gatte). 


Ehepaar 
age ann? Sonne und (Sing. — qämär* Mond). 
Mon . 
Du > 1 die beiden (Sing. 2 häräm““ ſakral). 


heiligen Städte, Mekka 
und Medina 


OL qutbäyn* die beiden Pole, (Sing. k qutb* Pol). 
Süd⸗ und Nordpol j 


ons ‚b täräfäyn* die (zu) beiden (Sing. = täräf* Seite). 
Seiten, Parteien 


Ey rn die beiden Feſt⸗ (Sing. 3 bärr* Feſtland). 
lande 
* „ bähräyn* die beiden Meere (Sing. . bähr* Meer). 


Oc AN ou bäyn°-2 tula‘äyn* [die Zeit] ‚zwiſchen den beiden Auf⸗ 
z gängen““. 


4. Der Dual Ou. nä'läyn“ ‚ein Paar Holzpantoffel‘ wird im r 
als Singular gebraucht und bildet den Plural: e As näläyn*-hA; 
ferner kommen noch folgende Mißbildungen vor: C zulfäyn, Dual 
vom P A zulf ‚Rode‘ und A2 Rs) 5 dü ’Ihurdidäyn ‚Herr der 


1 Vom 6: Zebyos. ? Zumeilen auch die korrekte Form: OU 


bäräman“. » ‚Verboten‘, Für a: & bäynä*. ® Die Zeit zwiſchen 


zwei Mond⸗ oder Sonnenaufgängen. Vulgär jedoch: die Zeit vom 
Monduntergange bis zum Tagesanbruch. 


— 
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beiden Sonnen’, eine a Genitivverbindung, gebildet mit einem P Worte, 
das mit dem 4 Artikel und einer 4 Endung verſehen iſt. 


7. Der äußere Plural. 

Das Arabiſche unterſcheidet zwei Arten des Plurals: 
A. Den äußern Plural (de az gam“; säldm*, auch: 
2 gäm'“*-& sähih* intakter Plural‘, ein Ausdruck, 


der irrigerweiſe häufig mit „geſunder Plural“ überſetzt wird). 
Wir nennen ihn den äußern Plural, weil man ihn ohne 
Veränderung der Grundform, lediglich durch Hinzufügung 
von Bildungsſilben bildet. 


B. Den innern Plural (. 2 Fam“. & mukässär* 


‚pluralis fractus‘), der von innen heraus, durch innere Laut⸗ 
veränderung gebildet wird. 


Anmerkung. Dieſe Zweiteilung iſt gegenüber der ſonſt üblichen 
(regelmäßiger und unregelmäßiger Plural) vorzuziehen, da der innere 
Plural im Grunde genommen auch abſolut regelmäßig, nach beſtimmten 
Formen gebildet wird. 


8. Paradigma für den äußern Plural eines Masku⸗ 


linums. 
Indeterminiert: 


Nom. 5 mu’mönäin[äl* Gläubige. 
Gen. Al. J mumöninfäl* Gläubiger). 


Determiniert: 
- 5 E50 
Nom. 9 = äl-mu’m&nünl[ä]* die Gläubigen. 


Gen. Akk. Se äl-mu’mönin[ä]* der (die) Gläubigen. 


Einem Genitiv übergeordnet: 


Nom. er er > mu’mönüd*... die Gläubigen des. 
Gen. Akk. . . . & ni mu’m&ni*... der (die) Gläubigen des 
Anmerkungen: 


1. Das Wort LS” kötäb* hat keinen äußern Plural, da dieſer 
nur von Wörtern gebildet werden kann, die Lebe weſen bezeichnen. en 
Beiſpiel wurde daher das Participum activi der IV. Form: Im * 
mu’menlun]* ‚glaubend, gläubig“ gewählt). Ausnahmen bilden nur: 


—— — — Ab.! —— — 


— —-—V„————— ́H— —— ͤ• üwm— — 


— — — — 


„ „„er . u 
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— sänät Jahr, pl. O 5 sönün“ bzw. . sönin*; lle ‘aläm* 
Welt, Weltall, pl. Ole alämun“ bzw. ll älamin“. 

2. Die indeterminierten und determinierten Wörter haben gemein⸗ 
ſame Endungen: 0 „ -Anlä] für den Nominativ und . — infa] für 
die obliquen Kaſus. Analog dem beim Dual Geſagten geht auch beim 
äußern Plural im status constructus, die Endfilbe (hier allerdings G 
-nä) verloren. Z. B. N — „ mu ’mönü 1 eam die 
Gläubigen des Islams“; Gen. und EL: ey 2 ya mu’möni 
slam“. 

3. Die Endung O, un kommt im r nur ſelten vor, denn das r 
hat analog dem Vulgärarabiſchen die Endung O in vorgezogen, die ſehr 
häufig angetroffen wird. 3. B. = muwärröhin* , die Hiſtoriker“; 
Al. mubasérin“ ‚die Kommiſſäre!; E! mustähfézin“ , die 
Aufſeher, Wächter‘; . =. muntähöbtin* , die Wähler‘; . muh - 
tärämin* ‚Die angejehenen Bürger“; L. säyörin*? ,die Übrigen, 
Andern“; . e häzerin* ‚die Anwefenden‘; Moe 3 G ο wärzdin“ 
ü' sädérin“ ‚die Kommenden und die Gehenden“, das verkehrende 
Publikum; GL särdgin* ‚Die . Ae äbörin“, die Paſſanten“ 
und viele andere mehr. 

9. Das Arabiſche beſitzt eine ausgeprägte Unterſcheidung 
des grammatiſchen Geſchlechtes; es unterſcheidet genau zwiſchen 
Maskulina und Feminina. Dem Neuperſiſchen iſt dieſe Unter⸗ 
ſcheidung verloren gegangen; ſie wurde aber unter dem Einfluſſe 
des Arabiſchen wieder aufgenommen, jedoch nur bei attributiven 
Verbindungen arabiſcher Subſtantiva und Adjektiva. 

10. Feminina ſind im perſiſchen Sprachgebrauche alle 
arabiſchen Wörter, die auf eine nicht wurzelhafte Endung 


2 


5 —, S , » auslauten, und ferner noch alle innern 


Plurale. Die übrigen . ſind im perſiſchen Gebrauch 
Maskulina. 


Anmerkung. Einige 4 Wörter mit Femininendung haben mas⸗ 
kuline Bedeutung; z. B. W hälıfa* der Kalife. 


11. Die unverkürzte arabiſche Jemininendung lautet: 
— ale. Z. B. EN ebn"]* ‚Sohn‘, Fi) &bnät[u]* 
Tochter, Mädchen“. Dieſe Endung wird im Perſiſchen: 


1 Ein f. mit Maskulinplural! 2 Für 4: L.. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 18 
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a) Wie im Vulgärarabiſchen zur Pauſalform «— 4.2 wälédſun]“ 
‚Erzeuger‘, Vater (r Ul wäldd*): 22 wälödät[un]* Erzeugerin“, 
Mutter (r „A wälddä*); oder 

b) mit Abſtoßung der Nunation zu 5— ut, das immer = 
geſchrieben wird. 3. B. . mämläkätfun]* Land, Reich“ wird: 
2. mämläkät“. 

c) Zu S — ät oder .— 4, ohne Sinnveränderung. Z. B. 3a 
doulät* und o doulä* ‚Staat‘; Ob- öBärät* und -] &garä* 
‚Lohn, Miete‘ u. a. m. 

d) Zu — — ät oder — 4 mit Bedeutungswandel. Z. B. 
ua, bäladryft' Ortskenntnis, Kunde: l bälädıyä* Munizi⸗ 
palität; - „ tärigät* ‚der Wandel‘ (eines Süfl): . I tärTgä* ‚Art 
und Weiſe, Methode; Sole ‘Sbärät” ‚beſtehend (aus)“; „e “Sbärä* 
„Phraſe, Ausdruck“. 

12. Die Deklination der Feminina iſt im Singular 
dieſelbe wie die der Maskulina, nur wird der Akkuſativ ohne 
äléf“* geſchrieben, alſo: Tel. sä“Atän- ‚Stunde‘, 


13. Der Dual des Femininums hat die Endungen des 
Maskulinums gemeinſam, nur iſt das © der Femininendung 
vorher in 2 umzuändern; alſo: O Ebnätänf]* ‚die beiden 
Töchter“; Be &bnätäyn[°]* uſw. 

14. Der äußere Plural des Femininums hat die 
Endung Se Atlan]! im Nominativ und —I— ät[r] in den 
obliquen Kaſus; in der Pauſalſorm, wie fie der Perſer ge⸗ 
braucht, fallen beide Endungen zuſammen: A ät Vor 
Antritt dieſer Pluralendungen wird die Femininendung des 


im Singular ſtehenden Wortes abgeworfen. Z. B. 2 
wälédältun* Mutter‘: 
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15. Paradigma des äußern Plurals des Femininums. 
8 Indeterminiert: 
Nom. Stat wäalddät[un]* 
a | Mütter. 
Gen. Akk. Sitz wälsdät[en]* 
Determiniert: 
Nom. Sie Al-wälsdätful“ ; 
Gen. At. sig al nalsdatfe]*) die Mütter. 
Einem Genitiv übergeordnet: 
Nom. Sally wälddätlult... . me 
Gen. A. ... S wälßdat[ej* ... DIE DUB DEN et; 
16. Bemerkungen zum äußern Plural auf -ät (Sat). 


1. Endigt das Wort bereits auf I at, jo wird das — t aus⸗ 
geſtoßen und das äldf* in waw“ verändert!: 


15 dät[u]*? ‚die des ..., die Perſon: er 0 däwät[u]*. 


35; ne sälät* Kultgebet: lo säläwät*. 
|, bärät” Diplom, Edikt: Is , bäräwät*. 


2. Eine große Zahl Subſtantiva ohne Femininendung, die im A 
meiſt weiblichen Geſchlechtes find, bilden ihren Plural auf —— At; 


da aber auch zahlreiche andere Wörter ihren Plural auf dieſe Weiſe 
bilden, jo hat es den Anſchein, als ob in dieſer Femininendung eine 
Art Neutrum verſteckt liege. Beiſpiele: 


Lie gälät“ Fehler, Irrtum: S galätat“. 
„ * tährir* Schreiben, Schriftſtück 5 |, tährirat“. 

Ob pal“ Zuſtand: NY» hälät*. 
Js L. mä'kul“ gegeſſen; Eßbares, Speiſe: Y el L. mä’kulät*. 
„ mähsül* erzielt; Produkt: N „ax. mähsulät* 


und viele andere mehr. 
3. Im r Sprachgebrauche ift die Pluralendung „I— ät beinahe 


zu einer r Bildungsfilbe geworden, denn eine ziemliche Anzahl rein 
perſiſcher Wörter bildet ihren Plural mit dieſem Suffix; z. B 


% d&h Dorf: a,» döhät. 


Richtiger: das urſprüngliche waw“ wird wieder aufgenommen. 
Aber: SW näbät* Pflanze: bie näbätät* 2 Eigentlich: Femininform 
von 55 da“ ‚der (Herr, Befitzer) von.. ° Für a: sse bäräa' At“. 

18* 
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85 bag Garten: Se basät. 
l fürmãyès Befehl: UL färmaàyssat. 


S nögares Schriftsatz, Epiſtel! Sl. nsgärszät. 

In den beiden folgenden Beiſpielen wird das in 9 verwandelt: 
„ säbzä Grünzeug: 191 säbzäwät. 
°o3” hurdä klein: Sb hurdäwat Kleinkram. 


4. P Wörter, die auf „ 4 auslauten, verwandeln dieſes vor An⸗ 
nahme der Endung 1 — At nach 4 () Lautgeſetze in eb: womit Die 
Araber den urſprünglichen g-Auslaut folder » Wörter umſchrieben; denn 
in manchen 4 Dialekten (jo in Agypten und Zentralarabien) wird Z 8 
wie g geſprochen. Dies iſt auch, nebenbei bemerkt, der Grund, warum 
wir das T ſtets durch F darſtellten. Beiſpiele: 


4.6349, rüz-nämä Tageblatt, Zeitung: be rüz-nämägät. 


s&,6“ kär-hänä Fabrik: Sb kär-banägat. 
„ mrwi Frucht, Obſt: See mIwägät. 
ass néweéstä Schreiben, Schriftſtück: l= „ nöwöstägät. 
e nämä Brief, Buch: Sb nämäßät. 


Dieſe eigenartige Erſcheinung erweckt den Anſchein, als wären 
dieſe Formen aus dem 4 ins r übernommen worden. 


5. Sogar an einige 4 Subſtantiva wird die Endung Fat ge⸗ 
fügt. 3. B.: 
„ däwäl'“ Arznei, Medizin: S- däwä'gaàt. 


ans däl'ä“ Befeſtigung, Feſtung: mals qäl'ä“gat. 


6. Einige 4 (innere) Plurale bilden im e einen Doppelplural 
( — er Zäm‘u ?]-Säm‘) vermittelſt der Endung At bzw. Fat: 


Singular: Plural: Doppelplural: 


5 5 - £ouhär*! Edel⸗ e Säwähör* oder: | ‚aly> Zäwähßrät”. 
ſtein, Juwel: 
O hal“ Zuſtand, J\y>lähwäl* Zu⸗ Y\y>| ähwälät”. 
Lage: ſtände, Verhält⸗ 
niſſe, das Be⸗ 
finden?, oder: 


1 Ging vom P =, gouhär ‚Edeljtein, Juwel“ ins 4 als ‚Ay 
&ouhär* über (zur Lautentſprechung ＋ — F vgl. obige Bemerkung 4) 


und wanderte jo wieder ins » zurück. 2 Wird in dieſer Bedeutung im 
p als Singular angewendet. 
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„s däwäl’* Arznei, 92 ädwöyä*l!? Ge⸗ ben, ol Adwöyärgät 


Medizin: würz': Gewürze. 
Au taléb“, fordernd: Alb täläbät! Stu- Sb-AAb täläbarzät 
g dent': Studenten. 
„le “ämdl* Täter: AF ämülä“ der Ar⸗ bel ‘ämälätgäat 
beiter': die Arbeiter. 


Anmerkung. Man achte auf den Bedeutungswandel in einigen 
der Beiſpiele. Die im 4 gebräuchlichen Doppelplurale ſind in der 
4. Lektion verzeichnet. 

7. Schließlich iſt noch ein im » gebräuchlicher A Plural auf At 
von einem T Worte anzuführen: J il ‚Nomadenſtamm“: N. flat; 


und ein grammatiſches Unding: der Plural des Relativpſatzes: . 
mä-Zärd* (CA.) was vorgefallen iſt', der im P als Subſtantiv für 


„Vorfall“ gebraucht wird und den Plural UL. mä-Zäräyät Vorfälle“ 
bildet!!! 


17. Die arabiſche Genitivverbindung (vgl. S. 270, 
85, Anm. 4 und S. 271,86, Anm. 2) nimmt im Perſiſchen 
einen breiten Raum ein, wobei dem Genitiv entweder ein 
Subſtantiv oder ein Adjektiv übergeordnet iſt. Beſonders 
häufig wird ſie in Titeln für Staatsbeamte und in Eigen⸗ 
namen angewandt. Beiſpiele: 
Au 285 Däkà'u e- mülk“ „Scharfſinn des Königreiches“ 
A . (Titel). 
„e As Abdu '-qadér“ ‚Knecht des Mächtigen“ (Eigen⸗ 
| £ a name). ö 
O U le dAru ’8-8ur&*-y& mélli-ys Iran“ das perfiſche 
u PBarlament(shauß). 
Mh däru ’I-höläfä*td Teheran. 


si 65 uz qädimu ’l-äyy&mı*® ſeit alters her. 


Anmerkung 1. Die Flexionsendung der Genitive bleibt ſtets 
unbeachtet, d. h. das zweite Glied der Verbindung tritt in Pauſalform auf. 
Anmerkung 2. Derartige Ausdrücke werden im P ald ein Wort, 
als ein Ganzes behandelt. Iſt dem Genitiv ein Subſtantiv über⸗ 
geordnet, ſo gilt der ganze Ausdruck als ſolches, iſt das übergeordnete 
Wort ein Adjektiv, ſo hat die ganze Konſtruktion adjektiviſche Bedeutung. 


18. Die Adjektiva werden genau wie die Subſtantiva 
dekliniert, da ſie zum Nomen gerechnet werden. Auch bilden 


1 Wird im r als Singular angewendet. ? Der Plural zur Be⸗ 
deutung „Arznei“ iſt in Bemerkung 5 erwähnt. ° d. i. Gottes. „Haus 
des Nationalrates von Perfien‘. 5 ‚Haus des Kalifats “. „Vom alten 
der Tage“. 
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viele Adjektiva das Femininum auf 3 — ätun, das immer 
— -ä geſchrieben und geleſen wird. Z. B. * N käbir* groß: 
f. AS käbirä*; e häsän“ ſchön, gut: f. > häsänä*. 


übung I; 


I. Bilde von folgenden Subſtantiven, Abjetiven und 
Partizipien Feminina mit voller Vokaliſation und Flexion, 
ſowie deren Pauſalform: 


* — u — tea 3 N — * — S 
— HE — , — Delle — sl „„ 3 
a — 4 — Men — 13 | 


1) käbir* groß. 2) sägir* klein. 3) säldh* brav, fromm. 4) gä- 
dim“ alt (von Sachen). 5) Fädid“ neu. 6) Bädid* heftig, ‚Stark. 7) qä- 
bih* häßlich, ſchlecht. 8) näzif* rein, reinlid. 9) häudm* ‚Dienend‘ 
Diener. 10) mäldk* König. 11) mu‘äll&m* ‚Iehrend‘ Lehrer. 12) häyyat* 
Schneider. 13) muslém“ ‚fich ergebend (in den Willen Gottes), Muslim, 
Mohammedaner. 14) zöug* Paar; Gatte. 15) säyyéd“ ‚Herr‘; Titel 
für die Nachkommen des Propheten, oder richtiger für jene, die durch 
Ali“ von feiner Tochter Fätsmä“ abſtammen. 16) hälil* Ehemann. 


II. Verbinde dieſe Wörter bei voller Flexion mit dem 
Artikel und benütze dabei abwechſelnd das Maskulinum und 
dann das Femininum. 


übung 2. 
I. Bilde die obliquen Kaſus des Duals von folgenden 
Wörtern (in Pauſalform): 


— b — . — e (Maskulina) 


(Feminina) — . — % — E e pn 


„ 13—— en ICH 55 — us“ 9 5 
Re 


1) Särt* Bedingung. 2) suds* oder sudüs* ein Sechſtel. 3) Särik* 


Teilhaber. 4) wäre“ ‚erbend‘ Erbe. 5) märgüm* miedergeſchrieben 
obenerwähnt. 6) täräf* Seite, Gegend. 7) [häfdg* Horizont] als 


* 
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Singular ungebräuchlich. 8) färig* Partei. So: Js 82. färig*-8 
äwwäl* ‚Die erſte (d. h. klagende) Partei“; Gb S2 färig*-8 täni'! ‚Die 
zweite (d. h. beklagte) Partei‘. 9) Fümb“ Seite. 10) q&blä* Gebets⸗ 
richtung. Der Dual bedeutet: die beiden Gebetsrichtungen, i. e. die 
Richtung nach Mekka und Jeruſalem. 11) kä’bä* Würfel! = die Kaba 
(Heiligtum) zu Mekka. Die Bedeutung des Duals iſt: die beiden Tempel, 
der von Mekka und der von Jeruſalem. 12) doulät* Staat. 13) mäm- 
läkät* Land, Reich. Dieſer Dual kann neben der regulären Bedeutung: 
‚Die beiden Länder‘ auch der alte Name für die Fürſtentümer Moldau⸗ 
Walachei ſein. 14) kälémä“ Wort. Bedeutung des Duals: die beiden 


Sütze des muslimiſchen Glaubensbekenntniſſes, nämlich ze „ A 9 47 7 7 
* Jess la Slahä slla ’lläb[u, w Muhämmädun räsalu 'Hähſe] 


(arabiſch) „es gibt keine Gottheit außer Allah, und Mohammed iſt der 
Geſandte Gottes!‘ 15) hukumät* Regierung. 


II. en den Singular bon folgenden Dualformen: 
De — 1, la — 5 — 2b — — 

1) säyy&dän* ‚Die beiden Herren‘ = die beiden Söhne Alis, 
Häsän“ und Husäyn*. 2) tä’dfätan* ,die beiden Geſellungen“, d. . 
Juden und Chriſten. 3) mu'äwwödätän* die beiden Zufluchtnehmenden“ 
Name der beiden letzten Suren des Korans, weil fie mit den Worten 
beginnen: . . 7 5 „ h qul ä'adu bE- Sprich: ich nehme meine Zu⸗ 


flucht zu ... 4) däräyn* ,die beiden Häuſer“, d. h. die diesſeitige und 
jenſeitige Welt. 5) zꝶ8ddäynꝰ ‚die beiden Gegenſätze. 


Übung 3. 
I. Bilde Adverbien von folgenden Ordinalzahlen und 
Subſtantiven vermittelſt des indeterminierten Akkuſativs 
der Einzahl: 


all ta - = 
EU — s — % — . — 


1) äl-äwwäl* der erſte. 2) ät-tani* der zweite. 3) ät-täléèt“ der 
dritte. 4) är-räb&‘“* der vierte. 5) äl-bhämés“ der fünfte. 6) äl-yö um“ 
der Tag. 7) äl-bähr“ das Meer. 8) äl-bärr* das (Feſt⸗ Land. 9) äl- 
eädät“ die Gewohnheit. 10) äl-mätäl* das Beiſpiel. Die Bedeutung 
der Adverbien iſt dann: erſtens, zweitens, drittens, viertens, fünftens; 
eines Tages; zu Waſſer (zur See), zu Land; gewöhnlich; zum Beiſpiel. 


II. Bilde die obliquen Kaſus des äußern maskulinen 
Plurals ( . c Fäm*-e mudäkkär*-& säl&m*) 
folgender örter in Pauſalform: | 

1 Für 4: öl. 
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I= — A. — "ei — al — 2.856 — Yale 
dom 
I) mä’mAr* beauftragt‘ Beamter. 2) qär&’* ‚vezitierend‘ (den 
Koran), Koranleſer, dann allgemein: Leſer. 3) sämd* Hörer. 4) täb&‘* 
‚folgend‘ Anhänger des Propheten in zweiter Generation, der noch einen 
der Genoſſen (e äshAb*) Mohammeds ſelbſt kannte. 5) mutägädd&m* 
‚voraufgehend‘ der Frühere. 6) muhäßdr* ‚ein Emigrant“, der mit dem 


Propheten von Mekka nach Medina auswanderte. Auch ‚Emigrant‘ im 
allgemeinen Sinne. 


III. Bilde den Nominativ des äußern femininen Plurals 


u 


(il © „ Zäm*e mu’ännät*-E säl&m*) folgender 
Wörter in Pauſalform: 


= e e e — 1 
FCC 
1%, — . 9 1 %% 3 1 .50°, = 


1) tämärä* Frucht. 2) älämät“ Zeichen. 3) täslim* das Grüßen 
(das äs-säläın* äläykum“ ‚der Friede über euch“⸗Sagen). 4) àdät“ 
Gewohnheit, Brauch. 5) hödmät* (pl. bédämät“) Dienſt. 6) älär* 
Inſtrument, Werkzeug. 7) häywän* (genaue, aber im r ungebräuchliche 
Form häyäwän*) Tier. 8) tä/lif* ‚das Abfaſſen“, Schrift, Werk. 9) 88&- 
käyät“ Klage. 10) “Ebärä* Phraſe, Ausdruck. 11) tä'mir“* ‚das Aus⸗ 
beſſern', Ausbeſſerung. 12) bäräkät* Segen. 13) täbrik* Gratulation. 
14) mälüm* bekannt; Bedeutung des Plurals: Kenntniſſe. 15) mou- 
guüd“* vorhanden; pl.: die vorhandenen Dinge. 


Übung 4. 


Gib den folgenden Dre volle 
Flexions vokale: 
Titel von Staatsbeamten: 


— 25.01 e e JB — ee Sl e 
June — 5 U Be a al IN == 3: E 5 A 


1) Titel des Schahs: „der Sultan (Herrſcher), Sohn des S.“. 
1°) ‚Der Schatten (zell*) Gottes“. 2—4) Prinzentitel: 2) „Der Schatten 
des Herrſchers“. 3) ‚Der Stellvertreter (näy&b°, für aA: * nä’&b*) des 
Königtums (sältanät“). 4) ‚Der Glanz (zälal“ des Staates. — Es 
folgen nun einige der überaus zahlreichen Beamtentitel, die zwar nicht 
an beſtimmte Ämter gebunden find, aber doch Rangabſtufungen enthalten, 
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— » al u cet l 
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worauf hier keine Rückſicht genommen iſt. Der Träger eines ſolchen 
Titels wird nicht mehr bei ſeinem Namen genannt, ſondern nur mehr 
bei ſeinem Titel. Genaueres hierüber gibt das treffliche Buch: Green⸗ 
field, Die Verfaſſung des perſiſchen Staates. Berlin 1904. — 5) ‚Der 
den Landen (mämälék“, innerer pl. von mämläkät“) Genügeleiſtende 


(mustoufi' ). 6) mu‘tämäd* ‚vertraut worden‘, zu ergänzen: * \ Släyhls!]“ 
oder 2 “aläyh[®]* ‚auf ihn“, alſo: ‚der, auf den vertraut worden ift‘. 


Im r jedoch Subſtantiv: ‚der Vertrauensmann des Königreiches“. 7) Der 
Helfer oder Verteidiger (näser*) des K. s'. 8) ‚Der Sichere oder Getreue 
(ämin“) des Herrichers‘. 9) “äziz* teuer, lieb. ‚Der Liebling des H.“. 
10) '&etözad“ „das unter den Arm⸗Nehmen, Stützen“: ‚Die Stütze des 
Staates‘. 11) ‚Der Sieggekrönte oder Siegreiche (muzäffär*) des St.“s“. 
12) ‚Die Säule oder der Pfeiler (rukn*, pl. og ärkän*) des St.“. 
13) Titel für den Miniſter der Poſten und Telegraphen: „der Benach⸗ 
richtiger (muhbör*) des St.'8s“. 14) ‚Der Ruhm oder Preis (mäßd“) des 
St.“ 8“. 15) särém“ , ſchneidend“, (ſcharfes) Schwert: ‚Das Schwert des St. s“. 
16) ‚Der Berater (musir“) des St.“ 8s“. 17) ‚Der Unterarm (sä’dd*) des 
St.“ s“. 18) ‚Der (Grund⸗) Pfeiler (gäwäm*) des K.“. 19) u. 1990 Zwei 
Titel für den Großweſir: ‚Die Ordnung (ndzäm*) der Welt, bzw. des K.“. 
20) ärfä‘*, Elativ von > räfi‘* erhaben, hoch. ‚Der Erhabenſte des St.’#‘. 
21) ‚Der Stilgeübte (säni‘*) des St.’3; Titel für den Sekretär der 
Hofkanzlei. 


Vorbemerkun g. Des Platzmangels wegen ſind alle neuen 
Vokabeln der Leſeſtücke des II. Teiles in den Schlüſſel verwieſen worden. 


Leitartikel aus der Zeitung: Irän-& ndu ,Neu⸗-Perſien“, 
2. Jahrgang, Teheran, 10. Januar 1911. 
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= _Aarı ] Laſttiervermieter, 
Für-wä-dar | Karawanenführer. 
nässta Frühſtück. 
tuͤhm-& mürg Hühnerei, Ei. 
gäst-ö güsländ Hammelfleiſch. 
güst-& böryän gebratenes Fleiſch. 
güst-& äb-päz gekochtes (gedünſtetes) 
Fleiſch. 
hizäm (hizüm) Holz; Bauholz. 
hizäm-& suhtäni Brennholz. 
<äpär(läpär)-hänä Eilpoſtgebäude, 
Poſthaus. 
léhäf“ Steppdecke, Bettdecke. 
dusäk Matratze. 
a Kopfkiſſen. 
räht-8-häb Bett. 
äsbäb*-8 säht-e häb Bettzeug. 
äywän Saal; Vorflur. 
hür-Zin? Satteltaſchen, Querſack. 


säb hö-häyr*? Gute Nacht! 

sübh“-& züd frühmorgens. 

här qésm“ jede Sorte’, Gattung”, 
allerlei'. 

Sur ſalzig. 

tu- ys ... gudäStän in... 
legen. 

bidär k. wecken, aufwecken. 

räwänä 3. Az aufbrechen von. 

muyässär* S.“ erhältlich” fein, auf⸗ 
zutreiben' fein. 

sötändän nehmen, erhalten. 

böryän k. braten, röſten, baden. 

äb-päz k. (in Waſſer) kochen, 
dünſten. 

käbäb* k. braten. 

ätäs k. Feuer machen. 

läzäm* b.® nötig fein, ſollen. 

böh-tär in-äst, kö... am beiten... 

murähhäs*-i8 du kannſt gehen! 


hinein 


A. 


D 
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= lär-pä-där „ Vierfüßlerhalter“. 
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2 ‚Speifenfammler‘. * ‚Die 


Nacht unbe ſich zum Guten!‘ 4 Unperſönlich konſtruiert bedeutet dieſes 


Zeitwort: gelingen; z. B. muyässär*-äm Sud fes gelang mir“. 
Ast kö in-rä b&- kunäm? ‚sol ich dies tun?“ 


5 lazèm“ 
6 ‚Du biſt frei! 


284 Zweite Lektion. r 


„ I e ET „ la e 
Sei 4 . Cb „„ URN 
SS Ae EU h F A 

essen) sp = 
. ale A 
8 UE e ala jLulm oo Et o ea As Ya, 

| 1%) * ab G 

— PR Sy CHE 

Ins) 8 ale UU “al Sei Be 

ul ST JE olle 

tell tion eb sl e ( 
alt SS e ul) 

GA Y OU „us“ (a) eb „s u. 
2 eb V. Sn EO. N EE 
gm. 

| Day G5 le ya 

⅛g sine Vs ser 


Zweite Lektion. 


Adjektiv (Formen. — Elativ). Kongruenz des Atteitut⸗ 
mit dem Subſtantiv. 


Vorbemerkung. Die meiſten 4 Wörter laſſen fi) auf drei 
Stammbuchſtaben (Radikale) zurückführen. Die 4 Grammatiker bezeichnen 
fie durch das Schema Je, d. h. der 1. Radikal wird 8 fa“, der 
2. g äyn“, der 3. J läm* genannt. Soll nun ein beliebiges Wort 
durch dieſes Schema ausgedrückt werden, ſo verſieht man es mit den 


Vokalen und Zuſatzbuchſtaben dieſes Wortes. 3. B. „Us kötäb* (Buch) 
würde ſchematiſiert lauten: Js fe‘äl*; denn der 1. Radital Fk iſt mit 


zir — verſehen, daher erhält auch der des Schemas 6 f) denſelben Vokal. 
Der 2. Radikal : t trägt zäbär —, womit auch der des Schemas (a) 
zu verſehen iſt. Zwiſchen 2. und 3. Radikal iſt der Dehnungsbuchſtabe 
\ äl&f* eingeſchoben; dieſelbe Einſchiebung hat daher beim Schema ſtatt⸗ 
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zufinden. Oder umgekehrt: aus den drei Radikalen A ktb* ſoll nach 


dem Schema ai» mäf’äl* ein Wort gebildet werden. Dem Schema ent⸗ 
ſprechend ſetzt man vor die drei Radikale den Zuſatzbuchſtaben - (mim*), 
verſieht ihn mit zäbär —, gibt dem 1. Radikal (k) sukun“ , dem 
2. 2 (t) zäbär, und den 3. läßt man unverändert. Man erhält dadurch: 


mäktäb* (Schule). Als Zuſatzbuchſtaben fungieren: .. cs. 
30% und 6. 


19. Das Adjektiv (ao — esm*-& söfät*) iſt im A 


eigentlich ein Verbaladjektiv (* — s&fät“-& feli*), da es 
vom Verb abgeleitet iſt. Z. B.: 

häsän“ ſchön, gut‘ von ER häsunä* ſchön, gut fein‘. 

20. Folgende Formen des Adjektivs kommen im » vor: 

a) 9 fä'sl“, eigentlich die Form des Partizips des Aktivs. Z. B. 
2b eadél“ gerecht; 20 fäséd“ laſterhaft. 

b) Js fail*, in aktiver und paſſiver Bedeutung. Z. B. — 
en 1d glücklich; J. gatil* getötet. 

le) Br faül*, drückt die Eigenſchaft in erhöhtem Grade aus. 
Z. B. J 1 Fähal“ ſehr unwiſſend; — Pr kädüb* verlogen, Lügner.) 

[d) ON fä'lan“. Z. B. Ss gäzbän* zornig; O! Se säkrän* 
trunfen.] 

e) as] äfäl*, bezeichnet Farben und Gebrechen. Z. B. ja 
ähmär* rot; a ’4°räg* lahm. Für Feminin und Plural haben Diefe 


Adjektiva eigene Formen: Er ; 
a) Femininform: JI. fal. Z. B. .I hämräf* rot; 
JE ürgap* lahm. Ä 
5) Pluralform: -= ur, 3. B. ze humr* rote; cr urg“ lahme. 
lf) J fal. Z. B. g'b“ ſchwierig; Je sähl* leicht. 
Ig) J für. 3. B. — häsin* gut, ſchön; J batäl* 
tapfer, Held'.] 


[h) IL fat, 3. B. N „ fürh* froh; JF küsdl* abgemattet; 
ungeſchickt'.] 


PL; .. 
) ON fulan*. Z. B. Ol r “uryän* nackt. 
k) Ju fääal* hat als Steigerungsform von a) und anderen zu 
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gelten. 3.8. * alläm* ſehr gelehrt (von Ne “aldm* weiſe, gelehrt); 
tg kädd&b* verlogen = A kädüb*. 


Anmerkung 1. Die Formen c, d, f, g, h und i kommen im e 
nur ſelten vor. 


Anmerkung 2. Das Feminin wird von all dieſen Formen auf 
4— -& gebildet. 


21. Die Form J fü“ al“ (ſ. $ 20, k) dient auch zur 
Bildung von Bezeichnungen für Gewerbsleute. Z. B.: 

. bännä[’* Maurer; * or Zärräh* Wundarzt; Chirurg; 
A häddäd* (Grob- Schmied; 2 häyyät* Schneider; 1 
hättät* Schönſchreiber, Kalligraph; d däbbäg* Gerber; 27 dällak*! 
Badewärter, Barbier'; 12 gr särräg* Sattler; 3 sähhaf*? Buch⸗ 
binder'; 2 täbbah“ (Hof⸗ Roch; By 7 färr ag“ Teppichbreiter; Ber 
gässäb* Fleiſcher, Metzger; en mälläh“ Matroſe; 36 näggär* 
Tischler; 38 näggal** (Geſchichten⸗)Erzähler'. 

Anmerkung. Die Perſer haben aus 4 Stämmen nach dieſer Form 
ſelbſtändig einige Wörter gebildet: Si,» härräf® redeſeliger Menſch', 
Schwätzer' (von härf* Buchſtabe, Wort‘); vie äkkäas' Photograph' (von 
ks“ Widerſchein; Photographie‘); » qännäd' Konditor' (von qänd“ 
geklärter Zucker); S.. mässäg” ‚Einererzierer‘ Inſtruktionsoffizier' (von 


mäsg“ ſchnell handeln, exerzieren'). — „ Säyyad' Schmeichler, Schein⸗ 
heiliger iſt aus v: = Säyd „Heuchelei“ gebildet. 


22. Komparativ und Superlativ werden durch eine ge⸗ 
meinſame Form, durch den ſogenannten Elativ, gebildet. 
Er hat die Form Je) äf alk. Z. B.: 

* käbir* groß; Elativ: * | äkbär* größer, größt. 

vr sädid“ heftig; Elativ: f äsädd* heftiger, heftigſt. 


Anmerkung 1. Wie aus dem letzten Beiſpiel erſichtlich iſt, werden 
2. und 3. Radikal im Elativ zuſammengezogen, ſobald ſie identiſch ſind; 
denn eigentlich müßte es „A Asdäd heißen. 


Anmerkung 2. Der prädikativ gebrauchte Elativ iſt betreffs Ge⸗ 
ſchlecht und Zahl unveränderlich. 


1 „Frottierer'. 2 Siehe ©. 7, Fußnote 5. 3 Siehe S. 165, Fuß⸗ 
note 2 und . Im 4: „Transporteur“. 
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23. In komparativiſcher Bedeutung ſteht der Elativ 
ſaſt immer indeterminiert mit nachſolgender Präpoſition 


men“ fals. . B.: 


22. 


en) ralf ad-dähäbu* ätgälu* mönä* - fe. 
Gold! iſt ſchwerer als Silber.. 


24. In ſuperlativiſcher Bedeutung dagegen ſteht der 
Elativ meiſt durch den Artikel, durch einen folgenden Genitiv 
oder durch ein Suffix determiniert, Auch hat dieſer 
Elativ eine Feminfnform, nämlich: Js fu‘lä*. Beiſpiele: 

AS 52 ba- Taklür- er iſt der Größte. UT AST 
&ktäru* ’n-näs* die meiſten Menjchen. «$ Bali äs-sugrä*? die Kleinſte. 


> „>, . 2 „ 
SIT a höyi* ＋kubrà“ fie iſt die Größte. 


25. Von . häyr* ‚Gutes; beſſer und ＋ Sürr“ 
Schlechtes; ſölechter wird kein eigener Elativ gebildet. Z. B.: 

1 N: 2 a 7 u ann Bayram“ m&nä* ’n-nöum* das 
Gebet ift beſſer als der Schlaf. zul  Särru* ’n-näs* der ſchlimmſte 
der Menſchen. 

26. Bemerkungen zum Adjektiv. 


a) 4 oul&* (ouli?) ‚beifer, pafjender‘, Komparativ von 43 wäli* 
‚nahe‘ wird im Sinne von trefflich“ gebraucht. Demgemäß bildet man 
davon den r Komparativ: N ouli'-tär , beſſer“. Auch = Ae zü m“, 


Komparativ von e “üzim* ‚groß, bedeutend‘, kann noch die » Steigerungs⸗ 
filben annehmen: ’&zäm*-tär und ’äzäm*-tär-in. 

b) Folgende Subſtantiva werden im r als Adjektiva gebraucht: 
E- häbs* (das Einſchließen) ‚dumpſ“ (Luft); — U rähät* (Ruhe, 
Bequemlichkeit) ruhig“, bequem“; ob) zöyäd? (aus A: „hh zöyädä* 
„Zunahme“ ‚viel', ſehr groß’, außerordentlich“; e “äbät* (Tändelei) 
‚vergeblich', nutzlos“; — e äßäb (Verwunderung), wunderlich', ſonder⸗ 
bar“; „AF umdü“ (Stütze Pfeiler) ‚hauptſächlich', Haupt” .. .; DW 
„ mämäldk*-8 “umdä* ‚die hauptſächlichſten“ Länder“; e W 
Sähr-&8 “umdä* ‚Haupt'ſtadt'. 


1 Vgl. S. 269, $ 3e. ? Von nis sägir* klein“. 
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Dieſe Wörter können natürlich auch gefteigert werden; jo: rähät*- 
tär, rähät*-tär-in uſw. 


c) Mehrere Adjektiva, die nur Eigenſchaften von Frauen bezeichnen, 


werden im r meiſt mit Femininendung gebraucht — entgegen der 
4 Grammatik, die bei ſolchen Ausdrücken keine e anerkennt. 


3. B. bäkörä“ ,jungfräulich'; Jungfrau“; — täyyöbä“ ent⸗ 
jungfert“; «ll» hämelä’ ‚ſchwanger“; al» häyazä’ı ‚Die Regel 
habend“; a murz&‘ä’ ‚jäugend’; Amme“; ol “ägerä’ ‚un= 
fruchtbar“; „e “Aßüzä’ ‚alt; altes Weib“. 


27. Im allgemeinen laſſen ſich im Perſiſchen zwei 
Stilarten unterſcheiden: 


a) Der höhere Stil, in dem die arabiſchen Elemente als Fremd⸗ 
wörter empfunden und den für das Arabiſche geltenden Regeln unter- 
worfen werden. Dieſer Stil wäre dem deutſchen vergleichbar, in dem die 
lateiniſchen und griechiſchen Fremdwörter nach den Regeln ihrer heimiſchen 
un behandelt werden, wie: „die Pronomina“; „In Jeſu Chriſto“ 
u. dgl. m. 

b) Der allgemeinere Stil, in dem ſich die Umgangsſprache, 
aber auch die der Gebildeten, ferner die Schriftſprache des alltäglichen 
Lebens bewegt. In dieſer Stilart werden die arabiſchen Elemente als 
Lehnwörter empfunden und der arabiſchen Grammatik ein nur ge⸗ 
ringer Einfluß zugeſtanden. Man vergleiche hierzu den deutſchen Stil, 
der die lateiniſchen und griechiſchen Fremdwörter der deutſchen Ausdrucks⸗ 
e ſucht, wie: „die Pronomen“; „In il Chriſtus“ 
u. dgl. m 


28. Für den höheren Stil ſind folgende Kongruenz⸗ 
regeln zu beachten: 
Das attributive Adjektiv muß mit ſeinem Subſtantiv 


in Geſchlecht und Zahl übereinſtimmen, ſobald beide 
Wörter rein arabiſch ſind. 


Kongruenzregeln. 

1. Ein Nomen sing. gen. masc. erfordert das Adj. im sing. masc. 

22 1 sing. gen. fem. N „ „ „ Sing. fem. 

3 1 1 dual. 5 non n dual. 
äußern pl. masc. 

4. „ „ Pl. gen. mas. n u Be innern pl. 
äußern pl. fem. 

5 m 77 pl. gen. fem. 77 n U 2 Is sing. fem. 

eh innern pl. 
6 77 77 im innern pl. " ” " " ne sing. fem. 


Anmerkung. Alle innern Plurale werden als Feminina be⸗ 
trachtet. 


1 Für e häa'szä'. 
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29. Beiſpiele zu den Kongruenzregeln. 


1. 


6. 


1 ‚Trennend (das Böſe vom Guten). 
gierung“. ® fem. des Elativs von „Le "äzim* ‚groß, mächtig“. 
einander Vertrag ſchließend“. 
pl. von „s wäzir“. 


3 ar 


h 
55913 DU. 


875 plie 200 


„3 71 


ee gs 
eg al 
u IN 


35 däwü* ‚die mit. 
„Bevollmächtigter. 11 pl. von = fühim* geehrt. 12 Man achte auf den Reim. 


Perſiſche Nonv.⸗ Grammatik. 


‚ bähr*-& muhit* 


7 pl. von c “äzim*. 


mudir*-& mäs’ül* verantwortlicher Leiter, 
Redakteur. 


das einſchließende Meer‘, 
Ozean. 

din*-8 mubin i- & ösläm* die wahre Religion 
des Islam. 


doulät*-8 älfyä“? der perfiſche Staat, Perſien. 


J ayd*.y& kärlmä“-ys mubärkkä“ der heilige, 


geſegnete Koranvers. 
w&zärät*-8 “uzmä*? das Großwefirat. 


täräf-äyn“ 8 märgüm-äyn* die beiden er⸗ 
wähnten Parteien. 

härf-äyn*-8 mutägänds-äyn® zwei gleich⸗ 
artige Buchſtaben. 


doulät-äyn*-& mutä’ähöd‘-äyn* die beiden 
verbündeten Staaten. 


muwärr&h-in*-8 mäßhür-in* die berühmten 
Hiſtoriker. — 


musaför-in“-& kör&m*° vornehme Gäſte'. 


> gärd’-in*-8 muhtäräm-in* die geehrten Leſer. 


müqäm-àt“-8 “alıy-At* (alyät') die hohen 
(Staats⸗) Stellen. 

&zhär-At*-8 räsmIyä* die offiziellen Er⸗ 
klärungen (Darlegungen). 

mägälät*-8 wärödä* die einlaufenden (Zei⸗ 
tungs⸗) Artikel. 

wWuzärd - & zm“ 7.8 däwi*s ’18°-htöräm* 
wä* wukälä' 10. 3 féham “11.8 cal imä- 
gam“ 12 die erhabenen, an Ehren reichen Wefire 
und die geehrten, hochwürdigen Miniſter. 


häwäadöt*-&8 muhömmä* wichtige Neuigkeiten. 
ämwäl*-8 mäsrügä* geſtohlene Güter. 


2 ‚Der hohe Staat (Re⸗ 
4 ‚Mit⸗ 
5 Innerer pl. von c kärim* ‚edel‘. 
s Obliquer Kaſus von 


9 Siehe S. 265, 4, b. 1% pl. von J. wäkil* 
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30. Für den allgemeineren Stil laſſen ſich die in 
8 28 aufgeführten ſechs Regeln in folgende zwei zuſammen⸗ 
faſſen: 

a) Nach dem Hauptgrundſatz, daß das r keinen grammatiſchen 
Geſchlechtsunterſchied kennt, kann in allen ſechs Fällen einfach das 
Adjektiv im sing. gen. masc. gebraucht werden; doch kann 

b) in den Fällen 2, 5 und 6 das Adjektiv auch im sing. gen. fem. 
angewandt werden. Ausſchlaggebend dafür iſt einzig und allein der 
Sprachgebrauch. 


31. Kongruenzbeiſpiele für den allge⸗ 
meineren Stil. 


a) Das attributive Adjektiv ſteht im sing. gen. masc.: 
1. A. zu sttsfag“s mutällät“ der Dreibund. 


U zb qanun“-& äsäst*? Verfaſſung. 
Ls wäzir*-& säbéq“ der frühere Miniſter, 
2 a Ex⸗Miniſter. 
2.0) . s doulät “-s mustäqell“-& &slami“ un= 
ö abhängiger islamiſcher Staat. 
e „ zul. söyäsät*-& müß'am“ unglückſelige 
1 Politik. 
K hukumät*-8 mähälli* Ortsbehörde. 
8) * 5% Zärtdä*-y& muhtäräm* die verehrliche 
Zeitung. 
CM. “bu nugtä*-yö gäyr*-mugäddäs* ungeweihte 
Stätte. 
* J zälzälä*-yS Fädid“ neues Erdbeben. 
3. e a und ‚5 täräf-äyn*-& märqum“ die beiden be⸗ 
8 zeichneten Parteien. 
4. — Si „ gär&’-In*-& muhtäram“ die geehrten Leſer. 
** AAA muStärök-in*-& muhfäräm* die ver⸗ 
ö 2 ehrlichen Abonnenten. 
E- O, mä'mur- in “-& söyäsi* die diplomatiſchen 
x Beamten. 
5. pls oe. e mähsül-ät*-& t&gäri* u söna‘t* Handels= 
und Induſtrieerzeugniſſe. 
C S] Entöhäb-ät*-8 umumi“ allgemeine 
Wahlen. | 
oe SYS SSKäl-att-& härégi“ die Schwierigkeiten 
nach außen hin. 


1 ‚Dreifah‘. 2 „Fundamentalgeſetz'. 
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6. „A. GU ee mädkür* die erwähnten 
rate. 
(CE C eu mänäàfé“ -s &qtésadi“ (söyasi*) wirt⸗ 
. ſchaftlicher (politiſcher) Nutzen. 
E > gärä’öd*.& mähälli* die Lokalpreſſe. 


b) Das attributive Adjektiv ſteht im sing. gen. fem.: 


2. 0) s doulät*-8 fährmä“ der erhabene Staat, 
die erhabene Regierung. 
4 - söyäsät*-& qädımä* die alte (frühere) 
| Politik. 
alla zu . hukümät*-& gälılä* die hohe Regierung. 
80 l do &därä*-ys bälädıyä* die ſtädtiſche Ver⸗ 
Bi waltung, der Magiſtrat. 
Sb. 2 K “| ayä*-y& kärımä*y& mubäräkä* der 
| heilige, geſegnete Koranvers. 
. . nütigä ys mätlubä* das gewünſchte 


Reſultat. 

5. au n Sgdämät*-8 häsänä* erfolgreiche 
Schritte. 

= täbrrkat -s dälbryd- herzliche Glüd- 
wünſche. 


(a u) ch bb Sstöntägät‘*-8 äwwäliyä* (tänäwtyä*) 
Vorverhör (zweites Verhör). 
6. „ „du mäkätib*-8 wärddä* die einlaufenden 
he Briefſchaften. 
Sul Kνν De bawädet“-& gäyr*-mutäräggäbä*-y& 
äsmäni die unerwarteten (unver⸗ 
hofften) himmliſchen Ereigniſſe'. 
A C qäwänin*-& Bärtyä* (gäryä°) die Geſetze 
- in Kraft. 


32. Bemerkungen zur Kongruenz. 


a) Zuweilen findet man auch 4 Attribute mit Femininendung, die 
ſich auf nichtarabiſche Subſtantiva beziehen; hauptſächlich dann, wenn 
das natürliche Geſchlecht dieſes Subſtantives weiblich iſt. Dies iſt der 


Einwirkung der 4 Grammatik zuzuſchreiben. Beiſpiele: . ( 
r bänüm-& Zä'rfä“ die ſchwache Dame, ſchwache Damen; o, „ 03 
zän-& mäßhürä* die berühmte Frau. an guy d- . yäk 


pl. von Se täbib*. ? pl. von == mänfäät* Nutzen“. 
® pl. von os > Zärtdä* Zeitung“. Bezeichnung für fremde Staaten. 
5 ‚Schöne Schritte, Bemühungen‘. pl. v. &stöntäg* im Sinne des Sing. 
D. h. der unerwartete Witterungswechſel. ° ‚Die laufenden Geſetze“. 
| 19* 
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zän-d &spänyöl-t mousümä* bs ... eine Spanierin namens ... Hier⸗ 
her gehören vor allem die S. 288 in § 26, c) aufgeführten Adjektiva. 


b) Falſche Analogiebildung auf Grund des Anklanges an die 
4 Femininform liegt in den Fällen vor, wo das nichtarabiſche Wort 


kein natürliches Feminin iſt. Z. B. , Y rüz-nämä-y& Särifd“! 
die verehrliche' Zeitung. 2 „V. o Sumärä-y8 ei muwärrä- 
hä*-y& . . . die Nummer 30, datiert vom... as, au) N ge ul) 9,» 
3) K „ruz-nämä-y& äwäm'““-& älämani, mätbu-ä-yé Kolönt die in 
Köln erſcheinende deutſche „Volkszeitung“. (Vgl. auch § 33.) 

c) Auf Verwechslung mit innern Pluralen find zurückzuführen 
Fälle wie: au ya u „vx qusün-& mösriyä* (ſtatt: mösri*) die 
ägyptiſchen Truppen; .9 — N) . 0 De T qusün-8 mä’mürä*-y& 
(ſtatt: mä’mür*-8) Qäzwin die nach Q. beorderten Truppen. 


d) Auffällig find Ausdrücke, die äußerlich zu keiner Verwechslung 
Anlaß geben können und trotzdem ein Adjektiv in Femininform zu ſich 


nehmen. Z. B. Uu Sstögläl*2-8 tämmä“ völlige Unabhängig⸗ 
keit; . Du märäz2 8 mälumä* die bekannte Krankheit; 
Re „ N Sähs*2-& bY-täräfi°-y& tämmä* völlig unparteiiſche Perſon; 
lu) 51 azädi-ys tämmä* (und tam“) vollſtändige Freiheit. 


e) Sehr beliebt iſt, A (ſelten r) Subſtantiven, die mit der » Plural- 
endung -hä verſehen find, das Attribut im Feminin beizufügen. Beiſpiele: 
A. Hb BEryän'-ha-ys muhtälefä* die verſchiedenen laufenden 
Geſchäfte; „„ . Gl 5 tuhum-hä-y& mäzbürä* die genannten Eier; 
A- SD zälzälä*-hä-y& mutäwätérä“ kurz aufeinanderfolgende 
Erdſtöße; „ * = lo Ds doulät*-bA-y& mätbu‘ä*-y8 hüd die 
Regierungen, denen fie untertan find; & Sao, miwä-hä-y6 
mämnü’ä* verbotene Früchte. 


f) Bei einer Anzahl Ausdrücke iſt das eigentliche Subſtantiv gen. 
fem. ausgefallen, und es wird die ſo übrigbleibende Femininform des 
attributiven Adjektivs allein gebraucht. Z. B. 


J ädliyä“ für Ar e umür “& “ädliyä* Juſtizange⸗ 
a = legenheiten, Juſtiz ... 
in: Oe Ds wézärät“-& ädliyä“ Juſtizminiſterium. 


N 1 f. von a = Sürif* ‚edel‘. ? Iſt ein A masc. 5 Für a: tamm“. 
4 Für a: Zäräyän* ‚Lauf. 5 f. von 8e mätbuü““ „gehorcht, untertan“. 
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L malıyä* für . 5) * umür*-& mäliyä* Finanzange⸗ 
“ legenheiten, Finanz 
in: J — U we&zärät*-ö mäliyä* Finanzminifterium. . 


bi nägmiyä'! für zb 5) 29.) umür*-8 näzmiyä’ 1 
angelegenheiten, Polizei“ 
in: bi e Sdärä*-y& näzmıyä° Polizeiverwaltung. 


AE dähdlä* und o- bärégä“* für (E) dla *. umür*-& 
dähölä* (härdg&ä*) Innere (äußere) Angelegenheiten. 
in: (E) OJ Alla — 3 wezärät*-& gältlä-ys“ dähslä“ 


(här&gä*) das hochlöbliche Miniſterium des Innern? (des 
Außern). 


Aso dähölä* für al&la TU. mämälék“-& dähslä* Inland. 
„ härsgä“ für l E A.. wämalsk“- här&gä*‘ Ausland. 


in: S. . Eo (SU bel ähbAr*-& (tälägräfät-&) 


dabsélä“ bzw. häregä* Inlands- bzw. Auslandsnachrichten 
(Telegramme). 


4 ge ätbA‘*5.8 härdgä* Untertanen des Auslandes, 
ausländiſche Untertanen; und viele andere mehr. 


33. Das Wort IE hand ‚Haus, Amt‘ wird in den 


damit zuſammengeſetzten Namen für ſtaatliche Einrichtungen 
als Feminin betrachtet, wenn das Beiwort „kaiſerlich“ Hin: 
zutritt: 
Su E= post- banf-ys mubäräkä*® d. kaiſerliche Poſtamt. 

„ „(u tälägräf.bänf-vs8 „ 5 . Telegraphenamt. 


„ » gumruk-häanä-ys , R 1 Zollamt. 
"le, märiz-hand-y& f 1 5 Krankenhaus. 
es + müzä-hänä-y& 5 „ 5 Muſeum. 

„ sl, gür-hänä-y& 5 1 0 Arſenal. 

„ , sändüg*hänä-yd „ 1 5 Kronſchatzamt. 

„ UK N 1 käßik-hänä-y 8 1 f f Wache. 

5 * > zZärräb*- hänä-y& ö 9 f Münze. ſſtätte. 

f sie „xe tüp-hänä-y& R 5 5 Artilleriewerk⸗ 

el kötäb*-hänä-y& a 5 h Bibliothek. 


Anmerkung. Seltener wird für mubäräkä* das Wort doulät* 
‚Staat‘ oder % douläti' ‚itaatlich‘ gebraucht. 


ı p Bildung von ( näzm* ‚Ordnung‘; alſo: „Ordnungsbehörde. 

? Das Miniſterium des Innern hat das Epitheton „Lei zam“ größt, 
höchſt (ſtatt I), wenn der Miniſter gleichzeitig „Lei e wäzir”-& 
ä zam“ ‚Premierminifter‘ iſt. “ ‚Die innern Ländereien“. “ ‚Die äußern 


Länder“. » pl. von E tabä“ (ungebräuchlich). f. von J. /- mubäräk“ 
geſegnet'. 
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34. Sonſt wird „kaiſerlich“ häufig durch yl humä- 
yün ‚phönixgleich, erhaben“ wiedergegeben. Z. B. 
(A) dee = däst- hätt*-& humäa-yun (oder mubäräk*) kaiſer⸗ 


liches Handſchreiben. 
e färmän-8 humä-yün kaiſerlicher ſchriftlicher) Befehl. 


de ämr*-& humä-yün kaiſerlicher (mündlicher) Befehl. 
dee där-bär-& humä-yun der faiferliche Hof. 


öyle & 2. säfär*-nämä-yd humä-yün das kaiſerliche Reiſe⸗ 
tagebuch. 
dee T urdü!-yö humä-yün das kaiſerliche Lager'. 


GU dee E “äläm*-& humä-yun-& hägäni die kaiſerlich⸗groß⸗ 
= herrliche Standarte. 
% u säfär*6 mubäräk* die kaiſerliche Reiſe. 


„e U h&zanä*-y& ämérä“ das kaiſerliche Schatzamt. 


Übung 5 (zu $ 20). 
a) Bilde von folgenden Stämmen Adjektiva (bzw. Par- 
ticipia activi) nach der Form Jeb fa elk: 
ee e e eee 
1) Eintreten. Eigentlich: ‚er iſt eingetreten‘; im A pflegt man ſtets 
von der 3. P. masc. sing. des Perfekts auszugehen, da dieſe nur aus 
den reinen Radikalen beſteht. 2) Herausgehen. 3) Aufrichtig ſein. 


4) Zuſammenbringen, ſammeln. 5) Unwiſſend ſein. 6) An ſich ziehen, 
anziehen. 


b) Bilde Adjektiva nach der Form 3.5 fäl von 
folgenden Stämmen: 
6 ** 8 EB; zes > 2 * 
N eier * — 10 
1) en wenig ſein. 2) Viel fein. 3) Edel, freigebig ſein. 
4) Groß ſein, werden. 5) Geſund, richtig ſein. 6) Kundig ſein. 
c- d) Dieſe Formen find ſelten. 
e) Bilde Adjektiva nach der Form Js äf'Al“ nebſt 


den dazu gehörigen Feminin- und Pluralformen von folgenden 
Stämmen: 


1 Im rt: ‚Heer‘. Hiervon kommt auch unſer: ‚Horde‘. 
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EEE er o - e 1 
1) Schwarz fein. Aus den Radikalen: „ zu bilden. 2) Weiß 


ſein. Die Form iſt von den drei Radikalen: den zu bilden. 3) Blau 
fein. 4) Grün fein. 5) Stumm jein. 6) Blind jein. 


f—i) Diefe Formen ſind ſelten. 
k) Bilde nach $ 21 Bezeichnungen . Gewerbsleute; 
Schema: Jie fü“ als; 


— 


— . „„ zerz ni 
j ee — . — . 


1) Sich mit Pflanzen bedecken oo 2) Tragen. 3) u 
4) Zeigen. 5) Tanzen. 6) Reifen. Die Radikale find: a. 7) Aus⸗ 
geben (Geld). 8) Duften. 9) Malen. g 


J) Bilde den Elativ von 3 ee 
6 — et — 4172 — — 7 — 


1) !kätir“ viel. 2) karim- sim, edel. 3) lätif* freundlich 
angenehm. 4) tägil* ſchwer (Gewicht). 5) näfis* koſtbar. 6) wäss“ 
geräumig. Man beachte: die Vokale 1 und à gehören nicht zum Stamm. 


übung 6 (zu 88 28 u. 29). 


1. Ein treffliches Buch. Reiner? Honig’. Das teure“ 
Vaterland. 2. Materieller' Grund. Die höchſte?! [== hohe! 
osmaniſches Geſandtſchaft'. Gänzliche!? Gleichheit!!. 3. Die 
beiden genannten“? Perſonen. Die beiden heiligen! Tempel“. 
4. Die frommen Glaubenskämpfer !?. Die anweſenden Emi⸗ 
granten. 5. Die nötigen!“ Unterſuchungen !. Auszeichnende“ 
Eigenſchaften. 6. Ständige! Streitfragen? '. Die ein: 
laufenden Nachrichten. Die ſchönſten?! Namen. . er⸗ 
habenſten!! Namen. 

1) mustätäb*. 2) fa's g“. 3) Sähd*. 4) 212. 5) wüätän“. 
6) mäddi*. 7) llät“. 8) “otmäni* (unverändert zu belaſſen). 9) sa- 
färät*, 10) kulli“. 11) musäwät*. 12) mädkür*. 13) Särtf*. 14) kä‘bä*. 
15) pl. v. mußähöd*. 16) fem. sing. 17) pl. v. tähgig*. 18) fem. 
sing. von mumäyy &z*. 19) sing. fem. von Zäri? ‚laufend‘. 20) mä- 
sa’öl*, pl. von mäs’älä*. 21) fem. des Elativs ($ 24) von käbir*; 


häsän*, bzw. äzim“. — Die beiden letzten Ausdrücke find Bezeichnungen 
für die 99 Epitheta ornantia Gottes. 
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übung 7 (zu 88 30 u. 31). 


a) Adjektiv im sing. gen. masc.: 2a) Lange! Zeit?. 
Allgemeine Gewohnheit. Eine alte Nation“. Der genannte 
Staat. Zentral' regierung. Außere?s Geſtalt'. Die edle? 
Abſicht'. Beſondere!“ Wichtigkeit !!. 

28) Eine dunkle (ungelöſte)!? Streitfrage. Politiſches !“ 
Ereignis“. Ganz imaginäres! Problem!. Eine große!“ 
Anzahl“. Das letzte!“ Antwortſchreiben?“. 

5) Nationale?! Angelegenheiten??. Die nördlichen Gegen⸗ 
den??. Politiſche Theorien? . Beſchränkte?“ Experimente”. 
Allgemeine Gefühle?“ und Erwartungen“. 

6) Ausländer”. Reguläre? Streitkräfte”. Schwache 
Perſonen. Geſetzliche Rechte. Politiſche Beziehungen“. 
Verborgene?“ und offenkundige“ Kräfte”. Die öffentliche 
Meinung”. Zuverläſſige?“ Leute. Konſeſſionelle?' Hand: 
lungen“. Verehrte“! Kameraden“?. Anduftrie’waren“. 

b) Adjektiv im sing. gen. fem.: 20) Der verehr⸗ 
liche!“ Staat. Die geſamte“' Bevölkerungsziffer! “. Der 
Geſamt“ wert“. 

285) Die folgende‘? Seſſiond'. Die geſetzlichen' Ge⸗ 
walten?®. Der frühere Grad”. Die verehrlihe?? Zeitung 
(das geſchätzte'? Blatt). Das Antworttelegramm'“ des Herrn 
Hüsän, datiert vom ... 

6) Einlaufende?° Briefichaften. Die drei” Staaten““. 
Agyptiſch Regimenter“ und Soldaten”. Verſchiedene Mittel“. 


I) mädid* 2) muddät* 3) àdät“. 4) möllät*. 5) märkäzi*. 
6) häregi*. 7) sürät*. 8) muqäddäs“. 9) neyät* 10) mäbsds“. 
11) ähämmiyät*, 12) Bämez*. 13) söyäsi*. 14) häddtä*. 15) mou- 
hüm* ü“ ‚höyali’ ‚imaginär und eingebildet‘. 16) mäs’älä*. 17) kätir*. 
18) ‘eddä*. 19) ähir*. 20) Zäwähiyä‘. 21) melli*. 22) umür-At*. 
23) säfähät*. 23 a) näzäriyät*. 24) muhtäsär*. 25) pl. v. &mt&hän*. 
26) pl. v. öhsas“. 27) pl. v. önt&zär*. 28) ‚auswärtige (harögzi“) Per⸗ 
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fonen‘. 29) n&zämi*. 30) G. quwä*, pl. v. qu wär. 31) qänuni*. 
32) huquq“, pl. v. hägg*. 33) räwäböt*, pl. v. räbétä“. 34) sörri*. 
35) “äläni*. 36) ‚Allgemeine Gedanken“; äfkär*, pl. v. fEkr* . Gedanke“. 
37) Amin“. 38) ‚Perſonen“. 39) ınädhäbi*. 40) ’ä'mäl*, pl. v. ämäl“. 
41) mulhtäräm*. 42) rufägäl’*, pl. v. räfig* ‚Gefährte‘. 43) sönäfäti*. 
44) ämte&‘ä*, pl. v. mätä°*. 45) bähi* ,ſchön“. 46) kulli*. 47) gämfi- 
yät*, 48) qimät*. 49) äti® für 4: N. 50) dourä*. 51) muqännän“. 
52) rutbä*. 53) mubäräk* 54) tälägräf-& Fäwäblyä“. 55) wäsöl*. 
56) tälät*. 56a) duwäl*, pl. v. doulät*. 57) äfwäg* pl. v. foug*. 
58) “äsäkör*, pl. v. äskär“. 59) wäsä’el*, pl. v. wäsılä*. 8 


ra Adjektiv. Kongruenz des Attributs mit dem Subſtantiv. 297 


Die gewünſchten Reſultatese. Ziviliſierte“! Länder. Länder 
mit einer Verfaſſung“?. Zuverläſſige“? Nachrichten. 
60) nätä' eg“, pl. v. nätıgä*. 61) mutämäddén“. 62) mäßrüt* 
‚bedingt‘. 63) muwättäq“ „vertrauenswürdig“. 
Überfegungsübung 1. 
Vervollkommnung! bei? der deutſchen Poſts. 


Die Poſtämter in? Deutſchland haben“ zur Beförderung“ 
von! Eilbriefen‘ eine neue Einrichtung“ beſchloſſen“ [und 2 
Auf telephoniſche Nachricht' kommt“ ohne Verzug!“ einer von 
den Poftorganen!! zur Empfangnahme!? des Briefes; (und) 
alle Briefſchaften und Pakete!“ können nach!“ Begleichung!“ 
eines Preiszuſchlages!' durch“ Eilwagen!“ von den Poſt⸗ 
ämtern!? angenommen werden (d. h. die Strecke“ vom Poſt⸗ 
amt zum Beſtimmungsort!“ legen fie!? mit Expreß'! zurück). 

Dieſe beiden Beſchlüſſe?? werden ab?? 1.2“ April?® 1911 
zur Ausführung gebracht werden!“. 

Überſetze: 1) täkamul*. 2) &zäfät* 3) ‚Der Poſt Deutfchlands‘. 
4) mugärrär* d. 5) ‚Zum Gelangenlaffen‘. 6) mäkätib*-& fouri*. 
7) tärtib*. 8) ‚Sobald als (häminkd) mit Telephon (télöfün; jeit dem 
Jahre 1888) Nachricht gegeben wurde“. 9) räsidän. -10) b&lä* tä’hir*. 
11) ägza’-y&.pöst. 12) ‚Zum. Nehmen‘. 13) bästä „Gebundenes“. 
14) ba. 15) pär-däht. 16) &zäfä*-y& qImät*. 17) wägün-& äks- 
präs (vom r). 18) sing. 19) fäsdlä*r. Das Wort iſt mit der nach⸗ 
folgenden Beifügung „vom P. zum B.“ durch &zäfa* (trotz der darauf: 
folgenden Präpoſition äz) zu verbinden, und die Akkuſativpartikel -rä 
tritt erſt an das Ende des ganzen Ausdruckes. 20) mänzèél“. 21) ba 
kspräs. 22) qäräar“-dad. 23) fz. 24) gurrä*-y&... (eigentlich: 
„Neumond“); gurrä* der erſte Tag eines jeden Monats. 25) äwril, vom 
F: avril. 26) mä'mül“ 8. 
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mustäri* Käufer, Kunde. 

gäwäher*-i Juwelier'. 

märwärid Perle. 

gül-& yägä Tr 5 

gül-8 sina | Bufennabel, un 

u Legierung 

lu’lu’*; pl. 1a’ali[’*? Perle, Juwel. 

näf““ Nutzen, Gewinn. 

gärdän-bänd Halsband. 

1 sougät (sougät) Geſchenk, Reiſe⸗ 
andenken. 


1 Im Original fälſchlich u (!) geſchrieben. 


4: ‚Schwefel‘. * Früher war 1 


T qab Etui, Futteral. 
T gäb-& sigar Zigarrenetui, =Fifte. 
däst-bänd Armband. 

T güti Doſe, Schachtel, Büchſe. 
köbrit“s Schwefel-, Zünd- „ Streich⸗ 
holz'. i 
rqgüti-yekebrit* Zündholz'ſchachtel. 

wäzn* Gewicht. 

metgäl* (Gewicht) = 4,6 g 

qrän Kran (Münze) = ca. 40 IN 

qimät*-8 ärzän vernünftiger 
(billiger) Preis. 


2 5% . J. Im 


Kran = 1 Franken. 
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Säb-wAr königlich, eines Königs 
bälés“ rein. [würdig. 
äb-där waſſerhaltig, wäſſerig, glän⸗ 
zend; „Waſſer“ habend (Juwelen). 
b&-gAn-8 . .. beim Leben (bei der 
Seele) 
&iz-i k& umid äst (k&)! etwas, wo⸗ 
von zu hoffen iſt, daß. 
pis-käs k. 
&n‘äm* k.? 


ärzidän wert jein, gelten. 


wäzn*-8 .. . b. . .. wiegen, 


C 
e E = 
E . = db 
. „ e 
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b d S . a os 
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A . Su ol Dir 
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Zweite Lektion. 


(einem Höheren) 
(einem Untergebenen) 
tä'aruf* k. (einem Gleichgeſtellten) 


res 


bö-rä-yö...hüb b. zu... ges 
eignet fein. 

b&-sär bürdän zu Ende bringen 
(führen), vollenden; leben (in 
einem Lande). 

mulahäzä* k. (färmädän) be(ob)- 
achten, betrachten. 

zärär* k. Schaden erleiden. 


ein Geſchenk' machen. 
pül dAdän Geld bezahlen. 


. . . ſchwer ſein. 


A. = 


6 
g „ Plan e 
n CU N 
A * 
Sl bai d Ak U 
D Y a. „ 
— 22 [.- A 
Cl de Y 


OU ol&sl - LW. o — 


N ap 2 
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ı Mit folgendem verſtärkten Konjunktiv. Auch unſere Redewendung: 


„der (die, das) wie ich hoffe“ iſt damit wiederzugeben. 


Z. B. „Ich habe 


einige Bücher, die Sie, wie ich hoffe, kaufen werden“: Cänd kötäb* 


däräın k& umid äst, Suma än-hä-rä bö-härTd. 
5 ‚Erfenntlichkeit‘. 


N a 


geben. En’äm* ‚Gnädigjein‘. 


2 Auch: Trinkgeld 


r.! 


sem b = ! lo übe 
O t O N 
. T = I 
To cal nal a5 bei! 
ESTER OU sl a |) 
Ae 
g)> d == n 
(nl) Je) 

4 8 
4 Ee & o 

al F le 
U Q 1 
A N b 
* s sl ar aalyo 
0 A 

S GOα TB ER st 

PROBEN EL ESP WERT ZET 
BE 

a, J. „ ae J. ar 
— AEO 
* . YERDETOU RO 


5b V- zul Pi 8 
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Dritte Lektion. 
Kaſus. Zuſammengeſetzte Adjektiva. Eigennamen. 
Beziehungsuomen. Abſtrakta. 


35. Arabiſche Kaſusbildungen ſind nur in ſtehenden, 
dem Arabiſchen entnommenen Ausdrücken zu finden. 
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Anmerkung. Es ſoll hier der Nominativ, Genitiv und Akkuſativ 
behandelt werden; der Dativ, vermittelſt der Präpoſition J 18*- gebildet, 
findet ſeine Erledigung bei den Präpofitionen. 

36. Der Nominativ iſt vorzugsweiſe anzutreffen: 

a) In der 4 Genitivverbindung, deren, erſtes Glied in der Regel 
den Flexionsvokal u erhält. Z. B. — ag „ wäliyu 'n-né'mät“1 
Wohltäter. Vgl. §8 17 mit Anmerkungen (S. 277). 

Anmerkung. Nach 4 Weiſe dekliniert würde der Genitiv lauten: 


20 . 


— 35 „ wäliys 'n-né'mät“; der Akkuſativ: — 45 wäliyä 'n- & mä 't“. 


Im p Sprachgebrauch dagegen bleibt der Flexionsvokal des Nominativs 
ſelbſt dann beibehalten, wenn der ganze Ausdruck in einen obliquen 
Kaſus tritt. Z. B. wäliyu 'n-né'mät“-ra (Akfuſativ). — In der Umgangs⸗ 
ſprache wird auch die 4 Nominativendung unterdrückt. Man ſpricht ſo⸗ 
hin meiſt: wäli* än-nö'mät*; Näsör* äd-din* uſw. 


b) In einer Anzahl 4 Formeln, wie fie oft parenthetiſch nach den 
Ausdrücken für Gott (( buda, «| Allah“, = häqd“ uſw.) gebräuch⸗ 
lich find. So: (E. „h RC TE galla* gälalü- blu, (dðkru-lilup; 
Sänu-h[uj*) ‚erhaben iſt [pon jeher] ſeine Größe (ſeine Anrufung; fein 
Anſehen)!' . 3 “äzzüä* Ssmü-hlſu]* , mächtig iſt fein Name‘ u. a. m. 
Auch in 4 Wunſchformeln, wie ſie im Briefſtil zum Abſchluß ber Anrede 
dienen, iſt der A Nominativ vertreten. Z. B. SCH er . ns ) Jo, 805 
dämä* g bälü-bſu]“ (kärämu-h[Uuj*, mulkü-h[uj*) ,es möge dauern ſein 
Glück (fein Edelmut; ſein Reich)!‘ 

37. Die Nominativendung wird gewöhnlich durch die 
Form der obliquen Kaſus erſetzt: 

a) Beim Dual; man gebraucht alſo die Endung -äyn* für an“. 
Siehe S. 271. Anmerkung 3 

b) Beim äußern Plural gen. mascul., wo für un“ die Endung 
-in“ gebräuchlich iſt. Siehe S. 273, $ 8, Anmerkung 3. 

38. Folgende drei Subſtantiva haben im Arabiſchen 
unterſchiedliche Formen für den Nominativ und die obliquen 
Kaſus, ſobald ſie einem Genitiv übergeordnet ſind oder 
konſonantiſch anlautende arabiſche Suffixe annehmen: 
ot äb* Vater; 71 äh* Bruder; 2 häm* Schwiegervater. 

Nominativ: „ äbü* Genitiv: ZI äbi*. Akkuſativ: b] äba*. 
„ähnl. „ Cu äh“. „ U) aha“. 


" „> hämt*. N „> hämi*. n E hämä*. 


„Herr der Wohltat'. 
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Anmerkung 1. Im r werden dieſe Formen, ſoweit ſie überhaupt 
in der gewöhnlichen Sprache vorkommen, unterſchiedslos gebraucht. — 
Im übrigen beſchränkt ſich ihre Anwendung vorzugsweiſe auf die kunyä* 


(fiehe S. 308, 9 40 b). Z. B. 2 | Aba“ Bäkrfön]* „Vater des 
Bäkr“; tb a) 95 * Allyn ’bnu Abi Täldb[en* „Ali, der Sohn 
Abu Taldbs‘; 2 1 1 Ibn Äbih[e]* ‚der Sohn feines Vaters“. 
Anmerkung 2. Das a = äb* ‚Vater‘ ift im P nur in wenigen 
Ausdrücken gebräuchlich; jo in ‚als Y 18-&ben* hähär uſw. 


‚Schwefter uſw. väterlicherſeits“; >> S ci äbän* zn“ gädden* ‚nom 
Vater auf den Sohn; von Geſchlecht zu Geſchlecht'. Sonſt gebraucht der 
Perſer an Stelle des Wortes = äb* „Vater“: Sy) äbäwi“!, und an 


Stelle des Wortes 2 üb“ ‚Bruder‘: „= äbäwi“'. 


39. Der Genitiv iſt im Perſiſchen ungleich häufiger 
zu finden als der Nominativ, und zwar außer in der 
Genitivverbindung und in den $ 37 (S. 302) bezeich⸗ 
neten Fällen noch in arabiſchen Präpoſitionalaus drücken. 


3 B. an b&-‘oun&-h[?]* ‚mit feiner (d. h. Gottes) Hilfe‘; 


28 . a Je Ala kull®* säy zur qädirfun!ss allmächtig. 

Anmerkung. Im r Sprachgebrauche wird die 4 Genitivendung 
meiſt unterdrückt; nur nach der Präpofition e än“ pflegt die Pauſal⸗ 
form des Nomens nicht angewandt zu werden. Z. B. — Or än“ 
gäriben* in Bälde, bald; Las e än“ gäsden* aus Abſicht, abſichtlich 
u. a. m. 


40. Hinſichtlich des Akkuſativs iſt zu bemerken, daß: 
a) Der indeterminierte Akkuſativ, der vorzugsweiſe zur Bildung 
vieler adverbieller Redewendungen dient, am gebräuchlichſten iſt. Z. B. 


5 „ ämüdün“ ſenkrecht, vertikal; 2 „ husüsän* im beſondern, 
ſpeziell; Keen mufäddädän von neuem u. dgl. m. 


Anmerkung 1. Bei einer Anzahl derartiger Ausdrücke wird die 
Nunation unterdrückt und nach Abſchnitt 5, $ 2 (S. 267) -& geſprochen. 
Näheres bei den Adverbien. 


Anmerkung 2. Der gebraucht ſtatt des korrekten 51 ägällä* 
wenigſtens“ die Form Jie Agällän®, 


1 „Väterlich'. 2 ‚Brüderlich!. „Über jede Sache mächtig“. 
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b) Der determinierte Akkuſativ dagegen beſchränkt ſich auf ähnliche 
4 Formeln, wie fie in $ 36, b (S. 302) aufgeführt find. Z. B. As 
SH Pi hallädä ’llähu mulk-ähſu]“* , Gott erhalte ewig ſein Reich‘; 
AR: A atälä umr.-ähſu]“ ‚Er (d. i. Gott) verlängere fein Leben!“ 


41. Das arabiſche Demonſtrativpronomen Js dä* be: 


ſitzt eine beſondere Flexion, ſobald es zur Bildung von 
Subſtantiven und Adjektiven einem Genitiv in der Bedeutung 
„der (Herr, Beſitzer) von ...“, „der mit ... übergeordnet 
wird. Die Formen ſind: 


Nom. 35 du“. Gen. C5 di“. Akk. J da“. Der Plural lautet: 
„ 25 däüwa“., 6 35 däwi. „ 1.5 däwa“. Das Femininum 
hat die Formen: 15 dat“ und für den Plural - däwat'“. 
Beiſpiele: 
a) Ou du Ialal“ majeſtätiſch, erhaben; 
a du ’I-fägär*! Name des berühmten Schwertes All's; 
* u > dü lounäyn“? zweifarbig; 
8 en 5 dü ’l-qurbä*? Verwandter; verwandt; 
zii „ dü ’l-gändh** beflügelt, beſchwingt; 
ea > dü ’z-z6ug* verheiratet (Mann); 
72 „ du“ rüh* belebt; Lebeweſen; 
O 5 du“ funan“ gelehrt; 
= 5 dad“ dänäb* beſchweift; Komet; 
Ju 35 du“ mäl* reich. 
Anmerkung. 5 du“ dient beſonders zur Bildung zahlloſer 
mathematischer und naturwiſſenſchaftlicher Fachausdrücke. Z. B. 15 
da“ ärbäätu ’1-ä214°*5 vierſeitig, Viereck; Sl du“ ä Af“ 
das gemeinſchaftliche Vielfache u. dgl. m. 


b) Auch hier herrſcht eine gewiſſe Vorliebe für die Form des 
Genitivs an Stelle der des Nominativs. So „A 5 DI (neben Dü*) 


1 Mit Wirbeln“; eine Anſpielung auf die Damaszener Klinge. 
2 Dual von Junk. 5 qurbä* Verwandtſchaft. * Zänäh* Flügel. 
° pl. v. . 281“ (geometr.) Seite. pl. v. . z“ das Doppelte. 
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- qä'dä“* Name des 11. und A S Di’ (neben Dü*) I-heggä“* Name des 
12. musli miſchen Monats. di” wird jedoch meiſt nur mit indeterminierten 
Genitiven verbunden. Z. B. = > di” häglqj* berechtigt; . G5 
di’ rah“ belebt; . S A gäyr* di“ ruh“ unbelebt; OE. C5 di’ San“ 
würdevoll; — G5 di” qimät“ wertvoll; I. G5 di’ häyat' le- 
bendig u. a. m. 


Anmerkung. di’ iſt ins » jo ſehr eingedrungen, daß s ſogar 
häufig mit 2 Wörtern verbunden vorkommt. Dieſe gälätär*-8 äwam' 
laſſen ſich damit erklären, daß dieſe Ausdrücke im p meiſt in Pauſal⸗ 
form auftreten (alſo ſtatt C > di’ rAhen* nur di’ rüh“), wodurch 
fie das Ausſehen eines r Kompoſitums (ſiehe S. 196, $ 169 und S. 198, 
§ 170) erhalten. Es ging ſohin bei derartigen Fällen dem Perſer das 
Gefühl für das genitiviſche Abhängigkeitsverhältnis verloren. Beiſpiele: 
ol» (5) 65 di? (dd) gah mit einer Würde bekleidet, erhaben; del «> 
di‘ hän-dän aus gutem Haufe; „ 6s di’ höräd weiſe; qe 5 65 di’ 
val d bali ſtark und kräftig u. a. m. 

c) Jo dä“ iſt ſehr ſelten. Z. B. S ans dä’ ärbä‘ä* Azla‘* 
vierſeitig, 1 

d) u 53 däwü* iſt ungebräuchlich; es tritt dafür allgemein die 
Genitivform «595 däwi* ein. Z. B. Ness dam sr htsram“ 
die hochgeehrten; 4 Ni 555 dawi' ’l-ärbäm* die Verwandten 
mütterlicherſeits; EN S däwi' ’18-"t&bär* die angeſehenen; C. 5 
If dawr l&-qtédar“ die mächtigen; 15 Nb däwi' 1-&kräm* 
die verehrten. 

e) Js däwa“ iſt ungebräuchlich. 

f) Daß Femininum iſt im allgemeinen Sprachgebrauche ſehr ſelten; 
3. B. D SN EAN dätu ’z-zöug* verheiratet (Frau). Dagegen dient es 
gleich 55 du“ zur Bildung einer Unzahl mediziniſcher und natur⸗ 
wiffenfönftlicer Fachausdruck, wie: As datu - ämb“ Seiten: 
ſtechen; & N 15 dätu ’r-röyäts Lungenentzündung; st CAR 
dätu °8- -Soukäyn*® zweiſtachelig u. v. a. m. 

g) Die Anwendung des pl. gen. fem. s däwät* beſchränkt 


1 ‚Mit Nacken und Arm‘. ? Siehe S. 264, B. 4, b. 3 pl. von 
en rähöm* ‚Gebärmutter‘. * Zämb* ‚Seite‘. ® Für a: Ei r&'ätſun]“* 
„Lunge“. „ Souk* ‚Dorn, Stachel“. 

Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 20 
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fich wohl nur auf naturwiſſenſchaftliche Ausdrücke. So: N 19 


däwätu ?]-ärbä‘*! Vierfüßler; e PC | 5 däwätu 's-sumüm“ 
giftige [Tiere, Pflanzen]. 


42. kull⸗ und I kaffä*® „Geſamtheit' bedeuten 
in Verbindung mit einem Genitiv „all, jeder, ganz“. 3. B. 
0 we I külle (kaffäte) ’n-nas* alle Menſchen; IS” 
42 ir = s 2 küllu Zäy'sunx yargätır Sla* äsl&hl?]* 
‚alles kehrt zu feinem Urſprung zurüd‘. 


Anmerkung. x kull* dient im p zur Wiedergabe unſeres „Haupt=, 
General-, Ober-“ uſw. in Amtsbezeichnungen. Z. B. F z. mudir“- & 


küll“ Hauptleiter, Generaldirektor; F „5335 däftär*-dArt-8 küll' 
Oberſchatzmeiſter. 


43. se gäyr* ‚Veränderung‘ bedeutet „ein anderer als“. 


In vielen Fällen entſpricht es der » Negationspartikel nä- 
(ſiehe S. 199, f) und läßt ſich meiſt durch die deutſche Vor⸗ 
ſilbe „un⸗ wiedergeben. Es wird mit Subſtantiven, Ad⸗ 
jektiven und Partizipien ſowohl in perſiſcher als auch in 
arabiſcher Genitivkonſtruktion vorwiegend zur Bildung von 
Adjektiven verbunden. Beiſpiele: 

2 K gäyr*-8 oder gäyr“ mäzrü‘* = nä-mäzrü* uns 
beſtellt, unbebaut; „„ ne Häyr*-& oder gäyr“ mähdüd* = nä- 
mähdüd* unbegrenzt; 8 S gäyr“-& oder gäyr* mumkön* un⸗ 
möglich; -L. ne gäyr*-& oder gäyr* munäseb* = ll nä-Bä- 
yöstä unziemlich uſw. 


44. Adjektive und Partizipien werden oft zur Modi⸗ 
fikation einem Genitiv übergeordnet. Es entſtehen ſo zuſammen⸗ 
geſetzte Adjektive. Z. B. 


a) A zaifur . dl“ ſchwachlöpfig; „f 2 — 
gäwiyu ’18-’gtödAr*® großmächtig; Juri Jug kättru ’18-stömal*” 


1 ‚Die mit den vier. ? sumAm* pl. von — sämm* ‚Gift‘. 
Im r meift: käff”. „Buchhalter“; däftär* „Geſchäftsbuch, Regiſter'. 
Aus dem 6: dinrepov ‚zweiflügelig‘ ins P und von da ins A über⸗ 
gegangen; mit dem pl. „e däfätér“* ins » zurückgewandert. ® Schwach 
an Beritand‘. „Stark an Macht!. 7 ‚Viel, häufig an Gebrauch'. 
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vielgebraucht; r 1 qälilu ?18-t&bär*! wenig angeſehen; er: 
S 59 nädéru J- ur ſelten vorkommend; N ck⸗ Az imu l. Butt“ 
rieſenhaft; JE ea eüdimu ’]-mötäl** unvergleichlich, e es 
M “ädimu ’n-näzir* ohnegleichen, unvergleichlich; J eue eu dimu 
- wäfal'““ treulos, unredlich. 

Anmerkung. exe “ädim* läßt ſich oft wie ne gäyr* durch die 
deutſche Silbe „un⸗“ oder „⸗los“ wiedergeben. 

b) SS IL saldfu ’d-dökr*" oder Gl] „L marru »Lbä⸗- 
yän*® oder ee 1 il säb&qu ’d-dökr*? bedeuten: ‚obenerwähnt‘; 


» I’) a 5 . 
NN 3 mutä’äg&bu ’l-wurüd*!? nacheinander ankommend u. a. m. 


45. Die Wörter „ äbü* ‚Vater‘, ſowie beſonders die 
Verkürzung „ bü*, J &bn* , Sohn“, ferner 0 umm* 


Mutter‘ und = bent“! ‚Tochter‘ werden in eleganter 


Sprache mit Vorliebe zur Wiedergabe bildlicher Redewendungen 
adjektiviſcher oder ſubſtantiviſcher Art benützt. Z. B. 


Sul) „| äba“ lèsanäyn“ i doppelzüngig; 0 SE „ bü ’I-huzn*! 
trauriggeftimmt; 10 „ bü I-häwäs“!s ſeinen Leidenſchaften frönend; 
e bü -ägsb*t ſeltſam; well „ äbü ’I-husäyn* Fuchs; 
NI bu Tarwah“ie Quedfilber; f „ abü ’rbäsärt 
Adam; Ja) „ &bü ’l-yägzän*!® Hahn. 

N a &bnu - ämir“* !? von hoher Abkunft, hochgeboren; 


. i . &bnu ’s-säbil*?° ‚herumwandernd, Wanderer“; „> N al 
&bnu ?1-gäräz*?! eigennützig, ſelbſtſüchtig; . e\ ummu ?]-Zäys*? 


1 Menig an Anſehen“. 2 ‚Selten an Vorkommen“. „Mächtig 
an Körper‘. “ ‚Mangelnd des Beifpiels‘. 5 ‚Mangelnd des Gleichen‘. 
6 Mangelnd der Treue‘. 7 ‚Vorausgehend an Erwähnung‘. ° ‚Vorbei⸗ 
gehend an Erklärung“. °? ‚Vorhergehend an Erwähnung. 1 ‚Aufeinander- 
folgend an Ankunft.. 1 ‚Vater zweier Zungen‘. 1? huzn* „Traurig. 
keit. 13 bäwäs“ ‚Quft, Neigung‘. “ gäb“ ‚Wunder‘, 15 husäyn* 
iſt Deminutiv zu gen hésn“ ‚Zeitung‘. “ ärwäh* ift pl. von C rüh* 
‚Geift‘. 17 bäsär* ‚Menſchheit'. 1s ‚Vater Wachſam“. !“ ämir* „Fürſt'. 


26 Sohn des Weges“. 21 gäräz“ ‚Ziel; Eigennuß‘. 2 ‚Mutter des 
Heeres“. 


20. 
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Banner; Fahne; 1 Fi 1 ummu - quràn“ (oder: ’1-kötäb*)! die 
erſte Sure 85 Korans; sta] A ummu ’]-häbä?’dt*? der re 

ie — böntu ’l-gäbäl*? Echo; (3,&1 ) al: u bentu 
’]-&näb* (oder: ’l-“ungäd*, der Wein. 


46. Die Perſonennamen find faſt durdigängig 
arabiſch; nur ſehr ſelten findet man noch einen perſiſchen 
Namen. Man unterſcheidet drei Arten von Perſonennamen: 


a) — sem“, der eigentliche Name der Perſon. Z. B. Du 
Husäyn“; . Gäfärt; 

b) FJ kunyä*, der Geſchlechtsname, der auf die Verwandtſchaft 
A 3. B. u) | Äba* Zäyd*, sel K Umm“ Äymän*; = 
8 Ebn* Suräyh*; 0. „.. Bent* Otmän“. 

c) Q lägäb*, Beiname, zuweilen auch Spottname, der auf be- 
ſondere Eigentümlichkeiten oder ee e anſpielt. Z. B. U. 
al-Gähéz“* ‚der Glotzäugige'; 3 äl-Hutäy’ä* ‚das Knirpschen“. 


Anmerkung 1. Staatsbeamte werden in der Regel nur mehr 
nach ihren Titeln benannt, ſo daß ihre perſönlichen Namen dadurch 
völlig verdrängt werden. 


Anmerkung 2. Der Name „ Amr'“ wird zum Unterſchied 
von , Omär“ im Nominativ und Genitiv mit einem nicht ausge⸗ 


ſprochenen wäw* geſchrieben; alſo: 3 5 und , 0 Den Akkusativ ſchreibt 
man ohne war“: , da der Akkuſativ von Omär im 4 . “Omärä* 
lautet, jo daß keine Verwechslung möglich ift. 

| 47. Das jogenannte Nomen der Beziehung . 
esm*-& mänsüb* „bezogenes Aomen) wird im Arabiſchen 


durch Anfügung der Endung 8 Ayu fürs Maskulinum 


(im Perſiſchen 1 geſprochen) und 4. Ayätunk (Perſiſch -iyä 
oder -Iyät) fürs Femininum gebildet. Es bezeichnet die Zu⸗ 
gehörigkeit, Abſtammung uſw. einer Perſon oder Sache. Z. B. 

le Abbas“ Name des Stammvaters der Abbäſiden (749 bis 


! ummt ?]-ketäb* bedeutet auch: „Mutter, d. h. Urbild des Buches‘, 
‚ver urſchriftliche Koran im Himmel‘. 2 ‚Mutter der Lafter‘; häbä’dt* 
pl. von häbitä* ‚Later‘. „Tochter des Berges‘. * ‚Weinſtock'. 
5 ‚Traubelnbüjchel)‘. 
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1258): „le “übbäsi* zur Familie des Abbäs gehörig, abbäfidiſch, 
Abbäfide; fem. «Le ‘äbbäsiyä*. 

. Mösr* Agypten; Kairo: Se. mösri* ägyptiſch, Agypter; 
kairenfiſch, Kairenſer; fem. a, cs mèsriyä“. > yöum“ Tag: sy 
youmj* täglich; fem. „ youmiyä*. 

48. Die wichtigſten Veranderungen 
bei der Bildung der Nesbi* (. Beziehung) find: 

a) Die Femininendung 5 ätunt (P: L ä oder . ät) wird 
e Z. B. = Si“! Schiismus: „- sti“ ſchiitiſch, Schiite; 
fem. aut äriyät. . Mikkk* Meta: L mäkkt* mekkaniſch, 
Mekkaner; fem. 8 mäkkiyä*. = täbiät* Natur: rb täbr‘i* 
natürlich; fem. — täbi'iyä“. 

b) Das Feminin -t wird beibehalten, wenn ihm ein \ Al&f* vorauf⸗ 
geht. Alſo: Sb häyät* Leben; J- häyäti* vital, Lebens ...; fem. 
Ie bäyätryäk. Ss dat“ Weſen, Perſon: 315 däti* weſentlich, 
perſönlich; fem. Ss dättyä* 

e) Die Wörter _) äb* ‚Vater‘ und 2 äh* ‚Bruder‘ nehmen ihr 
urſprüngliches l wAw* wieder auf, alſo G äbäwi* ‚väterlich‘ (im 
2: Vater“); G = ähäwi* „brüderlich“ (im 2: Bruder'). 

d) Auslautendes 4 (1: ) und an ((: E) werden in 
-Aw, auslautendes a' (1) in aw verwandelt. Beiſpiele: 

„ mä'ni'? Sinn, Bedeutung: Gym mü'näwi“ abſtrakt; - 
Musa“ Moſes: Sy. müsäwi* moſaiſch; ce Isa“ Jeſus: G — 
isäwi“ chriſtlich; Je Bäyzal'“ Stadtname: SS bäyzäwi* aus 
Bäyzä' ſtammend. 


Anmerkung. Eine Anzahl Wörter, die auf a' (sl) ausgehen, 
behalten das Hämzä* bei. Z. B. «u ma'“ Waſſer: 31 ma'“ wäſſerig, 
flüſſig, wofür im r meiſt die Verſtümmelung CU mäki' gebraucht wird; 
% häwäl’* Luft: 31,2 häwä'!“ luftig. 

e) Die meiſten Bildungen von Beziehungsnomina ſind gewiſſen 
Unregelmäßigkeiten unterworfen. Z. B. 

„ sänä* Jahr: Sy sänäwi* jährlich; & mädinä* Stadt: 


Pr = U 
1, Gefolgſchaft (seil. Kli's). 2 Für A: ge» mä'nün“ bzw. ga» mä'nä*. 
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q mädäni* ſtädtiſch, ziviliſiert; „ färlzä“ religiöſe Pflicht: = 
färä2i* obligatoriſch. 
f) Eine Reihe von Wörtern nimmt als Endung der Nösbä* 
O -äni* fürs Maskulinum und 2 -änIyä* fürs Femininum an. Z. B. 
8 rüh* Geiſt, Seele: Gb ruhäni*; fem. Sb ruhäniyä* 
geiſtlich; geiſtig; „> eu; Körper: G. — Z&smäni*; fem. ln 
Sn körperlich; O räbb* Herr, Gott: a „ räbbäni* göttlich; 


fem. 2 65 räbbäniyä*. 


49. Bemerkungen zum Nomen der Beziehung. 

Unarabiſche Bildungen von 4 Elementen ſind auch hier 
anzutreffen. Z. B. 

Qly> Zäwäbi’, fem. | „ Zäwäblyä’! Antwort...; oder gar 
das Femininum eines a Verbalſatzes (): O. 1 läm* yäzäl* ‚er (fie, es) 


hat nicht aufgehört‘, der allerdings im » ſowohl adjektiviſch (im Sinne von 
„ewig“) als auch ſubſtantiviſch („der Ewige“, d. h. Gott) gebraucht wird. 


An dieſe Verbalform tritt die p Endung 1: J. | lam“ yäzäl*-i ‚ewig‘; 
hiervon wird nun infolge Verwechslung dieſer Endung mit dem 4 1 der 
Nösbä* ein Femininum G I lam“ yäzälıyä° gebildet. Auf dieſelbe Weiſe 
gebildet und entſtanden iſt das (auch im Modernarabiſchen gebräuchliche) 
Adjektiv: S miri“, fem. . miriyä* ‚staatlich, fiskaliſch. (P mir — 


a ämir“ ‚Fürft‘ + r -). Hierher gehört auch: J. subhänt”; fem. 
len subhänlyä' ‚gepriejen‘ göttlich, denn das Grundwort dieſer Ab⸗ 
leitung kommt im a nur im Akkuſativ vor in den Formeln 8 
A subhänä ’lläh* ‚den Preis Gottes“ (scil. preiſe ich!) und . 
subhänähf[u]* ‚jeinen Preis“ (scil. preiſe ich!). 
50. Das Femininum des Nomens der Beziehung dient 
im Arabiſchen auch als Abſtraktum (er — ösm*-E 
mä ni). Z. B. 
0 &lähi* göttlich: =, &lahiyät* Göttlichkeit; Ill Snsäni* 
menschlich: est Ensäniyät* Menſchlichkeit; — Bämsi* Sonnen.: 


an Sämsiyä* Sonnenſchirm. 


1 Auch: ‚Antwortichreiben‘. 
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Meiſt wird das Abſtraktum unmittelbar vom Nomen 
gebildet. So: 


> hurr* frei: wu > hurrIyät* Freiheit; er gäm‘* das 
Sammeln: — gäm'iyär“ Geſamtheit, Menge; — käyfſä]“ wie: 
— käyfiyät* Sachverhalt u. a. m. 

51. Bemerkungen zur Bildung der Abſtrakta. 


a) Mit Vorliebe werden die im v gebräuchlichen Ab⸗ 
ſtrakta aus Partizipien des Paſſivs gebildet. So: 


) rl mä’mür* beauftragt: — B) ar mü'muriyät“ Auftrag, Amt; 
7 = mäßrüt* gebunden, bedingt: ob, — mäßrütIyät* Verfaſſung, 
Konſtitution; e Am mälam* wohlbekannt: _ . mälumiyät* das 


Wohlbekanntſein; Js mäs’ül* verantwortlich: = — mäs’üliyät* 
Verantwortlichkeit u. dgl. m. 


b) Nicht ſelten findet ſich pleonaſtiſche Bildung von 
Begriffswörtern, die aus Nomina mit bereits abſtrakter Be⸗ 
deutung abgeleitet ſind. Z. B. 


D säläh* und — ds sälähiyät* Integrität; "Je ulaw“ 
und — Je uluwiyät“ Erhabenheit; F “umg* und wär ‘umqfyät* 
Tiefe; INA) Sstöglal* und IN] Sstögläliyät* Unabhängig 
keit u. ſ. f. 

c) Daneben finden ſich noch ſpezifiſch » Neubildungen 
in größerer Anzahl: 

a) Von 4 Elementen: Su Anffyä' Schnupſtabak (von —] änf* 
Naſe); — büälädiyät' | (Orts⸗)Kenntnis' (von AL bäläd*! kundig“); 
J häliyä* jetzig, Jetztzeit“ (fem. von häli* jetzig); DA. mudròkfyä“ 
Faſſungsvermögen (von A. mudrök* erfaſſend); i nägliyä’ 
Transportkoſten, Fracht (von J näql“ Transport); e säyfızä’? 
Sommerwohnung, Landhaus (von ao säyf* Sommer); Ae dä- 
'esmryä' Ewigkeit, immerwährende Dauer (von el» dä’&m* dauernd); 
Le “äydıyä’ Feſtgabe, ⸗geſchenk (von As “äyd’? Feſt). 


1 Vgl. Fußnote auf Seite 184. ? Für 4: u ınäsif*. 
Für a: id“. | 


312 0 Dritte Lektion. rır 


5) Von » Elementen: S Bähä’iyä die Sekte der Bäha’l’s (von 
al; Bähä'i); SA ämädiyä Einfuhrzoll (vom Verbalſtamm A amd); 
2 , räfttyä Ausfuhrzoll (vom Verbalſtamm =>, räft); Abe mäh- 
täbıyä Laube, Sommerhäuschen (von „U. mäh-täb Mondſchein); 
2 „L. Bährtyä Einwohnerſchaft (von 6 r Sährt Städter); — — 
häriyät Eſelei (von > bär Eſel); 2 gärmIyät Wärme, Hitze 
(von e © gärm warm); — A närmigät Weichheit (von A närm 
weich); , nourüziyä! Neujahrsgeſchenk (von , nou-rdz 
Neujahr); l- Bämäqiyä und L Famäkliyä , Kleidergeld“, Be- 
ſoldung, Gehalt (von E. Zämä Kleid) u. e. a. m. 


d) Wohl zu unterſcheiden von dieſen abgeleiteten Formen 
find die Adjektiva gen. fem., die in § 32, f (S. 292) er: 
wähnt worden ſind. 


Übung 8 (zu SS 47, 48 und 50). 


a) Bilde von folgenden Wörtern nach $ 47 Nomina 
der Beziehung (Mask. und Fem.): 
1 


6 22,9 & — 14 242 3 — ꝙ2— & 
1) bäyt* Haus, Familie: häuslich, Haus... 2) Sär‘* islamiſches 
Geſetz, Recht: geſetzlich, rechtlich. 3) wiſſenſchaftlich?. 4) perſönlich. 5) wähs* 
wildes Tier: wild. 6) vaterländiſch, heimatlich. 


b) Bilde ſolche Ableitungen nach $ 48, a: 


ee Be 0 62 Be » -âd o a Er 
6 * 
25 
1) sehhät* Geſundheit: ſanitär, Sanitäts .. 2) national. 


3) mäddä* Materie, Stoff: materiell. 4) künſtlich, induſtriell. 5) s&yäsät* 
Politik: politiſch. 6) zärürär* Notwendigkeit: dringend. 


c) Bilde ſolche Wörter nach $ 48, d bzw. e: 
5 . 


1 Ins 4 übergegangen; hiervon wurde das Verbalſubſtantiv 5 
näyräzä* ‚Darbringung eines Neujahrsgeſchenkes' abgeleitet. 2 Wenn die 
Bedeutung des Grundwortes ſchon bekannt iſt, iſt nur die des zu 
bildenden Beziehungsnomens angegeben. 


rım Kaſus. Zuſammengeſ. Adjektiva. Eigennamen uſw. 313 


1) weltlich. 2) sämäl* Himmel: himmliſch. 3) Mustäfd'! 
Mannesname: dem M. gehörig. 4) moulä’? Herr: tanzender Derwiſch. 
5) kurä* Kugel: kugelförmig. 6) näbi* Prophet: prophetiſch. 


d) Bilde Abſtrakta nach 88 50 und 51 a: 
a 7 ee de See. n. 


1) mägbür* gezwungen: das Gezwungenſein, Zwang. 2) mähsüs* 
eigen, ſpeziell: Eigentümlichkeit. 3) mämnün* verbunden: Verbindlich⸗ 
keit, Dank. 4) mähräm* beraubt; enttäuſcht': das Fehlen; Enttäuſchung'. 
5) mäzlüm* bedrückt: Bedrückung. 6) ähämm* wichtigſt: Wichtigkeit. 


überſetzungsübung 2. 


A. Warum vergeuden Sie Ihre Zeit jo!? Kommen 
Sie, wir wollen? mit der Straßenbahn? fahren?“. B. Seit 
wann iſt die Straßenbahn in Perſien in Betrieb’? A. Un⸗ 
gefähr ſeit dem Jahre 1888. B. Gibt es“ in Perſien Eiſen⸗ 
bahnen? (oder nicht)? A. Ja, es beſtehts nur? die Linie 
nach!“ Häzrät*-& Abd äl- Azim* iI. B. Warum führte? 
man [fie] nicht [noch nach! andern Orten? A. Hoffentlich 
werden wir [fie] bis in einigen Jahren überallhin führen. 
B. Die Eiſenbahn hat ſehr großen! Nutzen für“ den 
Handel. A. Gewiß; inſonderheit!' für“ Perſien. B. Aller⸗ 
dings; dann!‘ kommt! keine Teurung! [mehr] vor! und 
alles kommt billig zum Verkauf!“. A. Zwei Hauptlinien?“ 
find in Perſien erforderlich?“; die eine von Nord nach Süd 
und die andre von Oſt nach Weſt; z. B. vom Kaſpiſchen 
Meer zum Perſiſchen Golf und von Horäsän nach Ädär- 


bãygän. (Schluß folgt.) 
Überſetze: 1) &unin. 2) Verſtärktes Konjunktiv⸗Präſens. 3) t(&- 
rämwä oder tramwäy. 4) säwar- 8. . 8. 5) rah uftädä b. 


6) häst. 7) Singular. 8) iſt. 9) hämin. 10) Ezàfdt“-Verbindung. 
11) d. i. Säh-zädä Abd“ äl- Azim“, Vorort von Teheran. 12) käßidan 
(tracieren). 13) häyli. 14) (b&-)göhät*-8. 15) bé-husds“. 16) digär. 
17) nä-mı-Säwäd. 18) geränt (Schwere). 19) ärzän b&-furßs r. 
20) hätt* (pl. butüt“ -& “umdä*. 21) wag&b* b. (pflichtmäßig jein). 


1 Für 4: . Mustäfänt, 
2 Für 4: 4 „ moulän*, 
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Amtliche Bekanntmachung 
aus der Zeitung „Särg*“, Nr. 16 (1909). 
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güst-8 äh Gazellenfleiſch. 

güst-& här-gü3 Haſenfleiſch. 

häzrät“-& wälä! Königliche Hoheit, 
Seine Majeſtät. 

häm-Sekär Jagdgefährte. 

T urdäk Ente. 


T böldärtin 

koukäräk Wachtel. 

güst-& Sökär Wild⸗ 

güst-& häywän*-& Sékärf ] bret. 

häywän*-8 sekärf (jagdbares) 
Wild. 


as-päz? Koch. 

H tärkäri Gartengewächs, Gemüſe. 

sib-8 zämIni ‚Erdapfel‘, Kartoffel. 

käläm Kohl. 

küläm-& ferängi? Blumenkohl. 

käläm-8 “Am? gewöhnlicher Kohl. 

zärdäk Karotte. 

sälgäm weiße Rübe. 

bädönZAn blaue Eierfrucht, Auber⸗ 
gine. 

luböyä-y& säbz grüne Bohnen. 

19055 Linſen. 

T Zürb& 

(1) He Suppe. 

1 turub- &! Radieschen. 

köräfs* Sellerie; Peterfilie. 

peyäz Zwiebel. 

nuhüd Kichererbſe. 

nuhũd-& férängi Erbſen. 


67 


eye ERNEST ENG 


& . ı A . 
Or E = A rar 


(Sr E 


1 Die erhabene Gegenwart‘. 
* Deminutiv vom T turüb „Rettich'. 


Kohl‘. 
6 ‚Grüne Mtirabellen‘. 
s ‚Den Speiſetiſch ausbreiten“. 


A. 


bãdöngän-& ſèrängi Tomate, Para⸗ 
diesapfel. 

sir Knoblauch. 

Ayn“ än- nas“ Ananas. 

närängi Pomeranze. 

mädäni Süßorange. 

alücä-y& säbzé Reineclaudepflaume. 

gäz Zuckerwerk aus Manna. 


8 25 =) 
muräbbä* (3> Pp: be) Einge⸗ 
machtes, eingemachte Früchte. 

Sirint Süßigkeiten. 

hänä-y& miz Schublade. 

sühtä-dän Aſchenbecher. 

sIni Präſentierteller. 

päydä S. aufgetrieben werden, auf: 
zutreiben fein. 


be-däst-& ... rästdän in die 
Hände .. , in den Beſitz 
gelangen. 


wä‘dä* hästän? zu ſich bitten. 

häbär* dädän b& ... Kunde, 
Nachricht geben; benachrichtigen. 

ämädä k. bereitſtellen, fertig machen. 

näfrät* d. äz Abſcheu, Widerwillen 
haben vor; nicht mögen. 

dekr* k. erwähnen. 

... r& b&h-tär päsändidän äz .... 
(etwas) lieber haben als. 

sufrä*-rä pähn k. I den Tiſch 

sufrä*-rä ändähtän | decken. 

az pis im voraus. 


| Sl 
Fr ni . ir . 
Se ie Ela] m 


zu 3 Sy eul 33 al 


? ‚Suppenfodher. ?° „Europäiſcher 
5 Auge der Menſchen'. 


7 Ein Verſprechen [zum Beſuch] verlangen‘. 
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Vierte Lektion. 


Die Formen des innern Plurals. Doppelplurale. 
Vlurale als Singulare. 
Innere Plurale perſiſcher und türkiſcher Elemente. 


52. Der innere Plural — er gäm' & mu- 


kässär* ‚pluralis fractus‘), der eigentlich eine Art Kollektiv 
darſtellt und daher auch, wie ſchon bei der Kongruenz des 
Attributes mit dem Subſtantiv ($ 28, Anmerkung, S. 288) 
gejagt wurde, meiſt als Singular generis feminini be: 
handelt wird, iſt überaus häufig im Gebrauch. Es gibt 
31 verſchiedene Formen des innern Plurals, deren wichtigſte 
mit den dazu gehörigen Singularen hier verzeichnet werden. 


53. A. Die Formen des innern Plurals drei— 
radikaliger Wörter. 


1. € fu‘l*; von Adjektiven der Form si äfcäl*, die Farben 
und Gebrechen bezeichnen, ſowie von deren Femininum N. fü lal'“. 
Z. B. 30 &zräg*, fem. . U)) zürqal'“* blau: pl. 30 zurg*; 7 
äbkäm*, fem. 1 bäkmäl'“ ſtumm: pl. 7 bukm“. 

2. Ja f&äl*; vom Sing. Ave f&lä* bzw. e meiſt: A. fö'lät“. 
3. B. EI. möllät* Religionsgemeinſchaft, Nation: pl. Ju mökläl“; 
zn nömät* Gunſt, Gnade: pl. — n&'‘äm*. 

3. 3 fu‘äl*; a) vom Sing. * fu‘lä* bzw. v meiſt: ee 
furlät*. Z. B. - ummät* Volk, Nation: pl. A umäm*, «5, rutbä* 
Rang: pl. 0 rutäb*. Seltener vom Sing. . fälä* bzw. p meiſt: 
2 fat. Z. B. os doulät* Glück; Reich, Staat: pl. Js> 
duwäl*; „ 3 gäryä* Dorf: pl. > qur&°!. b) Ferner von er fu‘1lä*, 
der Femininform des Superlative. Z. B. 5 e sugrä* kleinſt (fem.): 
pl. „ sugär“. 

Anmerkung. Im 4 ü lautet das Schema für a) a fu‘alun*, 


S 


29 925 
1 Für a: 6.5 qurän“, zuſammengezogen aus 6 quräyun*, 
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für b) dagegen nur * fu'äalu* (ohne Nunation); in der im P ges 
bräuchlichen Pauſalform fallen beide Formen zuſammen. 

4. Br fu‘ul*; a) vom Sing. JG fs Al“, nicht aber von Wörtern, 
deren 2. und 3. Radikal identisch find, oder deren 3. Radikal „ oder «Ss 
iſt. Z. B. bg kctab“ Buch: pl. -& kutüb*; C0 rökab“ Steig 
bügel: pl. — ruküb*. b) Vom Sing. 3.— fäıl*, wenn der 
3. Radikal des Wortes kein „oder & iſt. Z. B. 3 täriq“ Weg: 
pl. G turüg*; I säbil* Weg, Pfad: pl. | subül*. c) Vom 
Sing. —— fänd“. 3. B. e sühifä* Buch, Schrift: pl. Aus 
suhüf“, au“ mädinä* Stadt: pl. O mudun“. d) Vom Sing. 
0 Ber faral*t. 3.8. O rästl* Geſandter: pl. |, rusül*. | 


Anmerkung. Die Formen 1 und 4 vertreten ſich zuweilen 
wechſelſeitig. 


5. JG fé'Al*k; a) von * fäl“, f&'l“, fuel“. Z. B. „ bähr* 
Meer: pl. be, b&här*; S rih“ ! Wind: pl. @ , röyäh*; u rumh* 
Speer; pl. zu „ r&mäh* b) Von J- fä'äl“. Z. B. Il. bäläd* Stadt, 
Land: pl. » b&läd*; J Zäbäl* Berg, Gebirge: pl. JL> Zöbal*. 
e) Von J faul“: J rägul* Mann: pl. O rögalr. d) Von 
Js faril* (jedoch nicht bei Wörtern mit paſſiver Bedeutung). Z. B. 
J käbir“ groß: pl. „ kbar“; 33, rägig* Sklave: pl. 30 
reqäg*. e) Von N fu‘lä* bzw. p meift: = futlät*. Z. B. Zus 
bug‘ät* Landſchaft: pl. ga beqä*; 1 turıä* Locke: pl. U törär*; 
E qullä* (Berg-) Gipfel: pl. JW d&lal“. f) Von Jeb faäl*t. Z. B. 
e csäahèb“ Genoſſe: pl. bee sehäb*. 

6. J fu-n“; a) von J fa'l', 181, fu“. 3.8. A hädd* 
Grenze: pl. „ hudüd*, s qälb“ Herz: pl. = quläb*; 1. 2 
Särt* Bedingung: pl. 1% Surüt“. — 8 elm“ Wiſſenſchaft: pl. 5 ‚Je 
“ulüm*; = s&gn* Kerker: pl. O sußün“; ao sönf* Klaſſe, 


Gattung: pl. e sundf* — > Zund* Heer: pl. » Zundd*, 


1 Entſtanden aus: © , rewh*. 
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4 5 qurt* Ohrring: pl. 4 > qurät*. b) Von Js faäl*, fä'&l“*. 
Z. B. L. äsäd* Löwe: pl. „= usüd*; Q. mälék“ König: pl A. 
mulük*. c) Von Jeb fä‘öl* (jedoch nicht von Wörtern, deren 2. und 
3. Radikal identiſch find oder deren 2. Radikal „ oder C if). Z. B. 
U. sähèd“ Zeuge: pl. » Suhüd“. 

7. 36 fu“&l*; nur vom Sing. J6 faäl*, Z. B. AU täger* 
Kaufmann: pl. 31 tuggär*; . zäbèt“ Bezirksvorſteher': pl. bis 
zubbät*; 51 E häk&m* Statthalter: pl. 7 hukkam*; OU zärd* 
Säemann: pl. N D zurrä‘*; iS kätéb“ en pl. LS kuttäb*; 
el häd&m* Diener: pl. es huddäam*. 

8. alas faalä*; nur von Jeb fä‘dl*, wenn es Perſonen bezeichnet 
und wenn der 3. Radikal kein y oder & iſt. Z. B. — Kkatöb* Schreiber, 
Sekretär: pl. = katäbät; Ib taléb“ Student: pl. «Ib täläbi*; 
Ib bärr*! fromm, gerecht: pl. „ bärärä“; . häd&m* Diener: 
pl. A hädämä* Gefolge. 


9. . fu‘älä*, im r meift 2 fuälät; nur von Jet fa‘el*, 
wenn es Perſonen bezeichnet und wenn der 3. Radikal 9 oder C iſt. 
3.8. JU wäli’? Gouverneur: pl. Y wulat'?; „ol quzi's Richter: 
pl. s quzat'?; gi) rä'1 Schäfer: pl. Sb ru at“. 

10. JC afl“; a) vom Sing. J. far“, fel, ful. 3. B. 
2, wagt* Zeit: pl. U ougät*; . nou‘* Gattung, Art: pl. N 
än wa“; =. Sähs* Perſon: pl. ls] äsbas“; .] säyl'“ Sache, 
Ding: pl. l äsyap*; > youm* Tag: pl. 00 äyyäm*® — Jab 
töfl* Säugling, Kind: pl. Jul ätfal“; A sönf* Klaſſe, Gattung: 


1 Kontrahiert aus, „ab bärör*. 2 Für a: 9% wälen“; pl. 395 
wulät*, kontrahiert aus 5 ee 3 Für A: 256 gäzen*; pl. 30 
quzät*, kontrahiert aus: — . 4 Für A: gl, rä’en*, pl. 
le, ru‘ät*, entſtanden aus: ru‘äyätun*, 5 Im 4 ohne Nunation. 
s Affimiliert, für: (i äywäm*. 


320 Vierte Lektion. rr. 


pl. Le ügnaf“; „ Söer“ Gedicht: pl. „E äs Ar“. — J Sugl* 
Beſchäftigung, Geſchäft: pl. 15 äsgal“; . Fuz Zeil: pl. -U 
ägzal'“; „„ nür“i Licht: pl. „e änwär*. b) Von 33 fäälr, Z. B. 
mal“: Vermögen, Gut: pl. Ole ämwäl*; . mätär* Regen: pl. 
. ämtär“; „ nähär* Fluß: pl. g änhär“; „ ätär* Spur, 
Werk: pl. U atar“?; M häbär* Nachricht: pl. „L>| ähbär*; . 
häl** Zuſtand: pl. e ähwäl*. c) Von 90 fä'èlk. Z B. al 
sahéd“ Augenzeuge: pl. - aäshad“; U bärr“s fromm, gerecht: pl. „ 
äbrär*; — be sähöb* Herr, Beſitzer: pl. bee äshab“. d) Von 
Js fail“. Z. B. —. 5 Särif* edel, vornehm: pl. U äsräft; 
4 Bärir* ſchlecht: pl. „IE äsrär“; — mäyyöt* tot: pl. I- 
ämwät*. 

11. = äfrdlä*; a) vom Sing. Ave) fa‘al*, f&äl*, fual*t. Z. B. 
ob) zämän* Zeit: pl. = äzmönä*; = Zäwäb* Antwort: pl. 
4 „ ä&webä*; 4 tä‘äm* Speiſe: pl. l ät’&mät; gl mätä‘* 
Ware: pl. = ämtE'ä* — „, bénäl'“ Gebäude: pl. as) äbneyä*; 
C söläh* Waffe; pl. - äsl&hä*; U 18bäs* Kleid: pl. I 
älb&sä*; el! &mäm* Imam; ſchiitiſcher Heiliger’: pl. A &’8mmäts; 
IN su’äl* Frage: pl. all.) äs'slä“; s qumäs“ Stoff: pl. 
äqmesä*. b) Von Js fäill*. Z. B. „> Fänin“ Leibesfrucht: pl 
— äkeénnä““; > häbib* Freund, Geliebter: pl. A ähsbbä rio, 
Oe höläl* Neumond: pl. Aal ähöllä*tt, Js dälil* Beweis; Weg- 


weiſer: pl. Jo ädallä*1z, 


12. N- äföläl*; von Js fäl“. Z. B. > gärtb* nahe 
ſtehend; verwandt: pl. „J 5 ägrebäl*; 88 gäni* reich: pl. JU 


1 Für 35 nuwr*. ? Aus Je mäwäl*. * Für ff Wtär*. 
Aus = häwäl*. Siehe Fußnote auf S. 319. Aus au 
mäwitk.7 Stamm: 2 . Für e ä’m&mä*. ° Für 2 ä&nönä*. 
0 Für Zei ahböba*. 11 Für A- ahlelat. 12 Für dust Adlela“. 
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ägnöyäl*; Js wäliy“ Herr; Heiliger: pl. IU II oulsyäl *I; r täbib* 
Arzt: pl. Nl ätöbbäl’*?; Sägiy* elend, verrucht; Räuber: pl. 
EL äsgeyal*. 0 

13. . 5B fuälap*; a) von J- fällt. 3. B. A- säfir“ Ger 
ſandter: pl. »]| sufäräl'“; JS wäkil Bevollmächtigter, Rechtsanwalt; 
Miniſter: pl. P wukälä[’*; — häkim* Gelehrter, Weiſer; Arzt': 
pl. 15 hukämäl’*; .] ämir* Fürſt: pl. -e umäräl*; Aw 
fägir* arm: pl. -T fugäräl*; ee “älim* weiſe: pl. Je “ulämäl’* 
Gottesgelehrte; | äsir* Kriegsgefangener: pl. -= usäräf’*. b) 44A 
hälifä* Kalif, Stellvertreter: pl. JU buläfaàl'“. 

Anmerkung. Der Plural: 1 Su’äräl’* ‚Dichter‘ gehört zu 
dem ungebräuchlichen Singular: Sä'ir“, wogegen der Singular: * 


2e 


Sa’ör* ‚Dichter‘, wozu die meiſten Grammatiken den pl. Su'äräl'“ ſtellen, 
den allerdings ungebräuchlichen pl. * Su“ àr“ bildet. 

14. S f&län*; a) von as fäbälk. Z. B. b när*? Feuer: 
pl. Ol nirän“; E. Zär*’ Nachbar: pl. OI Zirän*®; 2 äh*? 
Bruder: pl. O &hwän* b) Von J fäl“. 3. B. „% töur* 
Stier: pl. UI Lan: 2 Säyh* Scheich, Alteſter: pl. Ol = St- 
ban“. e) Bon a3 fu‘l*, wenn der 2. Radikal 5 iſt. Z. B. % nür “10 
Licht: pl. OI nirän*t; 395 düd*!! Wurm: pl. Os didän*!?, 
d) Von . faal*, fu'alk. Z. B. N guläm“ Burſche, Bote: pl. 
Ol gelman* Himmelsboten'; Je gäzal“ Gazelle: pl. OJ e gEzlän*. 
e) Von 3— fäcilk. Z. B. 2 säbiy* Junge, Knabe: pl. Obe söôbyän“. 
f) E häyöt’!3 Mauer: pl. Ole hitän*!, 


15. G fulän*; a) vom Sing. 33 fa äl“. Z. B. A bäläd“ 

1 Z. B. Js Sο⁰ e ouleyä’*-& doulät* die Prinzen, der Hof. 
2 Für „ ätbsba“ k. Aus „ näwärt. Im er: Feuer’; für 
90 nöwrän* 5 Aus „ Zäwär*. © Für 9 gewrän* 7 Aus 
1 ähäwun*, 8 Für 058 tewrän*. “ Für Bee Seyhän*. 19 Siehe 
Fußnote !auf S. 320. 11 Für „e duwd*. 12 Für ds döwdän*. 
13° Für a: Ee hä'et“. 4 Für lb» héytän. 

Perſiſche Konv.⸗Grammatik. i 21 
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Stadt, Land: pl. OA buldän* b) Von 9 fä‘el*, aber nicht von 
Wörtern, deren 2. Radikal 9 oder & iſt. Z. B. 8 räkèb“ Reiter: 
pl. OY rukbän“; al, rähéb“ chriſtlicher Mönch, Geiſtlicher: pl. 
Obs ruhbän* c) Von as fäl“, das Farben und Gebrechen be- 
zeichnet. Z. B. 34-1 äswäd* ſchwarz: pl. 881 südän*', 

16. Je fawä⸗él“; a) von JU Salt. 3. B. JL. sähöl* 
Ufer, Küſte: pl. J- säwähöl*; 8 gämé'“* ? Moſchee: pl. C 
gäwäme‘*,; el mänd‘* Hindernis: pl. ein N lb gal&b* 
(Präge⸗) Form: pl. =I qäwälöb*. b) Von 4 fä“8lä“. Z. B. „ U 
fäyedä’? Nutzen: pl. A ſäwäyéd““; Go hädetä* Neuigkeit: Sol 
häwädét“; „ „\» däy&rä’ Kreis: pl. „o düwäyér““; b haseyä* 
Randnote, Gloſſe: „ bäwäsi's; e bassä“s vornehme Leute: pl. 
wel häwäss*®, u 

17. L faweı*, im r meift: 4 fä'ayél', von Wörtern mit 
femininer Form oder Bedeutung und einem langen Vokal nach dem 
2. Radikal. Z. B. L r&sälä“ Sendſchreiben; Broſchüre, Abhandlung: 
pl. QL räsäyäl’; e wäsilä* Mittel: pl. JL wäsayél'; u 
säfinä“ Schiff: pl. „las säfayèn'; „ 5 Zäzırä* Inſel: pl. „\5> 
Cäzäyér'; Ca näsıhät* Rat, Lehre: pl. 2 näsäy&h’,; E= 
wäzifä* Pflicht: pl. =; Wäzäyéf“; IL fazilät* Tugend, Vor⸗ 
züglichkeit: pl. „ls fäzayeél'; , wägiä* Ereignis, Vorfall: pl. 
als wäqäye”. — „= Zämir* Pronomen: pl. „ Zämäyer”. 

Anmerkung. Das hämzä iſt hier entſprechend dem » Sprach— 
gebrauch durchgängig durch: erſetzt; es find jedoch auch die korrekten 
4 hämzierten Formen faſt ebenſo häufig anzutreffen. 

18. Ju fä’älen*, im pe immer 30 fä'ali'. Z. B. (16,63) \ge> 
dä’wä*, Gies dä'wi' Anſpruch: pl. ges dääwi’; Je läyl“ Nacht: 


1 Für % suwdän* 2 Für 6 müsged*-& gaméè'“ 
‚verfanmelnde‘ d. h. Hauptmoſchee. Für ar „ fä'sdä*; A fäwa' ed“. 
* Für A: „ da’erät, iss däwaör* 5 Für a: is häwäsen*, 


L .. - - — 
aus e häwäseyur, Aus e hasesät, , häwäsds*. 
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pl. JU läyalt’; Je ähl* Leute: pl. dll ähäli' Bevölkerung, Bes 
wohner; n ärz* Erde, Land: pl. l äräzi' Ländereien; 6 
fätwä* Rechtsgutachten: pl. C fätäwi'. 

19. J 0 fugla“, im r auch ILS fal-; a) von I- fa'la“. 
Z. B. Sy fätwä*: pl. G fätäwä* und fätawt‘; „%s dä‘wä’ bzw. 
Sys dä'wi: pl. SSE dääwa* und dä awi'. (Vgl. auch unter 
Form 18.) b) Von Js färlä*, von Wörtern, deren 3. Radikal „ oder 
sit Z. B. . bäqlyä“ Reit, e pl. bl! bägaya*; usa 
hädıyä* SEEN pl. Lisa hädays*; — zähtyä* Opfer, ⸗tier: pl. 
bee zähäyä*; 2 „ räiyä* Herde; Untertan: pl. ble) rä‘aya*. c) Von 
4 fas lä“. Z. B. „ zäwéyä“ Winkel: pl. EU zäwäyä*. 


54. B. Die Formen des innern Plurals vier— 
radikaliger Wörter. 


Vorbemerkung. Vierradikalige Wörter bezeichnet man durch 
das Schema: =. 


20. JG fäalöl*. Von vierradikaligen Wörtern mit kurzem 
Vokale vor dem letzten Wurzelbuchſtaben. Z. B. — * koukäb* Stern⸗ 
bild: pl. Es 5 käwäkéb“; A bälqä““ unbebautes, unbewohntes 
Land: pl. er bäläg&‘*. 

Außer dieſen eigentlichen vierradikaligen Wörtern gibt es noch eine 
Menge von Sekundärbildungen, die von dreiradikaligen durch die Zuſatz⸗ 


buchſtaben \‘ und e gebildet wurden. Es ergeben ſich daraus folgende 
Nebenformen: 


a) Jebi äfa‘el*; beſonders von ſubſtantiviſch angewandten Ela⸗ 
tiven. Die Plurale haben dann die Bedeutung des Poſitivs. Z. B. 
Y äkbär* größer, ſehr groß: pl. 1 äkäber* Große, Vornehme; 
J ärdäl* niedriger, geringer: pl. O5] ärädél“ die niederen Volks⸗ 
ſchichten, das gemeine Volk. b) eis täfä'el*. Nur bei: „ täg- 
röbä“ Erfahrung, Verſuch: pl. Sole tägäreb*. c) Je. mäfä'sl“. 


1 Für Au; ſtatt 4 ſchreibt man ſtets b. 
21* 
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3. B. .- mämläkät* Land, Reich: pl. I mämaldk*; . 
mäktäb* Schule: pl. S mäkätéb“; . mü'ni'! Idee, Sinn: pl. 
Gb. mäfäni?; O, mä'dén“ Bergwerk, Mine: pl. Hs määden*; 
er mouq&d* Ort, Lage: pl. Su- mäwäqe‘*; er mähäll*® Ort, 
Platz: pl. O mähäll*t, AL mäs'älä“ (Streit-)Frage, Angelegen⸗ 
heit: pl. Lu mäs#’äl*, O . mäsräf* Ausgabe, Koften: pl. Ayla 
mäsäröf*; 3, märöfät* Kenntnis: pl. Sy määrdf*; ara 
mushäf* Buch; Koran: pl. E. mäsähöf*; a. musıbät* Un⸗ 


glück; Schickſalsſchlag: pl. e. mäsä’db*, 


21. 32 färalil*; von vierradikaligen Wörtern, die vor dem 
letzten Wurzelbuchſtaben einen langen Vokal haben. Z. B. OU sul- 
tan“ Sultan, Herrſcher: pl. E= sälätin“, 3920 sändüg* Kiſte, 
Koffer: pl. Joe sänädig*; . qändil“ Lampe: pl. o gänä- 
dil“; „| Ebrig* Waſſerlanne: pl. „ul! äbärig*. 

Auch hier finden ſich für Wörter, die aus dreiradikaligen Aus— 
drücken gebildet worden find, Plural-Nebenformen; es ſind dies: 

a) J. E. fad“. 3. B. Sr usba‘* Woche: pl. U Asabi‘; 
h uslab* Methode, Art und Weiſe: pl. IL äsalib*, „E- 
usturä*° Geſchichte, Fabel: pl. AL äsätir*; eye) usba‘* Finger: 
pl. Se äsabi‘*; 5 eqlim*? Region: pl. au ägqältm*, 

b) ebstäfailt 3.8. U tärih*® Geſchichtswerk: pl: Fo 
täwärih*; J tömtäl* Porträt, Gemälde: pl. SE tämätil“; „ 
täswir* Bild: pl. Ei täsäwir*, A tädbir* Maßregel, Anordnung: 
pl. A tädäbir*; 2 tougi‘* kaiſerlicher Namenszug; damit ver⸗ 
ſehenes Diplom: pl. S täwägi”, = täfsir* Koran ⸗Exegeſe, 
Koran-Kommentar: pl. la täfäsir*. 


02 


2 2 2 8 — „ in 
Für A: go mä’nän* 2 Für 4: oo määnen*, 3 Für He 
mähläl*, * Für ee mühälélk. Aus p: A äb-riz ‚Waffergießer‘. 
6 Vom 6: ſicropia. 7 Vom 6: Mind. 3 Für 4: b tä'rih “. 
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) JU müff' Il“. 3. B. „li möftah“ Schlüſſel: pl. gli 
mäfätih“; —_ L. mäktüb“ Brief, Schreiben: pl. u mäkätib*; 
O mäßnün* verrückt: pl. Ou. mäßänin*; 44% mäShür* be 
rühmt: pl. malt. mäßähir* Berühmtheiten; “SL mämläk* ‚bejeffen‘, 
Sklave: pl. De- mämälik*; H. mönqar“ Schnabel: pl. U 
mänäqir“. 

d) 395 fäüwä'il“. Z. B. „b Fasds“ Spion: pl. 1 
gäwäsis*; Ö * gändn*! Geſetz: pl. Cu,; qäwänin*; Oel mä'ün“ 
Küchengeſchirr: pl. Oe, mäwäfin*. — Oles diwän* Gedicht⸗ 
ſammlung: pl. o däwä win“. 


22. LG fäalélä“; von vierradikaligen Wörtern, die Perſonen 
bezeichnen. Z. B. 4 töImid* Schüler: pl. „. tälämödät, . 
fäyläsaf“: Philoſoph: pl. - fälasdfä*; „a, bäytAr* Tierarzt: pl. 
„ „ble bäyätérä“; . ] ärmälä* Witwe: pl. A. ärämélä“; A- 
usqüf“ Biſchof: pl. L äsaqöff“. 

55. Zahlreiche Nomina können im Arabiſchen mehrere 


innere Plurale bilden und dabei zuweilen einen Bedeutungs⸗ 
wandel eingehen. Z. B. 


„ bähr* Meer: bildet die Plurale: Hl böhar“ (Nr. 5); „ 
buhär* (Nr. 6); „ &bhür*; Ie äbhär* (Nr. 10). — As äbd“ 
Sklave, Diener: pl. As bid“ oder Ael ’äbud*, dagegen obe ‘&bAd* 
(Nr. 5) Diener Gottes. — „ töur* Stier: pl. „U töyar* (Nr. 5); 
O fran“ (Nr. 14) und » tir!“ l. — be sähéb“s Genoſſe: 
pl. sähb*; Ee gshab“ (Nr. 5; IU schabä“, zähabä“; 
See üshab“ (Nr. 10). — — &sm* Name: pl. Je- äsmäl’* (Nr. 10) 
und „L äsämi*? (Nr. 18). — ne äyn“ Auge, Quelle: pl. nel ’äyün*; 
O ‘uyAn* (Nr. 6); dagegen: Ole ’&yan* (Nr. 10) Notabeln; D 


1 Vom 6: xavdv. ? Vom 6: PiAdcopos. °? Für ⁰ töw- 
ran“. Für . tswrä“. 5 Bgl. S. 30, Anm. 3. »Für 4: „UI Asamôn-. 
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Säyh* Alteſter: pl. >. Buyüh* (Nr. 6) alte Männer, aber: 8 
mäsa’öh* (Nr. 20, c) die Alteſten. 
56. Sehr häufig ſind im Arabiſchen Doppelplurale 


anzutreffen, d. h. Plurale von Pluralen, deren Bedeutung 
zuweilen etwas abweicht. Es kommen vor: 


a) Außere Plurale von inneren. Z. B. „] ämr*! Sache, An⸗ 
gelegenheit: pl. : umär* (Nr. 6), pl. pl. ,- umürät*; =. 
bäyt“? Haus: pl. „ buyüt* Häuſer, pl. pl. e buyütät*, meiſt 
kontrahiert zu U, bütät’ Haushaltungskoſten'; — räsm“* Zeremonie, 
Brauch: pl. „ rusam“ Bräuche, auch: indirekte Abgaben‘, wofür 
auch pl. pl. „ rusumät“; 3 „ tärig* Weg: pl. 3b turüg* 
(Nr. 4), pl. pl. S turugät*; 2 fäth* Eroberung, Sieg, Einnahme: 
pl. du futüh“, pl. pl. S s futühät*; [ häbb* Korn, Beere: 
pl. = hubab*, pl. pl. = „> hububät* Hülſenfrüchte'; OC. San's 
Anſehen, Würde: pl. O 35 Su' un“, pl. pl. U Are Su’unät*. 

| b) Innere Plurale von inneren. Z. B. * fänn*? Kategorie, 

Art und Weiſe: pl. Obe äfnän* (Nr. 10), pl. pl. Cub äfänin* 
(Nr. 21, a); J qöul* Rede, Wort: pl. I äqwäl*, pl. pl. J 0 
ägäwil* Worte; -b snal'“* Gefäß, Vaſe: pl. ze äansyä“ (Nr. 11), 
pl. pl. GU äwani's (Nr. 16); * yäd* Hand: pl. S äydi’%, pl. pl. 
Cob äyädi's. 

57. Folgende arabiſchen Plurale werden im Perſiſchen 
oft als Singulare gebraucht: 

O äbdäl“ Heiliger', Eremit' (pl. von bu bädil“); = 
ähwäl* Befinden’ (pl. von J häl* Zuſtand); Sb ärbäb* Guts⸗ 
beſitzer', Großbauer' (pl. von = „ räbb* der Herr, d. h. Gott); „LI 


Aber „ ämr* Befehl: pl. , äwämör*. 2 Aber u bäyt* 
Doppelvers: pl. S äbyät* ° Für a: sts Sä’n* Aber 8 fänn* 
Wiſſenszweig: pl. 053 funün“. ° Für 4: O äwänen*, © Für 4: 
„ äyden*, „u Ayäden®, 
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äsbab“ Gepäck' (pl. von —. säbäb* Urſache, Grund); bee äshäb* 
Beſitzer' (pl. von — te sahéb“); „i äfwäh“ Gerücht' (pl. von 6 
füm* Mund); Is) oubäs* Landſtreicher' (pl. von e wäbäs* das 
gemeine Volk); Ol] outän* Heimat’ (pl. von bs wätän* Vaterland); 
an; täbä'ä“ Untertan', Perſon' (pl. von 8 tabs“ “); ‚ke hämä’dl* 
Band’ oder Großkordon' eines Ritterordens (pl. von Ur h&mälät* 
Wehrgehänge); = hür* Huri', Paradieſesjungfrau' (pl. von 4! 
ähwär* ſchwarzäugig); ble räzyà“ Ackerbauer', Landwirt' (pl. von 
— J rä'fyät“); „ob, röyäz* Flur', Garten? (pl. von 459, rouzä*); 
lb täläbä“ Student' (pl. von l täleb*); Abe ügäyéb'! 
Wunder‘, Merkwürdigkeit' (pl. von r “ägibät), us “äsäs* Nacht⸗ 
patrouilfe” (pl. von le Ass“); ale ämälä“ Arbeiter” (pl. von le 
“ämöl*); JLe yal“ Familie, Hausfrau’, Shefrau‘ (pl. von Le äyèél“); 
-]l guräbaf'“ Fremder', Bettler’ (pl. von S gärib“); Os g&l- 
man“ junger Burſche' (pl. von N guläw*); als faralä* Arbeiter 
(pl. von Jeb fa‘&l*); i fugärä[’* arm', Armer' (pl. von ss fägir*); 
ul qätayétf“ eine Art Honigkuchen' (pl. von ars qätifä* Sammet); 
us” käsäbä* Handwerker' (pl. von end käsdb*); LS muhä- 
kämät* Gericht (pl. von e muhäkämä* das Vorladen); A. 
mädähél“ Einnahme” (pl. von PA. mädhäl*); , mäzämir* Orgel’ 
(pl. von „u. m&zmär* Flöte); al mäsäyäh” Scheich', Alteſter' (pl. 
von 2 Säyh*); * mäsäm” Pore' (pl. von — mäsäm’); OU. 
mäsäf” Schlacht' (pl. von A=.“ mäsäf' Schlachtfeld, Schlacht“); ol. 
mäläyék' Engel? (pl. von A. mäläk’); =, mäwägeb* Sold, Ge⸗ 
halt (ohne Singular); be nuhät“ Grammatiker' (pl. von b näbi'); 
N nüwäb* Hoheit? (als Titel) (pl. von il näyöhb°”* Stellvertreter); 
lg nüwäzel“ Schnupfen” (pl. von Ob nazelä*); O nirän* 
Feuer“ (pl. von „ nür*) 


ı Für A: e äßa' Eb“. : Für A: S dätä'éf“. Für a: 
Kb nähen“. “ Für a: b na éb“. 
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Anmerkung. Beſonders ſeltſam iſt die Pluralbildung: sus 


näzzärä*-gän ‚Zufchauer‘; ein p Plural des 4 innern Plurals U 
näzzärä*, wobei das auslautende «Je häf’* wie das ꝛ ſtumme „ be= 
handelt wurde (ſ. S. 18, § 3, A, a), als ob ein k Auslaut, wie bei 
pr Wörtern, abgefallen wäre. 


58. Eine große Anzahl perſiſcher und türkiſcher 
Wörter, die ins Arabiſche übergegangen ſind, bilden ihren 
Plural auf arabiſche Weiſe. Z. B. 

Ib-hustad Meiſter: pl. „ äsätédä“; OE. bustän (Blumen-, 
Gemüſe⸗Garten: pl. G bäsätin*, „ bändär Hafenplatz: pl. Hob, 
bänaddr*; J. bulbül Nachtigall: pl. e bäläbél“; IE hänägäh*! 
Derwiſchkloſter: pl. 3 häwändg*; OU döhq&n*? Dorfſchulze: 
pl. Ses dähäg&nä* und Cleo dühägin*; las döhliz Vorhalle: 
pl. la» dähäliz*, , % zämbür Weſpe, Horniſſe: pl. zul) zänabir*; 
Js) zämbil Binſenkorb: pl. sl) zänäbil*; Aw) zängir Kette: pl. 
>|), zänäfir*; OU ferzän* Königin (im Schachſpiel): pl. C. Us 
färazin* und „0s färazenä*, O. färmän Befehl: pl. G fä- 
rämin*; At kägéd Papier, Dokument: pl. 18 K käwagéd“; 1 OK 
ban“ Titel: pl. C= häwänin*; r Ob- häq&n Großherr: pl. N 
bäwäqin“. ö 

59. Auch auf perſiſchem Sprachgebiete entſtandene 
innere arabiſche Plurale perſiſcher und türkiſcher Wörter 
ſind gebräuchlich. Z. B. 

S räbt Kleidung, Anzug: pl. = ruhũt'; W rönd Zecher: 
pl. „„ runüd’; 5, sutün Säule: pl. OL äsatin’; ze) lud, am) 
lukä nackt; liederlicher Menſch: pl. * luéũdé“; „ näbirä Enkel: 
pl. A näbäyér's; 1 E ähtägi, = ähtägi Stallknecht: pl. 


= ähtägeyä’; 1 O äléng Zeltarts: pl. J Aläcig‘. 


60. Der innere arabiſche Plural wird auch mit Vor: 
liebe zur Bildung von Völkerſchaftsnamen verwendet. Z. B. 


G- h ärmäni Armenier: pl. C. äräménä'; Oh äfgan Afghane: 
1 Aus P: k bänägäh. ? Aus p: obs d&h-hän. “ Aus p: 


0 färzin. * ‚Herr, Gebieter‘. ' Auch: ZU näba'èr'. Aus Weiden: 
zweigen und mit Filz bedeckt. 
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pl. Kb äfagönf'; V turk Türke: pl. 257 51 äträk*; O turkman 
Turkmene: pl. 51 5 \, täräkömä* und „ „ täräkömä*-ha; — 
Färkäs Tſcherkeſſe: pl. us > Cäräkösä’; 2 käsmiri aus 
Kaſchmir gebürtig: pl. o „LES käzämérä“; d hend“ Inder: pl. 
„„ hundd“. 


61. Die hauptſächlichſten unregelmäßigen arabiſchen 
Plurale ſind: 


S &bn* Sohn: pl. O bänün* und JU Abnaf' i; au) &bnd“ 
oder —2 bönt“ Tochter: pl. U bänät*; 2 h“ Bruder: pl. OU, 
&hwAn*!; = uht* Schweſter: pl. I ähäwät*; N umm* 
Mutter: pl. el ummähät*; 4 fäm“ Mund: pl. „„ Afwäh“ 
Gerücht”; JL ma'“ Waſſer: pl. l= möyAh*; 70 „ Emrä’ät* Frau: 
pl. .] nösaf*, . nöswä* und O, ndswän*, O önsän* 
Menſch: pl. b nals“. 


übung 9 (zu 8 53). 


Bilde von folgenden Wörtern die in Klammern an⸗ 
gegebenen inneren Plurale: 


„As wäd“ ſchwarz (1); »]La, bäyzaf'“ weiß (fem. ſchöne Frau) (1); 
e sIrät*? Lebenslauf (2) ER hökmät* Weisheit; Sinnſpruch (2); 
S sürät*” Geſtalt, Abbildung (3); “le Zumlä* Satz (3); Sb 
högab* Hülle, Vorhang (4); . säfind* Schiff (4); IST kälb* 
Hund (5); , töub* Kleid (5); „ qübr“ Grab (6); * zänn* 
Meinung (6); „ käfdr* Ungläubiger (7); „U zä'ér““ Beſucher, Pilger 
nach einem heiligen Grab (7); 5 lähög* ſich anſchließend; Attaché (8); 
— kädéb“ Lügner (8); S. rawi°® Überlieferer, Berichterſtatter (9); - 
E mai“ Fußgänger, Infanteriſt (9); > qöum* Volk, Völker⸗ 
ſchaft (10); 92 sörr* Geheimnis (10); OU l&san“ Zunge, Sprache (11); 


1 In bildlichem Sinne. Aus ur sy rät'. 5 Aus S. pr suw- 
rt“. Stamm: . > Für 4: AN aus cs. 6 Füra: * aus ee 
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Ob buhär* Dampf (11); Ze sädig* aufrichtiger Freund (12); 8 
näbiy* Prophet (12); , wäztr* Wefir, Miniſter (13); J = bähil“ 
geizig, Geizhals (13); „ hüt“ großer Fiſch (14); RE fäatä°l junger 
Mann (14); OO färds* Reiter (15); = 8&bb*? Jüngling (15); 
6 qa'sdä“ Regel, Grundſatz (16); C gäfslä* Karawane (16); 
e ärüs“ Braut (17); . e Arizä“ Petition; Brief (an Höher: 
ſtehende); (Huldigungs⸗)Adreſſe (17); e sährä[’* Wüſte; Feld' (19); 
as säbiyä* kleines Mädchen (19); is “unsür* Element (20); „= 
qäntärä“ Brücke, Bogen (20); e 1 äkräm* ſehr edel, ſehr vornehm (20 a); 
J äfzäl* trefflichſt, gelehrt (20 a); — mädhäb* Religion, Lehr⸗ 
meinung (20 c); J mänzdl* Abſteigeort, Halteſtelle (20 c); „=- 
säggaädä“ Gebetsteppich (21); „= hönzir* Schwein (21); 39 
uhdutä* Erzählung (21 a); * &klil* Kranz, Krone (21 a)) Au 
tägsir* Verkürzung, Vergehen, Schuld (21 b); al täklif* Förmlich⸗ 
keit, Pflicht (21 b; pl. Umftände); see mägbül* unbekannt (21 c); 
el mösrä‘* Halbvers (21 e); „> Zämds*? Büffel (21d); y„L 
gamüs* Ozean; Wörterbuch (21 d); S „u töbrizi” aus Täbriz (Tauris) 
gebürtig (22); „Le gäbbar“ Rieſe (22). 


überſetzungsübung 3 (Schluß). 


A. Seit der Regierungszeit! Sr. Majeſtät Näser äd-din 
Sah’s hat Perfien große? Fortſchritte gemachts. Er hat“ 
Teheran vergrößert?, (und) dort langes Alleen angelegt”, 
(und) zahlreiche Waſſerleitungen gegraben und ſehr viele 
Gärten angepflanzt?. Die Bevölkerung dieſer Stadt hat ſich 
verdreifacht; die Künſte und Kunſtfertigkeiten? haben zu⸗ 
genommen!'. — Kann man jetzt behaupten, (daß) 

1) zämän*-8 sältänät*. 2) häyli. 3) täräqqi' (für aA: 37) k. 
4) S. § 82. 5) buzürg k. 6) tülänt'. 7) höyabän-hA käßidän. 
8) gärs* k. (an⸗) pflanzen. 9) sältqä*, auch: guter Geſchmack. 10) z8y ad“ 
gärdidän ‚mehr werden, zunehmen“. 11) mi-Säwäd häla® göft kö. 
ı Für 4: G fätün“. 2 Aus = Saäbéb“. 3 Aus r: m A“ 
güw- mis. . 
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Teheran ſei!? die ſchönſte Hauptſtadt Aſiens? B. Ja, ge⸗ 
wiß; wenn man etwas mehr Sorgfalt! auf die Straßen: 
reinigung“ verwendet!. A. [Das! iſt leicht"; es muß [nur] 
ein jeder Grundbeſitzer“', ſoweit es ihn angeht, kehren!“ 
und beſprengen!“ [laſſen], oder Abgaben an die Stadt be: 


zahlen, auf daß der Magiſtrat?“ ſich damit befaſſe?!. 


Sie 


ſelbſt find [darin] nachläſſig??, und auch die Regierung wird 


[dazu] nicht angehalten?“. 


12) ist. 
zif*-8 küdä-hä. 


feinen eigenen Anteil (q&smät*). 
21) in kär-ra k., dieſe Sache ausführen‘. 
S. ‚angetrieben werden zu .. .. 


20) &htösäb*. 
23) munhämöäl*-8 .. 


13) sd“ k. dr 


‚Nic (einer Sache) befleißen“. 14) tän- 
15) Asäàn, auch: bequem. 


16) mälèk“. 
18) Lärüb k. 


17) für (-ra) 
19) äb-päßi k. 
22) gäflät* d. 


— 


r hänum Dame; Frau des Hauſes, 


errin. 
täfärrüß“ Erholung, Vergnügen. 


sum Huf. 

yäba Gaul, Packpferd. 

Asb-& käbüd (nilä) Grauſchimmel. 
äsb-8 kurän Brauner. 

äsb-8 bur (kähär) Fuchs. 


äsb-& äsil* (nägib“) edles Pferd. 


tiz-röu ſcharfgehend, ſchnell. 
täzi arabiſch (Pferd, Hund). 
sär-käs ſtörriſch, eigenſinnig. 


a blau⸗grau. 
kurän kaſtanienbraun. 
nie rotbraun. 
* 
15 edel, vornehm; Raſſe ... 


AN 


S 
L. O le 
. A C 
* A ae 
1 N 


kär d. ba . .. zu tun haben, be⸗ 
ſchäftigt ſein mit. 

däwändän treiben, galoppieren 
laſſen. 


gärdänidän (Pferd) herumführen, 
Bewegung verſchaffen. 

qädäm“ r. im Schritt gehen. 

be-rä-y& . . . zärär“ d. (einer 
Sache) ſchädlich ſein. 

T yürgä (yurqä) r. (oder: Amädän) 
Paß gehen (Pferd). 

d&mäg d. feurig ſein. 

tünd r. ſcharf gehen. 

T yürtmä (yürtmä) k. leicht 
galoppieren. 

lukkä r. traben. 

sär-käSi k. ſtörriſch, eigenſinnig 
ſein, ſich widerſetzen. 

h&dmät*-&! Sähs*-T ärz“ k. einem 
unterbreiten, einen fragen. 


des 


= S C nu 


1 Höfliche Ausdrucksweiſe für be-(Sähs*-T). 
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Fünfte Lektion. 


Die arabiſchen Infinitive und Partizipien des I. Stammes. 
Nomen loci et temporis. 
Nomen instrumenti. Nomen deminutivum. 


Vorbemerkung. Es ſei hier nochmals auf die Vorbemerkung 
zur zweiten Lektion (S. 284), ſowie auf die Anmerkung 1 in Übung 5 a 
(S. 294) verwieſen. 


62. Die im Perſiſchen gebräuchlichſten vom arabiſchen 
Verbum abgeleiteten Nomina ſind: 

a) Der Infinitiv, auch Verbalſubſtantiv ge⸗ 
nannt (.. mäsdär*; pl. hole. müsädérx). Siehe 
88 63—65. 


b) Das Partizip des Aktivs (Jeb - smt-& faces 


nomen agentis). 
c) Das Partizip des Paſſivs ( esse 
mäfül* nomen patientis). g 


d) Das Nomen des Ortes und der Zeit (SLU. — 


&sm*-& mäkän* ü zämän* nomen loci et temporis). 


e) Das Nomen des Werkzeugs ( Aesm“-& alät* 
nomen instrumenti). 
Anmerkung. Bei der Bildung dieſer Nomina geht man im 4 


von der 3. Perſon masc. sing. des Perfektes eines Zeitwortes als der 
einfachſten oder Grundform aus. Als allgemeines Schema (55,5 


wäzn* ‚Maß') bedient man ſich des Zeitwortes W fäälü* ‚er hat ges 
tan“. Der Einfachheit halber pflegt man jedoch dieſe Perfektformen im 
Deutſchen durch Infinitive wiederzugeben, alſo: fäälä* ‚tum‘. 


63. Das einfache Verbum, das nur aus den drei 
Radikalen beſteht, nennt man meiſt den I. Stamm oder die 


I. Form. Der I. Stamm (nach dem Schema Js fü älax, 
fä' lä, fäulä®) weiſt über 40 Infinitivbildungen auf, wovon 
die folgenden 29 Formen im Perſiſchen häufiger vorkommen. 
Dieſe Infinitive ſind im Arabiſchen eigentlich Verbal— 
ſubſtantiva mit Rektionskraft, die aber im Perſiſchen 
unberückſichtigt bleibt. 
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Formen 


Die in eckigen Klammern befindlichen 


Anmerkung. 
Nr. 5, 6 und 11 ſind ſehr ſelten. 
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Die in eckigen Klammern befindlichen Formen 


Anmerkung. 
Nr. 19, 22, 24 und 27 ſind ſehr ſelten. 
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65. Erläuterungen zur Tabelle der Infinitive 
des J. Stammes. 


A. 300 - f&I*-& tuläti* ‚das dreiradikalige Verbum. — „ 
mugärräd* ‚abgeftreift, entblößt; bloß die Radikale enthaltend“. 
B. Die Verba nach dem Schema 3 fa‘alö* find Tranſitiva, 
wogegen „die allermeiſten nach der Form are fä“slä“ und alle nach der 
Form 7 fäulö* Intranſitiva find; und zwar deutet 3— fä‘elä* 


auf zufällige, vorübergehende Eigenſchaften und Zuſtände, während 2 
fäulä* ſtändig innewohnende, dauernde Eigenſchaften bezeichnet. 


C. Die Infinitive Nr. 7— 11, 20, 21, 24— 26, 28 und 29 können 
im p zuweilen auch auf « -& auslautend vorkommen. 

D. Bei Zeitwörtern, deren 3. Radikal 3 wäw* oder & Fä' iſt, 
iſt zu bemerken: 

a) Bei der Bildung des Infinitivs Nr. 10, L fü’ älät“, ent⸗ 
ſteht die Lautfolge äwä bzw. Aya; dieſe wird durch & erſetzt. Z. B. 
KT Sakä⸗ (urſprünglich: 65 klagen“ ergibt: — Be säkäwät*, 
woraus 22. Säkät* ,das Klagen“ wird. Oder 33 9 wäfä* (ur⸗ 
ſprünglich: 30 wvollſtändig jein‘: — wäfäyät*, das zu 63 wä- 
fät* ‚Sterben, Tod‘! wird. 

2 

b) Bei den Jyfinitiven Nr. 17—19, J fatal“, fé'al“, fu'al“. 
wird das wäw* bzw. yä’ durch hämzä* erſetzt, das im P weiſt weg⸗ 
gelaſſen wird. Z. B. Infinitiv Nr. 17, 9 fa‘al*, von KG Säkä“ 
klagen“ ergibt: Be Säkäw, das zu 18% Säkäl'“ „das Klagen“ 
wird. Oder 62 Zäzä“ (urſprünglich: 65 ‚vergelten‘ ergibt: 81.2 
Fäzäy, das zu 35 Fäzäl’* ‚Vergeltung‘ wird. 

c) Das einfache Verbum wird im Auslaut mit älök“ geſchrieben, 
wenn & aus äwä entſtanden iſt; mit ja', wenn aus äyä. Vgl. oben 
und . 

E. Der Infinitiv Nr. 16, O färälän*, wird. im 2 wie im 
Vulgärarabiſchen meiſt au 0 färlän* verkürzt. Alſo e 


9 &oulän* für 2, Säwälän*; al Särvyän* für 0! > 
färäyän* ,das Laufen“ u. a. m. 


1 Eigentlich ‚das Vollſtändigſein“ scil. des Lebens. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 22 
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F. Die mit der Borfilde mä“. gebildeten Inſinitiwe Nr. 27—29 
find: . . müsdür“-& mimi“, ‚mit mim“ gebildete Infinitive“. 

G. Die 4 Infinitive enthalten keinen Tempusbegriff; auch können 
ſie ſowohl aktive als auch paſſive Bedeutung beſitzen. Z. B. J qätl* 
„das Töten‘ nr „Getötetwerden“; 8 J wößdàn“ (Nr. 14) ‚das Finden“, 
Dagegen > Br f wugäd* (Nr. 23) ‚das Gefundenwerden, das Vorhandene, 
die Exiſtenz'. 


Anmerkung 1. Von dem r Adjektiv e näzük ‚elegant, 
zierlich, fein“ haben die p einen 4 Infinitiv (!!) abgeleitet, nämlich =; 
näzäkät“ (Nr. 20), ‚Eleganz, Zierlichkeit, Höflichkeit‘. 


Anmerkung 2. Nach demſelben Schema (Nr. 20), aus 4 Elementen 
gebildet, find die beiden folgenden dem 4 fremden Wörter: W fälä- 
käl' Unftern, Unheil; und = Säbghät' Ahnlichkeit. 


Partizipialbildungen des I. Stammes. 
66. Das Partizip des Aktivs (Jeb — Es mx. & 
fab elk nomen agentis) des I. Stammes wird nach der Form 
Jeb fa el“ gebildet. (Vgl. hierzu S. 285, § 20, a). 3.8. 


* qätälk* töten: 6 qätel* tötend, Mörder. 


67. Bemerkungen zum &sm*-& falk. 

a) Iſt der 2. Radikal ein . oder , jo wird er durch hämzä* 
erſetzt. (Zur Schreibung vgl. S. 263, A. 3, a, 8.) 3. B. JU sa’ala* 
fragen: Sl sä'el“ fragend; Bettler. J galä* ſagen (aus : 
SE qa'él“ ſagend, Sprecher. J. mälä* (aus 5) ſich neigen: 1 
mä’dl* ſich neigend, geneigt. 


Anmerkung. Im v wird das hämad* meiſt durch ya erſetzt; 
alſo: L mäyöl’, : sayeèl', u qäyel‘. 


b) Das Femininum wird durch Anfügung der Femininendung 
LA“ gebildet. So Sol kädeb* lügend: fem. 516” kädöhä* 
Lügnerin. 

c) Dieſes Partizip wird wie jedes Nomen dekliniert und hat meiſt 
den äußern Plural. Z. B. OL sä'sl-un“ bzw. bl. sä’dl-in* die 
Bettler; „AL. sä’dl-At* die Bettlerinnen. 

d) Aber auch eine Anzahl innere Plurale von der Form Jeb 
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fa kl“ find gebräuchlich. Es ſind dies die Pluralformen Nr. 5— 10, 
ſowie die Nrn. 15— 16. (Siehe S. 318—822.) 


Die Femininform Jeb fa &lä“ bildet den äußern Plural, wenn 


ſie Lebeweſen, jedoch innere Plurale (Nr. 16 und 19, S. 322— 323), 
wenn fie Abſtraktes bezeichnet. 


68. Das paſſive Partizip der Vergangenheit — 
J &sm*-& mäf’ül* nomen patientis) wird nach der Form 
„ müf'ül* gebildet. Z. B. Js mägtül* getötet; or 
gäräh“* verwunden: 88 mäßrüh* verwundet; „) — 
mäs’ül* befragt; verantwortlich. 

69. Bemerkungen zum &sm*-& mäf’ül*. 

a) Das Femininum wird ebenfalls durch die Endung — 4 ass 
gedrückt. Demnach . mägtülä*; = müßruhä*; , mäs’ülä*. 

b) Dieſes Partizip wird wie das Nomen dekliniert und bildet ge⸗ 
wöhnlich den äußern Plural. Z. B. UL mä’nürin* Beamte; 
. mähluqd“ Seſchöpf: Pe. mählügät*. 

c) Eine Anzahl ſolcher Partizipien bildet innere Plurale, und 
zwar: nach der Form J- U mäfa'll“ (fiehe S. 325, c); jo NN. 
müf lug“ gichtbrüchig: u. mäfälig*. 


d) Im x find überaus zahlreiche von dieſem Partizip gebildete 
äußere Femininplurale anzutreffen, deren Singular nur im Mas⸗ 
kulinum gebräuchlich iſt. Dieſe Plurale find weniger als ſolche, ſondern 
mehr als Kollektivbegriffe aufzufaſſen. Z. B. 


Js L. mä'kül- gegeſſen; Eßbares, Speiſe: 
= L mi’külät* Speiſen. 
= mäsräb“ getrunken, trinkbar: 
S mäsrübät* Getränke. 
„l. mälbüs* gekleidet; Kleidungsſtück: 
Sz. mälbüsät* Kleidungsſtücke. 
N mäfrüz“ (von Gott) zur Pflicht auferlegt: 
S mäfruzät?* Befehle (Gottes). 


Vgl. hierzu 8 16, 2 (S. 275). 
22% 
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e) Das 4 hat aus einigen » Kompoſitis paſſive Partizipien 
gebildet und zwar nach der für vierradikalige Verba beſtimmten 


Form iu mufä‘läl*. Beiſpiele: 


. muzärkäß* ‚goldgeftidt‘ (vom r: 3. > zär-käS). 

Jam, musäsdär* ſechsgefeldert“, Schachbrett (vom p: „al: SäS-där). 

> 24 mukärhän* fabriziert (vom P: sl» 5 kär-händ Fabrik). 

— ee mukähräb* ‚elettrifiert‘ (vom p: . u käh-rubä , ſtroh⸗ 
raubend‘, Bernftein). 


A muhändäm* ſymmetriſch 1 (von p: ll ändäm! 
Gleichmaß). | | 


f) Eine Anzahl aus » Elementen in 4 Form gebrachte. paſſive 
Partizipien ſind im » gebräuchlich; ſo: 


% mämhür”? geſiegelt (vom v: „ muhr Siegel); N. 
mätruüs' rafiert (aus p: C täräS das Raſieren; Rafiermeffer); — 3 
mäksüt? getötet (für p: = kußtä); 53 „. mährüd' gegeſſen (für 
P: > hurdä). Dieſe kaum ernſthaft zu nehmenden Mißbildungen Bit 
hier nur der Vollſtändigkeit wegen aufgezeichnet. 


70. Nomen loci et temporis. 


a) Das Hu), 0 — &sm*-& mäkän* ü zämän*, ‚Nomen 


des Ortes und der Zeit‘, dient, wie ſchon der Name ſagt, zur Bezeichnung 
des Ortes oder der Zeit, wo ſich etwas zuträgt. Es wird nur vom ein- 


füten Verbum nach den Formen Jain mäf’el*, ass mäfäl* und 
L mäftälä* (lauch el, mäfkälät“) gebildet. Z. B. 

I Zülssi* ſitzen: le» müglés“ ‚Ort, wo man ſitzt, 
Sitzungsſaal; Akt' (im Schauſpiel). 


IS kätäbi“ ſchreiben: ws müktäb! ‚Ort, wo man ſchreibe, 
Schreibſtube, Schule. 


täbä ü“ drucken: SL mätbä’ä* „Ort, wo man druckt', 
(Buch⸗ „Sruckerei. 
Anmerkung. Von dem » d märz-bän , Markgraf“ haben 
die a ein d abgeleitet: 1 märzäbä* ‚Markgrafenwürde“. 
b) Der Plural für alle drei Formen lautet TU mäfä'eél“ (Nr. 


1 Vom altperſiſ chen: haſidama Leibe. 2 Dafür beſſer das 41 pi 
mähtum“. Wa: 8 
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20, e; S. 323). Alſo: — mägälés*; & mäkätöb*; eb 


mat! äbe*, 


c) Das Wort ee mähkämä*! bedeutet im P ‚Gerichtsjaal, 
Lokal, Atelier, Sprechzimmer. 


d) Das paſſive Partizip der abgeleiteten Stämme (ſiehe 
6. Lektion) wird ebenfalls als &sm*-& mäkän* ü zämän* gebraucht. Z. B. 


e 2 — 5 ze? 
Ya musällä’® Gebetsort (vom II. Stamm Lo sällä* beten); al. 
multäga”* Ort des Zuſammentreffens, Zuſammenfluß (vom VIII. ee 
za eltägä* zuſammentreffen). 

e) Der ꝛ liebt es, den Nominibus loci überflüſſigerweiſe noch 
einen Ausdruck anzufügen, wie: das Ortsſuffix Hl» -Estän (ſiehe 
S. 191, g); das Wort N gäh „Ort“ und C hanä , Haus“. Bei⸗ 
ſpiele: .. mähsär“-Estans Ort der Anſammlung; OK 
mizär-&stän* Begräbnisſtätte; n mägl&s*-gäh Sitzungszimmer; 
8 märsäd*-gäh CObſervatorium; ER mäsnäd*-gäh Stütz⸗ 

. ,, 

punkt; . mäsfrä*-gah Promenade; rc mägsed*-gäh 
(end⸗ Ziel; «LES. mäktäb“-gäh Schule, Schulhaus; oA mäm- 
bet*-gäh Ort, wo Pflanzen ſprießen; „EO. mänzel*-gäb Abſteige⸗ 
quartier; E mägles*-hänä Geſellſchaftshaus; . &. mäk- 
täb*-hänä Schule, Schulhaus; sel. mämsä*-händ Abtritt'. 

Anmerkung. Selbſt an das Wort .= mäydAn* Platz“ wird 
„ gäh angefügt. So ue mäydän*-gäh (öffentlicher) Platz. 

71. ‘Nomen instrumenti. | 


a) Tas = — èsm“.-& Alät“ ‚Nomen des Werkzeugs' bezeichnet 
das Inſtrument, deſſen man Ni bei einer Handlung bedient. Man 
bildet es nach den Formen: Jin mef’äl* (häufiger anzutreffen); . 


mefäl* (ef) a — mef'älä* (ſelten). Z. B. 


1 Eigentlich: „Ort, wo e wird‘, Gerichtshaus. ? Eines £ 
häkim* Arztes“. Für 4: E musällin®, Für 4: I. multägin®, 


5 Auch: „Ort der Anſerſtehung⸗ se Im 4: , Ort, wolhin) man geht‘, 
Trottoir. 
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. möftah“ ‚Werkzeug, womit man öffnet‘, Schlüſſel (von 
«> fätähä* öffnen). 

— möhgän* ‚Werkzeug, womit man ein Klyſtier verabreicht‘, 
Klyſtierſpritze (von — hägänä* ein Klyſtier geben). 

26.2 mörgät*! ‚Werkzeug zum Hinaufſteigen“, Leiter (von 3 
rägöyä* hinaufſteigen). 

b) Die Form Jar möf‘al* bildet den Plural ei mäfä‘il* 
(Nr. 21, e; S. 325). Alſo: 2 mäfatih* die Schlüſſel. Die Formen 
2 möf äl“ und Ju mefälä* dagegen den Nr. 20, c (S. 323), 


U mafa'el. Alſo: 3. mähägdn* Klyſtierſpritzen; J. märägi’? 
Leitern. 


72. Nomen deminutivum. 


a) Das us — ésin“-5 täsgir* ‚Nomen der Verkleinerung‘ 
wird von dreiradikaligen Wörtern nach der Form Br fu‘äyl* ge- 


bildet. Es ift im Perfiſchen ſelten anzutreffen, und dann meiſt nur bei 
Perſonennamen. Z. B. 


22 5 
> häsän* ſchön, gut‘ (Mannesname): — husäyn* ‚nett‘ 
(Mannesname); 
Se» hösn* Feſtung: en husäyn* kleine Feſtung. 


Anmerkung. Im v gebraucht man dafür meiſt die S. 192, m 
verzeichneten Endungen. 


b) Iſt ein Nomen mit der Femininendung verſehen, dann W 
auch das Deminutiv dieſe Ang Z. B. 


D 7 hörrä“ Katze: eo, * huräyrä* Kätzchen. 


— 2 ze.) 
. Sälm&* (weiblicher Eigenname): „ot. Suläymä* 
kleine Sälma“. 


übung 10 (zu 8 64). 

Bilde zu folgenden einfachen Zeitwörtern ( Perfekt⸗ 
formen) die Infinitive. (Die Zahlen bezeichnen die 
Nummer der Form, die gebildet werden ſoll.) 

1. me fähem** verſtehen. 2. — qäsämä“ teilen. 


3. * sägäln⸗ beſchäftigen. 4. * näzär'* hlicken, ſehen. 


. * . 9, .. 
1 Für: . möergäyät*. 2 Für A: . märägen* (aus 31). 
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5. * käbur®* groß fein. 6. N särä* bei Nacht reifen. 
7. Fig kätur“ viel ſein. 8. — "äsäm®* bewahren, be: 
hüten (vor Sünde). 9. er bärum verwehrt fein. 10. A 
zäläb®* überwältigen, ſiegen. 11. 3. säräg®* ſtehlen. 
12. E fäta* (aus 2 [an Edelmut überragen]. 13. — 
säkän®* wohnen. 14. = kätäm"* verheimlichen, ver⸗ 
bergen. 15. — häser* verlieren, einbüßen. 16. 8 
hagi* (aus =) ſich aufregen, erregen. 17. A bäläs** 
gerettet ſein. 18. 5 färrö* (aus >>) fliehen. 19. 17 k 
zukemä* Schnupfen haben. 20. ge mähär!* geſchickt fein. 
21. AS hälafe* nachfolgen, Kalif ſein. 22. 5 zällä“ nicht 
vollwertig ſein (Gewicht, Geld). 23. * däbäll“* eintreten. 
24. 85 zärrö* ſich entgegenſtellen. 25. 5 räteb®* feucht 
ſein. 26. Er bäsur#* ſehen, Verſtändnis haben. 27. as 
qäsäd#* ſtreben nach, beabſichtigen. 28. 5 Sars“ (aus 
„) raten. 29. 4 zülämä“ ungerecht behandeln. 


übung 11 (zu 88 66 und 67). 


Bilde Participia Activi von den nachbezeichneten 
Perfektformen der 10. Übung. und zwar von Nr. 1, 2, 4, 
6, 8, 10, 11, 13, 15, 20, 23, 24, 27, 29. 


Übung 12 (zu 88 68 und 69). 


Bilde Participia Passivi von den nachbezeichneten 
Perfektformen der 10. Übung, und zwar von Nr. 1—4, 
811, 13—15, 18, 19, 23—25, 27, 29. 
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übung 13 (zu $ 70). 
Bilde Nomina loci von folgenden Perjettformen: 
a) Nach der Form v 'mäf’elt: = sügädi* ſich 
niederwerfen vor ... (mpookuveiv). 5 näzäli* abſteigen, 
ſich niederlaſſen. J säräqus aufgehen (Sonne). B. 
&äräb* untergehen (Sonne). & wä'äd* perſprechen. 
b) Nach der Form e. mäf ä“: Re säkänä* 


wohnen. * äbärk“ überſchreiten. qätäld* töten. 


— 
* 


„ qärr* verharren. Ar qämi* ( aufſtehen, auftreten. 
c) Nach der Form Ae mäf’älä*: =S kätäbö* ſchreiben. 


5 . ö | Eu hallä* ſich RER: * 


ri 


8 14 (zu 5 71). 

Bilde Nomina instrumenti von folgenden Zeit: 

wörtern nach der Form Jbl mèf alk: O5 wäzänds wägen. 

i qäräz'* abſchneiden. 7 näqärt“ aufpicken. na- 

gärk* ſägen. SL säki® die Zähne reinigen. 
übung 15 (zu § 72. 

Bilde Nomina deminutiva von folgenden Wörtern: 

I kälb* Hund. Jab tEfl* Säugling, Kind. e "äräb* 

Araber. 2 qämär* Mond. al. mäslämä* Mannesname. 
Überfekungsäbung 4. 

Aus der Zeitung Nägät* „Rettung“ (Nr. 24, 1909). 


Mahnung. 


Allen? Abonnenten und fonftigen? Landsleuten“ ſei dar⸗ 
getan“: Einige“ Korreſpondenten? der Auslandspreſſes, die 
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in Perſien leben', pflegen“ neben! perſönlichen Be⸗ 
obachtungen? manche lügenhafte Veröffentlichungen“ und 
erlogene Nachrichten! aus Perſien ins Ausland zu geben! 
(beiſpielsweiſe die!“: In Teheran und Umgebung! herrſcht? 
keine Sicherheit“; die perſiſche Regierung iſt!“ der Ver: 
pflichtung?!, die Sicherheit in Perſien [aufrechtzuerhalten ]°?, 
nicht gewachſen!“ uſw., uſw.““). N 
Alle?“ wiſſen Sie, daß die Verbreitung?“ derartiger!“ 
Nachrichten und die Ausbreitung? derartiger Lügen“ im Aus⸗ 
land und gleichzeitig?” in der offiziellen?’ Preſſe des Aus⸗ 
landes“ äußerft?! [großen] Schaden für! unſere Lage und 
[für] unſer Vaterland hat. Sicherlich“ vermag“ jedermann 
und hat [jedermann] einen Weg“, dieſe Nachrichten und 
Ausbreitungen, welche die Zeitungskorreſpondenten“ ins Aus⸗ 
land geben, zu dementieren? und gegen“ die Verbreitung 
jener Lügen? durch?” die Verbreitung wahrer“ Nachrichten 
vermittelſt'' der übrigen? Zeitungen des Auslandes Front 
zu machen““ und jein teures Vaterland zu verteidigen. 
Überſetze: 1) &htär*. 2) Der Dativ iſt durch hedmät*-8 ... ‚zu 
Dienſten des(r) ... wiederzugeben, das bei Adreſſierungen unſerem „An...“ 
entſpricht. umum“.-& ,die Allgemeinheit von‘ = alle. 3) sayèr'. 
4) häm-wätän“; pl. -an. 5) ärz S. 6) bä‘z*i Az. 7) häbär”-nögär 
„Nachrichtenſchreiber“, Zeitungsſchreiber, Journaliſt; pl. -an. 8), Zeitungen 
des Auslandes“; vgl. S. 291, 5. Zeile v. o. 9) büdän. 10) Indikativ⸗ 
Präſens. 11) b&-. 12) Außerer Femininpl. von mulähäzä*. 13) bä z “1. 
14) ‚Berbreitungen (Femininpl. von &Stöhär*) der Lüge {durüg)‘. 
15) ‚Nachrichten der Lüge (ködb*). 16) äz qädil“ an-ké. 17) Und 
ſeiner U. 18) ämniyät*. 19) ‚Der Staat P.“ 20) Az .. . bär-ämädän 
‚über ... heraufkommen“, Herr werden, gewachſen fein. 21) uhdä“. 
22) ‚Der Verpflichtung der S. Perfiens‘. 23) wä* wär wä* wü“. 
24) hämä. 25) näsr*. 26) in qdsm*. 27) &nt&3är*; pl. -àt“. 
28) äkädib*, pl. von dem im P ungebräuchlichen Sing. ukdübä*. 
29) än-gäh-i. 30) räsmi*. 31) n&hayät*. 32) al-bättä*. 33) rAh-i d. 
34) ‚Die Korreſpondenten (äußerer masc. pl. von „= muhbär* ‚Nach⸗ 
richt gebend“) der Zeitungen‘. 35) täkdib* n. Lügen ftrafen. 36) äz ... 
Kelou-giri k. 37) be-wäsetä*-y&. 38) sähih* richtig. 39) be-wäsilä*- 
ye. 40) Konjunktiv-Präſens von: Az... mudätä’ä* n. das . .. ver: 


teidigen. 
Olof ls 
N ea! ee 


bes Ne . Usb 
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mutäällöm* ‚lernend‘, Schüler. mägsüS* getäuſcht, betäubt; ver⸗ 


läfz*; pl. älfäz* Wort, Phraſe. worren. 

täläffüz“ Ausſprache. kusés k. ſich bemühen, verſuchen. 

täfäwüt“ Verſchiedenheit, Unter⸗ täbdil* 8. verändert werden, ſich 
ſchied. verändern. 

zäbAn-8 öngölfst die engliſche vad g. behalten, (er⸗jlernen. 
Sprache, Engliſch. tähsil* k. erwerben, ſich aneignen. 


ähl*- Szüban Eingeborner; Redner. a kulli* d. große Hoffnung 
zärb* En Zuräb*) Al- mätäl“: hegen. 
höfz* k. behalten, merken. 


Sprichwort 
kumäk Hilfe, Baker goft-ugü n. plaudern, ſprechen. 
mußkél“; pl. at“ ſchwierig; Esläh* k. verbeſſern. | 
Schwierigkeiten. sskal“ d. Schwierigkeiten bieten, 
här ddr“ bis-tär .... käm-tär. ſchwierig fein. 


je mehr. um fo weniger. tämbälti wärzidän® zu faul fein. 
b&tärige- s Ula“ in beſſerer Weiſe, Bänidän hören, heraushören. 


weit beſſer. 
(a) - 4 fie) iu 
S N N LS ee 
b d= ln J I e 50 


1,Lente der Sprache“. . „e. dN. 4, Faulheit pflegen‘. 
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Sechſte Lektion. 


Die arabiſchen Infinitive und Partizipien 
der Stämme II- X. 


73. Das in der vorhergehenden Lektion behandelte 


einfache Verbum (2 *) kann zwecks Modifikation der 
Grundbedeutung durch einen oder mehrere Zuſatzbuchſtaben 


erweitert werden. Das erweiterte Verbum (a3 up W 


ws 
f&]*-& mäzidunk fih* ‚das Verbum, worin eine Vermehrung 
iſt) weiſt im Arabiſchen 14 Stämme auf, wovon im Perſiſchen 
nur die Stämme II- VIII und der X. Stamm gebräuchlich 
ſind. Alle dieſe Formen kommen übrigens nur von ganz 
wenigen Verben vor. Das Wörterbuch gibt über die vor⸗ 
kommenden Formen Aufſchluß. 


74. Fürs Perſiſche kommt von jeder einzelnen Form 
nur der Infinitiv (Verbalſubſtantiv), ſowie das Partizip 
des Aktivs und des Paſſivs in Betracht, das im perſiſchen 
Sprachgebrauche ſowohl in DEU als auch adjek⸗ 
tiviſcher Bedeutung auftritt. 


75. Das Partizip des Aktivs unterſcheidet ſich von dem 
des Paſſivs bei den erweiterten Stämmen lediglich durch 
den Vokal der letzten Silbe (im Aktiv &, im Paſſiv a). 
Allen Partizipien iſt die Vorſilbe mu- gemeinſam. 


76. Sämtliche Infinitive der Stämme II —X bilden 
den äußern Plural des Femininums (s. 88 14—16), 
die Partizipien mit ſubſtantiviſcher Bedeutung den äußern 
Plural des Maskulinums (ſ. § 8, beſonders Anm. 3). 


Das Femininum adjektiviſch angewandter Partizipien 
wird regelmäßig durch die Anfügung der Endung — 4 
gebildet (vgl. 8 11). 

Anmerkung. Die Perfektformen der zehn Stämme, ſowie der 


IX. Stamm überhaupt, bleiben hier unberückſichtigt, da ſie für den 
2 Sprachgebrauch belanglos ſind. 
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77. Tabelle der Infinitive 


Snfinitin 


Beiſpiel. | Bedeutung. 


das Töten. 


taf nl · tagen 
1 => 5 . 
B — das n. 
täf dlät“ tärböyät =. 


— u . | 
täfaul* tägättul* ſich zu Tode Mühen. 
. J ee a 
täfà ul“ täqatul“ einander Bekämpfen. 
8 J7Vff%́ : ee 
17 | 2 | 
nr 0 ee . 8a 5 Zuſammenbruch. 
nfe al“ Sukesär* 
vIII Jul Je b das ſich Bekämpfen. 
eftsal* cast. 
IX. ne im 8 
st fal- 8 dntägtal* fich dem Tode Weihen. 


r.’ 
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und Partizipien der zehn Stämme. 


Partizip des Aktivs. 


Form. 


2 


muff l- 


mufa‘öl* 


3. 


— 


mutäfä‘öl* 


— 


„+? 


munfä‘öl* 


5 


muftä‘ö]* 


.. 


mustäf‘&l* 


| Beifpiel. 


Partizip des Paffivs. 
Form. | Beiſpiel. 


53 | 50 
E .* 


gät&l* | 
— 


mäf ul“ 


ınägtül* 


mugätt&l* mufä‘äl* mugättäl* 
5 — „ — ld 
mugät&l* ınufa'äl* mugätäl* 
„ Der en 
mugtöl* muf’äl* | mugtäl* 


m... j 72 25 ur.) 
."t’.o 


mutägättöi* mutäfääl* mutägättäl* 
5 „ or) 22245 
. U = 

mutägät&l”* mutäfa’äl* mutägätäl* 


ͤ— 1 


— . ze)» — .> 
es ails „ 


munkäsör* munfä al“ munkäsär* 
„ 5 2 * nF 
ie — * 
mugtätl” muttä’äl” Ä mugtätäl* 
ar. L. 5 BR 4 er .., 
a u u 
mustägt&l* mustäf‘äl* ' mustägtäl* 
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78. II. Stamm. 
A. Infinitiv. 
1. Der Infinitiv 0) entſpricht der Form: Les‘ 
täf ilk. Bedeutung: ö 
a) Intenſität. 
Z. B. vg käsärä* zerbrechen: yes: täksir* [Zerſtückelung ].! 
b) Kauſativ. 
BD. — ägelä* ſich beeilen: eu tä'gil“ Beſchleunigung. 


5 käturä* viel fein: 3 täktir* Vermehrung. 
0 45 qädemä* ankommen: er täqdim“ Überreichung. 


c) Deklarativ. 

Z. B. EI kädäbi* lügen: EN täkdib* das der Lüge 
Zeihen, Dementierung. ö 

es häsuni* schön, gut fein: — tähsin* das für gut 
n e 

5 qübuhä“ ſchlecht, häßlich jein: en tägbih* das für ſchlecht 

Halten, Mißbilligung. 

Anmerkung. Vom » „ muhr ‚Siegel‘ iſt eine Infinitiv⸗ 
bildung II gebräuchlich: tämhir' ,Siegelung'. 


2. Verba, deren letzter Radikal ⸗ oder e iſt, bilden 
den Infinitiv II nach der Form . täfelä* bzw. im 
p meift: les täffelät*, wobei „ zu 5 wird. Z. B. 

T — 1 — = . 

e bhätsé'a“ einen Fehler begehen: C= tähte’ä* eines 

Fehlers zeihen. 

b räbä* (aus „) heranwachſen: —— I tärbeyät* [für = = 
Aufzucht; Erziehung. 

U sämä* (aus „ nennen: Zus 5 täsmöyät* [für & wi 
Benennung. j 

0 „ äzéyä“ ſich tröſten: 5 tä'zéyä“ Troſtſpenden, Tröſtung. 

Beiſpiele für den Plural: — N. täfsil-ät* Einzelheiten, Details 
(von 33 fäsälä* trennen); CE-. tägsim-At* Einteilungen (von — 


qüsümä“ teilen). 


1 Im r nur tranſitiv: „Zerbrechen“. 
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B. Partizip. 
1. Das Partizip des Aktivs hat die Form: . 
mufä &l*, das des Paſſivs: es mufäält. Z. B. 


as fäsälä* trennen: Akt. . mufässèl“ vereinzelnd; 
Paſſ. 1 ur vereinzelt; detailliert. 
4 älèmä“ wiſſen: N mu‘äallöm* lehrend, Lehrer: 
Paſſ. Er muälläm* unterrichtet. 
Davon das fem. ee mu‘älldömä* Lehrerin. 
Beiſpiele für den Plural: N mu'älldm-in* die Lehrer; las 
mu'ällémfit“ die Lehrerinnen. 
2. Bei den Zeitwörtern mit 5 195 & als letztem 


Radikal (vgl. hierzu $ 65, D, c, S. 337) wird in den 
Partizipien aller abgeleiteten Formen (alſo bei den 
Stämmen II- X 


a) Im Aktiv: -&wun und -Eyun im 4 zu: en, das im; ſtets 
zu 1 wird. Z. B. 


. ‚, räbä* (): Partizip II: * M = muräbb&öwun] zu a: _ = 


muräbben*, daraus P: 4 8 muräbbi' erziehend, Erzieher‘, Ernährer 
= Gott). Ebenfo: 
$ 5 es L 8 mu‘äzzäyun] zu A: — mu‘äzzen*, das 


im p zu: C ja mu'äzzi' ‚tröftend, Tröſter“ wird. 

b) Im Paſſiv: -Awun und Ayun im 4 zu: C An, das im r 
ſtets zu 4 (15 oder ) wird. Z. B. 

05 räbä* („,): Partizip II: 5 muräbbäwun] zu aA: 3 


muräbbän*, wofür r: 054 muräbbaà' ‚großgezogen, erzogen“; Ein: 
gemachtes Ebenſo: 


22 2 
1 „ Arkyn“ nackt ſein: LS. mu‘ärräyun] zu a: 85 an 
mu Arrän-; hierfür p: * mu'lärra' entkleidet, entblößt; frei von‘. 


79. III. Stamm. 
A. Infinitiv. 
1. Der Infinitiv entſpricht der Form: Js fal- 
(ſelten), meiſt jedoch der Form: Ell mufä Alä“. Bedeutung: 


Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 23 


‘ 
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a) Beziehung der Handlung auf eine Perſon. Z. B. 
— kataba“ ſchreiben: [es kétäb“ dafür ſtets! „ 


mukätäbä* das an jmd. Schreiben, Korreſpondenz mit jmd.; dafür im 
pr meiſt: 


(10-1 räsälä* mit jmd. korreſpondieren:) 5 muräsälä*. 
u PR 

(1 kälämä* ſich mit jmd. unterhalten :) 3 mukälämä* 
Geſpräch, Konverſation. | 

b) Streben, die Handlung auszuüben. Z. B. 

2 gätälä* töten: 0 qetäl* oder . mugätälä* das 
zu töten Suchen = Bekämpfen, Kampf. 

c) Anwendung einer Eigenſchaft. Z. B. 

— häsunä* ſchön, gut ſein: ee muhäsänä* gute Be⸗ 
handlung, Wohltat. 

Anmerkung. Der pl. S muhäkämät* (vom Infinitiv III: 
ie vors Gericht fordern‘) wird im r als Singular für „Gericht“ 
gebraucht. 

2. Verba, deren letzter Radikal oder & iſt, bilden 
den Infinitiv III folgendermaßen: 

a) Die Form J Heal“ nach $ 65, D, b (S. 337). 3. B. 

D nädä* () rufen: DIES nedäl’* [für i Anruf, Ausruf. 


ei lägeyä* antreffen: 1 legäl’* [für ss“ Begegnung, Bes 
ſuch; Geficht”?. 

b) Die Form ze mufaälät* nach 8 65, D, a (S. 337). Z. B. 

1 nädä* (98): ee munädät* [für = das An⸗ 
rufen, Ausrufen; Proklamation. 

* lägeyä*: 6 mulägät* [für 3%. Zuſammentreffen, 
Begegnung. 

B. Partizip. 
* 

1 Das Partizip des Aktivs hat die Form: „lelas 
mufä’el®, 2 des Paſſivs: * mufääl®. Z. B. 

1 Das einfache Verbum fehlt zu dieſer Bedeutung; es iſt daher 


das Perfekt des III. Stammes gegeben worden. ? In Kompoſitis; 3. B. 
„ här*-legä? zengelsgeſichtig! S ſchön. 
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LE bätäbä“ predigen: Akt. — muhätöb* redend, Spreier 
— Rafi. a muhätäb* angeſprochen, der Angeredete. 
Anmerkung. Das Paſſiv iſt ſeltener zu finden. 


2. Iſt der dritte Radikal oder , fo find die in 
§ 78, B, 2 (S. 353) gegebenen Regeln zu beachten. Z. B. 

a) Aktiv: 1 näd&* (38): UE zu 4: „E, zu p: Gg b. 
munädi’ ausrufend, Ausrufer. So auch: 

* lägsyä*: a] zu 4: EL, zu p: au mulägi° begegnend, 
zuſammentreffend. | 

b) Paſſiv: 55 U zu A: OE, zu p: 65 E munäd® aus⸗ 
gerufen; Vokativ. So: 

1 zu A: N., zu p: 6A. mulägä’ zuſammengetroffen. 

Anmerkung. Da bei den übrigen Stämmen das Verfahren das⸗ 
ſelbe iſt, ſo werden künftig die Zwiſchenformen nicht mehr aufgeführt, 
ſondern es wird nur die P Form gegeben werden. 

80. IV. Stamm. 

A. Infinitiv. 

1. Die Form des Infinitivs iſt: Oe ef-al* (mit 

Trennungs-bämzä, ſ. S. 262/63). Bedeutung: 
Tranſitiv oder Kauſativ. Z. B. 

Es dähälä* eintreten: JEs edhäl* Einfuhr, Import. 

2 “S härägä* austreten: 82 Ehräg* Ausfuhr, Export. 
eo säluhä* taugen: 2 &slah* Verbeſſerung, Reform. 


2. Die mit | äldf*, „ wäw* und C ja' anlautenden 


Verba verwandeln dieſe 5 Dehnungs⸗jà bei der Bildung 
des Infinitivs IV. Z. B 


a) Sal ämenä* ke ſicher 15 v6 Imän* (für och) Glaube. 
A alefä* ſich gewöhnen an: N rlat* (für EI) Gewöhnung (tranſ.). 
b) 3 wägädä“ finden: | Rad * (für „ Erfindung. 
= wäsäli* ankommen: ei Tsäl* (für Ju) Zuſendung. 

23* 
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s wäzähh® klar fein: CC Zah- (für Ch Auf-, Erklärung. 
c) 2 väqeza“ wach ſein: SG 1g47* (für P UI) Aufweckung, Er⸗ 
regung. 

3. Verba, deren 2. Radikal oder s ift, nehmen im 
Infinitiv IV (und X; ſ. dort) ſtatt des nach dem 2. Radikal 
einzuſchiebenden älél* die Femininendung (. -&, bzw. S 
-ät) an, da der mittlere Radikal mit ſeinem Vokal bereits 
durch äléf“ erſetzt iſt. Dieſe Erſetzung tritt bei allen Formen 
ein, wo der 1. Radikal vokallos iſt, und der 2. (= „ oder 
) ä erhält. Z. B. 

a) at qämä* (aus 755 aufſtehen: =.“ 61 &qämät* [für 15311 
Aufenthalt. a ne j 

Sb häfi* (aus =) fürchten: SE Shäafk* [für = 
Drohung. = ’ 8 

Ode tan (aus J) lang ſein: Jul ztalä* [für J! 
Verlängerung. 

gib tau (aus gb) gehorchen: edel Etat“ Gehorſam. 

b) 3 zafä* (aus a5) zu Gaſt ſein: SET &zafät* [für 
La Hinzufügung. 

. “asä* (aus te) leben: ai 8 ASä“ [für 3 Ver⸗ 
ſorgung mit Lebensmitteln, Ernährung. 

4. Iſt der dritte Radikal oder , jo wird er beim 


Infinitiv IV (ſowie VII, VIII und X; ſ. dort) nach 8 65, 
D, b (S. 337) in hämzä verwandelt, das im » gewöhnlich 
abfällt. Z. B. 


deva“ treffen: JG &lgaf'“ [für SENT das Werfen. 
CL Zärä* (aus ST) laufen; geſchehen: Ne 8grap* [für 
611] Ausführung. 
E liga“ (aus „) nichtig fein: „J Aga (für „U! 
Annullierung. | 
B. Partizip. 
. . ie 
1. Das Partizip des Aktivs hat die Form . 
2 Ic 
muf'el*; das des Paſſivs ur mufält Z. B. 
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* häburä* kundig ſein: Akt. m muhb£r* benachrichtigend, 
(Zeitungs⸗)Korreſpondent. — Paſſ. BUN muhbär* benachrichtigt. 

2. Bei der Bildung des Partizips IV entſtehen bei 
Zeitwörtern, deren erſter Radikal „oder & iſt, durch die 
Borfilbe_ mu- die Lautfolgen > muw- und — muy-, die 
zu * mü- werden. Z. B. 

a) —.— „ wüzüäbä“ erfordern: Akt. — zZ Beh gur — 05 


„ veranlaſſend; Urſache. — Paſſ. — * mugãb- (für _> 9 
ewi 


b) Lu yäügzi* wach ſein: Akt. Js ei mügdz* (für b.) er er⸗ 
weckend, erregend. — Paſſ. B 5 mügdz* (für * erweckt, erregt. 


3. Verba, die als mittleren Radikal „oder 6 haben, 


bilden die Partizipialformen des IV. (und X.) Stammes 
folgendermaßen: 


a) Aktiv LE hätä* (Y -) bewachen: [ ya muhwöt]; der 
Vokal des wäw wird nun auf den 1. Radikal zurückgeworfen, wodurch 
man L. ven muhöwt] erhält; ſodann wird &w durch ! erjeßt?, ſodaß 


— muhit* feinſchließend, umfaſſend“ entſteht. So auch: L zafä* 
(5) zu Gaſt fein; I . muzyéf], daraus: [ie muzöyf], 


daraus: — muzif“ zum Gaſt machend, hinzufügend. 


b) Paſſiv: IE muhwät]; hieraus: LLL muhßwt]; Aw. if 
durch & zu erſezen: LES muhät* ‚eingejhloffen‘. — Ebenſo: Ber 
muzyäf], zu 5 muzäyf), zu [a muff“ ‚Gaſt geworden, 
hinzugefügt‘. 

4. Iſt der 3. Radikal „oder , fo gelten die Regeln 
§ 78, B, 2 (S. 353). Z. B. 

a 8 2 3 

a) Aktiv: s ta“ (Ee) nehmen, empfangen: . mu' tl 

gebend, Geber; ſo: | 


1 Dieſen Vorgang nennt man: O täskin* ,Ruhendmachung'“. 
* Man nennt das = qälb* „Verwandlung“. 
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RT, mäzä* abſchließen (Geſchäft): u mumzi' unterſchreibend, 
Unterzeichner. 

b) Paſſiv: . mu'ẽtà' gegeben]; (2. mumza' unterzeichnet, 
unterſchrieben. 

81. V. Stamm. 

A. Infinitiv. 
e arEeee 
1. Der Infinitiv lautet: „ täfä' ülk. Bedeutung: 
a) Reflexiv des II. Stammes. Z. B. 

(I) % 2 täfrig* das Trennen, Trennung (tranfitiv): 5 
täfärrug* das ſich Trennen, Trennung (intranſ. ) 

(II) Ave tä’lim*ı Lehren, Unterrichten: 
Belehren, Lernen. 

b) Das ſich Halten für, ſich Betragen als. Z. B. 

S” käburä* groß ſein: . täkäbbür* das ſich für groß 
Halten, Hochmut, Einbildung. 

Anmerkung. Von F gäda haben die » eine V. Form () ge 


22 


bildet: GT täkäddi' ‚Bettelei‘. 


4 tä’ällum* das ſich 


2. Bei den Zeitwörtern, deren letzter Radikal 5 oder 
C ift, wird (wie beim VI. Stamme) uwan bzw. -uynn zu a: 
n, das im v ſtets zu 7 wird. Z. B. 

A “äda* laufen (s): Er tä’ädduwun] zu 4: — 
tä'ädden*, zu p: 62 tä’äddi” Überſchreitung; Ungerechtigkeit. 

PT lägeyü*: Bee täläqquyun)] wird 4: ei täläggeu*, zu p: 
a täläggi* Aufnahme (einer Nachricht). 


B. Partizip. 
1. Das Partizip des Aktivs lautet: N. mutäfä sl“, 


2, ? 44213 . 
das des Paſſivs: . mutäfä älk; da der V. Form je: 


doch eine nahezu paſſive Bedeutung innewohnt, ſo iſt das 
paſſive Partizip im pr faſt ungebräuchlich. Z. B 


1 Eigentlich: ‚Wiſſen (28) machen“. 
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as “agebä* ſich wundern: Akt. en mutäägg&b* ver⸗ 
wundert. — 5 gArä* (%) hinneigen: N mutäsäwwär* eilt: 
gebildet, gedacht. 

2. Iſt » oder & der letzte Radikal, dann treten die 
Regeln von $ 78, B, 2 (S. 353) in Kraft. Z. B. 

a) Aktiv: * mänd* verſuchen: en mutämänni' wünſchend, 
Bittſteller. 

b) Paſſiv: Le ‘ >, mutämännä° erwünſcht, erbeten. — 
33 wäfd“ erfüllen: 852 mutäwäffä® erfüllt, vollendet“ = verſtorben. 


82. VI. Stamm. 
A. Infinitiv. 

1. Der Infinitiv hat die Form: * täfa Ulk. 

Bedeutung: | 
a) Reflexiv oder Reziprok vom Stamm III. Z. B. 

. bä’udä* fern ſein: (III) AU mubä‘ädä* Fernhaltung: 
(VD . 3 täbäa’ud* das ſich voneinander Entfernen, Entfernung. 

5 dalä* (J ) ſich folgen, abwechſeln: (III) l mudä- 
wälät* in Umlauf ſetzen, Austauſch: (VI) 9 tädäwul* im Umlauf 
ſein, das von Hand zu Hand wandern. 

b) Das ſich Stellen. Z. B. 

25 wärszü“ rant fein: = tamarüz“ das ſich trank 
Stellen, den Kranken ſpielen, fingierte Krankheit. 

Ji Eühélä“ unwiſſend ſein: Jex täfähul* das ſich unwiſſend 
Stellen, fingierte Unwiſſenheit. 

Anmerkung. Von r kahèl läſſig“ iſt eine VI. Form () Ae 
täkähül' ‚Läſſigkeit“ abgeleitet worden. 

2. Verba, deren dritter Radikal ; oder s iſt, bilden 
den Infinitiv nach $ 81, A, 2 (S. 358). Z. B. 

(ke eüta“ („c) empfangen: UI zu A: Lu, zu e: * 
tä'äti' wechſelſeitiges Geben, gegenſeitiger Austauſch. 
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Sy säwöyär wert ſein: 1 zu A: 5 zu p: 6 
täsäwi° das einander Gleichkommen, Gleichſein. 


B. Partizip. 
1. Das Partizip des Aktivs lautet: Je. mutä- 


fa“ Elx; das des Paſſivs: E. mutäfa'äl“, das aber im 
2 faſt nie gebraucht wird. Z. B. 

350 rädäff* folgen (hinter einem): 32 ◻ mutärädöf* auf 
einander folgend, ſynonym. _ Bäsärä* wagen: ai mutägäser* 
wagend, kühn. 

2. Für Verba mit oder als letztem Radikal gelten 
die Regeln 8 78, B, 2 (S. 353). Z. B. 

2 r säweyä* wertjein: « „in un gleich. 

35 wald“ aufeinander folgen: 3; > mutäwäl ununterbrochen, 
aufeinanderfolgend. 


An merkung. N mutäläsi' , verweſt“ iſt nicht mit p , Aas“, 
ſondern mit 4 . ‚vergehend, verſchwindend' zuſammenzubringen. Vom 
A Infinitiv desſelben Stammes S „Vernichtung“ entſtand 0 täläs° 
‚Unruhe‘, Anſtrengung“, wovon S mutäläsi® ‚Sucher’, Forſcher“ ab⸗ 
geleitet wurde. 


83. VII. Stamm. 
A. Infinitiv. 

1. Der Infinitiv hat die Form: Jai Enfs al“ (mit 
Verbindungs⸗hämzä, |. S. 262/63). Bedeutung: 

a) Medium oder Reflexiv des I. Stammes. 

BR käsärä* zerbrechen: „us &nkösAr* das in Stücke 
Gehen, Bruch. 

L käsäfa“ verdunkeln: La Enk&ösäf* das fi) Ver⸗ 
dunkeln, Verdunkelung. 

b) Quaſipaſſiv des I. Stammes (am häufigſten). 


1 gätä‘ä* abſchneiden: 8 öngötä‘* das n 
Werden, das Aufhören. 
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A kasafu- aufdecken: su enkösaf “ das Aufgedeckt ⸗ 
werden, Aufdeckung. 


2. Die VII. Form fehlt bei allen Zeitwörtern, die mit 
hämzä*, wäw*, yä’, rä’, läm* und nün* anlauten. 


3. Bei den Zeitwörtern, deren mittlerer Radikal 
„iſt, wird dieſer in s verwandelt. Z. B. 

35 qüdü- (345) führen: »LAI & ndxyad“ für 5 7] das ſich 
Führenlaſſen, Gehorſam; Unterwerfung. 

4. Verba, deren dritter Radikal, oder & iſt. richten 
ſich nach der Regel $ 80, A, 4 (S. 356). Z. B. 

. qäza* entſcheiden: N ‚öngezäl’* das Beendigtwerden, 
Beendigung, Ablauf. 

B. Barkle 

1. Das Partizip des Aktivs hat das Schema: 

. munfä elk; das des Paſſivs: . munfä’äl*; 


dieſes iſt jedoch infolge der quafipaſſiven Bedeutung der 
VII. Form im v ungebräuchlich und wird durch das aktive 
Partizip vollkommen erſetzt.!“ Z. B. 


> gätä‘ä* abſchneiden: ir mungät&‘* abgeſchnitten, unterbrochen. 
2. Das unter A, 2 Geſagte gilt auch hier. 
3. Bei den Zeitwörtern, deren mittlerer Radikal 5 


oder 6s iſt, fällt in der VII. (und VIII.) Form das Par: 
tizip des Aktivs mit dem des Paſſivs in der äußeren 
Form zuſammen; ſie unterſcheiden ſich nur durch die innere 
Entſtehung. Z. B 

56 gadä* („) führen: Akt. [> Bi mungäwöd]; die Lautfolge 
äwé wird zu à: Art mungäd* ‚fih führen lajjend‘, gehorſam, ge⸗ 


1 Das Partizip des Paſſivs kann, wie es in der Natur der VII. Form 
liegt, nur unperſönlich ſein, und es muß erſt durch eine Präpofition 
mit dem davon abhängigen Nomen. perſönlich gemacht werden, weshalb 


es nur jo vorkommt. Z. B. + 1 mungätäun* b&h* ‚Dem ab⸗ 
geſchnitten ift‘. 
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fügig. (Das Paſſiv, wenn es vorkäme, lautete ebenfalls: „la“ mungäd*, 
entſtanden aus: [> mungäwäd], wo die Lautgruppe äwä zu à wird.) 


4. Für Verba mit oder „ als letztem Radikal gelten 
die Regeln § 78, B, 2 (S. 353). Z. B. 

CZ händ“ a neigen: ge munhäni' geneigt, gebogen, 
gekrümmt. 


C0 zäwä* wegſchaffen, entfernen: & . munzäwi', ſich zurück⸗ 
ziehend“, zurückgezogen. ? 


84. VIII. Stamm. 

A. Infinitiv. 

1. Der Infinitiv hat die Form: Jug! Steal“ (mit 
Verbindungs⸗hämzä“*, ſ. S. 262/63). Bedeutung: 

a) Medium oder Reflexiv des I. Stammes. Z. B. 

„ käsäbä* erwerben: 3 éEktésab“ das ſich Er⸗ 
werben, Erwerbung, Gewinn. 

as! -fähärä* ſich rühmen: el eftähär* das ſch Rühmen, 
Stolzſein. 

U Bagäli* beſchäftigen: Oe sstsgal“ das ſich Beſchäftigen, 
Beſchäftigung. 

b) Reziprok des I. Stammes. Z. B. 
a häsämä* ftreiten: 122 &htesam* das untereinander 
Streiten, gegenſeitige Feindſchaft. 

2. Bei der Bildung des Infinitivs (und der Parti⸗ 
zipien) des VIII. Stammes iſt folgendes zu beachten: 

a) Iſt der erſte Radikal ein emphatiſcher Buchſtabe (Lo ), To 
wird der darauffolgende Zuſatzbuchſtabe — zu P; iſt der 1. Radikal 5b, 
fo aſſimiliert ſich der Zuſatzbuchſtabe damit und J erhält täsdid*. Z. B. 

„ säluhü* taugen: = esteläh* [für N= gütliche 
Wee konventioneller Ausdruck, terminus teen e 


Er zäräbä* ſchlagen: Be eiteräb* [für A= Auf⸗ 
regung, Verwirrung, Beſtürzung. 
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db tälää* erfahren: S ettelä‘* [für gebt] Einblick, Ein⸗ 
ficht, Kenntnisnahme. 

b) Iſt der 1. Radikal ein » oder 3, jo wird der darauffolgende 
Bildungsbuchſtabe — zu >, das ſich mit > ajfimiliert und dann mit 
täsdid“ verſehen wird. Z. B. 

es dä'A“ rufen: est eddeäl* [für sl] Behauptung. 

725 zähäm&* drängen: C2] Ezdeham“ [für C Lz “] das 
ſich Drängen, Gedränge. 

c) Die mit — anlautenden Verba aſſimilieren dieſes ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mit dem Zuſatzbuchſtaben — . Z. B. 

75 täb&‘ä* folgen, gehören zu: A= ettebä‘* [für =. Folge⸗ 
Yeiftung, Gehorſam. 

3. Verba, deren 1. Radikal „ oder “s iſt, aſſimilieren 
dieſe im Infinitiv (und bei den Partizipien) mit dem 
folgenden . Z. B. 


— 2 


3 wähädä* einzig fein: „ ettehäd* [für ey] das 
ſich Vereinigen, Vereinigung. 
yana“ ſicher fein: O] sttsgan“ [für OL =I] Gewißheit. 


4. Sit der 2. Radikal 5, jo wird dieſer in s ver: 
wandelt. Z. B. 


Ile Ada“ zurückkehren: „Lei ’eteyäd* [für „D Gewöhnung. 

1 Sägä* den Wunſch erregen: 33 esteyägq* [für ran 
Sehnſucht. 

5. Die Regeln $ 80, A, 4 (S. 356) find bei den Zeit⸗ 
wörtern mit oder s als 3. Radikal zu beachten. Z. B. 

SE kla“ (Je) hoch jein: . P s' tslal'“ das ſich Erheben, Erhebung. 

S “änä* angehen, betreffen: INN '&'ténäl'“ das Sorgen für, 
Sorgfalt. 

B. Partizip. 

1. Das Partizip des Aktivs lautet: 1 muftä’cl*; 

das des Paſſivs: is muftääl®. 3. B. 
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a) A äqädä“ knoten: Kan mu‘tägäd* glaubend, gläubig, 
überzeugt. 

7 näzärä* ſehen: 1 muntäzör* erwartend. 

b) I Amädä- ſtützen: . mu‘tämäd*! Vertrauter, Ver⸗ 
trauensmann. 

Ge &htäsärä*? abfürzen: ) Be muhtäsär* abgekürzt; 
Abriß, Kompendium. 

2. Die unter A, 2 gegebenen Regeln gelten auch für 
die Partizipien. Beiſpiele: 

a) _ — er zäräbä* ſchlagen: — — muztärèéb“ beſtürzt, verwirrt. 

> tälä'a“ erfahren: . muttäl&‘* Einblick gewinnend, ein⸗ 

ſichtig, bekannt (mit). „ N 
E muddä'i' behauptend; Kläger. 


b) es düra* rufen: 2 
b. muddä‘ä” behauptet; Klageſaches. 


3. Auch Regel 4, 3 iſt bei den Partizipien zu be⸗ 
achten. Z. B. N 

1 wähädä* einzig jein: 2 muttähöd* vereinigt, einig. 

4. Das in $ 83, B, 3 (S. 361) Geſagte gilt auch 
hier. Z. B. 

7 hagä“ he Rau: ce muhtäg* ‚für fi) brauchend'“, 
ie ſaus er ; aus dan entſtanden wäre es paffiviſch!. 

5. Für Verba, deren 3. Radikal 5, oder & iſt, gelten 
die Regeln § 78, B, 2 (S. 353). Z. B. 

2 nähä* verbieten: Akt. = muntähi', zu Ende ſeiend“; Paſſ. 
. muntähä’ zu Ende gebracht, Ende. 


1 Eigentlich: «le e mu'tämad- “äläyh* ‚es iſt vertraut worden 
auf ihn‘ = der, auf den man vertraut. ? Perfekt des VIII. Stammes. 
5 „Beklagter“ heißt: Je 2 muddä’ä° [für Fa. “äläyh* ‚gegen den 
behauptet wird‘. 
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85. X. Stamm. r 
A. Infinitiv. n 
1: Das Schema für den Infinitiv dieſes Stammes 
lautet: Or Estöf‘äl* (mit Verbindungs-hämzä*, ſ. S. 
262/63). Bedeutung: 


a) Reflexiv des IV. Stammes. Z. B. 
. häzärä* erſcheinen: (IV) 3 &hzär“ Vorladen: (X) 
BER Sstöhzär* das vor fih Kommen laſſen. 


sänädä“ ſich ſtützen: (IV) „L ssnad“ Stützen: (X) 
» stösnad* das ſich Stützen. 


b) Das für ſich Wünſchen, Erbitten. Z. B. 

gr gäfärä* verzeihen: „a. Estögfär" die Bitte um (Sünden:) 
Verzeihung. 

W babur- fundig fein: „ &stöhbAr* der Wunſch um 
Nachricht, Erkundigung. 5 

5 — rähömä&* barmherzig fein: er &störhäm* das um 
Mitleid Flehen, dringende Bitte. 


c) Das für etwas Halten. 3. B. 
häsunä* ſchön, gut fein: 9 &stähsän* das für 
gut Finden, Billigung. 5 
2 häffö* (aus 3 leicht ſein: 1 & stèbfàf“ das 
auf die leichte Schulter Nehmen, Geringſchätzung. 


d) Kauſativ. Z. B. 
> häräg&* herausgeben: 93 &stéhräß“ das Heraus⸗ 
ziehen, Fördern. 
Gl häläfä* nachfolgen: SH) &st£hläf* das Wafer 
Laſſen, Ernennung eines Nachfolgers. 


2. Sit der 1. Radikal 5, jo wird die Lautfolge Ew durch 
i erſetzt. Z. B. 

=} wägäb3* notwendig jein: — — östigab“ [ſtatt — E41] 
das als notwendig, unabläſſig Erachten. 
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39 wäldyi® Herrſein über: .J.] Setllal“ Iſtatt JI 
das ſich Bemächtigen, Beſitznahme. 

3. Iſt der 2. Radikal oder , jo gilt die Regel 8 80, 
A, 3 (S. 355). Z. B. 

5, bun“ Hilfe: LI sts anät“ [für OD] (Bitte 
um) Hilfe, Hilferuf. 

76 qämä* (e „) aufſtehen: — &stöqämät* [für 6851 
Geradheit; Ehrlichkeit. 

Os dan“ (o) borgen: 294 sstédänät“ [für ol 
das ſich Ausborgen. Du 

4. Sit der 3. Radikal „oder , To gelten die Regeln 
8 80, A, 4 (S. 356). 3. B. 

65 daa“ (zes) rufen: . IC A= ðstsd'al“ das Rufenlaſſen, 
Anſuchen. N | | 
2 bägeyä* bleiben: FOR &stöbgaf’* Bitte um die Erhaltung. 


B. Partizip. | 5 
1. Das Partizip des Aktivs lautet: —— mustäf- 


el“; das des Paſſivs: ur mustäfält. 3. B. 

a) 9 1 läz&mä* notwendig fein: e SE —_ u 

a, wägäbi* „ a . mustou&&b* i 
bedingt erfordernd, erforderlich. 

. hädämä* bedienen: Ar mustähdäm* bedienſtet; 
Angeitellter. 

. ärubä“ Araber ſein: 3 mustä'räb“ arabifiert. 


2. Iſt der 2. Radikal oder , jo find die Regeln 
§ 80, B, 3 (S. 357) zu beachten. Z. B. 


0 
- 


a) ac qämä* aufſtehen: 2 mustägim* gerade; ehrlich. 

Ot ôöun“ Hilfe: . — mustä'in“ der um Hilfe Flehende. 

b) „a Särä* () raten: sen mustäsär* um Rat ange 
gangen; Unterſtaatsſetretär. ö 

be fabi (i) gut, vortrefflich fein: . mustà tab⸗ 
als trefflich erkannt, vorzüglich. 
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3. Iſt der 3. Radikal oder , dann treten die Regeln 
§ 78, B, 2 (S. 353) in Kraft. Z. B. 


a) 33 wäfä*? vollſtändig ſein: 8 mustouf i' genügend; 
Oberſekretär. 
— — 4 ao 
‚=. [mustäd‘i” der Anſuchende, 
| 4 Petent. 


l. dä’a* (go) rufen: 
* CH. mustäd'a- nachgeſucht. 


b) 155 tän&* biegen, falten: —.— mustätnä’ ausgenommen. 


Übung 16 (zu § 78). 

I. Bilde Infinitive des II. Stammes von folgenden 
Perfektformen: 

1. a' äfä“ ſchwach ſein. 2. 3 häsälk“ ſich er: 
geben aus. 3. se ägi* ( se) aufſchieben. 4. as näbehä* 
achten auf. 5. 50 sädägi* aufrichtig fein. 6. — sä- 
käni* ruhig werden. 7. e mätäl?* ähnlich ſein, gleichen. 
8. A: qamä“ ( aufſtehen. 9. 25 er ein anderer als. 
10. 2 sähh®* intakt jein. 11. ok aa“ (2) erſetzen. 


12. 5 wäsä* verbinden. 13. 8 tänä* falten. 14. is 
häqg:* ſicher jein. 

Bedeutung der Infinitive: 1. nn 2. Erzielen; Erwerbung, 
Aneignung, Studieren; pl. Erträgniſſe. 3. Aufſchub, Verzögerung; Ver⸗ 
tagung. 4. Hinweis, Ermahnung. 5. Beſtätigung. 6. Beruhigung. 
7. Verbildlichung, Darſtellung, Wiedergabe; Vergleichung. 8. Aufſtellung; 
Kalender. 9. Veränderung. 10. Verbeſſerung, Richtigſtellung; Vidimierung. 


11. Erſatz; Amulett'. 12. Empfehlung. 13. Verdoppelung; Dual. 
14. Verifizierung; Unterſuchung. 


II. Bilde die Partizipialformen des II. Stammes von 
folgenden obiger Perfektfſormen: 

a) Aktiv: 2, 4, 6, 7. b) Aktiv und Paſſiv: 1, 5, 9, 
10, 13, 14. 

Bedeutung: Aktiv: 2. erzielend. 4. erregend, ermunternd. 6. be⸗ 


ruhigend, mildernd. 7. wiedergebend, Darſteller. — Aktiv und Paſſiv: 
1. ſchwächend. — geſchwächt. 5. bewahrheitend, beſtätigend. — beſtätigt, 
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verifiziert. 9. verändernd. — verändert. 10. richtigſtellend, korrigierend; 
Korrektor. — richtiggeſtellt, korrigiert. 13. verdoppelnd. — verdoppelt; 
mit zwei [diakritiſchen Punkten] verſehenſer Buchſtabefl. 14. die Wahr: 
heit erforſchend; Forſcher. — bewahrheitet, verbürgt, ficher. 
Übung 17 (zu 8 79). 
I. Bilde Infinitive des III. Stammes von den folgenden 
Zeitwörtern: 


a) Nach der Form Ibs: 1. qäss“ nachgehen, 
folgen [den Spuren]. 2. 35 zänä* ehebrechen. 3. 2 
räsdy®* zufrieden fein. 4. As häläfi* nachfolgen. 5. N 


äläg“ behandeln (einen Kranken). 6. 55 fädä* loskaufen 
(Sklaven). 


Bedeutung: 1. Vergeltung des Gleichen mit Gleichem; das lim 
Koran gebotene] jus talionis. 2. Ehebruch. 3. Einwilligung, Zu⸗ 
ſtimmung. 4. Widerſpruch, Gegenſatz. 5. ärztliche Behandlung, Kur, 
Heilung; Medizin. 6. Löſegeld. 


b) Nach der Form dei: 1. — häsär®* einſchließen. 
2. U gäläst* ſitzen. 3. — rägä®* zurückkehren. 4. ** 
‘ähöd3* verpflichten. 5. 8% däwe&y:* krank fein. 6. + 
gäwöy:* wert ſein. 7. S gäza“ vergelten. 8. eg 


käfa“ genügen. 


1. Belagerung, Blockade. 2. Umgang, Verkehr. 3. Rückkehr. 
4. Vertragsabſchluß; Bündnis; Verabredung. 5. ärztliche Behandlung. 
6. Gleichmachung, Gleichheit. 7. Beſtrafung. 8. Belohnung. 


II. Bilde Partizipien des III. Stammes von folgenden 
der vorhergehenden Verba: 


Aktiv: a, 4; b, 1; b, 4; b, 5; b, 6; b, 8. 

Paſſiv: 1. „ bäräki* niederknieen (Kamel). 2. a5 
züäf““ ums Doppelte übertreffen. 3. I atäbs“ tadeln. 
4. 5 näzä'!“ wegnehmen. ö 


Bedeutung: Aktiv: a, 4. entgegen, zuwider. b, 1. belagernd, Be⸗ 
lagerer. b, 4. Vertrag ſchließend, Kontrahent. b, 5. behandelnd, heil⸗ 
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kundig. b, 6 und b, 8. gleich. = Paſſiv: 1. geſegnet, geheiligt; kaiſer⸗ 
lich'. 2. (ver-)doppelt. 3. vorgeworfen. 4. das, worüber ( fih*) ge⸗ 
ſtritten wird; Streitobjekt. ö 
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Übung 18 (zu 5 80). 


I. Bilde Infinitive des IV. Stammes von folgenden 
Zeitwörtern: 


1. e ‘äl&m®* wiſſen. 2. „Le ‘älän‘* öffentlich werden. 
3. 5 gaz (%) erlaubt fein. 4. „ sar“ 0%) raten. 
5. oi ädsyä“ Schaden erleiden. 6. 7 tämmé“ vollſtändig 
ſein. 7. J wäfä* erfüllen. 8. „> häydy“* leben. 

Bedeutung: 1. Bekanntmachung; Anzeige, Annonce, Plakat. 2. Ver⸗ 
öffentlichung, Ankündigung; Anzeige, Annonce, Plakat. 3. Erlaubnis. 
4. Hinweis, Anſpielung; Zeichen. 5. Schädigung; Beläſtigung. 6. Ver⸗ 


vollſtändigung, Vollendung, Abſchluß. 7. Erfüllung, Ausübung. 8. Be⸗ 
lebung; Erweckung zum Leben. 


II. Bilde Partizipien des IV. Stammes von folgenden 
Verben: 


a) Aktiv: 1. Sof ädeyi* Schaden erleiden. 2. ZA 
Sarä“ 6 raten. 3. SE Säkäli* zweifelhaft fein. 


- 


4. 27 säfeq“ Mitleid haben. 5. — häbb'* lieben. 
6. 2 bank (in) getrennt ſein; klar ſein. 

b) Paſſiv: 1. ara Gy) raten. 2. 5 SA 
(>) erlaubt ſein. 3. J tälägi* freigelaſſen werden. 
4. A. gäläq!“ verſchließen. 5. * hämäli# frei herum⸗ 

laufen. 6. 32 läseq®* haften an. 

Bedeutung: a) Aktiv: 1. ſchadend, ſchädlich. 2. ratend; Ratgeber. 


3. ſchwierig. 4. mitleidig, zärtlich. 5. liebend; Verehrer. 6. trennend 
(das Gute vom Böſen), unterſcheidend [ein Epitheton für den Islam); klar. 


b) Paſſiv: 1. das, worauf (u &läy-h*) hingewieſen wird = der 
Genannte. 2. erlaubt, zuläſſig. 3. abſolut, unumſchränkt. 4. ver⸗ 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 5 24 
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ſchloſſen; ſchwer verſtändlich, dunkel. 5. vernachläſſigt; (Buchſtabe,) deſſen 
diakritiſche Punkte weggelaſſen wurden. 6. angefügt, angeheftet. 
übung 19 (zu 8 81). 
I. Bilde Infinitive des V. Stammes von folgenden 
Zeitwörtern: 


1. 2 läfazi ausſprechen. 2. 5 qärub®* nahe 
ſein. 3. H älöm®* leiden. 4. J) räqsyw hinaufſteigen. 


5. . wägh* Seite; Geſicht. 6. T "äsäbt* die Partei 
ergreifen. 
Bedeutung: 1. Ausſprache. 2. Annäherung, Hinzutreten. 3. Be⸗ 


trübnis, Herzeleid. 4. Fortſchritt. 5. das ſich einem Zuwenden, Auf- 
merkſamkeit, Fleiß. 6. Parteilichkeit, Eingenommenheit; Fanatismus. 


II. Bilde von vorſtehenden Zeitwörtern aktive Partizipien 
der V. Form. 

Bedeutung: 1. ausſprechend. 2. ſich nähernd; herangekommen; 
Höfling'. 3. betrübt. 4. fortſchreitend, progreſſiv. 5. ſich zuwendend, 
aufmerkſam, fleißig. 6. parteilich, eingenommen; fanatiſch. 

Übung 20 (zu 8 82). 
I. Bilde Infinitive des VI. Stammes von den Zeitwörtern: 


1. S däräki* einander folgen. 2. Zb fati* 
vorübergehen, verſtreichen. 3. — r ägqäbi* nachfolgen. 
4. J wälas aufeinanderfolgen. 5. 505 zäd®* vermehren. 


6. 85 wäzä* vereinigt. 


Bedeutung: 1. Vorkehrung, Vorbereitung. 2. Verſchiedenheit, 
Unterſchied. 3. Verfolgung. 4. Aufeinanderfolge. 5. Zunahme, Ver⸗ 
mehrung. 6. Parallelismus. 

II. Bilde von folgenden der voraufgehenden Zeitwörter 
das Partizip des Aktivs: 2—6. 


Bedeutung: 2. verſchieden, ſich unterſcheidend. 3. verfolgend. 
4. aufeinanderfolgend. 5. zunehmend, vermehrt. 6. parallel. 


übung 21 (zu 8 83). 
I. Bilde Infinitive des VII. Stammes von den Zeit— 
wörtern: 
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1. er gäräzi* abſchneiden. 2. = häsärk* ein⸗ 
ſchränken. 3. as” käsäft* ſich verdunkeln (Sonne), ek⸗ 
lipſieren. 4. e häsäff* ſich verdunkeln (Mond), eklipſieren. 


5. (8 zäwä* wegſchaffen. 6. . ägädd* berufen, ab: 
halten (Verſammlung); abſchließen (Vertrag). 


Bedeutung: 1. Das Erlöſchen, Ausſterben (Familie, e 
2. Das Eingeſchränktſein, Einſchränkung. 3. Sonnenfinſternis. 4. Mon 
finſternis. 5. Zurückgezogenheit, Weltflucht. 6. Einberufung, Abhaltung 
(Sitzung); (Vertrags⸗)Abſchluß. 


II. Bilde von den vorhergehenden Verben das Partizip 
des Aktive. 


Bedeutung: 1. erlöſcht, ausgeſtorben (Geſchlecht). 2. eingeſchränkt, 
beſchränkt. 3. verdunkelt (Sonne). 4. verdunkelt (Mond). 5. zurück⸗ 
gezogen, weltflüchtig; Einſiedler. 6. einberufen, abgehalten (Sitzung); 
abgeſchloſſen (Vertrag). f 


übung 22 (zu § 84). 
J. Bilde Infinitive des VIII. Stammes von den Zeit⸗ 
wörtern: 
1. I härum®* (geſetzlich) unerlaubt, verwehrt fein. 
2. El häläti* mi ſchen. 3. 5 käfa“ genügen. 4. — 
lämäs®* verlangen. 5. >, rädda* zurüdgeben, verweigern. 
6. 2 häraä* Ipalten, zerbrechen. 7. 105 bädä'nx beginnen, 


anfangen. 8. C 3ärä* kaufen, verkaufen. 


Bedeutung: 1. Ehrung, Hochachtung, Ehrerbietung. 2. Der: 
miſchung; Umgang, geſelliger Verkehr. 3. Das ſich Begnügen, Genüge. 
4. Erſuchen, Bitte. 5. Das ſich Zurückwenden; Abfall, Apoſtaſie. 
6. Erfinden, Erfindung. 7. Beginn, Anfang. 8. Kauf. 


II. Bilde von den folgenden der vorhergegangenen Verba: 
a) das Partizip des Aktivs: 2—8; 

b) das Partizip des Paſſivs: 1, 4, 6, 7. 

Bedeutung: 1. geehrt, verehrt (P.). 2. vermiſcht, gemiſcht (A.). 3. ſich 


begnügend (A.). 4. bittend (A.). — erbeten (P.). 5. verweigernd; Ab⸗ 
trünniger, Apoſtat (A.). 6. erfindend, Erfinder (A.). — erfunden (P.). 


24* 
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7. anfangend, Anfänger, Neuling (A.). — Das, womit * béh“) an⸗ 

gefangen wird = Subjekt des Nominalſatzes (P.). 8. kaufend, Käufer, 
Kunde (A.). 

übung 23 (zu 8 85). 
I. Bilde Infinitive des X. Stammes von den Zeit— 
wörtern: 

— 5 . 35 +. .. 

1. lee ‘äfä* verzeihen, hinwegſehen über. 2. J kä- 

buri* groß ſein. 3. * qälläk wenig fein. 4. * bäd dä“ 

trennen, entfernen. 5. „ säqd tränken; waſſerſüchtig fein. 

— 67 , i SE PER > 

6. J äsul@* wurzelhaft, eingewurzelt fein. . 7. . häqgq‘* 


recht, wahr fein. 8. Pe fäsärä* aufdecken, klarlegen. 


Bedeutung: 1. Bitte, von einem abzuſehen: Demiſſion, Abdankung 
(Ey gl z täg“ ü täht ‚von Krone und Thron“). 2. Das Streben 
nach Großem': Ehrgeiz' (im 4: Stolz). 3. Geringſchätzung; Unabhängig⸗ 
keit, Selbſtändigkeit. 4. Unumſchränktheit. — 3. und 4. bedeutet auch: 
Abſolutismus, Deſpotismus. 5. Waſſerſucht. 6. Ausrottung, Vertilgung. 
7. Das Verdienſt. 8. Erkundigung, Nachfrage. 


II. a) Bilde von den folgenden der obigen Zeitwörter 
Partizipien des Aktivs: 3, 4, 5, 8. 


Bedeutung: 3. unabhängig, abſolut, ſelbſtändig. 4. unumſchränkt, 
deſpotiſch. 5. waſſerſüchtig. 8. ſich erkundigend, nachfragend. 


b) Bilde Partizipien des Paſſivs von folgenden Zeit⸗ 
wörtern: 


1. 8 häkämä* ein Urteil abgeben. 2. le mäläkt* 
beſitzen. 3. 36 Zärdg'* untertauchen, ertrinken. 4. je 
ark wegnehmen, entreißen. 5. „ qäbeli* annehmen. 
6. J häqg®* recht, wahr fein. 

Bedeutung: 1. befeſtigt. 2. in Beſitz gebracht, angeeignet; pl. -At* 
Kolonien. 3. untergetaucht, verſenkt, verſunken. 4. entlehnt; in über- 


tragenem Sinne; pſeudonym. 5. künftig; Zukunft; Futurum. 6. ver⸗ 
dient, würdig. f 
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Aufgebot der Kaiſerlich Deutſchen Geſandtſchaft 


in der Teheraner Zeitung A aftäb (Sonne). 
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überſetzungsübung 5 
Annonce. 


Alle Arten! perſiſcher, franzöſiſcher? und arabiſcher 
Bücher, (und) Bedarfsartikel. für“ Schulen und Globen“ 
von jeder Gattung” [find] in der wiſſenſchaftlichen Buch⸗ 
handlung und in dem Magazins „Muzäffäreyä“ vorhanden 
und gelangen“ zul angemeſſenem!! Preis zum Verkauf?. 

[Bei] je zehn Exemplaren, die von einer Ausgabe 
gekauft werden“, wird ein Band gratis!“ verabreicht!“ 
werden. Perſonen, die nach den erwähnten!“ Gegenſtänden!“ 
verlangen!?, wird, [wenn] ſie der genannten“ Buchhandlung 
ihre Adreſſe?“ angeben!, ein Katalog”? über“ Bücher und 
Schulbedarfsartikel, der illuſtriert?? herausgegeben?“ wurde, 
gratis zugeſandt?' werden. 

Che?° die Herren Auftraggeber?“ den Betrag? des 
Preiſes nicht vollſtändig?' beglichen? haben, verläßt?! nichts?? 
die Buchhandlung und das as 

Ergebenſt?? 
Muhammäd* Alix. 

Überſetze: 1) äqsäm*; pl. von gesm*. 2) fränsä (= francais). 
3) läwäzäm*; pl. von läz&mä*. 4) Ezafät“. 5) mädärds*; pl. von 
mälräsä* (beſonders: Moſcheeſchule). 6) kurrä*; pl. At“. 7) äz här 
qäbil*. 8) mägäzä; fiehe S. 138, Fußnote 3. 9) be- furũs“ räsidän. 
10) be. 11) munäseb*. 12) „Jede zehn Band Bud‘. 13) nushä* 
Exemplar. 14) &bt&yä‘* 8. (4z). 15) mäßgänän* (c. 16) geben. 
17) mädkür*; f. -A“. 18) ‚Dingen‘. 19) täl&b*-8 .. . b. 20) ädräs; 
vom Fr: adresse. 21) märgüm* däStän b&-. 22) f&hröst. 23) mu- 
säwwär*. 24) Cap S. gedruckt werden. 25) örsäl* 5. (bs). 26) ta. 
27) ‚Die Herren, die einen Auftrag (färmäyds) geben‘. 28) wägh*. 
29) tämäm* ' kämäl* ‚Bolljtändigfeit und Vollkommenheit“; der 
Präpoſitionalausdruck iſt weggelaſſen. 30) pär-dAhtän (St. pär-dar) 
31) fes wird nicht herausgehen (härög* 5.“ . 32) Zöns* ‚Gattung‘ = 


„etwas“ in poſitiven, „nichts“ in negativen Sätzen. 33) hägir* gering, 
verächtlich. 


22 


— 
rä' is“ -& gumruk-häanä Zolldireftor, kilid Schlüſſel. 
⸗inſpektor. mäfräs'? Teppichkoffer', Mantel⸗ 
r gumruk-éi Zollbeamter. ad”. 
r gumrük Zoll, ⸗gebühr. kisä Beutel, Sack. 
T gumruk-i zollpflichtig. sändüg*-Cä kleine Kiſte, Schachtel. 
bust Bündel, Paket. rizä? Brocken; Stück. 


1 Gebunden‘. ? Im 4: möfräs“* „Matte, Teppich‘. 5 „klein ge⸗ 
brochen“. ö 


yo 


hördä rizä-ha Kleinigkeiten. 

gumäßtä beauftragt; Beauftragter, 
Beamter, Untergebener. 

sängin ſchwer, gewichtig. 

hördä klein. 

b&-täwässut*-8 durch Ber: 
mittlung von, durch. 

didän nach-, durchſehen. 

tal* käsidän ſich in die Länge 
ziehen, lange dauern. 
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mu'ättäl“ ! k. 
warten laſſen. 
mu‘ättäl*’ S. hingehalten werden; 
veranlaßt werden, zu warten. 
päy-& ... föröstädän nach. 
ſchicken = holen laſſen. 
öltsfat“ f. die Güte haben. [nehmen. 
häm-räh-8 hüd bürdän mit ſich 
. ra möyän-& . .. täqsim“ k. 
unter . .. verteilen. 


jmd. hinhalten, 
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Siebente Lektion. 


Die Pronomina. — Das Numerale. 


Vorbemerkung. Von den 4 Fürwörtern find im p nur die 
Perſonal-, die Demonſtrativ- und die Relativ⸗Pronomina und auch dieſe 
bloß in gewiſſen Redensarten und in ſtehenden Ausdrücken gebräuchlich. 


86. Das Perſonal-Pronomen iſt im A ein 
zweifaches: 


ah) Ein alleinſtehendes je —.— zämir*-& munfäsel*; 
pl. A. es zämäyèér' -& munfüseh”) und 
b) ein verbundenes des es zämir*-& muttäsöl*; pl. 
A. „L zämäyer’!-& muttässlä-). 


87. Das . . zämir*-e munfäsel® kommt im 
p nur ganz ſelten vor; es lautet: 


Singular. Dual. Plural. 
b äna* ich E nühnus wir 
| äntä* du (masc.) \ Kr N 21 äntüm“ ihr (masc.) 
2 änte* du (fem.) | “ ihr beide 1 äntünnä* ihr (fem.) 
— Er „ 
Zee 2 humä* fie beide. — A 


( heyä* ſie. } hünnä“ fie (fem.). 
8 2 


ı Für a: L. zämä' kr. 
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Anmerkung. „ hüwa* ‚Er im Sinne von „Gott“ wird über alle 
Schriftſtücke an Stelle der Formel * — bé-smé 'ahſüé]“ ‚im Namen 
Gottes‘ geſetzt; ferner: . st 4 J A. 5% hüwa* »lahue tä-äld“ 
Sänu- a Fäziz“ ‚Er iſt Gott — erhaben ijt jein mächtiges Unfehen‘ ; 
31 a hüwa“ °]-bägi* ‚er iſt der Bleibende“; u. a. m. 


88. Das hats > zämir*-& muttäsdl* kann als 
uffix nur an 4 Wörter treten; es hat folgende Formen: 


Singular. Dual. Plural. 
1. Perſ. masc. und fem. S -i* — 
b -nä* 
beim Verbum g -ni* — 
2. Perſ. masc. F Kkä⸗ 5 -kum* 
5 C -kumä* 2 
fem. EST ker A -künnä* 
3. Perf. masc. 5 -hu* 7 hum“ 


e -humä* Br 


fem. la -hä* s -hünnä*. 


89, Bemerkungen 
zu den verbundenen Perſonalia. 
1. Dieſe Pronominalſuffixe entſprechen: 
a) Beim Nomen unſeren Poſſeſſiv-Pronomina. Z. B. 
Ob yä* räbb-i*! ‚O mein Herr! O mein Gott!" (in koraniſcher 


Schreibung: — yä* räbbe*); Ar 4 3 rühu-nd* fedä-hu* 
zunſer Geiſt (Leben) jet ſein Löjegeld‘; Formeln, die über die Brief: 
adreſſe geſetzt werden: | 

BECK: A be-lutis he- (bé“-fazle her; 
be*-käräme- hör) ba ala. mit feiner! Gnade (Güte; Großmut) — er 
iſt erhaben‘; ce, — 5 b&*-“oun&.he* subhänä-h[u]*? ‚mit ſeiner! 
Hilfe — feinen Preis Tseil. preiſe ich]‘. 


b) beim Verbum unſerm Perſonal-Pronomen als Akkuſativ— 
aut Z. B. 


N kätäbä*-hu* ‚er hat es gejchrieben‘; 
©) bei einer Präpoſition unſerm Perſonal— ee Z. B. 
Ei bäynä*-nä* ‚zwiſchen uns, unter uns‘; u ı — äs- 


2 


ı i. e. Gottes. Im r oft im Sinne von: ‚der Gepriejene‘ 
gebraucht. 
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sälämu* äläy“-kum“ ,der Friede über euch!“; au] 5 wä*-jähu* 
äyzän®* und ihm ebenfalls [zugehörig 


2. Geht den Suffixen ß -hu*, U -humä*, A -hum*, 2 -hünnä* 
ein auf 1, & oder äy auskautendes Wort vorher, dann wird der u-Vokal 
der Suffixe in 8 verwandelt. Z. B. 

le “äläy*-h[e]* auf, über ihn; U “äläy*-h&mä* auf, über 
ſie beide; nie “äläy*-höm* auf, über fie (masc.); Sue “äaläy*- 
hönnä* auf, über fie (fem.). 


3. Regel 6 unter Berbindungg-hämzä (S. 265) ift bei den Formen 
sn -kum* und 2 hum“ ebenfalls zu beachten. 


4. Das Suffix „ -hu* wird im P häufig (analog dem des 
Feminins) -à geleſen. Z. B. für „A 9 wä* gäyrü-h[uj*?: wä* gäyrä⸗ 
„u. a. m., u. dgl. m.“. 

5. Stehende 4 Redensarten mit einem Pronomen müſſen auch im 
p nach den Erforderniſſen der A Grammatik konſtruiert werden. So 


ſchreibt man: wä* gäyrä' „u. a. m.“, wenn ſich dieſer Ausdruck nur auf 
einen Gegenſtand (masfuliner Natur) bezieht; bei einem Femininum 


dagegen ſchreibt man: le > wä* gäyru*-h&* ‚u. a. als fie‘ (fo auch 
meiſt für den Plural); analog: L* „ wä* säyru*-humä* ‚u.a. als 
fie beide“; A „ wä* gäyru“-hüm“ (masc.) oder e Vä“ 
gäyru*-hunnä* (fem.) ‚u. a. als fie‘. Ganz analog behandelt man die 
zahlreichen A religiöſen Formeln. Z. B. — Br le al 9 


- .r 


Core me rezwänu* >]llähe* ‘“äläy*- his- bzw. Aläy“-ha“; (im 
Dual) Aläy“-hémä*, äläy“-hém“ bzw. “äläy*-hönnä* ,das Wohl⸗ 
—.. ee ee har 
g tritt auch bei verſchi Präpoſitio usdrücken ein. 

Einige weitere derartige Ausdrücke ſind: NN „le “äläy-h® 
’s-säläm* ‚iiber ihn der Friede‘; Ae al Ar rähmätu ?llähle) 
“äläy-h[e]* ‚über ihn das Erbarmen Gottes“; A a se) räzeyä 
’llähu än-hu“s ‚Gott hab' ihn ſelig'; IC, NE dämä* Sgbälu-h[uj* 
1 Bei Gedichten, im Sinne von: „und vom gleichen Verfaſſer“. 


2 ‚Und anderes als es'. 
? Gott habe Wohlgefallen an ihm‘. 
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2 2 
„es dauere fein Glück'; 5 muSärun* Släy-hüé ] u. 2 der Er⸗ 
wähnte‘; , und A LI mümä[’ &läy-hſé]“ iu. 4, der Erwähnte“; 
92 25 a 
«lc li. muddä‘ä”? “äläy-h[e]*tw® ‚der Beklagte“. 


90. Das Reflexivum wird zuweilen mit den Wörtern 
as näfs* ‚Seele‘, Is dät* ‚Weſen, Perfon‘, Je äyn“ 
‚die Sache an ſich“ umſchrieben, wobei die anzufügenden 


Perſonal⸗Pronomina mit dem Worte, auf das ſie ſich be⸗ 
ziehen, kongruieren müſſen (ſ. $ 89, 5). 


Alſo: — . bs-näfsé-he“; A, bé-däté-he“; u be-äyne- 


nes ‚er ſelber, jelbjt‘; z bö-näfse-ha*; (51% bé-datz-ha“; Es 
b&-"äynd-hä* ‚fie (Sing. und Plur.) ſelber, felbft‘ uſw. 


91. Von den 4 Demonſtrativ-Pronomina (oA «LK! 
äsmä’*-& &ärä*)find nur as hädä* ‚diefer‘ (fem. A hãdéhſe,- 


‚Diefe‘) und Sie dälek* ‚jener‘ in einigen Redensarten ge: 
bräuchlich. Z. B. 


— 0 


1 — 75 E fit youm&-nä* hädä* ‚in unſern Tagen, heutigen⸗ 
tags‘; Ia „ d! &&* youmd-nä* häda“ ‚bis zum heutigen Tag‘; 
J l&-hädä* ‚deswegen‘; 2 — mä’ä* hädäa“ „trotzdem“; * * ) 
o Y. sol 7 -C rug’ä*ye hada* bö-hödmät*-& wäle- 
dä*-y& mägédä“ mälhüz* bad dieſer Brief möge bei der glorreichen 
Mutter beachtet werden.) — Us g «LU benä’* älä* dalék“ ‚gejtüßt 
darauf, infolgedefjen‘; Us 2 mf'ä“ galék“ „trotzdem“: N kä- 

1 Auch mit dem 4 Artikel gebräuchlich: Y . äl-musäru* 
&läy-h[E]*; n . „ äl-mümä’u* eläy-hfej*; «Je gi äl-muddä’a 
“aläy-h[8]*. 2 „Es ift gezeigt worden auf ihn!. Für a: N. 5 „Es 
iſt hingewieſen worden auf ihn“. 5 Für a: eg 6 „Es iſt geklagt 


worden gegen ihn“. 7 Formel, die auf die Adreſſe eines Briefes an eine 
Mutter geſetzt wird. 
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dalék“ ‚wie jenes, desgleichen“. U 1 Js "älä* hädä ’l-qeyäs* 
‚unter dieſer Vorausſetzung'. 


Anmerkung. Vgl. auch § 41, S. 304. 


92. Von den A Relativ-Pronomina kommt im v faft 


nur das unflektierbare e mä* ‚dasjenige, was; etwas, was‘ 


meiſt als Beſtandteil & Verbalkonſtruktionen (Relativſätze) 
vor, die im » Sprachgebrauche als Subſtantiva betrachtet 
und dementſprechend behandelt werden. Die wichtigſten dieſer 
Ausdrücke ſind: 
a) Vermittelſt der 3. Perſ. Sing. Perfekti gebildet: 
Sb. mä*-bägi”! ‚was bleibend, was über iſt' Rest 
: Reit. 
KL mä*-bägi*? ‚was geblieben ift‘ 

A. mä*-tägäddäm*" ,was vorausgegangen if‘: obenerwähnt'. 
. „ där mä*-tägäddäm* ‚in dem, was voraus⸗ 
ging‘: vor allem'. 

.“. Cb mäk-gärä“* ‚was geſchehen iſt“: Vorfall’, Ereignis'; da— 
für auch: 

JU. mä“.-gärä“. 'i „das Vorgefallene“, Vorfall, Ereignis. Der 
pl. von beiden lautet: b . mä*-Zäräyät”. 

J- mä*-häsäl*” ,was reſultierte“: Reſultat', Ergebnis”, 
„ mä*-häzär*? was gegenwärtig, zur Hand ift‘: gegenwärtig”. 
a ie mä*-häläg& ’lläh* ,was Gott geſchaffen hat“: Welt', Menſchen 
und Tiere‘. 
elalı mä*-dämä* „was Dauert‘: ſolange als (dauert), während; 
S 0 mä*-dämä* I- häyät“ ‚Solange das Leben 
Dauert‘: lebenslänglich. Ins P übergegangen als Lo 


mä*-däm°-k& und Alo. mä*-däm”i-k& während, 
ſolange als. 


J mä*-säbäg*” ‚mas vorhergegangen iſt': Antezedenz'. 
ll mä*-säläf*? ‚was vorbei iſt“: Vergangenheit”. 
A zl. märsga* >Nah* was Gott will‘ (scil. SS känf[ä]* ‚geicieht‘): 
bei Gott! 
[Ab. mär-üdä* ‚was darüber hinaus geht‘: außer, neben”. 


ı Für 4: Sb. Bei dieſen Formen ift im » der Flexionsvokal 
— à abgefallen. 
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L mä“. fät“ 1 ‚was dahin iſt, verloren wurde‘: entſchwundene 
Zeit', (faktiſcher) Verluſt', verſäumte Gelegenheit'. 
OC b. mä*-kän*! ,was war, geweſen iſt“: Vergangenheit”. 


0 L mä*-läzöm*! ‚was nötig ift‘: notwendig”, Bedarf”. 
A.. mä*-mäläk*! ‚was er beſitzt!: Hab und Gut”. 
* 29 mä*-wuze‘ä* lä-h[u]* ‚mas ihm zugeteilt wurde“: fein Fatum', 
8 Schickſal'. 
* mä*-wägää* ‚was vorgefallen ift‘: Vorfall’, Ereignis'. 
b) Vermittelſt der 3. Perf. Sing. Imperfekti: 
est ma“ yätähälläl“? ‚was ſich auflöſen läßt‘: Flüſſigmachung'. 
„ul mä* yähtäg*? ‚was er braucht': benötigt”. 
Sema“ yu’räf*? ‚mas gekannt wird‘: alles, was man beſitzt'. 
\ ‚ul mä* yuqrà' zu- ,was geleſen wird, zu leſen iſt': leſerlich'. 
sl mä* yäml&k? ,was er befißt‘: Eigentum’, Hab und Gut”. 


c) Vermittelſt derſelben, jedoch negierten Verbalform: 
Se ma“ la“ yutäg*? ‚was nicht ertragen werden kann“: un⸗ 
erträglich'. | 
=. mä* la“ yä'ni* ,was nichts bedeutet‘: ſinnlos', eitel', nichtig”. 
E bma“ la“ yälzäm*? ,was nicht nötig iſt': unnötig. 
rs YU mä* la“ yänhäll*? ‚was nicht zu löſen ift‘: unauflöslich'; 
unerklärlich'. 

93. Das Jo y — esm*-E mousül*, Relativ⸗ 
pronomen, C mä verbindet ſich auch mit Präpofitional: 
Ausdrücken zu feſtſtehenden Formeln: 

CN a . mä* bö-h® ’]&-bt&häs* ‚das, wodurch Freude tft‘: 
u Grund zur Freude, erfreulich'. 

SN 4 b mä“ be&-he ’I&-’hteyäf* ‚das, wonach das Be: 

dürfnis iſt': erforderlich'. 

Ju b mä“ bä’d* ‚was ſpäter iſt“: Zukunft'; L 


fi“ mä“ bä’d* in Zukunft, künftig. 
e ma“ bäyn[äj* ‚was dazwiſchen iſt': zwiſchen'. 


b ma“ täht[#]* ‚was unten ift‘: Untergebener'. 


1 Siehe Fußnote? auf Seite 8 2 Bei dieſen Formen iſt der 
20 
Flexionsvokal 2 u abgefallen. Für 4: i. „Nomen conjunctum'. 
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b. mä* foug* ,was oben, über iſt': 00 8 „ b mä* 
foug*-2 än ,was darüber iſt“: mehr als das”, 
8 überdies”. 
sb mä* fi ’I-bäb* ‚was im Betreff ift‘: der Gegen- 
5 ſtand' (der Erörterung). 
n L. mä* fi ILbäl* ‚mas im Sinne iſt“ | 
7 1 A 2a Sa he 2 . * 2 Abſicht' 
3* = * · 
sb mä* fi ’2-zämir* , was im Gedanken iſt | Gedanke“. 
„is be mä* fi I fu'äd“ ,was im Herzen ift‘ 


sb ma“ fi* näfse I- ämr“ ‚was im Selbſt der Sache 
z e it: Weſen', Subſtanz'. 
e mä“ gäbllä]“ , was vorher iſt“: vorhergehend'. 
(„ e 2 . mä* lädäy-hlé)!“* (-hä*, -höm* ufw.) ‚was bei ihm 
. (ihr, ihnen uſw.) iſt'. 
„ ma“ wärä’* „was hinter iſt': jenſeits'; a) 2609 . 


mä* wära’u 'n-nähr“ , was jenſeits des Fluſſes 
(Oxus) iſt“: Transoxanien. 


94. Einige weitere Ausdrücke, die vermittelſt der 
Negationspartikel Y là* ‚nicht, es gibt nicht“ und einiger 
Perſonal⸗Pronomina gebildet ſind, folgen hier: 


EN l. mä* lä* käläm* „was keine Rede Hat‘: unaus⸗ 
ſprechlich'. 

„/ mä“ la“ n&häyä* ‚was kein Ende hat‘: unendlich”, 
unzählig'; 

au . & . mä* la“ n&häayä* ‚unzählige Ortlich⸗ 

7 % eiten“. 
. mä“ nähnu* fi-hfe)* , das, wobei wir [find]: das, 
5 wovon wir gerade ſprechen', das Geſprächsthema'. 


0 
Aumerkung. Nur ſehr ſelten iſt das Relativum , män* , der⸗ 
jenige, welcher; diejenigen, welche; wer; wenn jemand‘ anzutreffen. So 
n FOREN N 5 
in dem 4 Sprichwort: S 8 a >) . = („m män* häfärä*t 
bö’rän* JE-ähibſef“, fä-qäd“ wägäi*? fihle]* ‚wenn jemand feinem 
Bruder einen Brunnen gräbt, dann füllt er (ſelbſt) hinein“. 


Das arabiſche Zahlwort. 
95. Die arabiſchen Grundzahlen (Ae «Aut 


äsmä -& ä'dad*k, Sing. 36 — esm*-E "ädäd*), die im 


! ‚Er hat gegraben“; nach män* ſteht das Perfekt im a im Sinne 
des Präſens und Futurs. 2 ‚Er iſt gefallen“. 
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2 ſehr ſelten und faſt nur in ſtehenden Redewendungen ge⸗ 
braucht werden, haben folgende Formen: 


Vor Nominibus 


generis masculini: generis feminini: 
1 „A/ wähedä* = wähöd* flektierbar 
SA &hdä* A= ähäd* 1 
2 I ötnätäyn°! 2 
. töntävne! ] &tnäyn'! „ 
A tentäyn - 
3 «y, tälatä* * tälät* e 
4 Am )\ ärbä‘ä* 2 ärbä‘* 5 " 
5 L hämsä* „> häms* „ 
6 au settä* u sett* ) 
7 3 säb’ä* & säb‘* " 
8 „ U tämänsya“ U tämän°? 
y v m 
9 am tes‘ä* 4 tés“* 1 
10 „ "üßärä* aäsr“ : 
11 > ee >| Ehdä* rä“ = A= ähäd* “äsär?* unflektierb. 


12: ͤ \ &tnätä* äsrä“ e U Etna“ Asär“ flektierbar 
13 „ ns tälät* “äsrä* ie sy tälätä“ äsär“ unflektierb. 
14 4e 2 ärbä““ äsräk“ Le e ärbä’ä* äsär“ unflektierb. 


15 „ „= häms* äsräk is au hämsä* “alär* „ 


16 „ — sött* ‘äsra* e a ssttä“ äsär“ 5 
17 o . er säb‘* “äsrä* yes Anm säb‘ä* Sar * ö 177 


18 e O tämän'! äsräk Le e tämäneyä* àsär“ „ 


19 pr 2 t&ös‘* “äsrä* ae Aus tés'd“ àsär " 
20 Ds FXsrin' (eigentlich Chliquus von . sruünſä]*, 


das ſeltener im r iſt). 


. = v Ds 8 N 0 * 
’ Obliquus vom Dual sch &tnätäne*, ol tentäne* bzw. H. 
&tnäne, : Für a: d tämänen, das im r demnach zu Ge tämani° 


hätte werden müſſen. Für a: te Asa. Für A: „e GU 
tämäneyä* "äärä*. 
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21 ir as 3 G &hdä* wä* &srin' 
Du, ähäd“ wä* srin' flektierbar. 
Alle weiteren Zehner ſind ebenfalls nur im obliquen 
Fall (ſtatt in der Nominativ-Form) des äußern Plurals 


Maskulini! gebräuchlich und haben gleich den Hunderten für 
Mask. und Femin. nur eine Form: 


30 O tälatin® (für fälatän fas); 

40 C ärbäfin® (für ärbäünjä]*); 
50 A hämsin' (für hämsünläj*); 
60 Q settin? (für settünfäj*); 

70 C= säb'in' (für säb'unſä]“); 

80 S tämänin' (für tämändnlä]*); 


90 O tés'in' (für tés'anſä]“); 


100 L oder = m&'ä“; pl. „U möé'at“; 
200 n meätäyn’ (für me&’ätäne*); 


300 su N tälät* mö'äà“s; 400 «lu D ärbä‘* me’ä*; 
500 «UL r häms* m&ät; 600 l. — sött* m&'a“; 
70 «u 2 säb‘* meä*t; 800 sL Ol tämän'“ me’; 
900 Ku eo tös‘* me&’ä*; 
1000 QA älf*, pl. I älaf“, mit der Nebenform 3 ulüft, 
was ‚Taufende‘ als unbeſtimmten Begriff bedeutet. 
2000 Sl älfäyn® (für das feltenere Ol älfänfej*); 
3000 M & tälatä* alaf* uſw. bis 10 000; 
11000 Ül ‚te A ähäd* sär“ älfäns; 
100000 . men“ älf[en]*; 
1000000 . a) älf* älsfen]* oder Ol melyün*; pl. u mäläyin*; 
0 Null * sefr*; pl. „zus äsfärt. 
1 Siehe Anm. 3, S. 273. 2 Das äldf* wird hier nicht geſprochen. 


3 Meiſt werden die Hunderter in ein Wort vereinigt; alſo 82 
w uſw. Für a: Su G tämäni* m&' ä. 
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96. Bemerkungen zu den arabiſchen Grundzahlen. 


1. Das Zahlwort verbindet fih im A mit dem Nomen in fol⸗ 
gender Weiſe: 


a) Die Zahlen 1 und 2 find Adjektiva. Z. B. * ee 
kötäbun* wäahedun* ‚ein Buch“. Für die Zahl 2 tritt meift der 
Dual ein. 


b) Die Zahlwörter von 3 bis 10 find Zahlſubſtantiva, wes⸗ 
halb ihnen „Das Nomen im Genitiv Pluralis untergeordnet wird. 


Z. B. er EST tälatä[tu* bäninſä]“ ‚drei Söhne“; a“ 2 
tälät[u]* bänät[ön]* ‚Drei Töchter‘. 
Anmerkung 1. Die Flexionsvokale werden in ſolchen Ausdrücken 
im » meiſt unterdrückt; fo findet man: „Le g ärbä‘* “änäser* , die 
vier Elemente“; % = säb“* älwan“ , die ſieben Arten (des Himmels)“, 
e àsär“ kälémät“ ‚Die zehn Worte‘ i. e. die zehn Gebote. 
Anmerkung 2. Man beachte die Seltſamkeit, daß von drei an 


zu Nominibus gen. mas c. ſtets die femininen, zu Nominibus gen. 
fem. ſtets die maskulinen Formen der Zahlwörter treten. 


c) Die Zahlen von 11 bis 99 nehmen das Nomen im Akkuſativ 
„ 3_ 

Singularis zu ſich. Z. B. O Srünſä]“ rägul[än]* ‚zwanzig 
Mann, Männer‘; G e ärbä'fn' hädit{än]* ,die vierzig Über⸗ 
lieferungen'. 

d) Die Zahlen von 100 an ſind Subſtantiva, denen das Nomen 
im Genitiv Singularis unterzuordnen iſt. Z. B. Bu = 
mö’ätäyn[ej* färs[n]* zweihundert Pferde“; SU 3’ au a) ält* läy- 
Jäften]* wä* läyläftun]* „Tauſend und eine Nacht“ 

2. Bei zuſammengeſetzten Zahlen von 20 aufwärts verbindet man 


die einzelnen Zahlen durch 2 wä* ‚und‘; die kleinere Zahl geht dabei 
ſtets der größeren voraus. Vorzugsweiſe werden dieſe Zahlen bei Da⸗ 


tierungen angewendet. Z. B. 1914: A| = 3 2 au | ärbä'ä“ 
“isär* wä* tös-mé' ä“ wä* älf*. 

Anmerkung 1. Zuweilen werden = Einer und Zehner den 
Tauſendern nachgeſetzt; alſo: = e y Sl = Alf“ wä* tös‘* 
möä* wä* ärbi‘ä* ASär“. 

Anmerkung 2. Bei zuſammengeſetzten Zahlen richtet ſich das 


Nomen nach dem Zuletztſtehenden Zahlworte. 3. B. C o „neee. 
mö'ä“ wä* ärbä’ä* wä* tés' un“ kötäbän* hundert und vierundneunzig 
Bücher; oder „ur Su „ Dans 4 Au, ärbää* wä* tés' aun“ wä* 


m'a * kötäbent, 
Perſiſche Konv.-Brammatif. 25 
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3. Die unter 1. aufgeführte Art der Verbindung des Zahlwortes 
mit dem Nomen iſt im r ſehr ſelten anzutreffen und iſt nur der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen mitgeteilt worden. Für gewöhnlich ſetzen die » die 4 
Zahlen in einer Anzahl feſtſtehender Ausdrücke dem Nomen in §zäfä“*- 
Verbindung nach, behandeln ſie alſo als Adjektiva. Beiſpiele: 


>19 12 „& fi* mouzé -& wähöd* ‚an ein und demſelben Platze“; 
„ An mäwälid“-& tälatä* , die drei Naturreiche“; 
A CA. mädähéb“-s tälätä* , die drei Religionen“; 
4 Bi‘ J fusäl*-8 ärbää* ‚Die vier Jahreszeiten‘; 
4 Sr &&hät*-8 ärbä’ä* ,die vier (Himmels⸗)Richtungen“; 
an )\ Jet änagil*-& ärbä‘ä* ‚Die vier Evangelien‘; 
u Si „ häwäss*-& hämsä* ‚die fünf Sinne‘; 
ele änäsér“-& ärbä‘ä* ‚Die vier Elemente“; 
— ER qet‘ät*-& hämsä* ‚die fünf Erdteile“; 
— IU BR) ä’&mmä*-y& Etna“ äsär“ ‚Die zwölf Imame“. 


Anmerkung. Bei der r Konſtruktion hat natürlich § 95 bzw. § 96, 
1, Anm. 2 keine Geltung, ſondern es treten die Kongruenzregeln zwiſchen 
Subſtantiv und Adjektiv in Kraft. 


4. Häufig werden die Grundzahlen von 3 bis 10 richtig als 
Subſtantiva behandelt und demzufolge dem Nomen in E&äfä* über⸗ 
geordnet. Z. B. 


E hämsä*-y& N&zämi“ ‚der Fünfer! Nözämi's‘; 
Ie J bhämsä-ys Al“-& äbäſ'“* , die Fünfe der Familie mit 
5 dem (Woll⸗ Mantel“; 
Sb “= hämsä*-y& mubäräkä* , die geheiligten Fünfe“; 


N ur hämsät-y& mustärägä* ,die geſtohlenen Fünfe“; 
„= säb'ä“-y& säyyärä* ,die ſieben Planeten‘; 


0 . „ “äsärä*-y& mubässärä“ ‚Die zehn mit der Heilsbotſchaft 
Beglückten““. 


1 D. h. die fünf romantiſchen Epen Nezämi’s. 

2 D. h. der Familie des Propheten, die ſich in einen ſolchen Mantel 
zu hüllen pflegte. 

Nämlich „Finger“; eine ironiſche Anſpielung auf den Gebrauch 
der Finger an Stelle der Gabel. 

4 Die fünf Schalttage der » Zeitrechnung (fiehe S. 215). 

° D. h. denen der Prophet das Paradies verhieß. 
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5. Es ſeien noch einige 4 Ausdrücke erwähnt: 

auf & säb‘u* °]-mätäni* ‚die Sieben der Traditionen‘!; 
2 N “äyd’u ’)-hämsin* ‚das Feſt der Fünfzig“. 

97. Die 4 Namen der Wochentage, die vielfach bei 


. (beſonders in Handſchriften) anzutreffen ſind, 
auten: 


2 (09 ‘ „ yum“ (nähäru*) ’]-ähäd* Sonntag; 
SENT O e yöumu* (näharı*) Tetndyn“ Montag; 
O) e vöumu= (näharue) >t-tälata”* Dienstag; 
M O e yuınu* (näharu*) ’-ärbä‘a* Mittwoch; 
RE (O j „ yöumt* (nähäru*) ’]-hämis* Donnerstag; 

— (OE 0 „ yöumu* (nähäru*) I-Bum'f“ Freitag; 
|| (O ‘ „ ydumu* (nähäru*) ’s-säbt* Sonnabend. 


Anmerkung. Das Wort ySum* oder nähär* ‚Tag‘ kann auch 
weggelaſfen werden. 


98. Häufiger gebraucht werden dagegen die arabiſchen 
Ordnungszahlen ( slucl ’adäd*-& tärtibiyät), die, 
abgejehen von J äwwäl* ‚der erſte“, durchgängig nach der 
Form Jeb fa'sl* gebildet find; fie lauten: 


Mask. N Zen. 
J3\ äwwäl* der erſte: gl ülä*. 
SU täni°® der zweite: 22 täneyä*. 
Ju tälöt* der dritte: A täletä*, 
A Y räb&‘* der vierte: A räb&'ä“. 
u hämös* der fünfte: = hämesä*. 
mal, sädds* der ſechſte: o sädesä*, 
| al säbE‘* der fiebente: L eäͤbé'ä“. 
e tamen“ der achte: al; tämenä*. 


! Name der aus fieben Verſen beſtehenden 1. Sürä des Quräns. 
e Pfingſten. Für a: 96. 


25 


338 Siebente Lektion. AA 
U täsé““ der neunte: U täass&' ä“. 
Ale ‘a$ör* der zehnte: „ e ‘aßerä*. 


Cob hädi*! àsär“ der elfte: . ob. häddyä* 1 a 


flexibel 


„ SU täni*! asär“ der zwölfte: Ie tändyä* äsrä“ 
A tälét*wäsär“ der dreizehnte: ‚Le «U taldtä* ägrä* 0 = 
per“ u. ne) ähir* der letzte: I ähörä* u. on) ähirät. 


99. Bemerkungen zu den arabiſchen Ordnungs— 
zahlen. | 


1. In 4 Redewendungen muß vor dieſe Zahlen zur Bezeichnung 
der Beſtimmtheit der Artikel J äl“ treten; alſo: JN äl-äwwäl* 
‚der Erſte“. 

2. Die Zahlen werden im P dem Nomen attributiv in &zäfä* 
nachgeſtellt. Z. B. Js e Zöld*-8 äwwäl* ‚erſter Band‘; ab — 
bäb*-&e täni' ‚zweites Kapitel'. 

3. Doch zieht der » in der Regel die einheimiſchen Ordnungs— 
zahlen den 4 vor. 

4. Einige 4 Ausdrücke: O3 ZU täni* &tnäyn* , der Zweite von 
zweien“, ein Gleichſtehender; * tälätu* täläatäten* ‚der Dritte 
von dreien“, eine Perſon der heiligen Dreifaltigkeit; S S tälät*- 
tälatä* Bekenner der Dreifaltigkeit, Chriſt. 

5. Die Ordnungszahlen bilden den äußern Plural, wovon nur 
der Obliquus gebräuchlich iſt. Z. B. II On äwwäl-in' ü° äbör- 
in' ‚die Erſten und die Letzten“, die Vorfahren und die Nachkommen. 

6. Js) äwwäl* „der erfte: hat einen innern Plural: Ja 
awä'sl“ ‚Die eriten (Teile“; ferner auch KI äher* ‚der letzte“: T 
äwähör* , die letzten (Teile“ und i ousät* ,der mittlere: E= 


äwäsöt* ,die mittleren (Zeile. Dieſe Plurale find bei Datierungen 
häufig anzutreffen im Sinne von: „erſte Dekade“; „zweite Dekade“; 
„dritte Dekade“. 


1 Für a: Cet hädeyä*; ebenſo iſt bei den folgenden Zahlen der 
Flexionsvokal — A abgefallen. 
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Anmerkung. Ji äwwäl* wird im v auch adverbiell im Sinne 


von „zuerſt“ gebraucht. Z. B. 6 = e Js äwwäl* tä- am“, päs 
käläm* ,zuerſt' das Eſſen, dann die Rede“. 


100. Die Wiederholungszahlen bildet man 
vermittelſt des Wortes 5 N ‚Dal‘; alſo: 


124 


5 märrätän* ‚einmal‘; 872 > märrätän* bä‘dü* uhrä* 
‚ein ums andre Mal‘; 5 mürrätäyn“ ‚zweimal‘; e EIG tälatä* 
märräten* ‚dreimal‘; 5 m” 0 „ bämsünä“ märrätän“ ‚fünfzigmal‘. 

Anmerkung. „Einmal“ im Sinne von „eines Tages“ heißt: 
L yöumünk oder er 515 dätä* youmen* Zuweilen tritt an Stelle 
von märrä“ das Wort s däffä* oder J kärrät, 

101. Die Vervielfältigungs zahlen haben, wenn 
man von dem Worte 5 *. mufräd* „einfach“ abſieht, die 


22 

Form , mufä' äl“. Z. B. 

8 N (bzw. p: mutännji') , zweifach“; CH mutällät*? 
dreifach“; er muräbbä‘*? , vierfach“ uſw. 

102. Die Einteilungszahlen beſtehen aus dem 
adverbialen Akkuſativ der Ordnungszahlen. Z. B. 

ya äwwälän* ‚erjteng‘; 5 tänsyän“ ‚zweitens‘; EC tälétän“ 
‚Drittens‘; er , räbe’än* , viertens“'; Ei äherän* oder J ähirän* 
„letztens“ uſw. 

103. Die Bruchzahlen werden nach der Form M 
fu'l“ gebildet. 

„Halb“, „Hälfte“ heißt: A=: nesf*. 


oe) 
ja ao, nesf* 751 Cm sub‘* 
4 75 ?, 
7 7˙3 tut“ is , tumn“ 
94 o 3 
17 * 10 7 * 
74 85 rub Be tus 
7 7 > IR? 
Is hums* u — usr“ 


7 
1% L suds* 


Beiſpiele: / Ol tultän* oder na tultäyn*; °/ı 8 4 se 


.-. eo ” 


rüb'“; / . hunsäyn*. 


2 25 , 
ı Für 4: . ? Auch: „Dreieck. ? Auch: ‚Quadrat‘. 


r 
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aw ef fer · N. qe Ne. Keb po 
S g c f e SF. 
f r HDD g rtr ve r st 
ae e r 
＋ fr. ge f cc ſ e N fer 
Dr g ec = fo g y g v 
e Ac er e. Ale . 7 
e po ni ID ſ D rg er 


5 e Zur; 7 en, me 9 N TER 


ng ı nf 7 


(6061 Unbnz 52 


* = 3 — 4 * 
Dt 245 
Se f RTV 
5 


TO re ge gag ce) e ee x 
A e a c rig f Ce gero G 
en fo ee cee pe. 
D e A ge 
ee Ae gp F e Hel % fre 
Ex cc cc re A N eg ef 
vr ir 50 qr r mas ee er = 
. r e gien Sec c S 
e e e e 

ac. eo cg 7 ee He. 


rim Zu 


al er 


arm g 


m 


eee“ nou rug (KT K Bunpag 100 sduvH1IUG 1 82 T ng sg) 


sedrajplasaundg sag Bunaaıliyadauayg aıq a n Bun hpvufuuvzeg piii; 


391 


Die Pronomina. — Das Numerale. 


ra 


gr * ef UN N 
F S ci ce . Aci 
Wie r ee do c aft g. 
F ef cer ref Nc N f AHS H N 
7 4% r % ce T= c cc coc 
. — ars r D y = cr; 
m: J e en er Heer 1 g 
A AG rer cc, rn 1 ee: 


ET SY g DA 


Der AP D 
SEAT PDF TOP AFFE? 
Fe” 7 SS N 9 62 a x ce ” 
ae 
er Fe Te 
c e alt CN 


Sire r hel: A 
Ce e N 
rf ge N b ge C fl 
e Heer T aN g N c 
* e f cher dr e fir gcc ce 
715 Cc Ar; rer rc. 
p , a ee 
C qs er cf 
US A . e K. er . 
Er DA fer vr d en 
Eee: 
Se NI e gf f = ſeſce cv 
S f ep 
fer 
Fre ee ng 


rar 
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e er 

e „ fe q ee 6 
EI 6 gc ce . A, AY e N 
Ar cf & c , ff N ray c- 
er Si * e See Ter 
Deo 

re N Y r Ale er er 
st Er AT A 
ve An ef Se N A Ar jr. 
: Se A N e Kerr ex 
er cc e g L 
g q f e N geg Ar 
, r ir re eſe Her ar 
er C an 
re H e eek 


IKT AT ve Kt ar 
K F mn ana H E 
pe g c e P Fler zr. 
fel: Fr f= cc. N leſcę N N. ger 
erg er. DO a Ta Zr 
Ye F e D e 
egen ec S er vo f Se & fler 
(TED e ST r C, S ec 
de d tc | 
te rer here f D Tr 
le a Te 
vr ni ckfee Mer 
eure 
N Ac Ke Y D e 
K C g ef 


rar 
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za 


rä’is* (3) Vorſteher, Vorſitzender. 

däftär-hänä Bureau. 

rä’is*-8 däftär-hänͤ Bureauvor⸗ 
ſteher. 

Bäräf*-yabi' Aufwartung, Beſuch. 

räsm*; pl. rusüm* Sitte, Art. 

hädit* ‚pl. ähädit* Nachricht: Ülber- 
lieferung?. 

Soubär Ehemann. 

méhman Gaſt. 

éougfin (Lougän) Schlägel. 

coufäAn-(lougän-)bäzi Poloſpiel“. 

Sumärä das Rechnen, Zählen; Zahl, 
Nummer. 

färq* das Unterſcheiden; Unter⸗ 
ſchied. 

nésf“-& Säb Mitternacht. 

mäyyöt* tot; der Tote. 

b&-ga’ddä* der Regel nach; in der 
Regel. 

wä* ämmä* obgleich'. 

äz && säbäb* äst k& weshalb? 

wä’dä* k. verſprechen. 


los . G. EC — 


geröftärt-yT d. 
haben. 

äz ... bär-ämädän von . 
geben. 

täqsim“ k. einteilen. 

Suhrät*-8 .. . häsél“ k. den Ruf 
der ... erlangen, als ... bes 
kannt werden. 

mustä dd“ b. veranlagt, bereit, 
prompt ſein. 

muwäqqèt“ b. pünktlich fein. 

räwäg d. Kurs, Geltung haben; 
gang und gäbe ſein. 

eägälä“ k. där ſich beeilen in. 

dür àwärdän- ... pis- 8 
einem etwas vorſetzen. 

Fougän-bäzi k. Polo ſpielen. 

färég“ 5. aufgehört, beendigt werden. 

mu‘äyyän* S. feſtgeſetzt werden. 

tämAm* S. beendet werden. 

Sumäridäàn zählen, rechnen. 

a S. variieren, verſchieden 
ein 


eine Abhaltung 


.. ver⸗ 


ee dl N en i ät-tägilu* ménä“ °5-Säy- 


tän[e]* wä* ’t-tä’änniyu* mönä* ’r-rähmänfe]* die Eile [fommt] vom 
Satan, aber die Weile vom Erbarmer.“ 


5,7 
1 2 
‚eo ss og er a 
„ ef U Ad 
DELO 5 | 
9 ol ©. 


re e 
— 1 er 24 9 
in ER 9 22 


1 ‚Ehrefindung'. 


Propheten. 3 Ballſpiel zu Pferd. 


AN. 


. Aeon — * CC 


+ U 2 *. BER | 3 
. 
Es 2 sl —.— . Se 
O oll. S ar U. 
e — ey U by 


VO par . „a CU u” 


2 seil. der Ausſprüche und Handlungen des 
44 Sprichwort. 
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Achte Lektion. 


Die arabiſchen Verbalformen im perſiſchen Gebrauche. — 
Das Adverb. 


Vorbemerkung. Außer den ſchon in der 5. und 6. Lektion 
behandelten 4 Partizipialformen und Verbalſubſtantiven (Infinitiven) 
kommen im e Sprachgebrauche von den übrigen a Verbalformen faſt nur 
die 3. Perſ. Sing. des Perfekts und die 3. Perſ. Sing. des aktiven oder 
paſſiven Aoriſtes vor. Einen Teil dieſer Formen, ſoweit ſie in Ver⸗ 
bindung mit dem Relativpronomen L ma (ſ. $ 92, S. 380/381) auftreten, 
haben wir ſchon in der voraufgehenden Lektion kennen gelernt. Von der 
Mitteilung der 4 Konjugation wurde abgeſehen, da es ſich nur um feſt⸗ 
ſtehende Redensarten handelt, in denen die meiſten dieſer Formen ihren 
Verbalcharakter verloren und die Bedeutung eines Nomens, zuweilen 
ſogar einer Partikel angenommen haben. 


104. In den zahlreichen A Wunſchformeln (vgl. § 36, b, 
S. 302, und § 40, b, S. 304), die ins P übernommen 
wurden, haben die Konjugationsformen ihren Verbalcharakter 
rein erhalten. 


a) Formeln 2 Brieſſtils zum Abſchluß der Anrede: 


(ee ch 2 2 2 Arad Il 3 JE) Ju NE dämä* 
&gbälü-h* (äzlälu!-h* Sn äsfäqu’-h*; kärämü-h*; bäräkätu-h*; 
mäßfdü-h* wä* “ezzu-h*) ,es möge(n) dauern fein Glüc (fein Schutz 
und ſeine Güte; ſein Edelmut, feine? Segnungen, ſein Ruhm und ſeine 
Machh. 3 3 * * * 4 

(CS Cob : A AA) 2 „ Os zul 
dämät* doulätü-h* wä* Soukätü-h* (ädälätü-h“; sädägätü-h*; 
sä’ädätü-h*, ’ätäfu-hä*) ,es möge dauern ſeine Macht und Majeftät‘ 
(feine Gerechtigkeit, ſeine treue Freundſchaft, ſeine Glückſeligkeit, ihre 
zärtlichen Gefühle“). 

or) la AU ne ef ädamä- Hahu- tä-ala“s bägä-hu* 
(umrä-h*) ‚es laſſe Gott der Erhabene? dauern feine Dauer‘ (ſein Leben). 

(058) e Js al O ätala* >Ilahu* tä'zlas- bäqä-hu* (um. 
rä-h*) ,es verlängere Gott der Erhabenes feine (Lebens=;Dauer‘ (fein 
Leben). 

0 5 00 tälä* umrü-h“ wä* qädrü-h“ ,es währe lang 
ſein Leben und jeine Diadt‘, 

N25 E A ei A ’ätä-hu* ’]lähu* eElmänk wä* fäzlän“ 
zes gebe ihm Gott Wiſſen und Tüchtigkeit'. 


1 pl. von * zell* Schatten“. 2 pl. 
5 


n 8 äfäg* „Erbarmen“. 
5 D. h. Gottes. “ Z. B. einer Mutter. S. 398. 


von 
S. § 105, 
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d a L mä dd zöllä-h* tä ala“! ‚es dehne ſeinen Schatten 
aus der Erhabene‘.! 

e 35 zadä* ältäfü-h* ‚eg mögen zunehmen ſeine Freund⸗ 
lichkeiten‘. 

* a „5% zädä-hu* ahn“ häyrän* „es vermehre ihm 
Gott Gutes‘. 

2 ar fl RE zäyyädä* ’]lähu* mä‘röfätä-h* ‚es vermehre Gott 
feine Kenntnis. 

CU. JG en 25 7 la“ zälät“ sumüsu“ &gbäld-he* 


tälé'ätän“*? nicht mögen aufhören die Sonnen ſeines Glückes aufzugehen‘, 
d. h. ſie nn immer ſcheinen. 


dE „) L sällämä-hu* (sällämä-kümu“) »llahu“ 
tä‘ala*! ves at Gott der Erhabene ihn (euch) heil‘. 

LI. A W pällada- °Nähu* mulkä-h- „es erhalte Gott 
ewig fein, Reich 5 

0 DE 5 “Azzä* näsrü-h“ , mächtig ſei fein Sieg“. 


b) Wunſchformeln, die im mündlichen Verkehr üblich ſind: 

213.5 a täbbät* yädä-k* ‚es follen deine beiden Hände 
verderben‘. 

Im Sinne von ‚Dante jehr‘, wenn einem beim Nieſen 
„wohl bekomm's“ gewünſcht wurde, ſind folgende Formeln 
gebräuchlich: 

30 ST . yägfuru ’lläh* li* wä* lä-kum* „es verzeihe 
Gott mir und euch'. 
x ee yärhämü-kä ’lläh* ‚eg erbarme ſich Gott deiner“. 


a At yähdi-kä »Häah“ fes leite dich Gott‘. 
a1 | ästägferu ah“ ‚ich bitte Gott um Verzeihung“.“ 


Im Sinne von ich bitte recht ſehr! keine Urſache! 
Gott bewahre uns davor! gebraucht man: 


3 * — 


4 Al 3 5 > 5 ’aadu* (näüdu) b&-’lläh®* än-hſu]“ , ich 


. (wir nehmen) davor Zuflucht zu Gott‘: Gott bewahre mich (uns) 
avor 


1 S. § 105, S. 398. 2 Für a: Wu fals aufgehende. ° Nur 
auf Herrſcher angewendet. 4 Zur beſcheidentlichen Abwehr von Lob, 
oder zur ironiſchen Zurückweiſung von Behauptungen. 
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a0 es 0 baräk& ’lläh* ‚es ſegne Gott‘: Gerechter Gott! 
af per yällämu 'llah“ ‚Gott weiß es“. 
A 2D. L ma* Sä' »llah“ ‚was Gott will“: Gottes Wunder! 
a O Himmel! 

a U Öl en“ San“ ah“ ‚wenn Gott will‘: hoffentlich. 

ER ähsänt[ä]* ‚das haft du gut gemacht“: bravo! 
c) Einige religiöfe Formeln, die häufig in Texten an⸗ 

zutreffen find: 

+ E „ie l ar sällä* ’llähu* “aläy-he* wä* sällämfä]* 


(oft Braun! zu: DN „Gott ſegne ihn und gebe ihm Heil‘. 
04 Pr 2 >) räzey&* ’]lähu* “än-h[uj*? ‚Gott habe Wohlgefallen 
an I Bo me ihn ſelig . zu: . 


— 
922 ie 


„Gott verzeihe ihm (ſeine NE 
Ag —0 tabä“ tär&-h[u]* ‚gut ſei ſeine Erde‘: leicht ſei ihm 
die Erde. 


d) In folgenden Ausdrücken iſt der Verbalcharakter 
ebenfalls 20 gut gewahrt: 


ES 2351 235” Kätäbs-hu* ägälle* >I-kuttäbe* 
Säyh*- An- Geschrieben hat es der geringste der Kopiſten: Sayh- Ali. 
SAN ur ey l | 3 härrärä-hu* ’]-äbdu* 


?]-hägiru* J. atm“ Muhänmäd* Strazi ‚geichrieben hat es der niedrige, 
fündige Knecht M. S.“ 


JS F kät-mä* qilä* ‚wie es gejagt worden ift‘: wie erwähnt. 
En KR kä*-mä* yämbägi* ‚wie es ſich geziemt, wie es ſein ſoll'. 
7 tämmlä]“* ‚es iſt zu Ende“. 
us” — yähtämöl* k& es iſt wahrſcheinlich, daß‘. 
. yumkön* ks ‚es iſt möglich, daß⸗ 
nr zich meine“: nämlich 
en yä'ni“ ‚es bedeutet‘: d. h. 


an gu yä'ni* és? ‚wieſo denn? was bedeutet denn das?“ 


1 Nur auf Muhammed angewendet. ? Nur von den Angehörigen 
und Gefährten des Propheten. Steht am Schluſſe von Büchern. 
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u -E Sah mät[ä]* ‚der König iſt geſtorben“; ſchachmatt! 
eb „U. 8ä&h qamſä]“1 ‚der König ift aufgeftanden‘. 


SI CL mäh*-mä* ämkän[äj* ‚wann immer es möglich ift‘: ſobald 
8 als möglich. 
ae sähh[ä]*? ‚es ift richtig geweſen“. 


105. Folgende Verbalformen haben im » die Be⸗ 
deutung eines Nomens angenommen: 


ta“ ala ‚er iſt (von jeher) erhaben“: der Erhabene' (Gott). 
Z. B. Aue hudä-y& tä’älä* ‚Gott der Erhabene“. 

2 2 kun“ fä-kan[ä]*? ‚es ſei! da war es“: Schöpfung”. 
Z. B. 0 2 A L. mälék“-& kün“ fü-kän* ‚der Herr der Schöpfung“. 
Ebenſo: O 2 * kün“ fä-yäkun“ es ſei! und es ift‘: Schöpfung”. 


3. B. O Ft 2 N . mälék-& kun fäyäktn* ‚der Herr der 
Schöpfung“. 
ON. yäküın* es iſt!: Summe'. 


6 J ail“ de gal“ „es wurde geſagt und er ſagte“: Gerede”, 
; Gewäſch'. 


2 num&q[ä]* ‚ea wurde geſchrieben“: Schriftſtück', Dokument'. 


106. Beſonders häufig iſt die 3. Perſ. Sing. des aktiven 
oder paſſiven Imperfekts mit vorausgehender Negations⸗ 


partikel Y la*. Dieſe Verbalformen haben im » die Bes 
deutung von Adjektiven mit der Vorſilbe „un⸗“. Z. B. 


ER 7 la“ yätäbäddäl* es verändert ſich nicht“: unveränderlich'. 

93 y 1&* yutähämmäl* es iſt nicht zu ertragen“: unerträglich”. 
A. y 18* yätägäyyär* es verändert ſich nicht‘: unveränderlich'. 
SE la“ yätänähä* ‚es kommt an kein Ende‘; unbegrenzt'. 
la“ yägüz* es iſt nicht erlaubt‘: verboten'. 

eu la“ yuhsä* es wird nicht gezählt“: unzählig'. 
1 Sagt der Unterliegende, wenn es ihm gelingt, das Matt hinaus⸗ 


zuſchieben. 2 Wird in verſchlungener Form häufig zur Vidimierung auf 
Dokumente geſetzt. ? Die Schöpfungsworte. 


9 
sau Y 


li Y 


N 


Anmerkung. 
ſich in dem Ausdruck: Ju J 1&* ubali* ,ich kümmere mich nicht‘: ſorg⸗ 
los', leichtfinnig'; hieran tritt die e Endung -änä zur Bildung des 
Adverbs: vWLI Y la“ ubäaléy “ana. 
Negationspartikel N läm“ anzutreffen: 87 N läm* 
geſät': unbebaut'; zu Jr A läm* yäzäl* vergleiche Seite 310, § 49. 


107. 


im » nur ganz wenige vor. 
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la“ yähöll* es iſt nicht erlaubt“: unerlaubt'. 

la“ yudräk* „es wird nicht erfaßt‘: 
verſtändlich'. 

1&* yudäb* ‚es wird nicht geſchmolzen“: unauflöslich'. 


unfaßbar', un⸗ 


14* yudkär* ‚es iſt nicht erwähnt worden“: unerwähnt'. 

la“ yäzäl* ‚es hört nicht auf‘: unaufhörlich', ewig”. 

la“ yuzrä‘* ‚es wird nicht geſät“: unbebaut'. 

la“* yusbär* ‚es wird nicht ausgeharrt': unausſtehlich'. 

18* yutäg* ‚es wird nicht vermocht': unerträglich”. 

l&* yu'ädd* ‚es wird nicht gezählt‘: unzählig'; EW VX. 
mäfäsdd*-& la“ yuädd* ‚unzählige® Übel‘. . 

la“ yä‘gdl* ‚er iſt nicht gejcheit‘: ſinnlos', unvernünftig“; 
betrunken'. 

1ä* yäläm* ‚er weiß nicht“: unwiſſend'. 


la* yä'ni“ ‚es bedeutet nichts“: nichtsſagend', ſinnlos'. 


la“ yugläb“ ‚es wird nicht befiegt‘: unbezwingbar', uns 
überwindlich'. 

la“ yafüt* ‚es ſchwindet nicht dahin“: unſterblich'. 

la“ yufhäm* ‚es wird nicht verſtanden“: unverſtändlich', 
unbegreiflich'. 

la“ yäindt“ ‚er ſtirbt nicht“: unſterblich'; de Ya“ 
yämüt*-i Unſterblichkeit. 

la“ yämbägi* „es geziemt ſich nicht“: ungeziemlich', un⸗ 
gehörig”. 

la“ yänsäréf“ ,e8 wird nicht (vollſtändig) dekliniert“: 
indeklinabel'. 

la“ yänfäkk* ‚e8 wird nicht getrennt‘: untrennbar”. 

la“ yängät&* ‚es wird nicht abgeſchnitten“: unaufhörlich“ 
(auch adverbiell gebräuchlich). 

1ä* yänkäsèr“ ‚es zerbricht nicht‘: unzerbrechlich'. 


Die 1. Perſon des Imperfekts (der III. Form) findet 


Selten find Ausdrücke mit der 


yuzrä‘* ‚es wurde nicht 


Von den eigentlichen 4 Adverbien kommen 


3. 
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G bäli' ‚ja, allerdings“, vom 4 L bäl& ‚ja gewiß‘; Las fägät* 
‚nur‘; YS” kalla* durchaus nicht, keineswegs“; J 1&* ‚nicht, nein‘. 
108. Die uneigentlichen a Wdverbia find Nomina. 
Dieſe find ziemlich vollſtändig in den 88 155— 161 (SS. 
169— 179) aufgeführt worden, weshalb hier nur noch ſolche 
Adverbia erwähnt werden, die dort nicht genannt wurden. 


a) Präpoſitionalausdrücke: 


men“ bä'd'- nachher. 3 men“ föug* oberhalb. 
. men“ qäbl“ vorher. men“ täht* unterhalb. 


— , meèn“ häyt* ‚woher‘: hinſichtlich'. 
Z. B. N S men“ häyte* ’]-mägmü‘* im ganzen 


genommen; zahl > men“ häyt®* ' mä'ni' hinſichtlich der Be⸗ 
deutung. 


b) Die meiſten uneigentlichen Adverbia find jedoch 
Nomina, die im Akkuſativ ſtehen. 
Adverbien der Zeit: 
1 bägtätän* plötzlich. 0 nähäräu* des Tags. 
FR: däf’ätän* mit einem Male. Lob mutämädeyän* andauernd. 


15 2 2 .. N 2 .. 
5x3 fuß’ätän* unverhofft, plöüg: Wu mutäwäldyän* fortwährend. 
lich. 


> 1 * Gumän“ eines Tages. 
o muzäddädünk von neuem. * 5 
- . 3 bu youmän* fä-yöumän* 
N 2 „lan“ 2 2 2 
N läylan“ nachts. von Tag zu Tag. 


eu’) O. Lu yôumün“k mönä* ’]-äyyAm* eines gewiſſen Tages. 
„ youmä’dden* an jenem Tage, dann. 


e „i äl-youm[ä]* heute. 


is datä voumen“ eines Tages, einft. 


Adverbien des Ortes: 
we bärrän* zu Lande. yals däh&län* innerhalb. 


we. bährän* zu Meer, Waſſer. I IE bärégän“ außerhalb. 


1 Für a: T 


SZ 
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Adverbien der Art und Weiſe, der Menge uſw. 


21 bend 'än“ geſtützt auf, in⸗ 
folge. 


1 tährkrän- ſchriftlich. 
N toufigän® entſprechend, 
U tätbiqun- ] konform. 


* gäbrän* mit Gewalt, ge⸗ 
waltſam. 
A! gumlätän“ ſämtlich. 


1 EE hetäbän* anredend, an, zu. 


b. Zämiän* insgeſamt. 


Us dätän* ohnehin. 


8 
 mään* 
re ſammen. 
Ae älänän“ öffentlich. 


er qgäza’än* zufällig. 
N. kämslän* gänzlich. 
W. mätälän* zum Beiſpiel. 


ER 2 nösbätän* im Verhältnis, 
im Vergleich mit. 
ls qlilän“ wenig. 


„ Afwagan“ ſcharenweiſe. 
5 „ noubätän* abwechſelnd. 
EL ämänätän* als Depot. 


zugleich, zu⸗ 


— 


täbib*; pl. ättöbäl'“ Arzt. 

räht Kleidung, Anzug. 

ustuhän Knochen. 

näbz* Puls. 

Segär Leber. 

&st&häl’* Begierde; Appetit. 

b&-fäyz*?-& hudä durch Gottes 
Gnade: hoffentlich. 


märiz*) \ 
na-hö& | krank; der Kranke, Patient. 


AK 


* ( = e 


— |> 2. e en 


02 


Olo 3 ST a ei 


se). Dis 
— 
S OY 


1 Für 4: Ar 2 Für a: is. Für 4: 2. 


F 
5 „Überfluß“. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 


tär feucht, naß. 

muzörr* ſchädlich. 

därd k. ſchmerzen. 

tähidä S. ſich erkälten. 

bäd k. ſchwellen. 

hal“ nä-däS-tän krank fein. 

fä'sdä“ k. nützen. 

pärhiz k. äz ſich einer 
halten. 5 


(Ir 
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. ent 


SAA nel SN In La 
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26 
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Vertrag der Regierung mit der Tabakregie. 
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Neunte Lektion. 
Arabiſche Partikeln ( härf*; pl. y hurüf®). 


Vorbemerkung. Die Partikeln zerfallen in: Präpofitionen, 
Adverbien, die ſchon behandelt worden find, Konjunktionen und Inter— 
jektionen. 

109. Die Präpoſitionen. 

Die Präpoſitionen (E = härf*-& Zärr*; pl. 7 7 
hurüf*-& gärr*) find: A. eigentliche und B. uneigent— 
liche, d. h. urſprüngliche Nomina im Akkuſativ. 

A Präpoſitionen dürfen im » nur vor A Wörtern an: 


gewandt werden; ausgenommen und Z. Sie regieren im 


A alle den Genitiv, deſſen Flexionsvokale im » Gebrauche bald 
geſchrieben und geſprochen, bald unterdrückt werden. Ein großer 
Teil der A Präpoſitional-Ausdrücke hat adverbielle Bedeutung. 


A. Die eigentlichen Präpoſitionen. 
110. I. Einſilbige, verbundene. 
Dieſe müſſen mit dem nachfolgenden Nomen zuſammen— 
geſchrieben werden. 
a) — be*- in, an, zu; um; bei. 
\- a A bé-'smé 'lähé ’r-rähmän® ’r-rähim* ‚im Namen 
75 . = — Gottes, des barmherzigen Erbarmers'. 
U BT O b&-“öun® ’l-mäleke ’I-wähhäb* ‚mit der Hilfe 
des Königs, des Gnadenſpenders“. 
en bes Hanley mit Gott“; (SIT) i besnans 
]-Azim* (l-kärim*) ‚mit Gott dem Mächtigen (dem 
. Edelmütigen) . ö 
— bs:-näfsé-hlel, am be-“äyne-h[e] ‚er ſelbſt, in eigener 
Perjon‘. 
sy b be-le-ttefäg* ‚im Einverſtändnis': einſtimmig, einmütig. 
On bel-&&mäl* ‚mit Zuſammenfaſſung“: kurz gefaßt, mit 
eeinem Wort. 
I be-’l-ähärä* ‚mit Aufſchub': endlich, ſchließlich. 
SN be- J8-Stéräk“ ,in Gemeinfamfeit‘: gemeinſam, gemein- 
ſchaftlich. 
1 D. h. Gottes. 
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Al, b l-bädähä“ , mit Improviſation“: unvorbereitet, aus 
dem Stegreif. 


1 bö-t-tämam* ‚im Ganzen‘: gänzlich, insgeſamt. 
„tb b&I-Zumlä* ‚mit der Geſamtheit“: gänzlich, alle, ſämtlich. 
= e bé- d-däfä At“ ‚mit den Malen“: zu wiederholten Malen. 
SI bs-d-dat“ ‚mit der Perfon‘: perſönlich. 
„ bE’3-2ärürä* ‚mit der Notwendigkeit“: notgedrungen. 
Dr bö-’t-täb“* ‚mit der Natürlichkeit“: natürlich. 


al b&-l-färz* ‚mit der Vorausſetzung“: vorausgeſetzt, an⸗ 
genommen. 


L b&>1-kull* 
Ai b&-1-kulliyä* 
„Ab b&’l-märrä* ‚mit dem Male“: auf einmal, plötzlich. 


AU be-l-musähädä* ‚mit der Wahrnehmung‘: als Augen⸗ 
zeuge. 


lt be-Lmundekbä“ , im Verhältnis“: verhältnismäßig. 
va Kir b&-]-muwägähä* ‚bei Gegenüberftellung‘. 
4E. * be- I-wäsétz“ durch die Vermittlung“: vermittelſt. 


N U. mugäbälä* b&-’I-mötl* , Vergeltung mit der Gleichheit‘: 
Vergeltung mit Gleichem. 

Li alla muqäbälä“ bs- l fé'!“ ‚Vergeltung mit der Tat‘: tät⸗ 
liche Vergeltung. 


‚mit der Gejamtheit‘: gänzlich, ganz und 
gar. 


b) S tä*- und 3 wä*- ‚bei‘ (beim Schwur). 

Nur in den beiden Redensarten: al tä-lläh[e]* bzw. A wä- 

>]läh[Ej* ‚bei Gott!‘ 
c) J 18“. ‚für, zu, wegen“. 

Dient zur Bezeichnung des Dativs: aut äl-hämdu* le-’]läh* 
„das (gebührt) Gott‘; 1% 1ä-hul- hämd* ‚hm (Gott) gebührt 
Lob; a LJ HC: 3 Alyssa“ 18. LZönsans“ lla“ ma“ sätatı 
‚nieht (gebührt) dem Menſchen [etwa3] außer dem, was er erſtrebte“. 

Die Autorſchaft wird ebenfalls durch J 18- ausgedrückt: 

Be ‚Liv we gösäsu 1. ämbayap* 18-t-Tä‘labi* ‚Die 
Prophetengeſchichten des Täläbi*. 


1 Koran, 53. Sure, 40. Vers. 
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J 18*- bezeichnet auch den Grund, den Zweck, den Urſprung. 
Z. B. 90 l&-hädä*, SI 18-dalök* ‚Deswegen, deshalb‘; — JE-A ben“ 
‚väterlicherjeits‘; N le-ägl“ ‚zum Zwecke“: wegen, zwecks; z. B. ** 
0 Obe le-ägle 't-tégärä“ zwecks Handels. 

Anmerkung. Vor den in § 88 (S. 377) verzeichneten Suffixen, 
die 1. Perſ. Sing. ausgenommen, wird J 1&“ zu J lä. Z. B. So 
lä-kä* ‚div‘; J lä-hu* ‚ihm‘; E lä-ha* ‚ihr‘; d * ‚mir. 


d) 2 kä*- ‚wie, fo wie‘. 


\ASTkä-där, ss” kä-däl&k* ‚wie jenes“: ebenſo, desgleichen, 
ditto. 


IN“ käl-äwwäl* wie früher, auf dieſelbe Weiſe wie früher. 
0 kä-än*, E kü-innit, Ag kä-ännd-h[u]* ‚al3 ob (es)“; 
3. B. 54 l O kä-än* läm“ yäkün“ , als ob es nicht wäre“. 
F kä-mä* ‚jo wie: le & (ST kü-mäA* fI ’s-sabög* ‚10 
wie es früher (war); Ok- mä* kan“ Al) wie es war‘; 
8 C kä-mä* hua* häqqu-hſu Kl AS” kä- 


mä* höyä* hägqu-bä* ‚jo wie es recht n mit Recht“; Au * 
kä-mä* yämbägi“ ‚wie es ſich geziemt, wie es fein ſoll'. 


Anmerkung. 3 kä*- war eigentlich ein Subſtantiv mit der Be⸗ 
deutung „Ahnlichkeit'. 


111. II. Alleinſtehende Präpoſitionen. 
a) J] Elä* , zu, nach, bis'. 
sy d lä ’l-äbäd* ‚bis zur Ewigkeit“: auf ewig. 
Ide aher“; „f dl ela“ ähör&-h[e]* ‚bis zum (feinem) 
Letzten“: et cetera, meiſt verkürzt zu 4 ete. 


as a. i &&* mä* Sa'a ah“, bis zu dem, was Gott wünscht‘: 
bis zu der von Gott gewünſchten Zeit. 

E l ’n-nehäyä* „bis zum Ende“; A dl la“ 
gäyre n-néhäyä“ ‚bis zur Unendlichkeit“: bis ins Unendliche. 

N eu J &&* ahöre ’z-zämän* ‚bis ans Ende der Zeit‘. 
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„Ae mön* äwwäls-b[e]* Sia“ aher&-h[]* ‚von ſeinem 
Erſten bis zu feinem Letzten“: von Anfang bis zu Ende. 

al 1 UT e möni ’I-bäbfej* Elf l- mehrà ble“, von der 
Pforte bis zur Gebetsniſche': ſämtlich, gänzlich. 

Ie 8 Lan“ „bis zu dem Augenblicke, bis jetzt“ 


Anmerkung. Mit Suffixen verſehen: 51 &läy-h[e]* ‚zu ihm, 
nach ihm‘; u &läy-hä* uſw. — Au wird auch für beta „bis“ vor P 
Wörtern gebraucht. 


b) (J äla“ ‚über, auf, in, gegen“. 


= je “alä le- 'ttésal“ ‚im Angrenzen‘: angrenzend; uns 
g unterbrochen. 
OU je Al '. gmal“ ‚in Zuſammenfaſſung“: zuſammen⸗ 
gefaßt. 
1 „ Je lä - 'stémrär“ ‚auf die Dauer‘: fortgeſetzt, un⸗ 
aufhörlich. 
S Je ld '. Stlag“ ‚in Verallgemeinerung“: im all⸗ 
, gemeinen; unumſchränkt. 
A N Je A l-äktär“ ‚in der Mehrzahl‘: größtenteils, 
meiſtenteils. 
D | “ala IE’nferdd* ‚auf Abſonderung': jedes ab- 
. geſondert, einzeln. 
F älä 't-tähqig“ ‚in Bewahrheitung‘: in Wahrheit, 
: ſicher, gewiß. 
Je alä’ttäsälsul* in (ununterbrochener) Reihenfolge‘. 
J. je AR ’etargil* ‚in Beeilung‘: in Eile, eilig. 
ei! J- äldt 't-täfsil“ ‚in Einzeldarſtellung': detailliert. 
Ne Js äld ’t-täwäli* ‚in Aufeinanderfolge“: ununter- 
BR brochen, fortwährend. 
JG Je lä 't-tawäkkül“ ‚im Gottvertrauen“: in blindem 
Vertrauen. 
gell je lä ’l-husas* ‚im Beſondern“: insbeſondere. 
60 Je äläd 'd-däwaäm“ ‚auf die Dauer“: andauernd, 
1 fortwährend. 
e Alk ’r-rä’s* wä - äyn“ ‚auf den Kopf und das 
. Auge‘: gerne. 
— J- äläd ’s-sähär* ‚bei Tagesanbruch“: frühmorgens. 
2 Per Js lä ’s-säwIyä* ‚in Gleichheit“: gleich, in ähnlicher 
Weiſe. 
el Js “ülä ’s-säbAh* ‚am Morgen“: morgens. 
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ga Js “alä ’t-tulü‘* ‚bei Tagesanbruch, bei Sonnen⸗ 
aufgang‘. 
U Js Ala ’l-"ädä* ‚nad der Gepflogenheit‘: gewohnheits⸗ 
mäßig. 
len) je alä ’1-‘8gälä* ‚in Eile“: einftweilen, vorderhand. 
2 * älä ’)-umAm* ‚in der Allgemeinheit“: im all⸗ 
gemeinen, gewöhnlich. 
U Je älä -gäflä“ ‚in Sorgloſigkeit“: plötzlich, un: 
vermutet. 
ya) Js ld ' four“ ‚in Schnelle“: plötzlich, ſofort. 
„AU e al . qa'sdä“ , in der Regel“: der Regel nach. 
Sl Js al ’l-musännäf* „es liegt) beim Verfaſſer [den 
Nachweis zu führen!'. 
. 85 Je äla“ äyy® hälen* ‚auf jeden Fall‘, „wie auch 
immer‘. 

ga] ey poll ) * Je ‚Js äla“ tägdire* (2-2ärär*, ’I-wugü‘* uſw.) 

„im Falle der Schädigung; des Vorkommens“. 

( zu A Je Ala“ hälé-he“ (s-säbéq“) ‚in ſeinem (früheren) 
Zuftande‘: in status quo ante. 

= — mals > je ala“ häsbé märäteb&-höm* wä* tär- 

tib*-& munäs&b&-häm*! gemäß ihres Ranges 
und ihrer Würde. 

2 5 „ | äla“ ru' uss T-äqräan“ über den Häuptern von 
ſeinesgleichen. 

(=) Sb äla“ tärige* (lE-"htesär* uſw.) ‚im Wege der 
ö (Abkürzung uſw.)“: (abkürzungs⸗ uſw.) weiſe. 
oe (E “älä* ähdé-hlé] zu ſeiner Zeit. 

CN Js älaà“ qädre Lemkän“ , im Maße der Möglichkeit‘: 
Br nach Möglichkeit, ſoviel wie möglich. 
Js Js" Je la“ kulle hälen* auf jeden Fall. 
N FR, 
8 sr Je äla“ külle Säy'en“ gädirfun]* ‚über jede Sache 
N mächtig“: allmächtig. 
©; 717 72 2 — 2 . * 0 
A N Je “älä* kulläy® 't-täqdiräyn“ in jedem der beiden 
Fälle. 
„ 32% A ‘“älä* murüré '8-Suhürſé]!“* wä ’l-äwäm[me]* 
0 = * ‚um Laufe der Monate und Jahre“. 


N “ 
x» : 


1 Man beachte: eine r E&zafä*Verbindung iſt (wohl des Proſa⸗ 
reimes wegen) mit einem 4 Perſonalſuffix verſehen worden! 4 konſtruiert 
müßte es heißen: wä tärtrbé-hémé 'I-mundséb“. 
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— “>, je Ala“ wäghe 't-täfsil“ ‚auf die Weiſe der Einzel⸗ 
darſtellung“: im einzelnen, weitläufig. 
(Suu) e Je Ala“ wägfe ’I-muräd* (l-mätlab') wunſch⸗ 
: gemäß, ad libitum, in gewünſchter Weife. 
Le, äla“ had ’t-tägdir* in dieſem Falle. 
UU Br Je äla“ hada ’l-geyäs* in dieſem Maße, in der⸗ 
ſelben Weiſe; u. dgl. 
s Je kb. bena'uns ald“ dalk*, Le sl, böng’än* läy- 
h[®]* ‚geftüßt darauf‘: infolgedeſſen. 
Anmerkung 1. Je äla“ wird nach Regel 8 (Seite 266) vor 
Verbindungs⸗bämzä zu lä“ verkürzt. 
Anmerkung 2. Für d smmiyän- blindlings“ wird im » 


häufig die falſche und unfinnige Lesart . Je äld ’l-umyäl’* , nach 
Art der Blinden (Frau) gebraucht. 


c) e än“ ‚von, aus, von ... her“. 
ol ze än“ äsl* von Urſprung, der Abſtammung nach. 
J Ge än“ Fählén“ aus Unwiſſenheit. 
1 e än“ gäsden* aus Abficht, abſichtlich. 
an“ qärib* in Bälde, bald. 
e e än“ geyäben*, Sb se äns . gsy ab“ in Ab⸗ 
5 weſenheit. 7 
* ze “än* yäden* nach der Hand, unmittelbar. 
u U “än*-hA* mön*-hä* von dieſem und jenem. 
U Sl 55 räzsyn ’Nähfu]* Annd* wä* än*-küm* Gott habe 
R “ Wohlgefallen an uns und an euch! 
(les) 3 S mäbhüt* “än*-hu* (än“-ba“) ,es wurde ge⸗ 
j ſprochen davon“: der, die, das bejagte. 
Wu — 5 än“ sämim® ’l-gälb* ‚aus dem Innern des 
N Herzens“: von ganzem Herzen. 
oe äne ’3-Säfei* nach Säfs'i (3. B. bei Quellen: 
z angabe). 
LL än“ Suläymän* in betreff, von Salomo. 


Anmerkung. Vgl. auch Regel 5 (Seite 265). 


d) 8 fi* ‚in, an, unter, zwiſchen, über‘. 
3 8 fi asl ‚im Urſprung“: urſprünglich. 


N 3 Sf e zellu Uahs fi rz“ , der Schatten Gottes auf 
Erden“: der Chalife. 
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Alt) 3 fi 1-gumlä* ‚in der Zuſammenfaſſung“: nach 
all dem, kurz (gefaßt), mit einem Wort. 
CU 3 fi hal“ ‚in der Gegenwart': ſofort, ſogleich, 


augenblicklich. 
L & fi ’l-hägigä* ‚in der Wahrheit“: wahrhaftig, in 
f Wahrheit. 
4 UL fi“ zämänd-nä* hädä* ‚in dieſer unſerer Zeit‘: 
heutigestags. 


4 J- 6 fi säbile äh“ ‚auf dem Pfade Gottes“: für 
ö Gottes Ehre. 
Sala (3 fi* mä* bä’d* ‚in dem, was ſpäter iſt': in Zukunft. 
NN oa fi“ näfse ’l-ämr* ‚in der Sache ſelbſt“: im Grunde. 
2 Fi 5 fI ’I-wäqd* ‚in der Tat‘: wahrhaftig. 
As C. „ G fi“ youme-na* hädä* ‚in dieſen unfern Tagen“: 
pheutigestags. 
As fi fe" ,in der Tat: tatſächlich. 
„s kütmat fi 's-sabég“ ,wie in dem Früheren“: 
wie früher. 
A 5 6 — 6 fi* bist ü döyim-& Sähr*& Di 
ü Thégzä“* am 22. des Monats DI ’I-högEä. 
— 33 „ „ 5ä5 girän fi* färsäh ſechs Kran pro Paraſange. 
* & fi four“ ‚in der Eile‘: ſofort. 
E munäzä’* fi-ble]“ ‚es wurde geſtritten darüber‘: 
ſtrittig, beſtritten. Z. B. 14 gl 1 mäs- 
’Alä*-y& munäzä‘* fi*r-hä* eine ftrittige, be⸗ 
ſtrittene Frage. 
Anmerkung. Regel 8 (Seite 266) iſt hier zu beachten. — fi* 
im Sinne von ‚pro, für, a kann auch vor » Wörtern ſtehen. 
e) 54) lädä* ‚bei‘. 


U. C lädä ’l-hägä* ‚bei dem Bedürfnis“: allen, nötigen⸗ 
falls. 


gi] C lädä ’t-tähgig* ‚bei der Unterſuchung“. 
geil 1 lädä ’l&-’stentäg* ‚bei der Unterſuchung'. 

ae SH lädä ’s-su’äl* ‚bei der Frage“. 
Anmerkung. Regel 8 (Seite 266) iſt auch hier zu beachten. 
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f) & mä‘ä* ‚mit‘, 
\ia g mäftt hadar, so O mat* galök* troßbem, 
indeſſen, deſſenungeachtet. 
2 2 mä’ä* mä*-fi*-h[e]* ‚mit dem, was darin iſt'. 
5 0b 2 mäd* zeyadäten* darüber hinaus. 


5 A mä® . kärähä“ mit Widerwillen, widerwillig, 
| ei ungern. 


2 er 2 mä'ä ’|-mämnüniyä* mit Vergnügen, gerne. 


Be e mä'ä ’t-tä’suf* mit Bedauern. 


g) en ‚von, aus‘, 


0 Fi I mon“ äwwälé-ble]“ &lä* ahörö-h[E]* von Anfang 
=“ bis zu Ende. 
IN u mönä ’I-äzäl* von Ewigkeit an. 


T9 01 D en yöumän* m£nä ’|-äyyäm* ‚an einem der Tuge‘: 
an einem gewiſſen Tage. 
ea E mönä ’I-gädim* ‚von alters her“. 
e mön* bä’d* künftighin, hinfort. 
“> mon“! géhätén“ von einem Geſichtspunkte aus, in 


3 einer Hinſicht, Beziehung. 
A 2 L wugüh“ ‚von allen Seiten‘: in jeder 
: eife. 


4 2 77 S 1 wäghän* mönä l-wußüh“ nä- ‚in einer Weiſe 
von den Weiſen nicht': auf keinerlei Weiſe, 
gewiß nicht. 

-e men* ägl* wegen, um . . . willen. 


e- mönä ’I-An* von dem Augenblick an, von da an. 
er Js co» mön* äwwäl* youm* vom erſten Tage an. 
„ mEön* Zumlä* unter allen, unter anderm, beiſpiels⸗ 
weiſe. 
q möén“ räbbi* von meinem Herrn. 
„ „ men“ fürählen]* aus Freude. 
mon“ föug* von oben. 
JS ou» mön* qäbl“ früher. 
> . mön* häyflen]“ wegen, hinſichtlich. Z. B. 
gt > mön* häyte ’l-mägmü’* ‚bins 
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ſichtlich der Gefamtheit‘: in allem, gänzlich; 
A men“ häyts ’I-mä'ni” hinfichtlich 
der Bedeutung. 
„ C. mön* gäyr“ ohne. Z. B. 888 NE , mön* 
gäyre* hadden* ohne Anmaßung. 
Anmerkung. Regel 5 (Seite 265) iſt hier zu beachten. 


112. B. Die uneigentlichen Präpofitionen. 


Dieſe, — . zärf*, pl. O; * zurùf“ genannt, find 
eigentlich Nomina im Akkuſativ. In P Konſtruktion 
wird der Flexionsvokal im Auslaut abgeworfen, in 4 Kon⸗ 
ſtruktion dagegen beibehalten. Die wichtigſten dieſer Par⸗ 
tikeln ſind: 


a) A bäd[ä]* ‚nad. 
Li 1. bä'dä ttä‘am* nach dem Speiſen. 
5) an bä'dä ’z-zuhr* nach Mittag, Nachmittag. 


„A bä’dä-hu*, l A bä’dä-ha* , nach ihm (ihr): 
= hierauf. 
M An, b&’da mild“ nach der Geburt (Chriſti). 


b) * bäyn[ä]* ‚zwiſchen, unter‘. 
5 bäynä*-nä* unter uns. 
8 * bäynä ’n-näs* unter den Menſchen. 
Lay] Id bäynä ’l-ähbäAb* unter den Freunden. 
Je Su bäynä I- eulämal'“ unter den Gottesgelehrten. 


aba] E 2 * bäynä ’n-nöum* wä - yäqzä“ zwiſchen Schlaf 
und Wachſein. 
ou b mä“ bäyn* , was zwiſchen ift‘: zwiſchen. 
e) Zr täht[ä]* ‚unter‘ (örtlich). 
2 e ctähtä ’l-ärz* unter der Erde. 
A D tähtk -géld* unter der Haut. 
bil - tähtä l-hèéfz* unter Bedeckung, Bewachung. 
d) De “Önd[i]* bei“ 
ER e "End ’t-tädgig* bei genauer Betrachtung. 
LA e "öndä » qudämäl'* bei den Alten. 
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He al A Endä ’Ilah* wä“ nds ’n-näs* bei Gott und 
bei den Menſchen. 
A* “Endä .- bä'z“ bei, nach einigen. 


(X ya) 2 . Xe end A-küffyin“ (ITbäsrryin“) bei, nach den 
, Kufenſern (den Basrenſern). 
Je “Endä J-wugdl“ bei Ankunft. 
U Ae nd ’]-hagä* bei Bedürfnis: nötigenfalls. 
MA nd E- qtszaf' bei der Notwendigkeit. 
lf Xe nd ’I-mutälä‘ä* bei, nach der Lektüre. 
e) J fouglä]* ‚über‘. 
A föuqa Lhädd- über (alle) Grenzen 
N a Wes al g außergewöhnlich, 
„oh föuqi I-adä“ über die Gewohnheit außerordentlich, 
12 . f a überaus. 
% 54 fougd I-gäyä“ über die Maßen = 
9 föug* mä* yätäsäwwär* ‚über das, was man ſich 
vorſtellt': ungemein. 


„ 1 „ fougä I- mä'mul“ über das Erhoffte, mehr als zu er- 
hoffen war. 


f) J qäbl[ä]* ‚vor‘ (zeitlich. 
> J qäblä I- mrlad“ vor der Geburt (Chrifti). 
7 J. gäblä ’t-tä‘äm* vor der Mahlzeit. 
O. pe] > gäblä ’t-tufän* ‚vor der Sintflut“: vorfintflutlich. 
e 3 gäbl& ’z-zuhr* Vormittag. 
2 2a 3 gäblä °&-3ur&‘* vor dem Beginn. 


g) 2000 wärä[’ä]* hinter, jenſeits'. 
„Ds L mä“ wärä”* ‚was hinter (jenſeits) ijt‘. 


Be 200 . mä* wär' ’n-nähr* ‚was jenſeits des Fluſſes [Orus] 
g liegt?: Transoxanien. 

A 7 0% L ma“ wärd’& ’t-täbiä* ,was jenſeits der Natur liegt‘: 
7 übernatürlich. 


113. Die Interjektionen. 

a) Arabiſche Interjektionen find nur höchſt ſelten an— 
zutreffen. Es findet ſich im » Gebrauche nur k ya“, (ol 
äyyuhä* oder ll yä* äyyuhä* ,o! vor. Z. B. 
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e ya“ Muhämmäd* o Mohammed! 
b va“ wäläd* o Knabe! 
3 lb yä* äyyuhä ’s-sägi* ‚auf, o Schenke!“ 
sl va nah“ o Gott! 
8 > b ya“ räbb-i* o mein Herr (Gott)! 
A 3 b y&* räsalk ah“ o Geſandter Gottes! 
Eb ya“ Ali o Anl! 


b) Einige Nomina werden im Akkuſativ als Inter⸗ 
jektionen gebraucht. Z. B. : 


N Ne] ählän* wä* sählint) 
willkommen! 
— märhäbä’? 
Fa“ 2 es säm‘än* wä* ta‘ätän* zu Befehl! 
c) Häufiger find religiöſe Formeln im Sinne von 
Interjektionen anzutreffen. Z. B 
) alläh* Gott! a wä ’lläh* bei Gott! 
8 Sukr* 
8 : Gott ſei Dank! 
b l äl-hämd 18-llah* |] 
a1 = b&-’sm3 hab“ im Namen Gottes! 
as U ol En* Sa'ä ah“ jo Gott will! hoffentlich. 
al U L ma“ S' ’lah* Gottes Wunder! 
72 7 = N u “rt „ es 
N Ja al y1 5,3 e Y lä* höulä* wä* 14* qüwätä“ 
Ella“ bö-'Hahs »Iäliys »I äzimſe]“s „es gibt keine 


Kraft und keine Stärke außer bei dem erhabenen, 
mächtigen Gott‘: um Gottes willen! 


af ästägferu äh“ ,ich bitte Gott um Verzeihung“: bitte 
3 recht ſehr! 

U häfäzä-nä lläh“ Gott behüte uns! 

a) Ai häfäzä-kt »Häh“ Gott behüte dich! 


114. Zum Schluſſe ſei noch auf Adjektiva und Adverbia 
aufmerkſam gemacht, die aus der Negationspartikel Y lä* es 
gibt nicht' und einem Nomen beſtehen. Die wichtigſten ſind: 

1 Der am häufigſten angewandte Ausruf bei allen Gelegenheiten. 


2 Für A: e märhäbän* Meiſt verkürzt zu: lä“ höul* wä“ la. 
qüwät“! 
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zes gibt kein Entkommen“: unvermeidlich, 


9 
* Y 13* bud'! 
nötig. 


Su la“ budi' 
> Y 14* gäräm* ‚fein Zweifel“: unzweifelhaft. 
Ala“ Zäwäb* ‚feine Antwort‘: unbeantwortbar. 
ela“ hasdl* ‚fein Reſultat': reſultatlos. 
* a“ häräg*; - la“ häräß*-i ‚feine Grundſteuer': 


ſteuerfrei (Land). Z. B. DA) 2 „ la“ häräg* 
zämin ſteuerfreier Boden. 
la“ häräg*-dar Inhaber eines ſteuerfreien Landes. 


„J Y 1&* däwäl’* ‚fein Heilmittel“: unheilbar. 

Se la“ räyb* ‚fein Zweifel‘: unzweifelhaft. 

Ja zäwäl* kein Verfall‘; ewig. 

EN lä* siyämä*? ‚nichts Gleiches“: beſonders, hauptſächlich. 

lä“ säbfh“ ‚nichts Ähnliches‘: unvergleichlich. 
24 > 3 14* Särik* ohne Partner. 

la- Bäkk* „kein Zweifel‘: unzweifelhaft. 

„JE la“ Säyl’* ‚fein Ding‘; nichtig, Nichtigkeit. 

Fe la“ tä'élk ‚fein Vorteil“: unvorteilhaft. 

are) la“ “eläg*, e Y la“ “lag*i ‚fein Heilmittel‘: un⸗ 

heilbar. 
= la“ elm“; „Je J la“ ‘&im*-i ‚fein Willen‘: unwiſſend. 

a „la“ an“ qgäsden* ‚nicht aus Abficht‘: unabſichtlich. 


ss 7 ; 

oe J la“ gäyrü-bſu]“ (gäyräh') ‚fein anderer als er“: nur er, 
05 er allein. 
22 IA“ gäyru-hüm* ‚feine andern, als fie‘: nur fie, fie allein, 


RT Y la“ käläm* ‚feine Rede“: unbeſtreitbar, unausſprechlich. 
ler la“ mähälä* keine Ausflucht‘ |. unvermeidlich, 

„Va- mäförr* ‚fein Entrinnen‘ |" notgedrungen. 
Sela“ mädhäb* ‚feine Religion‘: irreligiös. 


88 Ya“ mäkän* ‚fein Ort“: an keinen Raum gebunden, 
Geiſt, Gott. 


1 Für 4: 4 budd*. 2 Aus: L V es gibt nichts Gleiches‘. 
Perfiſche Konv.⸗Grammatik. 27 


418 


Neunte Lektion. 


IA 


zu) la“ möut* ‚fein Tod“: unſterblich. 

A“ näzir* ‚nichts Gleiches‘: ohne gleichen, unvergleichlich. 
i Y la“ nöhayät* ‚fein Ende“: unendlich. 
Sola“ wärdt*; ala Y la wärdt*-1 ‚fein Erbe“: ohne 


Erben. 


a“ wäläd* ‚fein Kind‘: kinderlos. 


Leitartikel über Aufgabe, Zweck und Ziel der neugegründeten 
Tageszeitung Irän-® nu ‚Neuperſien“ in der 1. Nummer 
vom 24. Auguſt 1909. 
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ze 


mrrza Stiliſt, Sekretär. 

lägäb*; pl. Algab“ Titel. 

(hätt*-&) sek&stä! Kurſivſchrift. 

tä'gil* Beſchleunigung. Eile. 

mezag* ‚Miſchung“, Temperament”; 
Befinden”. 

rägimä* Schreiben, Brief. 

bähgät* Heiterkeit, Freude. 

mäsärrät* Erfreuung, Freude. 

mäzi' (für A: 2 Vergangenheit 
(beim Verb). 

mãzi „IS gärib*? Perfekt. 

mäzi’-y& mutläg*, Präteritum. 

mäzi’-y8 b&id* Plusquamperfekt. 

muwäddät* Liebe, Zuneigung, 
Freundſchaft. 

sehhä* Richtigkeit, Urkundlichkeit. 

(sigä*-y&) gä’öb* die 3. Perſon 
(Pronomen, Verb). 

lefäfä* (Brief-) Umſchlag. 

“<unwän* Adreſſe. 

Käzärün-i aus Kazärun. 

hetäm* Ende, Schluß. 

tärrqä“ Methode. 

Sälälät*-mädär*? glorreich. 

ägä’i äq& gnädiger Herr. llich. 

füzäyöl’-mä’fıb*® vorzüglich, treff⸗ 

muhl&s* aufrichtiger Freund) = ich. 

du‘ä*-gd Fürbitter = ich. 


1 8 der ſich Aufopfernde = ich. 


a der ſich Hingebende 
ich. 
mufähhäm* geehrt. 
bähhäg* ſehr heiter, freudig. 
ägäll* geringſt; ergebenſter. 
bass“ beſonders, eigen. 
mäqran“ b&- beigefellt, 

der. 
mähräm*-änä vertraulich. 
gädid“ neu. 
ämäli“ praktiſch. 
bär&-y& bärég“ nach auswärts. 
Ella“ ſonſt. 
bät&nän* wä* zähörän* insgeheim 

und offenkundig. 
cp k. drucken. 
där nöwestän niederſchreiben. 
ärz“ S. unterbreitet werden. 
ruh n.“ zutage treten. 

abſchließen 


hätm* n. ſchließen, 
(Brief). 
täsdi‘* dädän beläſtigen, ftören. 
mutärässöd*-e . . . b. erſpähen, 
. . erwarten. 
mustädäm* b. beſtändig fein. 
ängäm räsänidän zu Ende führen, 
ausführen. 
mäftüh* gästän geöffnet werden. 
mutälä’ä* f. zu leſen belieben. 
tämäm* S. vollendet, fertig, be⸗ 
endigt werden. 


gepaart 


d) — BP) 42. 


al! 
ae we * ob 
r 
r ab Js j u 
Ey U e U 


1 Vgl. hierzu Seite 436. 
fernte V.“ 
züglichkeiten-Sammelpunkt'; 


Zufluchtsort“. 7 ‚Lebenſtreuend'. 


5 ‚Erhabenheit:Sammelpuntt‘ ; 
mä’äh* 


— 
ae gag, a SE nz 
U hr l 
sl P 


rn * Bl = 


9 , Abſolute V.“ 
mädär* ‚Kreisbahn‘. 
‚Ott, 


* Ent: 
s Bor: 
wohin man zurückkehrt; 


s „Die Wange zeigen‘. 
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ga Js älä 't-tuld““ ‚bei Tagesanbruch, bei Sonnen: 
, aufgang‘. 

oa) je “alä L adä“ ‚nad) der Gepflogenheit‘: gewohnheits⸗ 

mäßig. 

Jen) ld ’1-8gälä* ‚in Eile“: einftweilen, vorderhand. 
e 1 Js “alä ’)-“umdm* ‚in der Allgemeinheit‘: im all: 

gemeinen, gewöhnlich. 

i Js “alä I-gäflä“ ‚in Sorgloſigkeit“: plötzlich, un⸗ 

vermutet. 

2) * älä ’1-föur* ‚in Schnelle‘: plötzlich, ſofort. 
„AU Le lf . qa'sdä“ ‚in der Regel“: der Regel nach. 
el] je “aA l musännéf“ .es liegt) beim Verfaſſer [den 

Nachweis zu führen!'. 
Je sl Je Ala“ äyys haln* ‚auf jeden Fall., ‚wie auch 
az immer‘. 

22] tyra) „Ju Js Ala“ tägdire* (z-Zzärär“; ’l-wugd‘* uf.) 

“ ‚im Falle der Schädigung; des Vorkommens“. 

„ . Je “alä* hälö-he* (s-säbég“) ‚in ſeinem (früheren) 

i Zuftande‘: in status quo ante. 

ml — 7 ea Js la“ häsb® märätébé-hém“ wä* tär- 

ne  "b*-8 munäs&bö-höm*! gemäß ihres Ranges 
und ihrer Würde. 

ol 1 sy, Js äla“ ru’üs® ’lägrän* über den Häuptern von 

ſeinesgleichen. 

(OI) b äla“ tärige* (lE-"htösär* uſw.) ‚im Wege der 
(Abkürzung uſw.)“: (abkürzungs- uſw.) weiſe. 
oe ( äla“ ähdé-hle] zu feiner Zeit. 

OY ,8 Je la“ qädré ’I-Emkän* ‚im Maße der Möglichkeit': 
3 nach Möglichkeit, ſoviel wie möglich. 
0 I * ala“ küllé alen“ auf jeden Fall. 

77 20 als? Je äla“ külls Säy’en* qädirfun]* ‚über jede Sache 

mächtig‘: allmächtig. 
5 7127 = 2 L 7 . . . 

Doll IS” Je ülä* kulläys ’t-tägdıräyn* in jedem der beiden 

x Fälle. 


0 A 2 Se „e “älä* murüre °5-Suhürfej* wä ’l-“äwäm[me]* 
[ . N ＋ ‚im Laufe der Monate und Jahre“. 


1 Man beachte: eine P &zafär-PVerbindung iſt (wohl des Proſa⸗ 
reimes wegen) mit einem 4 Perſonalſuffir verſehen worden! 4 konſtruiert 
müßte es heißen: wä tärtIb&-h&me I-munäséb“. 
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= >, je ala“ wäßhe ’t-täfsil* ‚auf die Weiſe der Einzel⸗ 
darſtellung“: im einzelnen, weitläufig. 


(Suu) , . Ala“ wägfs ’I-muräd* (l-mätlab*) wunſch⸗ 
gemäß, ad libitum, in gewünſchter Weiſe. 
1 A ‚Js äla“ bad 't-täqdir“ in dieſem Falle. 
U 15 Je äla“ hädä -d&yAs“ in dieſem Maße, in der⸗ 
ſelben Weiſe; u. dgl. 
O Je U bönd’än* ld“ daldk*, I. sl, böngün* lä y- 
e]* „geſtützt darauf“: infolgedeſſen. 


Anmerkung 1. Je äla“ wird nach Regel 8 (Seite 266) vor 
Verbindungs⸗hämzä zu Alz“ verkürzt. 


Anmerkung 2. Für Ce ‘Smmiyän* blindlings“ wird im r 


häufig die falſche und unfinnige Lesart 3 Je “älä ’l-“umyäl[’* , nach 
Art der Blinden (Frau)‘ gebraucht. 


c) ze än“ ‚von, aus, von .. her‘. 
hol ze än“ äsl* von Urſprung, der Abſtammung nach. 
J Ce än“ gählen* aus Unwiſſenheit. 
1 e än“ gäsden* aus Abficht, abſichtlich. 
ee än“ gärib* in Bälde, bald. 


Db e än“ geyäaben*, Id us “än® ’|-58yäb* in Ab⸗ 
5 weſenheit. 
* Ce än“ yäden* nach der Hand, unmittelbar. 
E r “än*-hä* mön*-hä* von dieſem und jenem. 
* As räzsyn ’lläh[u]* Anna“ wä* ‘än*-küm* Gott habe 
, Wohlgefallen an uns und an euch! 
(ls) . S mäbhüt* än- hu“ (än“-bä“) ,es wurde ge⸗ 
ſprochen davon“: der, die, das beſagte. 
Qi — cün“ sämims ?I-gälb* ‚aus dem Innern des 
2 * Herzens“: von ganzem Herzen. 
U os änèe '8-Säfé'i“ nach Säfs'i (3. B. bei Ouellen⸗ 
er z angabe). 
Leer än“ Suläymän* in betreff, von Salomo. 


Anmerkung. Vgl. auch Regel 5 (Seite 265). 


d) & fi* ‚in, an, unter, zwiſchen, über‘. 
A 3 fi ’l-äsl* ‚im Urſprung“: urſprünglich. 


& al 9 zéllu 'lahs fY ’l-ärz* ‚der Schatten Gottes auf 
Erden‘: der Chalife. 
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Ls fi ’]-Zumlä* ‚in der Zuſammenfaſſung“: nach 
N 3 all dem, kurz (gefaßt), mit einem Wort. 
uU fi ’I-hal* ‚in der Gegenwart‘: ſofort, ſogleich, 


augenblicklich. 
L & fi ’l-hägigä* ‚in der Wahrheit“: wahrhaftig, in 
5 Wahrheit. 
Ja LU) & fi* zimänd-nä* hbada* , in dieſer unferer Zeit‘: 
heutigestags. 


a JL & fir säbils nah- ‚auf dem Pfade Gottes“: für 
Gottes Ehre. 
Jule 3 fi* mä“ bä‘d* ‚in dem, was ſpäter iſt“: in Zukunft. 
& fi* näfss I-ämr“, in der Sache ſelbſt“: im Grunde. 
S Fi 3 fI ’I-wägd* ‚in der Tat: wahrhaftig. 


e lag G fi“ youm&-nä* hädä* ‚in dieſen unſern Tagen“: 
pheutigestags. 
i fi fés ‚in der Tat‘: tatſächlich. 


„Us kä ma“ ff 's-sabeég“ , wie in dem Früheren“: 
wie früher. 

al | C5 4523 — 8 fi* bist ü dö-yüm-8 Sähr“-&s Di 
| " ]-hösgä* am 22. des Monats DI 'Ih&g FA. 
2 „8 02 Las qirän fi“ fürsäb ſechs Kran pro Parafange. 

% & fi four“ ‚in der Eile‘: ſofort. 
a Ju munäzä* fi-h[e]* ‚es wurde geſtritten Darüber‘: 
ſtrittig, beſtritten. Z. B. 1 gl 1. müs- 


’Alä*-y& munazä‘* fi“-ha“ eine ſtrittige, be⸗ 
ſtrittene Frage. 


Anmerkung. Regel 8 (Seite 266) iſt hier zu beachten. — fi* 
im Sinne von ‚pro, für, a° kann auch vor » Wörtern ſtehen. 
e) G lädä* ‚bei‘, 


U (5) lädä „- hägä“ ‚bei dem Bedürfnis“: allen⸗, nötigen⸗ 
‚ falls. 
= lädä ’t-tähgig* ‚bei der Unterſuchung“. 


sei 6 lädä ’I8-’stöntäg* ‚bei der Unterſuchung“ 
9 C lädä ’s-su’äl* ‚bei der Frage“. 
Anmerkung. Regel 8 (Seite 266) iſt auch hier zu beachten. 
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f) & mää* ‚mit‘. 

ue „ mää* hada*, 05 E matt dälek* trohdem, 
indeſſen, deſſenungeachtet. 

23. 2 mää* mä“ -fi“-hſé]“ ‚mit dem, was darin iſt'. 

5 ob 2 mäd* z8yädätén“ darüber hinaus. 


anl i 2 mä“ä °’]-kärähä* mit Widerwillen, widerwillig, 
ö ungern. 
an He 8 mä®ä 'l-mämnüunlyä“ mit Vergnügen, gerne. 


Er 2 mä'ä ’t-tä’suf* mit Bedauern. 


g) V men , von, aus‘. 


0 a 3 N „ mön* äwwäld-h[°]* Ela“ äbörs-hle]!“ von Anfang 
e = bis zu Ende. 
0 L mönd ’-äzäl* von Ewigkeit an. 


ei 0% . yöumän* ménä ’]-äyy&m* ‚an einem der Tage“: 
an einem gewiſſen Tage. 
6 O. mönä '-qädim“ ‚von alters her‘. 


* mön* bä'd' künftighin, hinfort. 
. mön* göhätén“ von einem Geſichtspunkte aus, in 


155 einer Hinſicht, Beziehung. 
„N ne ’|-wugäh* ‚von allen Seiten‘: in jeder 
f eiſe. 


* 0g> 7 0° ke „ wäghän* mönä ’l-wugäh* nä- ‚in einer Weiſe 
nn von den Weiſen nicht“: auf keinerlei Weiſe, 
gewiß nicht. 
J- e. mön* ägl* wegen, um .. willen. 


ON: mönä ’I-An* von dem Augenblick an, von da an. 
5 Je mön* äwwäl* yum“ vom erſten Tage an. 


msn“ gumlä“ unter allen, unter anderm, beiſpiels⸗ 
weiſe. 
3) C mön* räbbi* von meinem Herrn. 


„ O mön* füräh[en]* aus Freude. 
6 mon“ föug* von oben. 
=. mön* qäbl* früher. 


= . mön* häytlen]“ wegen, hinſichtlich. Z. B. u 
gl e men* häyt® ’l-mägmü‘* ‚hin: 
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ſichtlich der Gejamtheit‘: in allem, gänzlich; 
Ai men“ häyts IL mä'nf' hinſichtlich 
der Bedeutung. f 
* C. mön* gäyr“ ohne. Z. B. = ne , mön* 
gäyre* hadden* ohne Anmaßung. 
Anmerkung. Regel 5 (Seite 265) iſt hier zu beachten. 
112. B. Die uneigentlichen Präpoſitionen. 
Dieſe, 3 zärft, pl. g zurüf* genannt, find 
eigentlich Nomina im Akkuſativ. In » Konſtruktion 
wird der Flexionsvokal im Auslaut abgeworfen, in 4 Kon⸗ 


ſtruktion dagegen beibehalten. Die wichtigſten dieſer Par⸗ 
tikeln ſind: 


a) An, bäd[ä]* nach. 

all! . bä’da 't-tä Am“ nach dem Speiſen. 

1 ER ba‘dä 'z-zühr“ nach Mittag, Nachmittag. 
„ bäfdä-hur, A bä'dä-hà“ ‚nad ihm (ihn): 
* hierauf. 

>Al| bä'dä - milàd“ nach der Geburt (Chriſti). 

b) SL bäyn[ä]* ‚zwifchen, unter‘. 
2 bäynä*-nä* unter uns. 
U. bäynä 'n- nas“ unter den Menſchen. 
Ley] Id bäynä ’l-ähbäb* unter den Freunden. 
JA] Cu bäynä ’]-uläma[* unter den Gottesgelehrten. 
aba] st ee O bäynä "n-nöum* wä „ yäqzä“ zwiſchen Schlaf 
und Wachſein. 
C b ma“ bäyn* ,was zwiſchen iſt': zwiſchen. 
) — täht[ä* ‚unter‘ (örtlich. 
— e ctähtä Tärz“ unter der Erde. 
LT x tähtä I-géld“ unter der Haut. 
bil = tähtä l-héfz* unter Bedeckung, Bewachung. 
d) Le “End[i]* bei“ 
a Ie endä ’t-tädgig* bei genauer Betrachtung. 
ILA X “öndä » qudämäl'* bei den Alten. 
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el N 3 Sl Ie ndä ah“ wä* “öndä ’n-näs* bei Gott und 
8 bei den Menſchen. 
A “End -bä'z“ bei, nach einigen. 


. a 7 u Ter end I-küf iyin“ (I-bäsrryin“) bei, nach den 
Kufenſern (den Basrenſern). 
Me “Endä I-wusdl“ bei Ankunft. 


u * “Endä I-hatzä“ bei Bedürfnis: nötigenfalls. 
IN se nd s- qtözäl'* bei der Notwendigkeit. 
el Te endä . mutälä'ä“ bei, nach der Lektüre. 
e) J fouglä]* ‚über‘. 
AI fouqa I-hädd* über (alle) Grenzen 
. = ae un ö außergewöhnlich, 
eo fouqui I-adä“ über die Gewohnheit außerordentlich, 
ER überaus. 
4 fouqu ’1-gäyä* über die Maßen au 


Igel l foöuq“ ma“ yätäsäwwär* ‚über das, was man ſich 
j vorſtellt': ungemein. 
VU fôuqu I. mä'mul“ über das Erhoffte, mehr als zu er: 
hoffen war. 


f) J qäbI[ä]* ‚vor‘ (zeitlich. 
„A J gäbla ’I-mrläd* vor der Geburt (Chriſti). 
N 03 qäblä 't-täkäm“ vor der Mahlzeit. 
Ob = gäblä ’t-tufän* ‚vor der Sintflut‘: vorſintflutlich. 
ea 5 gäbl - zühr“ Vormittag. 
2 2 3 gäblä 'S-Surü'“ vor dem Beginn. 


g) 210 wärd[’ä]* hinter, jenſeits'. 
bs b mä“ wärä’”* ,was hinter (jenſeits) ift‘. 


Pe 700% L. mä* wärd’& ’n-nähr* „was jenjeit3 des Fluſſes [Orus] 
. liegt‘: Transoxanien. 

b L ma“ wärs’ »t-täbi“ ‚was jenſeits der Natur liegt': 
. übernatürlich. 


113. Die Interjektionen. 

a) Arabiſche Interjektionen ſind nur höchſt ſelten an⸗ 
zutreffen. Es findet ſich im » Gebrauche nur b ya*, U. 
äyyuhä* oder ll yä* äyyuhä* ,o!“ vor. Z. B. 
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e y&* Muhämmäd* o Mohammed! 
b ya“ wäläd* o Knabe! 
ai BR b yä* äyyuhä ’s-sägi* ‚auf, o Schenke!“ 
ase ya nah- o Gott! 
8 I ya“ räbb-i* o mein Herr (Gott)! 
al e va“ räsalä ah“ o Geſandter Gottes! 
Je U ya* Ali“ o Ali! 
b) Einige Nomina werden im Akkuſativ als Inter⸗ 
jektionen gebraucht. Z. B. : 
Yu Ne] ählän* wät sählänt) 
willkommen! 
L>, > märhäbä°? 
zel „ &- samän* wä* tä'ätän“ zu Befehl! 
c) Häufiger find religiöſe Formeln im Sinne von 
Interjektionen anzutreffen. Z. B 
A; alläh* Gott! ase wä 'lläh“ bei Gott! 
8 Sukr* 
1 Gott ſei Dank! 
A äl-hämd 18-1lah* | 
AN) b&-’sm® ’lläh* im Namen Gottes! 
af z. Ol En“ S4 mah“ ſo Gott will! hoffentlich. 
al U. L ma“ 88% »lläh“ Gottes Wunder! 
„Ps - 7,5 Be 2 2 22 2 2 7 2 
N Jul al A 5435 ela“ höulä* wä* la“ qüwärä* 
” Ella“ be- aähs »I äliys ?l-äzim[d]*? fes gibt keine 


Kraft und keine Stärke außer bei dem erhabenen, 
mächtigen Gott“: um Gottes willen! 
a) „aaı.]| ästägferu ’läh* ‚ich bitte Gott um Verzeihung': bitte 
. recht ſehr! 


’ + 
Is r/r . 


U häfäzä-nd ’läh* Gott behüte uns! 
al AE häfäzü-kä ah“ Gott behüte dich! 
114. Zum Schluſſe ſei noch auf Adjektiva und Adverbia 


aufmerkſam gemacht, die aus der Negationspartikel J lä* ‚es 
gibt nicht' und einem Nomen beſtehen. Die wichtigſten ſind: 
1 Der am häufigſten angewandte Ausruf bei allen Gelegenheiten. 


2 Für A: e märhäbänk. Meiſt verkürzt zu: lä“ höul* wä* 1a 
qüwät*! ! 
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u ya nn es gibt kein Entkommen“: unvermeidlich, 
CA Y 14* budi° nötig. 
2 a“ gäräm* ‚fein Zweifel“: unzweifelhaft. 
—\g> Y 14* Fawab“ ‚feine Antwort‘: unbeantwortbar. 
Ja“ häsdl* ‚fein Rejultat‘: reſultatlos. 
&r la“ häräg*; -E la“ häräg*-i ‚feine Grundſteuer“: 
ſteuerfrei (Land). Z. B. GN 2 „ la“ häräg* 


zämin jteuerfreier Boden. 
a“ häräg*-dar Inhaber eines ſteuerfreien Landes. 


„J % 6 la“ däwal'“ ‚fein Heilmittel‘: unheilbar. 
SQ la“ räyb* kein Zweifel“: unzweifelhaft. 
Ja“ zäwäl* ‚kein Verfall“: ewig. 
CN lä* eiyämä*? ‚nichts Gleiches“: beſonders, hauptſächlich. 
la“ sabth* ‚nichts Ähnliches‘: unvergleichlich. 
24 Ja“ Särik* ohne Partner. 
la- Sakk- , kein Zweifel“: unzweifelhaft. 
„JE J 14* Säyl'* ‚fein Ding‘: nichtig, Nichtigkeit. 
e la“ tä'él* ‚fein Vorteil“: unvorteilhaft. 


De la“ Slag“, „Ye la“ Släg“-1 ‚kein Heilmittel‘: ums 
heilbar. 
de la“ elm“; „e 18* &m*-i ‚fein Wiſſen“: unwiſſend. 


Je se Y 1&* an“ gäsden* ‚nicht aus Abſicht': unabſichtlich. 


75 7 j 
one J la“ gäyrü-bſu]* (gäyräh°) ‚fein anderer als er‘: nur er, 
Es er allein. 
Ar Ia“ gäyru-büm* ‚feine andern, als fie‘: nur fie, fie allein, 


5 ⁹— la“ kälam“ ‚feine Rede“: unbeſtreitbar, unausſprechlich. 
be la“ mähälä“ ‚feine Ausflucht‘ |. unvermeidlich, 

. la“ mäförr* ‚fein Entrinnen‘ |" notgedrungen. 
au la“ mädhäb* ‚feine Religion‘: irreligiös. 


ON la“ mäkän* ‚fein Ort‘: an keinen Raum gebunden, 
Geiſt, Gott. 


1 Für 4: & budd*. 2 Aus: L = Jes gibt nichts Gleiches‘. 
Perſiſche Konv.⸗ Grammatik. 27 
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„la“ möut* ‚fein Tod': unſterblich. 

Ala“ näzir* , nichts Gleiches“: ohne gleichen, unvergleichlich. 
t la“ nöhayät* ‚fein Ende': unendlich. 

Sola“ wärdt*; 3 la“ wäret*-1 ‚fein Erbe“: ohne 


Erben. 


la“ wäläd* ‚kein Kind‘: kinderlos. 


Leitartikel über Aufgabe, Zweck und Ziel der neugegründeten 
Tageszeitung Iran-& ndu ‚Neuperfien‘ in der 1. Nummer 
vom 24. Auguſt 1909. 
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mIrzä Stiliſt, Sekretär. 

lägäb*; pl. älg&b* Titel. 

(hätt*- 8 Sökéstä! Kurſivſchrift. 

tä'gil* Beſchleunigung. Eile. 

me&zag* ‚Miſchung', Temperament”; 
Befinden”. 

rägimä* Schreiben, Brief. 

bähgät* Heiterkeit, Freude. 

mäsärrät* Erfreuung, Freude. 

mäzi' (für A: 2 Vergangenheit 
(beim Verb). 

mäzi' ve gärib*? Perfekt. 

mũzi'- ys mutläg*? Präteritum. 

mäzi’-y8 bä'id“ Plusquamperfekt. 

muwäddät“ Liebe, Zuneigung, 
Freundſchaft. 

sehhä* Richtigkeit, Urkundlichkeit. 

(sigä“-y&) gä'éèb“ die 3. Perſon 
(Pronomen, Verb). 

18fäfä* (Brief-) Umſchlag. 

“unwän* Adreſſe. 

Käzärün-l aus Kazärun. 

hötäm* Ende, Schluß. 

tärtgä* Methode. 

älälät“-mädär“s glorreich. 

ägä’i aqa gnädiger Herr. llich. 

füzayel’-ma’fıb*° vorzüglich, treffe 

muhlös* aufrichtigler Freund) = ich. 

du’ä*-gd Fürbitter = ich. 


un der ſich Aufopfernde — id). 


Bän- m der ſich Hingebende 


mufähhäm* geehrt. 
bähhäg* ſehr heiter, freudig. 
ägäll* geringſt; ergebenſter. 
häss* beſonders, eigen. 
mäqran“ b&- beigeſellt, 
der 
mähräm*-änä vertraulich. 
gädid* neu. 
“ämdli* praktiſch. 
bärä-yö hardg* nach auswärts. 
slla“ ſonſt. 
bät&önän* wä* zähörän* insgeheim 
und offenkundig. 
cAp k. drucken. 
där nöwéstän niederſchreiben. 
rz“ 8. unterbreitet werden. 
ruh n.“ zutage treten. 
abſchließen 


hätm* n. ſchließen, 
(Brief). 
tüsdi“ dädän beläſtigen, ſtören. 
mutärässöd*& . . . b. erſpähen, 
. . . erwarten. 
mustädäm* b. beſtändig ſein. 
ängam räsänidän zu Ende führen, 
ausführen. 
mäftüh* gästän geöffnet werden. 
mutälä‘ä* f. zu leſen belieben. 
tämäm* 8. vollendet, fertig, be⸗ 
endigt werden. 


gepaart 


dl — ol 8 A 


al! 
RI, we S 1 ob 
su) Testen Ku 
N ur Js ung 
A HL «ss, Et u 


1 Vgl. hierzu Seite 436. 
fernte V.“ 
züglichkeiten⸗Sammelpunkt'; 


Zufludtsort‘. 7 ‚Lebenſtreuend“. 


2 Nahe V.“ 
5 „Erhabenheit⸗Sammelpunkt'; 
mä’äb* 


k@E 
as ee zb 2 Ir 
As \ — o 
n 
22 


* 


2 


sl ‚eu 
—2 39> al, 


° ,Abſolute V.“ 
mädär* ‚Kreisbahn‘. 
„Ort, 


* Ent: 
s „Vor⸗ 
wohin man zurückkehrt; 


s ‚Die Wange zeigen‘. 
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Anhang zum zweiten Teil. 


Vorbemerkung. 


A. Geldweſen. 
I. Münzen. 
‚Geld‘ heißt: J pül; ‚Betrag, Summe Geldes‘: 


„ tänbä, «>, wägh*, . mäbläg*; ‚Papiergeld, Banknote“: „u 
äs kénäs; ‚Bargeld‘: au nägd* (pl. „5 nuqud“); ‚Kleingeld‘: „„ 0 
pül-& hürd; daher: % hürd k., wechſeln“; ‚Silbergeld‘: . de 
pal-® säfid; ‚Kupfergeld‘: ol» J pül-& seyAh; ‚Geldanweijung‘: Jiy> 


häwalä*; ‚Geldwechiler‘ 


: 170 särräf*; „Bank“: O bänk; ‚Bantier‘: 


EG es rä’is*-8 bänk. 


Die in Perſien kurſierenden Münzen. 
(Vgl. hierzu die Münztafeln am Ende des Buches.) 


1. Gold (O tsla): 


a) 2 Tömän. A. 


b) 1 Tömän. A. 


c) 5 Wan. A. 

220 9 w 
Rückſeite: Old + Ja „ al ol e 
d) 2 Gran. A. 


B. 


Anmerkung 1. 
dem Edelſten beſtehend“ 


Vorderſeite: cal A . aa Ku U 
U * == zur&bä* Tran där sänä“-ys 
1299; Zulüs*-8& sältänät* där sänä*-y& 1264. 
dö Tömän. , Es wurde geprägt (in] Perſien 
im Jahre 1299; Regierungsantritt im Jahre 
1264. Zwei Tömän‘. 


wo 9 w 
Rückſeite: lb . „ui cl nal ob due 


äs-Sultän* Näsöru ’d-din* Säh Qaßär. 
Tährän. ‚Der Herrſcher N. Schah, der Qäfäre, 
Teheran“. 

Vorderſeite: le C de öl oo 
v zuròbà“* Irän sänä*-y& 1321; Zulüs*-8 
sältänät* sänä*-y& 1314. 


Rückſeite: ol + e als r Au- dul. 


äs-Sultän* Muzäffäru ’d-din* Sah Qäßär. 
Tährän. 


Vorderſeite: nen. 13 10 


Vorderſeite \rfA „% „ dd häzär. 1328. 
„Zweitauſend. 1328“ 

Rückſeite: 0 eb „Kr o. Sultan“ 
Ahmäd* Sab Qäßär. Tährän. 

Der Goldtömän wird auch 5.4 äßräf*-i ‚aus 
genannt. 
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Anmerkung 2. Der Silberkurswert dieſer Goldmünzen betrug 
am 25. Januar 1906: a) 42,5 Wran; b) 21,75 QWurän; c) 11,6 Qerän; 


d) 4,8 Oran. 


2. Silber ( nuqrä“): 
a) 5 Qerän. A. Vorderſeite: .* „= päng-häzär däynär’!. 


b) 2 ran. 


c) 1 QErän. 


d) 10 Säht. 


e) 5 Säht. 


f) 3 Sähi. 


d⸗ 


> 


> 


„Fünftauſend Dinar‘. 


B. Rüdfeite: rc. . e „ ga Ai OL 
A. Vorderſeite: \rrA « ; e dö (Präͤn. 1328. 
B. 

A. Vorderſeite: A: ee % yäk-bäzär 


Rückſeite: r. e „ Ar e e 


däynäar'. 1328. ‚Eintauſend Dinar. 1328. 


Rückſeite: 8 r. eb „ r b Se 
Vorderſeite: Ire Y. * o. 500 däynär”. 


1327. 


. Rüdjeite: Ole + Ja „ r el. dL 
. Vorderfeite: \rfv +», rub'*i. 1327. ‚Ein 


Viertel?. 1327. 


. Rüdjeite: 0 r,. eb cl ar Seel e 
k Vorderſeite: ee 


Ju 


„Rückſeite: lb + ab e Je a2 old 


äs-Sultän* Muhämmäd* Ali“ Sah Qagär. 
Tährän. 


Anmerkung. Das 3-Sähi-Silberftüd wird „. sl: Sabi säfid 


‚weißer Sah! genannt. 


3. Nickel (J nikäl): 


a) 2 Sähl. A. 
i B. 
b) 1 Sahl. A. 

B. 
Anmerkungen. 


Vorderſeite: \rrı 1326. 

Rückſeite: Ts“ .. o ze Eu ray ég'-& 
mämläkät*-8 Iran. 100 däynär'. ‚Kurrent: 
münze des Perſiſchen Reiches. 100 Dinar‘. 
Vorderſeite: \rrı 1321. 

Rückſeite: N. % C e g. 


1. Das 2⸗Sahi⸗Stück wird „Us sännär, die 


frühere Kupfermünze im ſelben Werte wurde g muhämmäd*-i 


genannt. 


I Für 4: drnär*. 


2 scil. Q& ran. 


428 Anhang zum zweiten Teil. rA 


2. Den Betrag von 4 Säht nennt man „Le ‘abbäs*-i, und den 
Betrag von 1 Qörän 5 Sahi: G. riyal!. | 
3. Den Betrag von 5 Däynär bezeichnet man mit 5 gaz. 


4. Kupfermünzen ſind nicht mehr im Kurs. 

5. Rechnungseinheit iſt der „o däynär‘; pl. 
bo dänänir*, 

50 däynär’ = 1 Sähi. Die Inſchrift auf den heutigen 
Münzen lautet daher: 

auf dem 1:Sähi-Etüf . . 50 däynär’ 


„ „  %&SähStüdf . . 100 „ 
75 m 10⸗Säbi⸗Stück . 500 1 
„ „ 1:Qdrän:Stüf . . 1000 „ 
„ „ 2⸗GWran- Stück. 2000 „ ? 
„ „ 5QeränStüd . 5000 „ 


Auf Grund dieſer Rechnungseinheit führt der Qèran 
(= 1000 däynär’) auch den Namen 5 5 häzäar* Tauſend', 


ebenſo erklärt ſich die Bezeichnung Oe tömän für 10 Qèraàn 
(= 10000 däynär’), denn tömän bedeutet ‚zehntaufend‘®. 
Anmerkung. Banken und Kaufleute rechnen häufig nach 5 gaz 
( 5 däynär') ſtatt nach Sähf's, wobei 200 gäz — 20 Sähi = 1 Qtran 
find. Z. B. bedeutet „Krs. 178/96“: 17 tömän 8 qerän und 96 gaz. 
6. Wert in deutſchem Gelde. 
Nach dem Kurſe vom 3. Januar 1906 waren 100 Mark 
= 297 Gèräàn; nach dem Kurſe vom 19. September 1910 
= 267 QAèrän; in den letzten acht Jahren ſchwankte der 
Kurs zwiſchen 331 und 223. 6 
In Perſien beſteht Silberwährung. 
1 Tömän = 10 Gèérän, 
1 Gran = 20 Sähi. 
Anmerkung. Gold iſt ſehr wenig zu ſehen. Goldmünzen werden 
als Luxusmünzen und Medaillen gekauft, der Preis iſt über doppelt ſo 


hoch in Silber wie der Nominalwert in Gold. Statt deſſen ſind die 
folgenden Banknoten im Gebrauch. 


1 „Taler“; vom sp: real. ? Auf der hier reproduzierten Münze 
ſteht dafür allerdings 5 . Vgl. UL ul ämir* tömän „ Befehls⸗ 
haber über 10000 = Marſchall. 
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II. Banknoten. 


Durch die Konzeſſionsurkunde vom 30. Januar 1889 
hat die perſiſche Regierung der engliſchen „Imperial Bank 
of Persia“ auf 60 Jahre, alſo bis zum 30. Januar 1949, 
das ausſchließliche Banknotenprivileg verliehen. Der Artikel 3 
dieſer Konzeſſion beſagt: La Banque Imperial aura le 
droit exelusif comme Banque d'Etat d'émettre des Billets 
au porteur remboursables à presentation». 

Das ſchiitiſche (geiſtliche) Recht kennt den Begriff des 
geſetzlichen Zahlungsmittels an ſich nicht; bei allen Verträgen 
nach ſchiitiſchem Rechte, z. B. bei Grundſtücksverträgen, muß 
der zu zahlende Betrag nach Höhe und Münzart genau an⸗ 
gegeben werden. Z. B. „Mirza Ali verkauft dem Mirza 
Ali Akbär das Grundſtück X zum Kaufpreiſe und für die 
Kaufſumme des nach Höhe und Art feſtgeſetzten Betrages 
von 5700 Tömän, gleich 57000000 Däynär, wovon die 
Hälfte 28500000 Däynär find, in neu geprägten Qerän- 
Stücken à 48 nuhüd Gewicht zum Kurſe von 5 (Nrän⸗ 
Stücken! gleich 1 Tömän’. | 

Jedoch hat ſich das Gewohnheitsrecht herausgebildet, 
daß im allgemeinen die 2⸗Qrän⸗Silberſtücke als Zahlungs⸗ 
mittel angeſehen werden. So werden auch die Banknoten 
der Imperial Bank in Silber ausgezahlt. Da ihr Wert im 
Vergleich zu dem ſonſt üblichen Zahlungsmittel, dem Silber, 
alſo ſtets gleich bleibt, ſind fie das hauptſächlichſte Zahlungs⸗ 
mittel für größere Beträge in Perſien geworden. 

Die Banknoten der Imperial Bank of Persia zeigen 
auf der einen Seite perſiſchen, auf der andern engliſchen Text. 
Die Farben der perſiſchen Seite ſind bei allen Bank⸗ 
noten gleich: 

Papier weiß; Bild des Schahs und des Löwen ſowie 
Text ſchwarz; große Zahlen weiß in ſchwarzem Felde; Ber: 
zierungen und Ranken rot mit grün. 

In dem folgenden Verzeichnis ſind daher dieſe Farben 
nicht noch einmal beſonders angegeben. 

Die Farben der engliſchen Seite dagegen ſind je 
nach der Höhe des Betrages der Banknote verſchieden, und 
daher hier beſonders aufgeführt worden. 

Die Banknoten ſind für jede Stadt beſonders gedruckt 
und auch nur dort zahlbar. 


1 Gemeint find die 2⸗Qèran⸗Silberſtücke. 
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Verzeichnis der einzelnen Banknoten. 
1:Tömän:%ote. 

Engliſche Seite: Papier weiß; Druck dunkelgrün; die vier Serien⸗ 
zahlen 6 010766 ſchwarz. (Siehe Abbildung.) 

Der p Text lautet: 1. In den vier Ecken: LI. 2. Oben in 
der Mitte klein: ,,. 3. Darunter in großer Schrift: ee 
dee bänk-& Sähénsähi- y8 Tran Kaiſerliche Bank von 
Perſien“; 4. der Untergrund dieſes Querbandes trägt in zierlichen 
Feldern die ſtändig wiederholte Inſchrift: WoL. 5. Zwiſchen 
Bildnis und Wappen iſt im Mittelfelde in großer Schrift 80 7 
zu leſen mit einer großen als Untergrund. 6. Unterhalb des 
Bildes des Schahs iſt die Unterſchrift: „A. O. Wood, 11 m. 
7. Unterhalb des Löwen: „R. C. Dalton, 2 „s“ 1. 8. Zwiſchen 
dieſen Unterſchriften das Siegel: & G e 5 vous N 
ON le 5 * pl r. v A. mulahäzä* Sudä täbt*-8 
däftär*-& doulät*-i gärdid, sänä*-y& 1307, mä’mür*-& muh- 
täräm*-8 doulät*-& “äliyä*-y& Iran ‚Geprüft und ins Reichs⸗ 
ſchuldbuch eingetragen im Jahre 1307. Der geehrte Beamte des 
erhabenen Perſiſchen Reiches‘. 9. Ein ſchwarzer Überdruck lautet: 
s fägät* där Tährän ädäf’* hähäd Sud 
„Wird nur in Teheran eingelöſt werden“. 10. Ein weiterer, ſehr 


undentlicher Überdruck, der bei den übrigen Noten fehlt, lautet: 
A Ge e A täbt*-8 däftär*-3 doulät*-1 gärdid , Ein- 
getragen ins Reichsſchuldbuch'. 

Anmerkungen. 1. Die Wiedergabe des » Textes der übrigen 
Noten erfolgt genau nach dem vorſtehenden Schema. Die Zahlen weiſen 
ſohin auf die vorſtehenden Erläuterungen mit der gleichlautenden Zahl. 
Da der Wortlaut von 2., 3., 8. und 9. bei allen Noten der gleiche ift, 
ſo wurde von einem nochmaligen Hinweis abgeſehen. 

2. Auf der engliſchen Seite iſt allen Noten gemeinſam: weißes 
Papier; ferner je vier der fortlaufenden Serienzahlen in Schwarzdruck. 
2⸗Tö man- Note. 

Engliſche Seite: Druck hellgrün. 
p Text: 1. obs . 4. ie. 5. s mit y. 6. und 
7. wie bei der 1-Töman-⸗Note. 
3⸗-Töman- Note. 
Engliſche Seite: Druck blau. 
Pp Text: 1. Liv. 4. ir. 5. mit . 6. und 
7. wie bei der 1:Tömän:Mote. 
5 Tömän-Note. 
Engliſche Seite: Druck rotbraun. 


1 Siehe S. 306, § 42, Anmerkung. 
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p Text: 1. L 0. 4. O o. 5. s er mit o. 6. und 
7. wie bei der 1⸗-Tömaàn-Note. 11. Schwacher Aufdruck: 
30 MAY 10. | 
10:Tömän:Sote. 
Engliſche Seite: Druck ſchwarz. 
p Text (ſiehe Abbildung): 1. öl. .. 4. „ L.. 5. o 
mit .. 6. Unterſchrift unleſerlich. 7. W. 7. Taylor. 


20-Tömaàn-Note. 

Engliſche Seite: Druck orange. R 

p Text: 1. U .. 4. . obs re. 5. obs u mit . 
6. Unterſchrift unleſerlich. 7. Arthur J. Grund. 9. Fehlt hier. 
11. Schwacher Überdruck: 16 AUG 1908. 

25:Tömän:Rote. 

Engliſche Seite: Druck dunkelgrün. 

p Text: 1. L ro. 4. o s e. 5. ig u mit 
ro. 6. und 7. wie bei der 20⸗Tömän-Note. 11. Schwacher 
Überdruck: 17 AUG 03. 

50-Töman-Note. 

Engliſche Seite: Druck dunkelbraun. 

p Text: 1. . 0. 4. . Lo.. 5. L ee mit eo. 

6. und 7. wie bei der 20⸗-Tömän-Note. 11. Überdruck: 7 DEC. 

1905. 
100:Tömän:-Note. 

Engliſche Seite: Druck zinnoberrot. 

p Text (ſiehe Abbildung): 1. . „.... 4. „.. „„ 
5. O mit . 6. und 7. wie bei der 20⸗-Töman-Note. 

500: und 1000-Tömän-Noten exiſtieren ebenfalls; doch 
ſtanden uns dieſe nicht zur Verfügung. 


B. Maße. 
Die Längeneinheit iſt: 
1 ärztin oder gs där’*, auch F gäz genannt, in Täbriz 
= 1,13 m, in Teheran = 1,04 m. Dieſe ‚Elle‘ zerfällt in: 
16 1 göréh ‚Knoten‘ à 7 bzw. 6 ½ cm. 
1 „F geèréh = 2 ‚a bähär à 3 ½ bzw. 3 ¼ cm. 
1 e qädäm* „Fuß“ = 7e F gäz. 
Sonſtige Maße ſind noch: 
6 mü-y&ö Sutür ‚(Breite eines) Kamelhaarles)'. 
su (Gerſtenkorn); „ gändüm (Weizenkorn). 
Eu ängüst ‚(Breite eines) Fingers). 
a, wägäb ‚Spanne‘ = ca. 22 cm. 
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us düst ‚Hand‘, & dörä* ‚Elle‘, x.. üräg = Länge 
vom Ellbogen bis zur Fingerfpitze, ca. 56 em. 
bägäl „Faden“ = Länge von der Spitze des Mittel⸗ 
fingers der einen Hand bis zu der der andern Hand, 
„bei ausgeſtreckten Armen. 
& källä = ca. 1,67 m. 


Als Wegmaß gilt die Paraſange ( „ färsäh* oder 
8 „ färsäng) = > där“, faktiſch aber 
durchſchnittlich S 6,02 km. 

Als Flächenmaß gilt das = Zärüb = 1153 qm. 


Als Hohlmaß gilt 1 40 ärtäbä Getreide = 65,21. 


Je nach den Gegenden doc wechſeln Maße und 
Gewichte. 


C. Gewichte. 
„* &öu , Gerſtenkorn“ oder A gündüm , Weizenkorn“ = 0,048 g. 
„ nuhüd , Kichererbſe“ = 4 „ gündüm = 0,193 g. 
24 „, nuhfd = 1 . mötgäl* = 4,64 g. 
90 Ju mötgäl* = 1 J. wäggd = 417,6 g. 
8 J. wäqgs = 16,0 Rn männ*-& täbrizi = — ca. 3,327 kg. 
2 C * männ“-& täbrızi = 1 C 2 männ“-& Sabi = 
ca. 6,654 kg. 
4 C 9 männ*-& täbrizi = 1 C65 * männ*-& Räy = 
ca. 13,308 kg. 
8 U > männ*-& sabi = 1 , männ*-& Hasemr = 
ca. 53,232 kg. 
50 g Rn männ*-& Sähi = 1 & här-wär ,Eſels⸗, Saumlajt‘ 
= ca. 332,7 kg. 


D. Die Dinar-Rechenmethode in 8öyag-Schrift. 
S — EA Io gl seyäg*-& däynär” be-hätt*-e seyäg*. 
Die Zahlen in Seyäq:Scrift werden vorzugsweiſe im 


Geſchäftsverkehr angewandt. Dieſe Zahlen bezeichnen die 
Anzahl der Dinare, dienen alſo zum Rechnen in der 
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Rechnungseinheit (ſiehe S. 428, 5): man lieſt ſie jedoch nicht 
in Dinaren, ſondern ſtets in der höheren Münzart, wie dies 
in der folgenden Tabelle angegeben wurde. Dieſe Zahlen 
werden von rechts nach links geſchrieben. 


Anleitung zur Erlernung der SèyaAg Schrift. 


1. Die Einer ſcheinen verderbte Kurſivformen der 4 Zahlwörter 
zu ſein, wenigſtens weiſen einige Spuren darauf hin; ſo dürfte das 
Zeichen für 1 aus ı und A des Wortes as ähäd* beſtehen; 3 etwa aus 
der Andeutung von 7 und 1 von SW tälät*; 4 etwa f und von 8. 


ärbä‘*; 5 wohl > von = häms*; 6 ift das - von — sött*; 8 das 
ganze Wort S tämänfen]*; 9 eva And e von = tüs‘*, | 


Anmerkung. Dieſe Deutungsverſuche find natürlich noch nicht 
als ſichere Forſchungsergebniſſe zu betrachten, da ſie ſich ja nur auf die 
mehr oder minder große Ahnlichkeit der Schriftzüge ſtützen. So fehlt für 
2 und 7 nach unſerer Weiſe jede Deutungsmöglichkeit. | 


2. Die Zeichen für 10 und 20 ſind flüchtige Kurſivformen der 
A Zahlwörter: „ze ‘äsr* und G '8Srin*. Alle übrigen Zehner find von 
den Einern durch den charakteriſtiſchen Schlußſtrich nach abwärts ab— 
geleitet, worin vermutlich die 4 Pluralendung . in“, kurſiv geſchrieben, 
ſteckt; nur das Zeichen für 80 iſt dabei ſtark vereinfacht worden. 


D* 


3. Das Zeichen für 100 iſt das a Wort: su mò&'ä“. 500 und 
600 beſtehen deutlich aus den 88yAaq⸗Zeichen für 5 und 6 mit su me’ä*, 
wobei das mim“ durch das Herabziehen angedeutet zu fein fcheint. 


Anmerkung. Die Zeichen für 200 —400, ſowie für 700—900 
ſind nicht zu erklären. 


4. Das Zeichen für 1000 beſteht aus mund J bzw. S des Wortes 
at Alf*; das für 10000 iſt eine Verflüchtigung des 1 Wortes . 
tömän. 


5. Die Zahlen von 20000 an find Vielfache von 10000. Die 
Zeichen 10000 — 90000 find in zwei Varianten angegeben; zur leichteren 
Erfaſſung der 1. Form merke man ſich, daß die dem Zeichen für 10000 
vorangehenden Multiplikativzahlen (von 30000 ab) genau den Einer: 
zeichen entſprechen, nur daß der Endzug nach rechts umgebogen wird. 


6. Auch das Zeichen für 100000 tritt in zwei Varianten auf; 
entſtanden iſt es aus sus „ze usr“ tömAän = 10 x 10000, wovon 


nur der erſte und letzte Buchſtabe übrig geblieben zu ſein ſcheint. Dem— 
entſprechend ſchreibt man 110000: 11 x 10000; 120000: 12 x 10000; 
250000: 25 x 10000; 100000: 100 x 10000 uſw. 
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däynär 
gäz 


| däynär 
gäz 


däynär 
gäz 
Sähi 


däynär 
Saz 
Sähi 


däynär 
gaz 
Sähi 

“abbäsi 


däynär 


Sähi 
“abbäsi 
qerän 


däynär 
qerän 
riy al 


däynär 
qerän 
riyäl 
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Tabelle der Zahlen in Seyäq:Scrift. 


9 


1 
c FEN EN Æ 
19 18s 17 16 15 


NN 


(15) 


1173 


— 


375 


BI 


7a 


8 


66 
14 


7 


27 


re 


300 


6 


1 ½ 


— ,, 


26 


6 5 


(5) 


72 


4 


14 


. 
25 24 


3 


13 


23 


n 
21 20 


22 


2 


292 


12 


11 


1 


4 


7 


1 


irre Narren 
60 50 45 40 35 30 


12 


(10) 


E 


1200 


1100 


1d. 1 abb. 1. 28. 
(m) ders) . Br ce = 


3000 _ 


6000 


3 


6 


9 


8 


3 


7 


2 


7 


6 


1 
„ ON ννον os sb e 
150 100 90 80 
(30) (20) 18 16 


40 8 ib „lb il H 


250 200 175 

(50) (40) (35) 

5 4 3½, 

1 
1000 900 800 700 600 
(20) 18 16 14 12 
(5) 4!la 4 3½ 3 
1 


550 
11 


500 400 
10 8 
2¼— 2 


7 


2500 2000 1500 1400 1300 1250 
21½ 2 1½ 1. 2 abb. 1 q. 68. 1 q. 5 8. 
2 1 
(dl. VE» (0) AO a) 1. 
5500 5000 4500 4000 f 3500 
5 ½ 5 4½ 4 3 ½ 
4 
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EUCH AY = 


9500 9000 8500 8000 7500 7000 6500 däynär 
glg 9 80 8 77 7 61/2 qdrän 
6 riyäl 

40 000 230000 20 000 10000 däynär 
4 3 2 1 tömän 


— 222 — 4 —9 it 


80 000 70000 60 000 50000 däynär 
8 7 6 5 tömän 
( Pd — — . 10 . ) Br ) 
120000 110000 100 000 90000 80000 däynär 
12 11 10 9 8 tömän 


Sec. 
180 000 170000 160000 150 000 140 000 130 000 däynär 
18 17 16 15 14 13 tömä&n 


CAnl_ CC 


700000 600000 500000 400000 300000 200000 190000 däynär 


70 60 50 40 30 20 19 tömän 
3000000 2000000 1000000 900000 800000 däynär 
300 200 100 90 80 tömän 


nn 0. nr — mr! 
9000000 8000000 7000000 6000000 5000000 4000000 däynär 


900 800 700 600 500 400 tömän 
Lo — 
45 000 000 4500000 1450000 45000 däynär 


4500 450 145 4½ tömän 


2885 
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E. Die perſiſche Aurfivfdrift. 
E hättt-& Sckästä. 
Die von den Perſern im alltäglichen Privat: und 


Geſchäftsverkehr angewandte Kurſivſchrift, . —. I ‚ges 


brochene Schrift‘ ra iſt eine ſchreibflüchtiger geſtaltete 
Form des Näs-tä 

Bei Derglelhung dieſer beiden Schriftarten ergeben ſich 
folgende drei Hauptmerkmale: 

1. Mehrere Buchſtaben nehmen in der sskästä⸗Schrift eine 
mehr oder weniger veränderte Form an. Vgl. Tafel I (Das 88s kaàstä⸗ 
Alphabet). 

2. Eine Anzahl Buchſtaben, die im Naàs-tä'liq nicht mit einem 
nachfolgenden Buchſtaben verbunden werden dürfen, werden im Sökästä 
meiſt damit verbunden; es find dies . 34343. Vgl. Tafel II, 
Ligaturen A. 


3. Das S&kästä weiſt zahlreiche ſtändig wiederkehrende Ligaturen 
auf, deren wichtigſte auf Tafel II, Ligaturen B zuſammengeſtellt find. 
Eine erſchöpfende Zuſammenſtellung läßt ſich kaum geben, da dieſe Wort⸗ 
zuſammenziehungen häufig ganz individuell find. Dieſe Ligaturen, ſo⸗ 
wie die zeitweiſe Weglaſſung der diakritiſchen Punkte bilden die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit beim Leſen von Schriftſtücken in dieſer Schriftart. 


In der unter F. folgenden „Sammlung von Dokumenten 
und Briefen“ ſind viele teils kalligraphiſch teils äußerſt 
flüchtig geſchriebene Sekästä:Terte zum eingehenden Studium 
dieſer überaus wichtigen Schriftart vorhanden. 


Zum Schreiben benützt der Orientale ungefähr 20 em 


lange Rohrfedern 05 qäläm*), die er ſich je nach Bedarf 


ſchmäler oder breiter (nach Art unſerer Rundſchriftfedern) zu⸗ 
ſchneidet (ſiehe Abbildung). Von Wichtigkeit iſt die richtige 
Abſchrägung der Spitze. 


8 von oben gesehen. 


Anmerkung. Die Firma Heintze und Blanckertz, Berlin, hat für 
den Orient beſondere Federn herſtellen laſſen, die dort auch viel im Ge⸗ 
brauch ſind. Für rein kalligraphiſche Arbeiten jedoch ſind die Rohrfedern 
durch nichts zu erſetzen. 
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Das zum Federnſchneiden beſtimmte (ſehr ſcharfe) Meſſer 
heißt: A. qäläm“-täraàs; die dazu gehörige Unterlage 
aus Knochen oder Elfenbein: 3 mögättä*. Die orien⸗ 
taliſche, tiefſchwarze Rußtinte heißt: u muräkkäb*; das 
Tintenfaß': Os däwät*; der metallene Federbehälter mit 


daranbefeſtigtem Tintenfaß heißt: Ol. qäläm*-dän und 
iſt im Gürtel zu tragen. Um ein Kleckſen zu verhindern, wird 
das Tintenfaß mit 4 ligä* (Hanf⸗ oder Seidenfaſern) an⸗ 
gefüllt und dieſe mit der dickflüſſigen Tinte getränkt. 


Der Orientale legt das Papier beim Schreiben entweder 
auf das Knie oder auf die linke Handfläche; ſeltener benützt 
er einen Papierblock, den er als Unterlage auf das Knie auf⸗ 
legt. (Man vergegenwärtige ſich hierbei, daß der Orientale 
mit gekreuzten Beinen auf einem Teppich oder einem erhöhten, 
gepolſterten Platze zu ſitzen pflegt.) 

Die meiſten Orientalen tragen am kleinen Finger der 


rechten Hand einen Siegelring („ muhr oder ei hatäm*, 


pl. 7 „* bäwätém“), der gewöhnlich aus Silber mit einem 
Karneol oder einem anderen Stein beſteht, worauf der Name 
des Beſitzers in verſchlungenen Schriftzügen eingegraben iſt. 
An Stelle des Siegelringes wird auch häufig ein kleines Siegel 
aus Metall benützt. Siegelring oder Siegel dienen zur Unter⸗ 
zeichnung von Briefen und Dokumenten, und der Siegel⸗ 
abdruck gilt mehr als die handſchriftliche Unterzeichnung. Man 
färbt eine Fingerſpitze mit etwas Tinte oder Druckerſchwärze 
und betupft damit das Siegel; ſodann benetzt man vermittelſt 
eines andern Fingers das Papier an der Stelle, wohin der 
Siegelabdruck gelangen ſoll, etwas mit Speichel und drückt 
das Siegel darauf. 


Anmerkung. Wegen der Wichtigkeit, die dem Siegel im Oriente 
zukommt, wurden zwei Tafeln mit Siegeln am Schluſſe des Anhanges 
aufgenommen (ſiehe SS. 491 und 492), die V. H. Hagopian's Ottoman- 
Turkish Conversation-Grammar entnommen find. Die Erläuterungen 
hierzu finden ſich im Schlüſſel. 
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Seite 201 Zeile 1 von unten ergänze zu &b-8 Gärgär (Gärgärfluß): 
identiſch mit dem früheren Mäsrugan-⸗Kanal. 

„ 201 „ 9 von unten ergänze bei sädd*: Stromſchnelle. 

„ 207 „ 6 von unten lies häbär* anſtatt häbär*. 

„ 225 „ 6 von unten ſind die Worte zu ſtreichen: ‚Die flüchtigere 
Form“. Näheres über die Schriftart, die der Perſer 
als Tä’lig* zu bezeichnen pflegt, wird im Schlüſſel 
an der Hand einer erläuternden Tafel gegeben werden. 
Dort werden auch einige Ungenauigkeiten in den Aus⸗ 
führungen auf S. 225 richtig el werden. 

„ 273 „ 16 von oben lies „le anitatt . 

„ 273 „ 4 von unten lies «ala anſtatt . 

„ 281 Fußnote ! lies 3 3 anſtatt 3 . 


„ 335 Zeile 5 von oben lies * anſtatt . W. 
„ 350 Stamm II lies tägtil*, tärböyär ſtatt täqtil, tärbeyät. 
„ 373 Zeile 6 von oben lies Zn anftatt ss. 


„ 373 „ 789 11, 12 und 14 von oben lies — anftatt u - 
„ 373 „ 8 von oben lies ; anſtatt . 

I 373 ” 10 " L I 2 ” =. 2 

17 373 1 11 17 1 1 Lo 1 us . 


1 373 " 16 1 1 n e 1 FENDER . 


Die auf Seite 16 in Abſchnitt 9 (Rechtſchreibung) unter 1. b) 
wiedergegebene Regel iſt dahin zu modifizieren: 

„Die §zäafä“ bei Wörtern, die auf vokaliſches c auslauten, wird 
nach neueſter Rechtſchreibung nicht mehr durch perfiſches Hämzä, 
ſondern durch zir ausgedrückt, das aber meiſt ungeſchrieben bleibt. Die 
Beiſpiele lauten ſohin in moderner Schreibung: „ aub: AU „get. 


hu) ai: N. .d ls 2» 25 


C. F. Winterſche Buchdruckerei in Darmſtadt. 
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Abbildung 


der in Persien kursierenden Münzen. 


A. Vorderseite. 


l. Gold: 


2 Tömän 1 Tömän 5 Qran 2 Qrän 


ll. Silber: 


PER 
Digitized by (+ 008 le 
>, 


B. Rückseite. 


1. Gold: 


2 Tömän 1 Töman 5 Qrän 2 Qran 


Il. Silber: 


2 Qraàn 


Banknoten. 
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HE 


8 TVehrbhücher 
„ gzum Studium der neueren Sprachen 


e 
!. nach der Methode Gaspen⸗Otto⸗Sauer 
rar aus dem Verlage von Julius Grooß in Keibelberg. 


„Mit jeder neuerlernten Sprache gewinnt man eine neue Seele.“ Karl V. 

„Die Welt am Ende des 19. Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs; 
er durchbricht die Schranken, welche die Völker trennen, und knüpft zwiſchen 
den Nationen neue Beziehungen an.“ Wilhelm II. 


„Schon ſeit den fünfziger Jahren hat die Verlagsbuchhandlung von Julius 
= in Heidelberg ihre beſondere Aufmerkſamkeit der neuſprachlichen Unter- 


— — — __ 


tsliteratur zugewandt und in einer ſehr ſtattlichen Reihe von größeren und 
eren Werken eine Anzahl von Hilfsmitteln für das Studium der gangbarſten 
eren Sprachen veröffentlicht, wie fie bis jetzt wohl kein anderer deutſcher 
erlag auf dieſem Gebiete aufzuweiſen vermöchte. Es find über 300 Bände 
id Bändchen, bei denen ein einziges von den Verfaffern treu feſtgehaltenes 
Finzip faſt durch die ganze Sammlung geht. Gleich der erſte Blick in die Haupt⸗ 
erke (wir meinen die Grammatiken) läßt ein ſolches Prinzip unzweifelhaft er⸗ 
nnen; den! fie gleichen einander wie Brüder: wer die eine kennt, wird ſich 
ſſchwer in allerkürzeſter Friſt auch in der andern zurechtfinden, ein Umſtand, 
ir vom pädagogiſchen Standpunkt gewiß nur zu loben iſt, da unſerer an⸗ 
ruchsvollen Zeit, die ſich meiſt nicht mit einer fremden Sprache begnügt, 
chts erwünſchter fein kann als Parallel⸗Grammatiken. 
Die Lehrbücher der Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer haben ſich innerhalb der 
en Jahrzehnte einen Weltruf erworben, je mehr die Erlernung der neuen 
rachen ein unabweisbares Erfordernis des modernen Lebens wurde. Ihre 
züge, vermöge deren fie ſich durch Tauſende ähnliche Bücher Bahn gebrochen, 
dehen neben billigem Preiſe und guter Ausſtattung in der glücklichen Ver⸗ 
nigung von Theorie und Praxis, in dem klaren, wiſſenſchaftlichen Aufbau 
e eigentlichen Grammatik, verbunden mit praktiſchen Sprechübungen, 
der konſequenten Durchführung der hier zum erſtenmal klar erfaßten Aufgabe: 
in Schüler die fremde Sprache wirklich ſprechen und ſchreiben zu lehren. 
Dieſer neuen Methode verdanken die Gaspey⸗Otto⸗Sauerſchen Lehrbücher ihren 
folg gegenüber den meiſten andern Grammatiken, die entweder mit der theore⸗ 
hen Darlegung der grammatiſchen Formen ſich begnügen und den Schüler mit 
m Wuſt der entlegenften, nie zur Anwendung kommenden Unregel⸗ 
ßigkeiten und Ausnahmen quälen, oder welche, in das andere Extrem 
iſchlagend, ihn lediglich zum Herſagen einiger Umgangsphraſen ab» 
hten, ohne ihn den Geiſt der fremden Sprache erfaſſen zu laſſen. 
Der Schwerpunkt der Methode liegt in dem Streben, den Lernenden mög⸗ 
ft bald zum Verſtändnis zuſammenhängender Leſeſtücke, beſonders aber zu dem 
lündlichen Gebrauche der fremden Sprache zu befähigen. Dieſer letzte Punkt 
heint den Verfaſſern an ihren Lehrbüchern jo charakteriſtiſch zu fein, daß fie dieſelben, 
im ſie von andern zu unterſcheiden, Ronverſations⸗ Grammatiken nennen. 
g Die erſte Gruppe umfaßt die Lehrbücher für Deutſche mit 90 Bänden 
für 26 Sprachen. 
5 Unſer Staunen über den Reichtum und die Konſequenz dieſer Sammlung 
2 über die Fruchtbarkeit einzelner Verfaſſer erhöht ſich um ein Bedeutendes, wenn 
ir die doppelt fo ſtarke andere Gruppe, nämlich die für Ausländer, betrachten. 
f Wir müſſen es den Verfaſſern dieſer Lehrbücher hoch anrechnen, daß ſie dem⸗ 
lenigen Teile des ſprachenlernenden Publikums, der vorzugsweiſe aus prakt iſchen 
Sründen ein fremdes Idiom ſich bis zur Sprach- und Schreibfertigkeit aneignen will, 
den grammatiſchen Stoff in ſehr mundgerechter und leicht faßlicher Form 
darbieten, wie wir auch nicht umhin können, der Verlags handlung für die elegante und 
ſchöne Ausſtattung unſere vollſte Anerkennung auszuſprechen. Dieſen Umſtänden iſt 
es wohl ganz beſonders zu verdanken, daß dieſe Lehrbücher ſich einer ſolchen Beliebtheit 


irfreuen und die meiften derſelben ungewöhnlich raſch ihren Weg gemacht haben. 
e e 


— 


Merhode Gagpen⸗Otto⸗Sauer. 


So wird man denn gern konſtatieren, daß bie ‚gen in ihren Zielen wie 2, 
ihren Mitteln wohl abgerundete Sammlung er lach tück Fleiß und Arbeits⸗ 


kraft, ſowie eine anerkennenswerte Leiſtung au ändleriſchem Gebiete reprä- 
ſentiert und in dieſer Beziehung wohl als einzig in ihrer Art zu bezeichnen iſt.“ ö 
Und nicht minder gilt das Wort eines hervorragenden Pädagogen: „In 
Schulen haben ſich dieſe Bücher trefflich bewährt, für den Privatunterricht find | 
fie geradezu unentbehrlich. Was man mit dieſer Methode innerhalb 6 bis 
12 Monate erzielen kann, iſt erſtaunlich!“ | 
Die Ausſpracheangabe (Lautſchrift der Association Phonétique Inter- 
nationale) darf — wiſſenſchaftlich wie praktiſch — als die vollkommenſt e und | 
zugleich klarſte und einfachſte bezeichnet werden. | 


Di 


10 


Deutſche Ausgaben: 


Arabiſche Ronveriationf-Brammatit von Harder. 2. Aufl. | 
Schlüſſel dazu von Harder. lll... re ea 1a 8 
Arabiſche Chreſtomathie 55 Harden2nmn n 
Kleine arabiſche Sprachlehre von Harde ; 
Bulgarifche Konverſations⸗Grammatik von Gawriysk gg 
Schlüſſel dazu von Gawriyse 9h ; 
Chineſiſche Ronverfotlons-Örammatit von Seidel A | 
Schlüſſel dazu von Seide!!! 2 
Kleine chinefiſche Sprachlehre bon Seide!!! 
Schlüſſel dazu von Seidel 
Däniſche Konverſations⸗ Grammatik von Wied. 2. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Wied. 2. Auffllll ren 
Duala- Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 
Engliſche Konverſations. Grammatik von Gaspey⸗Runge. 25. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Runge. 5. Aufl 8 
Engliſches Konverſations⸗Leſebuch von W 6. Aufl. 
Kleine engliſche Sprachlehre von Otto⸗Runge. 8. Aufi. 8 
Schlüſſel dazu von Runge ggg ; 
Engliſche Geſpräche von Runge. 3. UUf. . . 2 2 2 2200. 8 
Materialien zum Überſetzen ins Engliſche von Otto⸗Runge. 4. Aufl. 
Engltiſche Chreſtomathie von Süpfle⸗Wright. 9. Aufl. 5 
Handbuch der engliſchen und deutſchen Idiome v. Lannne 5 
Ewhe⸗ Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 
Kleine finniſche Sprachlehre von Neuhaun s 

ranzöſiſche Konverſations⸗(Brammatik von Otto⸗Süpfle. 29. Aufl. 

chlüſſel dazu von Süpfle. 6. Aufl 
Franz. Konv. a von Otto⸗Runge I. 10. u II. 5. Aufl. & 
Franz. Konv.⸗Leſeb. f. Mädchenſch. v. Otto⸗Runge. I. 5. Aufl., II. 3. af. a 
Kleine franzdſiſche Spratiehre von Otto⸗Süpfle. 10. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Otto⸗Süpfle. 3. Aufl 
Franzöfiſche Geſpizche von Otto⸗Runge. fr 
Materialien zum Überſetzen ins ann von Rungne 
Franzöſiſches Leſebuch von Süpfle. 11. Aufl1l4l 2 ren nn. 
Hauſſa- Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 

(Auch unter den Titeln: La langue haoussa. — The Hausa language.) 

Japaniſche Konverſations⸗Grammatik von Plauul e 6 — 
Schlüſſel dazu von Plauill lll 2 — 
Italieniſche Konverſations⸗Grammatik von Sauer. 13. Aufl. 360 
Schlüſſel dazu von Cattaneo. 5. Auffꝶ UU 160 
Italieniſches Konverſations⸗Leſebuch von Sauer. 5. Aufl. 3 60 
Italieniſche Chreſtomathie von Cattaneo. 3. Auff ll. 240 
Kleine italieniſche Sprachlehre von Sauer. 11. Aufl. Die . . . 1 8 
Ain dazu von Cattaneo 3. Aufl 1 
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to-Saurt, Methode Gagpen⸗Otto⸗Sauer. 


4 a f 0 Deutſche Ausgaben: . 
Haul ke 8 der neugriechiſchen Voltsſprache von n Petrari s =. 
= f . e Konverſations⸗Grammatik v. Beeck en 
L ain d. Bee J „„ en 
Kiederländiſche Ronverfationg-Srammatit von Valette. 3. Aufl. 80 
Schlüſſel dazu von Valette. 8. Uufl.e ...d 60 
Niederländiſches Konverſations⸗Leſebuch von Valette. 2. Aufſfl. 80 
kleine niederländiſche Sprachlehre von Valette. 4. Aufl.. Ka 
zeige 8 von Wicherkiewicz. 3. Aufl. : 60 
chlüſſel dazn von Wicherkiewicz. 3. Aufl. . 
Kleine polniſche Sprachlehre do Shunt e e a ae Br Sarık a 
Schlüſſel dazu von Sſymank an u 
Portugieſiſche Konverſations⸗Grammatik von Ey. 2. Aufl. . 4 80 
Schlüſſel dazu von Ey. 2. Aufl „ 1| 60 
Kleine port gleiche Sprachlehre von Kordgien⸗Ey. 5. Aufl. — . 2 40 
Rumäniſche Konverſations⸗Grammatik von Loverrnr gaga 4 60 
Schlüſſel dazu von Zov erg 160 
Kuſſiſche Konverſations⸗ Grammatik von Fuchs. 6. Aufl. 5 — 
Schlüſſel dazu von Fuchs. 6. An ſꝶfl .. 2 — 
Ruſſiſches Konverſations⸗Leſebuch von Werkhauftlll 2 — 
Kleine ruſſiſche Spraslehre von Motti. 4. Aufl. . 2 2 . 8 
Schlüſſel dazu von Motti. 4. Auffffl . 11 
Schwediſche Konverſations⸗Grammatik von Walter(⸗Lund). 2. Aufl. 4 80 
Schlüſſel dazu von Walter (-und). e 2 ee ee 1 60 
Kleine ſchwediſche Sprachlehre von Fort. 3. Aufl. R 2 — 
so be DON e ⅛ ð³?i—ẽ f ER 11 _ 
Serbiſch ische Konverſations⸗ Grammatik von Petrovitch ee 4|_ 
ze dazu von Petrovittcetcc hee 1| 80 
Spaniſche Konverfations-Brammatif von Sauer⸗Ruppert. 10. Aufl... 4 — 
Schlüfſel dazu von Ruppert. 4. A uff 160 
Spaniſches Leſebuch von Arteag I er ee 3 60 
Kleine ſpaniſche 5 sn Sauer. 8. Aufl... » 2 2 2 2 ern. 2 — 
Schlüſſel dazu von Runge. 3. Aufl a3 
Spaniſche Geſpräche von Sauer. 4. Aufl 80 
Spaniſche Rektionsliſte von Sauer⸗Kord gien 1 60 


Suahili⸗Konverſations-⸗ Grammatik von Seidel 5 — 
Schlüſſel dazu von Seidel . 
ee Suahili⸗Wörterbuch von Seide! 240 
N Tſchechiſche Konverſations-Grammatik von Maſchnerrr 5 | Ze 
TEE ee elle a RE > Te 
„ Al. Cürkiſche Konverſations⸗Grammatik von Jehlitſchkků aaa a 
a a Schlüfſel dazu von Jeblitſchttſſ aq „„ 
a ' Kleine türkiſche Sprachlehre von en „ ee Ba a a 
ö Schlüſſel dazu von Horten. e 
Ungariſche Ronverfations-Brammatit von Nagy. N Re 

Schlüſſel dazu von Nahg9ͤͤ99ͤ¶.“9. en 

| Kleine ungariſche Sprachlehre von Nagy. 3. Aufl. o 

3 


Schlüſſel dazu von Nahgg¶-¶-¶¶9 rn 
Er Ungariſche Chreſtomathie von Hont » on 0 0 ren ; 
9 Arabiſche Ausgabe: 
abe ß. Kleine deutſche Sprachlehre für Araber von Hartmanngnm 3 
„ Armeniſche Ausgabe: 
* 2 Kleine engliſche Sprachlehre für Armenier von Bulin. - . ..... 3|_ 
Ba Bulgariſche Ausgaben: 

1 Kleine deutſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriysky. 3. Aufl. 

1 Kleine engliſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriydy. . . . . . 
J 


ssıgızlılg 


| Kleine franzöſiſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriysů y 
N Kleine ruſſiſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriys g 


0 g Ä Däniſche Ausgabe: 
1 
2 


do do do 


Kleine deutſche Sprachlehre für Dänen von Sörenſen 2 40 
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Methode Gaspen⸗Ottoa⸗ Sauer. 
Engliſche Ausgaben: 


Arable Grammar by Thatche err 
Key to the Arabio Grammar by Thatcher 
Arabic Chrestomathy by Harden 
Danish Conversation-Grammar by Thomass 
Key to the Danish Oonversation- Grammar by Thomas , . sss 
Dutch Conversation-Grammar br Valette. 3. Eo. 
Key to the Dutch Convers.-Grammar by Valette... 
Dutch Reader by Valefte. 2. WWW.. 
French Conversation-Grammar by Ofto-Onions. 14. Eee. 
Key to the French Convers.-Grammar by Otto- Onions. 8. Eee. 
Elementary French Grammar by Wright. 5. Eu 
French Reader by Onions r . 
Materials for French prose composition by Otto-Onions. 5. Ed. 
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German Dialogues by Otto. 5. Eu 
Accidence of the German language by Otto- Wright. 2. Eu. 
Handbook of English and German Idioms by Lange EEE 


Hindustani Conversation-Grammar by Clair-Tisdll . . ».... . 


Key to the Mod. Persian Convers.-Grammar by St. Clair-Tisdall . . . . . 
Portuguese Conversation-Grammar by Ey. ' .. . 
Key to the Portuguese Convers.-Grammar by Eye 
Russian Conversation-Grammar by Motti. 3. Eu. 
Key to the Russian Convers.-Grammar by Motti. 3. Ell. 
Elementary Russian Grammar by Motti. 3. Edd. 
Key to the KElementary Russian Grammar by Motti. 8. Ede. 
Russian Reader by Werkhaupt and Rollen 
Servian Conversation Grammar by Petrovitc h 
Key to the Servian Conversation Grammar by Petrovitch . eng 
Spanish Conversation-Grammar by Sauer- de Arteaga. 8. Et. 

ey to the Spanish Convers.-Grammar by Sauer -de Arteaga. 6. Edt. 5 
Elementary Spanish Grammar by Pavia 22232. 
Spanish Reader by Artene see 
Spanish Dialogues by Sauer- Corkraæn e 


Elementary Swedish Grammar by Fort. 2. Ee. 


Ottoman- Turkish Conversation-Grammar by Hagopiaæsn 
Key to the Ottoman-Turkish Oonvers.-Grammar by Hagopiansnsnn 2.2. 


Franzöſiſche Ausgaben: 


Grammaire allemande par Otto-Nicolas. 18. Eee... 

Oorrigé des ihömes de la Gramm. allem. par Otto-Nicolas. 7. Few. 

”etite grammaire allemande par Ötto-Verrier. 10. HW... 
»ctures allem. par Otto. I. p. 8. Ad., II. p. 5. d., III. p. 2. 
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Methode Gagpen⸗Otto⸗Sauer. 
Franzöſiſche Ausgaben: 


Erstes deutsches Lesebuch v. Verrier. 2. Aufl.. 
Conversations allemandes par Otto-Verrier. 5. Bde.. 
Grammaire anglalse par Mauron-Verrier. 1 I. Nd. 
Corrigé des themes de la Gramm. angl. par Mauron-Verrier. 5. Ede... 
Petite grammaire anglaise par Mauron. 7. Elco. 

anglaises par Mauron. 3. BWW... 
Conversations anglaises par Corkran-Bénassy. 2. Eo u 
Grammaire arabe par Armen Er 
Oorrig6 des thèmes de la Gramm. arabe par Armes 
Chrestomathie arabe par Harder 
La langue oongolaise par Seidel-Stru ft.. 
Grammaire ospagnole par Sauer-Serrano. 6. Ecco. 
Oorrig6 des thömes de la Gramm. espagnole par Sauer-Serrano. 6. Ce. 
Petite grammaire espagnole par Tanty. 3. Ill... 
Lectures espagnolen par Arten. 2 2 2 2 0 0 er ee rennen 
Grammaire grecgue par Capos % a re er Be er 
Oorrig6 des thömes de la Gramm. greoque par Capo oss 
Petite grammaire hongroigo par Kottt tz a 
Oorrig6 des thömes de la petite gramm, hongroise par Kont . ... . 2: 2 2.“ 
Chrestomathie hongroise par Konnte 
Grammaire itallenne par Sauer. 12. E0ell . 
Oorrig6 des thömes de la Gramm. ital. par Sauer. 8, EK I..... 
Petite grammaire italienne par Motti. 5. Eb e... 
Chrestomathie italienne par Cattaneo. 3. Eb ett. 3 
Conversations italiennes par Motti. 2. Ec... 
Grammaire japonalse par Plarrt tt ee 
Oorrige des themes de la Grammaire jJaponsise var Plauttetetet 2 2 02. 
Grammaire nöerlandaise par Valette. 3.Ed. . 2 2 ... ; 
Corrigé des thömes de la Grammaire 3 par Valette 


Petite grammaire russe par Motti. 3. Eͤuu u.. 
Corrige des thömes de la petite grammaire russe par Motti. 8. keck. 
Lectures russes par Werkhaupf et Roller 
Grammaire gerbe par Petrovitc gh 3 
Corrig6 des thömes de la Grammaire s erde 
Petite grammaire su6doise par Fort . . . 2: 2 2 ee ren ne. 


Sriechiſche Ausgaben: 
Kleine deutſche Sprachlehre für Griechen von Maltos. 2. Aufl. 


Deutſche Geſpräche für Griechen von Maltos 88 
Deutſches 1 für Griechen von Malto s. 
Kleine engliſche Sprachlehre für Griechen von Deffner 
Kleine ruſſiſche Sprachlehre für Griechen von Maltos 
Italieniſche Ausgaben: 
Grammatica araba di Farina BG 
Chiave della Grammatica araba di Farina . . . : >: 2000 
Grammatica franeoso di Motti. 4. El 
Oblave della Grammatioa francese di Motti. 8. El... 
Grammatica elementare francese di Sauer -Motti. 5. Ee. 
Letture francesi di Le Bou chen 
Conversazioni francesi di Mott lll. „ 
Grammatica del greco volgare di Palumbbvo 
Grammatica inglese di Pavia. 6. Edd... ; 


Chlave della Grammatioa inglese di Pavia. 8.Ed.e . » 2... ne. 


BP = 8 2 — .a pP pP 


— — 


Isis SSS S881 TEETTIUENE TSS 88 88 [2 


SS 


Methode Gaspen⸗Otto⸗Sauer. 


Italieniſche Ausgaben: 


Grammatica elementare inglese di Pavia. fl. Et. 2 
Letture inglesi di Le Bouche· mn 3 
Grammatica elementare portoghese di Palumbooo 2 
Grammatica russa di Motti. N . ˙ ae Zar 5 
Chlave della Grammatica russa di Mott 2 
Grammatica spagnnola di Motti. 4. Ell 4 
Chiave della Grammatica spagnuola di Pavia. 8. Ed. ec. 1 
Grammatica elementare spagnuola di Pavia. 4. Ell 2 
Grammatica elementare gyedese di Pereira 2 
Grammatica tedesea di Sauer-Ferrari. 8. El. 3 
COhiave della Grammatica tedesca di Sauer-Ferrari-: 4Ed. . x 2: 2 2 2 20. 

Grammatica elementare tedesca di Otto. 6. Eo e. 2 
Letture tedesche di Otto- 6. Ed... 2» 2 2 2 en 2 nr nn. 2 
Antologia tedesca di Ver dar E 3 
Conversazioni tedesche di Motti. 2. EodoDU¹ e.. 1 
Avviamento al trad. dal ted. in ital. di Lardelli. 5. E ˙b !!!... 1 


Niederlaͤndiſche Ausgaben: 


Kleine Engelsche Spraakkunst door C ostern 2 
Kleine Pransche Spraakkunst door Welber gen 2 
Kleine Hoogduitsche Grammatica door Schwippert. 2. Dr. .....| 2 
Leerboek der Italiaansche taal door van Binsbergen .. ..... 4 
Sleutel bij Leerboek der Italiaansche taal door van Binsber gen 1 
Kleine Spaansche Spraakkunst door van Haaf 2 
Sleutel bij de kleine Spaansche Spraakkunst door van Haaf] — 


Polniſche Ausgabe: 


Kleine deutſche Sprachlehre für Polen von eee 5 Aufl. 
Schlüſſel dazu von Paulus⸗Legowsky ö . 0. 


Portugieſiſche Ausgaben: ; 


Gramätica alemä por Prevöt. 4. Ed. ZT 
Chave da Gramätiea alemä por Otto- Prévöt. „ Er 
Gramätica elementar alemä por Prevöt-Pereira.. 4. El. Br 
Erstes deutsches Lesebuch von Verrier. 2. Aufl 
Grammatica francesa por Tanty-Vasconcellos. 2. Ed. uu. 
Chave da Grammatica francesa por Tanty-Vasconcellos. 2. Ebb. 
Livro de leitura francesa por Le Boucher 
Livro de leitura inglesa por Le Boucher 
Grammatica elementar gueca por Pereira 


Aumäniſche Ausgaben: 


Conversatiuni engleze de Waltuck . kk 
Gramatica francosä de Leise. ee 


Cheea gramaticii francese de Leit 
Elemente de gramaticä francesä de Leist. 2. Edle. 
Conversatiuni francese de Leist. 4. Ee. 8 


Gramaticä german de Leitet. S 
Cheea gramaticii germane de Leine 


Elemente de gramaticä germanä de Leist. 3. Eul. 
Conversatiunl germane de Leist. 2. Ed. . g 
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Ruſſiſche Ausgaben: 


Deutſche Konverſations⸗ Grammatik Ruſſen von Hauff. 3. Au 2 
e 910 3. Aufl. für ; her 8 Hauff 8 . 2 


Engliſche Ronverationd, Grammatit für Ruſſen von Hauff 2. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Hauff. 2. Aufff̃lllll 


Franzöſiſche Sanna für Ruſſen von Mal kiel 
wlüſſel dazu von MalkieaaaaalalalalalaaWe en. 
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e Tehrbücher 

i zum Studium der neueren Sprachen 

nach der Methode Gagpen⸗Otto⸗Sauer 
ä aus dem Verlage von Julius Groos in Beidelberg. 


„Mit jeder neuerlernten Sprache gewinnt man eine neue Seele.“ Karl V. 

„Die Welt am Ende des 19. Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs: 
er durchbricht die Schranken, welche die Völker trennen, und knüpft zwiſchen 
den Nationen neue Beziehungen an.“ Wilhelm II. 


5 Schon ſeit den fünfziger Jahren hat die Verlagsbuchhandlung von Julius 
Droos in Heidelberg ihre beſondere Aufmerkſamkeit der neuſprachlichen Unter⸗ 
richtsliteratur zugewandt und in einer ſehr ſtattlichen Reihe von größeren und 
Hleineren Werken eine Anzahl von Hilfsmitteln für das Studium der gangbarſten 
eueren Sprachen veröffentlicht, wie ſie bis jetzt wohl kein anderer deutſcher 
Fi auf dieſem Gebiete aufzuweiſen vermöchte. Es find über 300 Bände 
d Bändchen, bei denen ein einziges von den Verfaſſern treu feſtgehaltenes 
nzip fait durch die ganze Sammlung geht. Gleich der erſte Blick in die Haupt⸗ 
wir meinen die Grammatiken) läßt ein ſolches Prinzip unzweifelhaft er- 
nen; denn fie gleichen einander wie Brüder: wer die eine keunt, wird ſich 
kunſchwer in allerkürzeſter Friſt auch in der andern zurechtfinden, ein Umſtand, 
der vom pädagogiſchen Standpunkt gewiß nur zu loben iſt, da unſerer an⸗ 
ſpruchsvollen Zeit, die ſich meiſt nicht mit einer fremden Sprache begnügt, 
nichts erwünſchter fein kann als Parallel⸗Grammatiken. 
| Die Jehrbücher der Methode Gaspey-Otto⸗Sauer haben ſich innerhalb ber 
letzten Jahrzehnte einen Weltruf erworben, je mehr die Erlernung der neuen 
Sprachen ein unabweisbares Erfordernis des modernen Lebens wurde. Ihre 
Vorzüge, vermöge deren ſie ſich durch Tauſende ähnliche Bücher Bahn gebrochen, 
beſtehen neben billigem Preiſe und guter Ausſtattung in der glücklichen Ver⸗ 
einigung von Theorie und Praxis, in dem klaren, wiſſenſchaftlichen Aufbau 
ber eigentlichen Grammatik, verbunden mit praktiſchen Sprechübungen, 
in der konſequenten Durchführung der hier zum erſtenmal klar erfaßten Aufgabe: 
den Schüler die fremde Sprache wirklich ſprechen und ſchreiben zu lehren. 
; Diefer neuen Methode verdanken die Gaspey⸗Otto⸗Sauerſchen Lehrbücher ihren 
folg gegenüber den meiſten andern Grammatiken, die entweder mit der theore⸗ 
ſchen Darlegung der grammatiſchen Formen ſich begnügen und den Schiller mit 
em Wuſt der entlegenſten, nie zur Anwendung kommenden Unregel⸗ 
äßigkeiten und Ausnahmen quälen, oder welche, in das andere Extrem 
ſchlagend, ihn lediglich zum Herſagen einiger Umgangsphraſen ab» 
ten, ohne ihn den Geiſt der fremden Sprache erfaſſen zu laſſen. 

Der Schwerpunkt der Methode liegt in dem Streben, den Lernenden mög⸗ 
lichſt bald zum Verſtändnis zuſammenhängender Leſeſtücke, beſonders aber zu dem | 
mündlichen Gebrauche der fremden Sprache zu befähigen. Dieſer letzte Punkt 
ſcheint den Verfaſſern an ihren Lehrbüchern jo charakteriſtiſch zu fein, daß fie dieſelben, 

um fie von andern zu unterſcheiden, Konverſations⸗ Grammatiken nennen. 

Die erſte Gruppe umfaßt die Lehrbücher für Deutſche mit 90 Bänden 
für 26 Sprachen. 

Unſer Staunen über den Reicht um und die Konſequenz dieſer Sammlung | 
wie über die Fruchtbarkeit einzelner Verfaſſer erhöht ſich um ein Bedeutendes, wenn | 
wir die doppelt fo ſtarke andere Gruppe, nämlich die für Ausländer, betrachten. 
. Wir müſſen es den Verfaſſern dieſer Lehrbücher hoch anrechnen, daß fie dent» 
jenigen Teile des ſprachenlernenden Publikums, der vorzugsweiſe aus prakt iſchen 
Gründen ein fremdes Idiom ſich bis zur Sprach- und Schreibfertigkeit aneignen will, 
den grammatiſchen Stoff in ſehr mundgerechter und leicht faßlicher Form 
darbieten, wie wir auch nicht umhin können, der Verlagshandlung für die elegante und 
ſchöne Ausſtattung unſere vollſte Anerkennung auszuſprechen. Dieſen Umſtänden iſt 
es wohl ganz beſonders zu verdanken, daß dieſe Lehrbücher ſich einer ſolchen Beliebtheit 
erfreuen und die meiſten derſelben ungewöhnlich raſch ihren Weg gemacht haben. 
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Merhode Gaspren⸗Otto⸗Sauer. 


So wird man denn gern konſtatieren, daß die ganze in ihren Zielen wie in 
ihren Mitteln wohl abgerundete Sammlung ein gutes Stück Fleiß und Arbeits⸗ 
kraft, ſowie eine anerkennenswerte Leiſtung anf buchhändleriſchem Gebiete reprä- 
ſentiert und in dieſer Beziehung wohl als einzig in ihrer Art zu bezeichnen iſt.“ 

Und nicht minder gilt das Wort eines hervorragenden Pädagogen: „In 
Schulen haben ſich dieſe Bücher trefflich bewährt, für den Privatunterricht find 
ſie geradezu unentbehrlich. Was man mit dieſer Methode innerhalb 6 bis 
12 Monate erzielen kann, iſt erſtaunlich!“ 

Die Ausſpracheangabe (Lautſchrift der Association Phonétique Inter- 
nationale) darf — wiſſenſchaftlich wie praktiſch — als die vollkommenſte und 
zugleich klarſte und einfachſte bezeichnet werden. 


| 
MR. Br. 

Deutſche Ausgaben: 15 = | 
Arabiſche Ronverfations-Örammatit von Harder. 2. Aufl. 10 — 
Schlüſſel dazu von Harder. 2. Aufl 2 80 

Arabiſche Chreſtomathie von Harder „ 10 | 
Kleine arabiſche Sprachlehre von Harder. - » 2 2: 2 2 0 ren. j 3 — 

Bulgarifche Konverſations⸗Grammatik von Gawriyshyyyů 4 | 60 
Schlüſſel dazu von Gauriyay 00 en 1160 
Chineſiſche Konverſations⸗Grammatik von Seidel | 8 — 

Schlüſſel dazu von Seidel i ı1|- 
Kleine chineſiſche Sprachlehre von Seidel 2 — 
Schlüſſel dazu von S el 57224454 — 80 
Däniſche Konverſations⸗ Grammatik von Wied. 2. Aufl. 480 

Schlüſſel dazu von Wied. 2. Aufl „ 1600 
Duala- Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 2 — 
Engliſche Konverſations. Grammatik von Gaspey⸗Runge. 25. Auffl. 3 60 
Schlüſſel dazu von Runge. 5. Auf. 1 60 
Engliſches Konverſations⸗Leſebuch von Gaspey⸗Runge. 6. Aufl. ẽ 83 — 
Kleine engliſche Sprachlehre von Otto⸗Runge. 8. Aufl. 180 
Schlüſſel dazu von Rune — 80 
Engliſche Geſpräche von Runge. 3. Auffll . 1180 
Materialien zum Überſetzen ins Engliſche von Otto⸗Kunge. 4. Aufl. 180 
Engliſche Chreſtomathie von Süpfle⸗Wright. 9. Aufl. 360 
Handbuch der engliſchen und deutſchen Idiome v. Lanne 160 
Ewhe⸗Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 2 — 
Kleine finniſche Sprachlehre von Neuhaunn ss 2 — 
ranzöſiſche Konverſations⸗( Grammatik von Otto⸗Süpfle. 29. Aufl. 3 60 
chlüſſel dazu von Süp fle. 6. Aufl 1 60 
Franz. Konv.⸗Leſebuch von Otto⸗Runge I. 10. Aufl., II. 5. Aufl. & . 62 40 
Franz. Konv.⸗Leſeb. f. Mädchenſch. v. Otto⸗Runge. I. 5. Aufl., II. 3. Aufl. a. 2 40 
Kleine franzöſiſche Sprachlehre von Otto⸗Süpfle. 10. Auffflni. 2 40 
Schlüſſel dazu von Otto⸗Süpfle. 2. Auſ i 1 — 
Franzöſiſche Geſpiäche von Otto⸗Runge. 9. Aufl 180 
Materialien zum Überſetzen ins Franzöſiſche von Runge 180 
Franzöſiſches Leſebuch von Süpfle. 11. Aufl. o 31 — 
auſſa- Sprachlehre und Wörterbuch von Seidel 4 — 

(Auch unter den Titeln: La langue haoussa. — The Hausa language.) 
Japaniſche Konverſations⸗Grammatik von Plar eee 6 — 
Schlüſſel dazu von Plauuul! kl 2 

Italieniſche Konverſations⸗ Grammatik von Sauer. 13. Aufl. [360 
Schlüſſel dazu von Cattaneo. 5. Auff l 1 | 60 
Italieniſches Konverſations⸗Leſebuch von Sauer. 5. Auffrrr. 3 60 
Italieniſche Chreſtomathie von Cattaneo. 3. Aufffrlll. 2 40 
Kleine italieniſche Sprachlehre von Sauer. 11. Aufl. 1 80 
Schlüſſel dazu von Cattaneo 3. Auffl1llunul·l .d — 
Atalieniſcce Geſpräche von Sauer⸗Motti. 6. Auffflrir.. 180 
bungsftüde zum Überſ. a. d. Deutſchen i. Ital. von Lardelli. 5. Yufl. 1 60 
Marokkaniſche Sprachlehre von Seideeln t... 3 — 
Neugriechiſche Konverſations⸗Grammatik von Petraris. 2. Aufl. | 6 | — 
Schlüſſel dazu von Petraris. 2. Aufllnnu . 21 — 


ER 


Auel. 


2 ihren Zela v 
Fleiß 1nd A 
iſcen Hebie 
kt in begeicun 
u Pöbagogen 
Pribatunterridt 
de innerhalb | 


| Phondtigue Ir 
kon nente 


one! 

„ „„ „ 

„ 5 Eee Due. ae 
„ oe. 


„ „ 6 


Deutſche Ausgaben: St. 
Lehrbuch der neugriechiſchen Volkssprache von Petraris re 
Aeupe erſiſche V D Bek 
Schlüſſel dazu v. Beek = 


Aiederländiſche Ronerfations-Brammatit von Valette. 3. Aufl. 80 
Schlüſſel dazu von Balette. 8. Aunſ ll. F 60 
Niederländiſches Konverſations⸗Leſebuch von Valette. 2. A BETTER 80 
Kleine niederländiſche Sprachlehre von Valette. 4. Aufſfl. . 
gen ie Konverſations⸗Grammatik von Wicherkiewicz. g. Aufl. 5 60 
Schlüſſel dazu von Wicherklewicz. 3. Aufl.. a 
Kleine polnische Sprachlehre von Sſymank F er are BE 
Schlüſſel ef von Sſymanktk N e Nas, at As Fi 
Portugieſiſche Ronberfationd-rammatit von Ey. 2. Aufl. Ban ar 80 
Schlüffel dazu von Ey. AUUf.. 2 2.2 2 2 oe ee 80 
Kleine portu steile: Sprachlehre von Kordgien⸗Ey. 5. Aufl. . 8 40 
Rumäniſche Konverſations⸗ Grammatik von Lovergngan 60 
Tut el dazu von 8overr agg 60 
uſſiſche Konversation Arammatit von Fuchs. 6. Aufl. 
a fiel dazu von Fuchs. 8. Ufl.. l... 
Ruſſiſches eonderſations⸗Leſebuch von Werkhauffeee tft 
Kleine ruſſiſche Sprachlehre von Motti. 4. Aufl. N 
Schlüſſel dazu von Motti. 4. Aufl.... 
Schwediſche Konverſations⸗Grammatik von Walter(⸗Lund). 2. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Walter (⸗Zund). 2. Auſfſl .d 
Kleine 1 Sprachlehre von Fort. 3. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Foeertrtrtrr 
Serbiſch ifhe € bene rm von Petrovitch e 
u dazu von Petri - hee 
Spaniſche Konverſations⸗Grammatil von Sauer⸗Ruppert. 10. Aufl.. 
Schlüſſel dazu von Ruppert. 4. Auffll ren. 
Spaniſches Leſebuch von Arteagg ggg 
Kleine ſpaniſche 5 von Sauer. 8. Auf. 
Schlüſſel dazu von Runge. 3. Aufl 
Spaniſche Geſpräche von Sauer. 4. Aufl.. 
Spaniſche Rektionsliſte von Sauer⸗Kord gien 
Suahili⸗onverſations⸗ Grammatik von Seidel 928 
Schlüſſel dazu von Seidel 
* bon Sede... er 
ſchechiſche Konverſations- Grammatik von Maſchner,t .. 
Arti dazu von Maſchneee uu 
kiſche Konverſations⸗Grammatik von Jehlitſchka lla . 
en dazu von Jeblitſchbckæö aqa 
Kleine türkiſche Sprachlehre von Horten e ie alle ham Di, A ze 
Schlüſſel dazu von Horten „ r 
Ungariſche Ronverfations-Brammatif von Nagy. re er 
Schlüſſel dazu von Nagghggs-ssss re rn 
Kleine ungariſche „Srradtehre bon Nagy. = Aufl. Be ee 
Schlüſſel dazu von Ray . . „ ER 
Ungariſche Chreſtomathie von Hont . oo 2 2 2 m er rennen 3 


Aradiige Ausgabe: 
Kleine deutſche Sprachlehre für Araber von Hartmann . . ..... 3 
Armeniſche Ausgabe: 
Kleine engliſche Sprachlehre für Armenier von Gul ian 3 — 
Bulgariſche Ausgaben: 
Kleine deutſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriysky. 3. Aufl. 2 40 
Kleine engliſche Sprachlehre für ren von Gawriysk y 240 
Kleine franzöſiſche Sprachlehre für Bulgaren von Bawriysy. . . . . 2 40 
Kleine ruſſiſche Sprachlehre für Bulgaren von Gawriysgk hg 2 40 
Däniſche Ausgabe: 
Kleine deutſche Sprachlehre für Dänen von Sörenſeen 2 40 


“Tulıns Groos in geidelbera. 
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Methode Gagpen-Btto- Sauer. 
Engliſche Ausgaben: 


Arabie Grammar by That che 10 

Key to the Arabio Grammar by Thatoher . rr 2 
rabic Chrestomathy by Harder Ze 10 

Danish Conversation-Grammar by Thomass 

Key to the Danish Oonversation-Grammar by Fe Be 

Dutch Conversation-Grammar br Valette. 3. El.. 

Key to the Dutch Oonvers.- 1 1d. Valette 

Dutch Reader by Valette. 2. E. 

French . by Ofto-Onions. 14. Ee. 

Key to the French Con vers.-Grammar by Otto-Onlons. 8. lu. 

Elementary French Grammar by Wright. 9: Ed. 2.8.5 05084 


French Reader by Ohioia sss 

Materials for French prose composition by Otto-Onions. 5. Bi. 

French Dialogues by Otfo-Corkra ns „ ' 
derman Conversation- gie by Otto. 29. Eͤbou 222 .. 

Key to the German Oonvers.-Grammar by Otto. 21. E ů l. 
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3 
Elementary German Grammar by Otto. 10. Ee. 2 
First German Book by Otto. 9. Ed. e. 1 
Germ. Reader by Otto. I. p. 8. Ed.; II. p. 5. Ed.; N 2 
Materials for transl. Engl. i. Germ. by Otto Wright 7. Et. 2 
Key to the Mater. for transl. Engl. 1. Germ. by Otto, 3. duo. ER 1 
German Dialogues by Otto. 5. Ed. ....:.. ehe 
Accidence of the German language by Otto-Wright. 2. Ed. 1 
Handbook of English and German Idioms by Lange 1 
German verb with their appropriate prepositions etc. by Tebbitt . 1 
Hindustani Conversation-Grammar by Clair-Tisdll . 2.0. ...|]| 8 
Key to the Hindustani Oonversation-Grammar by Olair-Tisdall . . . x 2 2.0. 2 
Italian Conversation-Grammar by Sauer-Arteaga. 9. bu. 4 
Key to the Italian Convers.-Grammar by Sauer -Arteaga. 8. Et. 2 
2 

1 

6 

2 

3 

0 

2 


Elementary Italian Grammar * ge 7 ee 
Italian Reader by Cattaneo. 2. Ed. . . 2: 2222er. | 
Italian Dialogues by Motte 5 
Japanese Conversation- Grammar by Plaut . . 2 2220000. 
Key to the Japanese Convers.-Grammar by Plaut ‚ 44 
Elementary Modern Armenian Grammar by Gulian N 
Modern Persian Conversation-Grammar by St. Clair-Tisdal .... 1 
Key to the Mod. Persian Con vers.-Grammar by St. Clair - Tisdall . . . . . 
Portuguese Conversation-Grammar by Ey. 
Key to the Portuguese Convers.-Grammar by Ey „ 1 
Russian Conversation-Grammar by Mott. 3. Ed. . 6 
Key to the Russian Convers.-Grammar by Motti. 3. dt. . 1 
Elementary Russian Grammar by Motti. 3. Ell. 12 
2 


Key to the Elementary Russian Grammar by Motti. 8. Ed. e 
Russian Reader by Werkhaupt and Rollen 
Servian Conversation Grammar by Petrovitch . . kk 
Key to the Servian Conversation Grammar by Petrovitch egg 
Spanish Conversation-Grammar by Sauer- de Arteaga. 8. Et. 

ey to the Spanish Convers.-Grammar by Sauer -de Arteaga. 6.Ed.. . . . 
Elementary Spanish Grammar by Pavia. 2. . 2... 2.2. 00e.. 
Spanish Reader by Arteaga e ee 82 ee %o vo re» W oe e o W 0 vo 
Spanish Dialogues by Sauer-Corkran. . 2 22.202000 0.. 
Elementary Swedish Grammar by Fort. 2. Ed.. ...... eu 


Ottoman-Furkish Conversation-Grammar by Hagopian . ..... 
Key to the Ottoman-Turkish Oonvers.-Grammar by Hagoplan . . . x. x... 


Franzöſiſche Ausgaben: 


Grammaire allemande par Otto-Nicolas. 18. Ee... 

Oorrigé des thömes de la Gramm. allem. par Otto-Nieolas. 7. (Ä u. 

Petite grammaire allemande par Ötto-Verrier. 10. Ed. 
ectures allem. par Otto. I. p. 8. Id., II. p. 6, Bd., III. p. 2. id. 
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Dieutſches ns für Griechen von Malto s. g a 


Methode Gagpen⸗Otto⸗Sauer. 
Franzöſiſche Ausgaben: 


Erstes deutsches Lesebuch v. Verrier. 2. Aufl. 
Conversations allemandes par Otto-Verrier. 5. Ie. 
Grammaire anglalse par Mauron-Verrier. 1 1. Ede... 
Corrigé des thömes de la Gramm. angl. par Mauron-Verrier. 6. EK de. 
Petite grammaire anglaise par Mauron. 7. Ee. 
Lectures anglaises par Mauron. 3. fe. 
Conversations anglaises par Corkran-Benassy. 2. Eu. 


Grammaire arabo par Armenn?e;üt᷑. 9 
Oorrig6 des thèmes de la Gramm. arabe par Armes 


La langue congolalse par SeidelStruyf .. .... . a 
Grammaire ospagnolo par Sauer-Serrano. 6. Ell. 5 
Corrigé des thömes de la Gramm. espagnole par Sauer-Serrano. 5. de. 
Petite grammaire espagnole par Tanty. 3. Bede. 
Lectures espaanoles par Arten. Aa 
Grammaire grecque par Caposs .. 
Oorrig6 des themes de la Gramm. greoque par Capo oss 
Petite grammaire hongroigo par Kont .. ..... a 
Oorrig6 des thömes de la petite gramm, hongroise par Kont . ... .: 2... 
Chrestomathie hongroise par Konnte 
Grammaire italienne par Sauer. 12. E “lc. 
Oorrig6 des thömes de la Gramm. ital. par Sauer. 8, Ee... 
Petite grammaire italienne par Motti. 5. C 
Chrestomathie italienne par Cattaneo. 3. Ebuuu. A 
Conversations italiennes par Motti. 2. Eee. 
Grammaire japonalse par Platt 
Oorrige des themes de la Grammaire jJaponsise par Plaut 
Grammaire nöerlandaise par Valette. 3. E ((l. 
Oorrigé des thömes de la Grammaire néerlandaise par Valette 
n6erlandaises par Valette. 
Grammaire portugaiso par Ey-Nogueira TEE 
Corrige des themes de la Grammaire portugaise par Ey-Nogueira . . . . 
Grammaire roumaino par Lovera . . » 2 2 2 2 2 ern 
Corrig6 des thömes de la Grammaire roumaine par Lovera . . . . 2 2.0. 
Grammaire russo par Fuchs-Nicolas. 5. EW... 
Oorrig6 des themes de la Grammaire russe par Fuchs-Nioolas, 5. f. 
Petite grammaire russe par Motti. 3. Ell. 
Oorrig6 des themes de la petite grammaire russe par Motti. 8. Bc... 
Lectures russes par Werkhaupf et Rollen 
Grammaire serbo par Petrovitc ß S 
Corrig6 des thömes de la Grammaire s erde. 
Petite grammaire guôdoise par Fort.. 


Sriechiſche Ausgaben: 
Kleine d Sprachl Eri Maltos. 2. Aufl. 
Deutfie Gerüche fur Grichen von Malts en 


do OO nee 


Kleine engliſche Sprachlehre für Griechen von Deffner 8 
Kleine ruſſiſche Sprachlehre für Griechen von Maltos 


Italieniſche Ausgaben: 


Grammatica araba di Farina 8 
Chiave della Grammatica araba di Farin gas 2 
Grammatica franoogo di Motti. 4. Eu 3 
Chiave della Grammatioa francese di Motti. 3. Elo... 1 
ica elementare francese di Sauer-Motti. 5. Ell. 9 

1 
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3 

1 
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Letture francesi di Le Bouche n.. 
Conversazioni francesi di Motti iii ans 
Grammatica del greco volgare di Palumbdtee . . 


Grammatica inglese di Pavia. 6. Ed.... u 
Chiave della Grammatioa inglese di Pavia. 3. lc... 
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Chrestomathie arabe par Harden 10 
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Methode Gaspen⸗Otto⸗Sauer. 


Italieniſche Ausgaben: 


| 
. 


Grammatica elementare inglese di Pavia, fl. Ell. 2 — 
Letture inglesi di Le Bouabenn 2er. 31 — 
Grammatica elementare portoghese 0 di Palu moo 240 
Grammatica russa di Motti. / BA ee 5 — 
Chlave della Grammatica russa di Motti „ VV 2 — 
Grammatica spagnnola di Motti. 4. Eo“)! 4 60 
Chlave della Grammatica spagnuola di Pavia. 8. CCJ//CCôͤͤĩ AA ĩᷣͤ 1160 
Grammatica elementare spagnuola di Pavia. 4. Eetetet. 2 — 
Grammatica elementare gvedese di Pereira 24 — 
Grammatica tedesca di Sauer-Ferrari. 8. Ed. e...... 360 
Chia ve della Grammatica tedesoa di Sauer-Ferrari. 4. Ed. „ ee ee 1| 60 
Grammatica elementare tedesca di Otto. 6. E“U;l 0... 2 — 
Letture tedesche di Otto. 6. EG l. 2 — 
Antologia tedesca di Ver dar e an a 3| — 
Conversazioni tedesche di Motti. 2. EUbUbUbu . 1180 
Avviamento al trad. dal ted. in ital. di Lardelli. 5. Et. 1| 60 
Niederländiſche Ausgaben: 
Kleine Engelscho Spraakkunst door Cos tern 2 — 
Kleine Pranscho Spraakkunst door Welber gen 2 == 
Kleine Hoogduitsche Grammatica door Schwipperf. 2. Dr. 3 
Leerboek der Itallaansche taal door van Binsbergenn „ 4 
Sleutel bij Leerboek der Italiaansche taal door van Binsber gen 11 © 
Kleine Spaansche Spraakkunst door van Haa ffn. 24 — 
Sleutel bij de kleine Spaansche Spraakkunst door van Haff]... — 380 
Poluiſche Ausgabe: 
Kleine deutſche Sprachlehre für Dee von a 2 Aufl. 2 — 
Schlüſſel dazu von Paulus⸗Legowsky 8 ; . 8 114 — 
Portugieſtiſche Ausgaben: 
Gramätica alemä por Prevöt. 4. Ed. o a Se he 4 — 
Chave da Gramätica alemä por Otto-Prevöt. 2. ECW. . 1 | 60 
Gramätica elementar alemä por Pr&vöt-Pereira. 4&.Ed. ..... 1. 5 24 — 
Erstes deutsches Lesebuch von Verrier. 2. Aufl. . . . 2. . 2 40 
Grammatica francesa por Tanty-Vasconcellos. 2. Eo... 4. — 
Cha ve da Grammatica francesa por Tanty-Vasconcellos. 2.Ed. . . .» 2... 1| 60 
Livro de leitura francesa por Le Boucher 3 — 
Livro de leitura inglesa por Le Boucher 3 — 
Grammatica elementar gueca por Pereira . ai 24 — 
Numäniſche Ausgaben: 
Conversatiuni engleze de Waltue kk 2 — 
Gramatica francosä de Leistet. —— . 4 4— 
Cheea gramaticii francese de Leist 11 60 
Elemente de gramatick francesä de Leist. 2. Ede. 2 — 
Conversatiunl francese de Leist. 4.Ed. .. . . 2 . . 2 — 
Gramaticä german de Leit ett. . e e | A 
Cheea gramaticii germane de Lei ett 11 60 
Elemente de gramaticä german de Leist. 2. Et. 2 — 
Conversatiunl germane de Leist. 2. Et... . || 1/80 
Ruſſiſche Ausgaben: 
Deutſche Konverſations⸗ en von Hauff. 3. Au 360 
Sant ban von er en fir nel ; SER. 3 50 Sp" 2| — 
Engliſche Konverſations-Grammatik für Ruſſen von Hauff 2. Aufl. 360 
Schlüſſel dazu von Hauff. 2. Aufl. 24 — 
Franzöſiſche Grammatik für Ruſſen von Malliel 3 60 


Schlüſſel dazu von Malkiel 
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Clave de la Gramätica francesa por 5 2. KG ll... 
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Methode Gaspen⸗Otto⸗ Sauer. 

V. 
Ruſſiſche Ausgaben: zo 

Italieniſche Grammatik für Ruſſen von Mogeilo. . .. 2.2... 4 — 
Schlüffel dazu von Mozejik o | — 
Japaniſche Grammatik für Ruſſen von Plaut ⸗Iſſacovitc h 7 
Schlüſſel dazu von Plaut⸗Iſſacovitc hh 2 — 
Kleine ſchwediſche Sprachlehre für Ruſſen von Fort⸗Ifſacovitchh . 3 — 


Schwediſche Ausgabe: 
Liten tysk Spräklära af Walter .|| 2 


Serbiſche Ausgaben: 


kleine deutſche Sprachlehre für Serben von Petrovitc h 
Kleine engliſche Sprachlehre für Serben von Petrovitc hh 
Kleine franzöſtſche Sprachlehre für Serben von Petrovith . . . . . 
Kleine italieniſche Sprachlehre für Serben von Petrovitc h 


Kleine ruſſiſche Sprachlehre für Serben von Petrovittc hh 
Schlüſſel dazu von Petrov ite j 8 


Spaniſche nn: 
Gramätica alemana por R EA ae ee 
Clave de la ae 1 4% M/ re 
Gramätica elemental alemana por Otto- . 7. Eu. 
Gramätica francesa por Tanty-Arteaga. Ei ͤ Ä 


Gramätica sucinta de la lengua francesa por Otto. 5. bu. 
Libro de lectura francesa por Le Boucher ne 


Gramätica inglesa por Pavia. 3. Edi.... 2 
Clave de la Gramätica inglesa por Pavia. 3. Ed... . . 2 2 2 2 2 2 2 0. 


Gramätica sucinta de la lengua inglesa por Pavia. 6. Et. 
Libro de lectura inglesa por Le Boucher 
Gramätica sucinta de la lengua italiana por Pavia. 5. d. 
Gramätica sucinta de la lengua portuguesa por Carrillo 


Gramätica sucinta de la lengua rusa por d' Arc ais. 
Cla ve de la Gramätica sucinta rusa por d' Areas ; 80 


Tſchechiſche Ausgaben: 


Kleine deutſche Sprachlehre für Tschechen v. Maſchner 2 


Sean zöſiſche Konverſations⸗ Bremen 18 Acheter von ae g 
chlüſſel dazu von Maſchner 2 . eo. ; 1| 60 


Türtifce Ausgaben: : * 


Kleine deutſche Sprachlehre für Türken v. Wely Bey⸗ Bolland. 3 — 
Deutſches Leſebuch für Türken v. Wely Bey- Bolland 3 — 


Ungariſche Ausgabe: 


Deutſche Konverſations⸗Grammatik für Ungaren von Philipp 460 
Schlüſſel dazu von Phllihy ssd e 11 60 


Konverſationsbücher von Counnr 


N weiſprachig: 
Deutſch⸗Däniſch. . . 2.— Deutſch⸗Ruſſiſcc h 4 — Engliſch Spaniſch. 2. A. 
Deutſch⸗Engliſch. 3. A. 2.— Deutſch⸗Schwediſch . Franzöſiſch⸗Italteuiſch. 2. A. 
Deutſch⸗Franzöſiſch. 3. A. 2.— Deutſch⸗Spaniſch. 2. A. 1 — — Franzöſiſch⸗Portugieſiſch. 
Deutſch⸗Italteniſch. 2. A. 2.— Deutſch-Tuͤrkiſch Franzöſiſch ⸗Ruſſiſch . 
Deutſch⸗ Niederländisch . 2.— Engliſch-Franzöſiſch. 3. A. 5 - 
Deutſch⸗Polniſch . . 2.— Englich: Italieniſch. 2. A. 2.— 
Deutſch⸗Portugieſiſch . 2.— Engliſch-Ruſſiſchh . . 3.— | 
Deutſch⸗ Fe . 2.— Engliſch-Schwediſch. . 2.— | 
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- Franzöſiſch-Spaniſch .. 


do & c N e t 


Italieniſch⸗Spaniſch . 


reiſprachig: Vierſprachig: 
Frangöſich⸗Deulſch Cugllſch 15. Aufl. 2.40 Franzöſiſch⸗Deutſch⸗Engliſch⸗Italieniſch. 3 A. 3 | 60 
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Methode Bagpen-©tto- Sauer. 


Der neue Reiſebegleiter von Motti: 
Nr. Nr. 
1. für ne Engliſchh . . 80 Pf. 61. für Italiener: Deuſſc h 
2. „ Franzöſiſch . 80 „ 62. „ 8 Enid hh 
85 5 Italieniſch 80 „ 68. „ a Sempehie 
4 5 Ruſſiſch . 80 „ 64. „ Ä Hd -: .:... 
5. u 5 Niederländiſch . 80 „ 65. „ m Niederländiſch 
6. „ Spaniſch 80 „ 66. „ Spaniſch hh 
21. 15 Engländer: i . . . 80 „ | 81. für Ruſſen Deutſc h 
22. 8 zöſiſch . 80 „ 89. „ 15 Engliſ ch 
23. „ u taltentfch .. 80, | 83. „ ; ranzöͤſtſch 
24. E E Ru ſſiſch 2 ® 80 „ 84, 7 IL talieniſch 
„„ „ Mederlänih . , ; 201. für Niederl.: Deutlich... . . 
pantih . . * 80 ” ! 102. 70 ” liſch 2 2 2° 

a. für Franzoſen: ele 80 „ 103. „ = ranzöſſſch 

75 „ Engliſch 80 „, 104. alieniſch 
4. „ S tallenſſch 80 „ 28. für Spanter: Franzöſiſch 
44. „ 5 Ruſſiſch . 80 „ 141. für Portugieſ.: eutſch S 
45. „ 7. wieberländiich . 80 „ 142. „ 7 Engliſch 5 „„ „ 
46. „ Spaniſch. 80 „ [ 143. „ Franzöſtſc h 


Ferner ſind erſchtenen; 
Däniſcher Sprachführer von Forchhammer 


Die richtige Ausſprache des Muſterdeutſchen v. Dr. d. Dannpeiffer. broſch. 
English, as it is spoken v. . 18. Mf. . 
Schlüffel bazu von Crump. 12. Nfl. 
Engliſche Hendelskorreſppnbeng von Carpen tte 


Neues Taſchenwörterbuch, Deutſch⸗Engliſch 5 Engliſch⸗Deutſch Er 
Franzöſiſche Sprachlehre für Handelsſchulen von, Dr. . Dannheiſſer, 
Dr. G. Küffner und Ph. Offenmüller 
Kurze franzöſiſche Grammatik von H. Rungne 
Kurze franzöſiſche Stilſchule von Dept naa e 
Neue franzöfiſche 1 are von e 
Bd. I: Dozin, La vie 
Neues Taſchenwörterbuch, d Franzöſiſch u. Franzöſiſch⸗ Deutic 
Italieniſche Kaufmänn. Korreſp.⸗Gramm. v. Dannheiſſer u. Sauer. 2. Aufl. 
Schlüſſel dazu von Dannheiſſ rtr 
Il correttore italiano von di Mayo-Gelati . 
Neuere italieniſche e Serausgegeben von di Mayo-Gelati: 


Bd. I Leopard: Bd. IV D' Annunzio 
8 HIS A . 
„ III Giacoſa 2 apiſardie 


Anleitung zu deutſchen, franzöſiſchen, Rad und italieniſchen 
Geſchäftsbriefen von Oberholzer und Osmond. bro 

Sprichwörterſchatz in 4 Sprachen: Deutſch-Engliſch⸗ Franzeſiſch Ita- 

lieniſch von Schwabhäuſer . 

O Brazileiro, Lehr- u. Leſebuch d. portug. Sprache f. Kaufleute v. Eilers 

Spaniſche Handelskorreſpondenz von Arteaga y Pereira 

Kl. ſpaniſches Leſebuch f. . v. E. Ferrades u. E. C. Fr. Langeheldt 


Kleine Parallel-Wörterbü 
I. Germaniſch . . 2 M.; II. e . 2 M.; III. Slawiſchh 


German language by Becker. 
Spanish commercial correspondence by Arteaga y Pereira 
Langue allemande par Becker 8 
. L’allemand idiomatique par Henniuiu2ʒus 
Correspondance commerciale anglaise par Carpenter 

Le Danoig parl& par Forchhammer . . . » . 22 2 2 2200. : 
Correspondance commerciale espagnole par Arteaga y Pereira 
Lengua alemana de Becker. .. 2 2 0 2 0 ne mn er er er re 0... 
Correspondencia comercial inglesa por Carpenter. 8 


Die e ee. iſt fortwährend bemüht, den Zyklus ihrer nee nach allen 


Richtungen hin zu vervollſtändigen; eine Anzahl neuer Lehrbücher iſt in Vorbere 


tung. 
Die neuen Auflagen werben durch bewährte Fachmänner unabläſſig renne und auf des 


‘he des ee erhalten. 
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Iulius Frogs in Reidl ber 
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